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Zusammenfassende lJbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet ohne Berlin 

Landwirtschaft 
Das vorläufige Ergebnis der B 0 den nut z u n g s erhebung 1963 

zeIgt u. a., daß die Getreideflache - bei emer Verlagerung von 
den Futter- und Industriegetreidearten zu den Brotgetreidearten -
geringfügig erweitert wurde. Der Anbau von Kartoffeln und Futter-
rüben wurde weiter emgeschränkt, wahrend bei Zuckerrüben, Hül-
senfrüchten, Futterpflanzen und Gartengewachsen Erweiterungen 
festgestell t wurden. 

Die Heu ern t e (der erste Schnitt von Klee, Kleegras, Luzerne 
und den WIesen) wird 1963 mit 19,1 Mill. t Heuwert berechnet; SIe 
liegt um 9 Ofo höher als im Vorjahr und übertrifft knapp den Durch-
schnitt 1957/62. 

Die M i 1 ehe r z e u gun g im 1. Halbjahr 1963 war mIt 10,9 Mil!. t 
Kuhmilch um 2,8 Ofo größer als im 1. Halbjahr 1962. 

DIe Gesamtmenge an F 1 eis c hund F e t t aus gewerblichen und 
Hausschlachtungen im 1. Halbjahr 1963 betrug 1,65 MII!. t, d. s. 3,5 '/0 
mehr als im 1. Halbjahr 1962. 

Unternehmen 
Die Durchschnitts d i v i den d e der Aktiengesellschaften ist 1962 

weiterhin leicht zurückgegangen. Bei 1133 AktIengesellschaften, 
deren DIvidende für 1962 bis Ende Juni 1963 bekannt war, ergab 
sich schon 1961 ein Rückgang der Durchschmttsdividende von 13,21 '10 
auf 12,80 '/0, der SIch 1962 mit 12,76'10 noch fortgesetzt hat. 1962 haben 
185 (1961 = 299) Gesellschaften ihren DIvIdendensatz erhöht, 780 (666) 
haben den Vorjahressatz beibehalten und 168 (168) smd auf einen 
germgeren Satz zurÜCkgegangen. 

Industrie 
DIe Zahl der B e s c h ä f t i g t e n in der Industrie lag Ende Juni 

1963 mIt 7 969 000 um 75 000 (- 0,9 '/0) niedriger als Ende Juni 1962. 
Im 1. Halbjahr 1963 wurden 4,0'/0 weniger Ar bei t e I' S tun den 
geleistet als im 1. Halbjahr 1962. Die Ums atz werte erreichten 
im 1. Halbjahr 1963 rd. 145 Mrd. DM; sie lagen - bel durchschmttllCh 
um 0,8'/0 höheren ErzeugerpreIsen - um 2,4'/0 über dem Wert des 
1. Halbjahres 1962. 

Die i n d u s tri e I I e Pro d u k t ion ging 1m Juli 1963, InS-
besondere im Zusammenhang mit der Urlaubszeit, BetrIebsferIen 
usw. zurück. Der arbeitstäglIch berechnete Index der mdustriellen 
NettoproduktIon lag mit einem Stand von 268 (1950 = 100) um 
11,4'/0 niedrIger als im Vormonat, aber um 4,1'/0 über dem ent-
sprechenden Vorjahresstand. 

Bauwirtschaft 
Im Bau hau p t g ewe r b e wurden im 1. Halbjahr 1963 um 

11,6'/0 weniger ArbeItsstunden geleistet als im 1. Halbjahr 1962, was 
überwiegend auf dIe AUSWIrkungen der strengen Kalte ,m 1. Quar-
tal d. J. zurückzuführen 1St. DIe Zahl der Beschäftigten lag Ende 
Jum 1963 mit 1 609 000 um 4,8'/0 höher als Ende Juni 1962. 

Außenhandel 
Der Wert der Ein f uhr der Bundesrepublik emsch!. Berlm 

(West) lag im Januar/Juli 1963 mIt 29,8 Mrd. DM um 4,5'/0 und 
der der Aus f uhr mit 32,0 Mrd. DM um 5,5'/0 hoher als 1m 
gleichen Zeitraum des Vorjahres. Da dIe Durchschnittswerte 
(Preise) der Ein- und Ausfuhrwaren etwas niedriger lagen als 1m 
Vorjahr, ist das V 0 I urne n auf Preisbasis 1954 bei der Einfuhr 
um 6'/0 und der Ausfuhr um 7'/0 gestiegen. 

öffentliche Sozialleistungen 
Am J·ahresende wurden rd. 635000 Empfänger laufender Leistun-

gen der Ö f f e n t 11 c h e n Für s 0 r g e bzw. SOZIalhIlfe und rd. 
116 000 Empfanger laufender Leistungen der Kriegsopferfursorge 
gezahlt. In der Anstaltshilfe wurden außerdem 280 000 Personen 
betreut. Die Aufwendungen ,m Jahre 1962 betrugen msgesamt rd. 
1,8 Mrd. DM. Gegenüber dem Vorjahr hat SIch die Zahl der Unter-
stützten weiter verringert, die Aufwendungen smd durch erhohte 
Fürsorgeleistungen gestieg'en. 

Finanzen und Steuern 
Der Bund, dIe Lander und Gemeinden haben fur I n v e s t i-

ti 0 n s zwecke in den Jahren 1950 bIS 1961 rd. 147,4 Mrd. DM aus-
gegeben. Davon waren 80,7 Mrd. DM EigemnvestItIOnen und 
66,7 Mrd. DM Förderungsausgaben für InvestItIOnen außerhalb des 
offentlIchen BereIches m Form von Darlehensgewahrungen und 
Beteiligungen, 80'/0 der InvestItionsausgaben waren aus laufenden 
Haushaltsmitteln gedeckt. 43,3 Mrd, DM oder fast 30'/0 der Aus-
gaben sind dem Wohnungsbau und Investierungen 1m allgemeinen 
Grundvermögen der GebIetskörperschaften zugeflossen. Fur dIe 
Jahre 1962 und 1963 werden die InvestItlOnsausgaben Betrage von 
rd. 26,7 bzw. 26,9 Mrd. DM erreichen, 

Finanzen und Steuern 
Bei Bund und Ländern wurden am 2, Oktober 1962 rd. 97 000 in 

der R e c h t s p f 1 e g e tätige Beamte, RIchter, Angestellte und 
ArbeIter gezählt, d. s. 8,5'/0 der Bediensteten aller staatlichen Ge-
bIetSkörperschaften, D,e Personalausgaben beliefen SIch 1961 auf 
1,2 Mrd, DM, was einem AnteIl von 7,3'/0 des gesamten Personal-
aufwandes der staatlichen Gebietskorperschaften entspricht, 

Nach den Ergebnissen der Tabaksteuerstatistik über das T a-
b a k g ewe r b e konnten die BetrIebe der größten Absatzgrößen-
klassen ihren MarktanteIl 1962 bei allen Tabakerzeugnissen weIter-
hm erhohen, 

Nach den Ergebnissen der B i e r s t e u e r s tat 1 S ti k waren 
am 31. Dezember 1962 2 427 gewerblIche Braustatten angemeldet, 
d. s. 2'/0 wemger als vor emem Jahr, Der Bierausstoß belief s1ch 
1962 auf 62 MIlL hl; d. s, 6,7'/0 mehr als im Vorjahr, Die Zahl der 
Hausbrauer ist gegenüber 1961 um 3,1'/0 auf 23079 gestiegen; dIe 
erzeugte Biermenge betrug mit 143593 hl nur 0,2'/0 des gesamten 
Bierausstoßes, 

Preise 
DIe Preise an den i n t ern a t ion ale n Roh s t 0 f f mal' k-

t e n sind von Mitte Juli bIS Mitte August 1963 germgfuglg zuruck-
gegangen, Am d e u t s ehe n Bin n e n m a r k t smd m der ZeIt 
von Juni bis Juli 1963 die Erz e u ger p r eis e I a n d WIr t-
s c h a f t I ich e r Pro d u k t e weiterhin leicht zuruckgegangen, 
für das WIrtschaftsjahr 1962 (Juli/Juni) ergIbt sich eine Zunahme 
um 1,8'/0 gegenuber dem Vorjahr, Der Index der Ein kau f s-
preise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
hat SIch 1m gleIChen Zeitraum um 3,4'/0 erhöht, D,e Erz e u g e r-
preise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
smd von 1961/62 zu 1962/63 um 5,2'/0 gestiegen. Die Erz e u g e r-
p re 1 sei n d u s t r 1 e II e r Pro d u k t e blieben von JUnI zum 
JulI 1963 im Durchschnitt fast unverandert. Der P I' eis 1 n d e x 
f u r dIe Leb e n s hai tun g ist geringfügIg zuruckgegangen. 

Die EntWicklung der Preisindices für I n v e s t i t ion s g ü t e r 
und Ver b rau c h s g ü t e r über das Jahr 1962 bis Juni 1963 ist 
in einem besonderen Aufsatz dargestellt worden. 

Löhne und Gehälter 
Auf Grund der Verordnung des Mmisterrats dei' Europaischen 

WIrtschaftsgemeinschaft wurde eme Erhebung über dIe Au f-
wendungen der ArbeItgeber für Löhne und 
Loh n n e ben k 0 s t e n m 13 weiteren Zweigen der VerarbeI-
tenden Industrie durchgeführt. Im Jahre 1961 entfielen im Durch-
schnitt der erfaßten IndustrIezweIge in der Bundesrepublik auf 
emen Arbeitnehmer rd. 7848 DM Löhne ullJd Lohnnebenkosten, 
und zwar 5704 (73 %) auf remes Entgelt für geleIstete Arbeit und 
2 144 DM (27 '/0) auf Lohnnebenkosten (z. B, Aufwendungen fur 
LOhnfortzahlung im Krankheitsfalle, Urlaub, gesetzliche FeIertage, 
SOZIalverSICherungsbeitrage der Arbeitgeber, GratIfikationen usw.). 
Im Vergleich zum Jahre 1957 waren dIe ArbeIiskosten In den er-
faßten Industriezweigen durchschnittlIch um rd. 38'/0 höher, der 
Anteil der Lohnnebenkosten ist mit 27'/0 nahezu unverandert ge-
blieben. 

DIe Ergebnisse emer Loh n s t I' U k t u I' erhebung für Stamm-
arbeIter m der F 0 r s t wir t s c h a f t für das Forstwirtschafts-
Jahr 1962 im BundesgebIet (ohne Hamburg, Bremen und Berlm) 
zeigen u, a., daß von msgesamt rd. 7200 Stammarbeltern 17'10 Hau-
meIster, 64'/0 Waldfacharbeiter und 19'/0 sonstige Waldarbeiter 
waren. DIe Haumeister hatten ,m Durchschmtt emen BruttoJahres-
verdienst von 7064 DM, die Waldfacharbeiter von 6703 DM und 
die sonstigen Arbeiter von 6054 DM. Seit der letzten Erhebung im 
ForstwIrtschaftsjahr 1953 smd dIe BruttoJahresverdienste in den 
eInzelnen Arbeitergruppen ZWIschen 83 und 100'/0 gestiegen. 

DIe T a r i f 1 ö h nein der L a n d wir t s c h a f t sind von 
August 1962 bIS August 1963 1m Durchschnitt aller ArbeIter um 8,8 "/0 
gestIegen, 

In der g ewe r b I ich e n Wir t s c h a f t und bei G e b i e t s-
k d r per s c h a f t e n smd in der Zeit von Februar bIS Mai 1963 
fur rd. 61'/0 der Arbeiter dIe tariflIChen S tun den I b h n e um 
5,2'/0 gestiegen. DIe tanflIchen Mon a t s geh ä I t e r fur 48 '10 
aller Angestellten haben um 5,3'/0 zugenommen. 

Verbrauch 
DIe StatIstik des Ver b rau c h s von Gen u ß mit tel n und 

anderen verbrauchsbesteuerten Erzeugmssen 1962 zeigt u. a. daß 
für Tabakwaren rd. 8,2 Mrd. DM ausgegeben wurden, d. s. '5,6 '10 
mehr als 1961. 1962 hat der Verbrauch an Bier um 6,9 %, der Absatz 
an Trmkbranntwein um 13 '/0, der Sektverbrauch um 18'/0 und der 
Verbrauch an Kaffee um 5'/0 zugenommen. Der Mineralolverbrauch 
ist - bedingt durch dIe fortschreitende Motorisierung und Um-
stellung der HeIzungsanlagen auf bl - beSonders stark gestiegen 
(1962 gegenüber 1960 + 106 '/0). Fü.l Mö 
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Wirtschaftszahlen 1) 
Gebietsstand: o.B. Bundesgebiet ohne Berlin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); e.B. Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Gebiets- 1960 I 1961 I 1962 1963 Abschnif! 
stand: 

Statist. 
Gegenstand Einheit Bundes- Monats-

I Febr·1 März I I I I 
Manats-

gebiet durchschnitt bzw. Stichtag Jan. April Mai Juni Juli zahlen 
I S ... 

Bevölkerung I 
Wohnbevölkerung ...................... 1 000 o.B. 53588 54401 55073 55120 55148 55214 55285 ... ... . .. 459* 
Eheschließungen ........................ } auf 1 000 der o.B. 9,4 9,4 9,2 5,0 7,2 7,0 8,5 12,1 9,0 ... 459* 
~bendgeborene ........................ Bevblkerung o.B. 17,7 18,3 18,2 18,8 19,4 20,0 20,0 19,8 18,2 ... 459* 

estorbene ..................•....•.... und 1 Jahr o.B. 11,4 11,0 11,1 13,3 17,8 14,2 11,1 10,4 9,7 ... 459* 

Erwerbstätigkelt 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) . 1000 o.B. 20184 20661 21097 21421 21562 460" 

darunter: Männer .................... 1000 o.B . 13307 13616 13860 14038 14106 460* 
Arbeitslose ............................. 1000 o.B. 237 161 142 393 401 204 133 114 103 97 460* 

darunter: Männer .................... 1000 o.B • 161 106 96 320 329 146 81 68 63 60 460* 
Offene Stellen ...•...•...•..•...•...••.. 1000 o.B. 454 536 549 436 477 552 542 551 573 592 460* 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ....................... 1000 o.B • 15760 16462 16845 17774 15559 408* 
Gewerbl. Schlachtungen, Sch!achtmenge ..• 1000 t o.B. 210 220 235 250 210 227 258 242 213 . .. 462* 
Milcherzeugung ........................ 1 000 t o.B • 1604 1656 1 691 1570 1 515 1 810 1879 2094 2029 . .. 462* 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis .... 1000 t - 49 45 45 34 36 46 48 37 47 ... 462* 

Industrie 
BeschAftigte ......... , .........•..•.•... 1000 o.B. 7776 8002 8037 7957 7949 7963 8016 8001 7969 . .. 466* 
Geleistete Arbeiterstunden ............... Mill.Std. o.B. 1079 1079 1049 1044 955 1011 1032 1056 942 . .. 466* 
Umsatz ............................... Mill.DM o.B. 21 516 23160 24546 23155 21945 24939 25211 25821 23568 . .. 466* 

darunter: Auslandsumsatz ............. Mill.DM o.B . 3331 3510 3668 3407 3439 4088 4030 3997 3883 . .. 466* 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstäglich 
Gesamte Industrie ...................... 1950 = 100 o.S.u.B. 249 263 276 253 259 278 293 292 303 268 468* 

ohne Bauhauptgewerbe ..............•. 1950 = 100 o.Su.B. 249 264 276 258 263 279 292 291 301 267 468* 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ................• 1950 = 100 o.S.u.B. 250 264 276 254 260 278 292 292 303 267 468* 
Bergbau ......................•....•. 1950 = 100 o.S.u.B. 146 150 153 158 158 159 158 158 160 148 468* 
Verarbeitende Industrie ............... 1950 = 100 o.S.u.B. 260 275 288 263 270 289 305 304 317 278 468* 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 1950 = 100 o.S.u.B. 261 275 292 260 267 295 314 323 336 305 468* 
Investitionsgüterindustrien .........•. 1950 = 100 o.Su.B. 338 365 376 348 359 384 395 386 416 338 468* 
Verbrauchsgüterindustrien ........... 1950 = 100 o.S.u.B. 211 220 232 220 223 235 246 245 235 213 468* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien • 1950 = 100 o.S.u.B. 214 223 233 205 211 217 242 241 257 243 468* 

Energieversorgungsbetriebe ............ 1950 = 100 o.S.u.B. 243 257 279 343 329 317 294 276 267 270 468* 
Bauhauptgewerbe ..............••...•• 1950 = 100 o.S.u.B. 222 240 259 79 73 208 326 340 378 319 468* 

Produktionsindex für 
Investitionsgüter .....................• 1950 = 100 o.S.u.B. 322 353 364 331 3391 366 371 362 400 320 470* 
Verbrauchsguter ...................... 1950 = 100 o.S.u.B. 298 315 334 324 330 356 371 361 351 293 470* 

Steinkohlen-Bruttoförderung ............. 1000 t o.B. 11 857 11 895 11 761 13067 11 338 12304 11 744 12414 10443 11 965 470* 
Braunkohlen-Bruttof6rderung ............ 1 000 t o.B. 8011 8100 8438 10077 8944 9142 7999 8318 7531 8546 470* 
Produktion von Heizol aus Erdöl .......... 1000 t o.B. 1113 1451 1609 2273 1967 1943 1540 1632 1 904 1873 470* 

Roheisen und Hochofen-
ferrolegierungen 1000 t o.B. 2145 2118 2021 1982 1770 1953 1 805 1957 1 801 1 975 470* 

Stahlrohbl6cken u.-brammen 1000 t o.B. 2786 2727 2658 2595 2359 2649 2436 2646 2405 2723 470* 
Walzstah! ................ 1 000 t o.B. 1878 1822 1799 1 757 1 589 I 770 1651 1768 1571 1854 470* 

Stromerzeugung .............•.......... Mill.kWh o.B. 9574 10237 11136 13620 \ 12 169 12973 11454 11 307 10208 . .. 473* 
Gas-Bruttoerzeugung .................... Mill.cbm o.B. 1974 1964 1932 2 127 1 941 2 007 1824 1871 1747 . .. 473* 

Bauwirtschaft und BautätigkeIt 

1 1 374' 1 3591 14841 I 474* Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 
BeschAftigte .......................... 1000 o.B. 1360 1404 1491 1564 1600 1609 1621 
Geleistete Arbeitsstunden .......•...... Mill. Std. o.B. 210 216 220 68 57 172 253 276 254 280 474* 
darunter für: I 

Wohnungsbau ...................... MUl. Std. o.B. 88 89 88 21 17 71 103 109 101 ... 474* 
Gewerblichen und industriellen Bau .. 

I 
Mill.Std. o.B. 46 48 46 23 21 39 48 51 46 ... 474* 

Öffentlichen und Verkehrsbau ....... Mill.Std. o.B. 69 73 80 23 19 59 96 108 100 ... 474* 
Baugenehmigungen .............. } MD des fertiggest. o.S.u.B. 153 166 178 107 118 143 150 168 150 ... 475* 

der Wohngebaude .........•... umbauten Raumes o.S.u.B. 139 148 150 99 109 123 138 149 139 ... 475* 
der Nichtwohngebäude ......... 1954 = 100 o.S.u.B. 180 200 201 121 1 134 181 174 203 171 ... 475* 

Baufertigstellungen') Wohnungen ......... 1000 o.B. 45,9 45,2 46,1 14,0 15,0 14,5 17,3 21,0 26,0 ... 475* 
Wohnräume ........ 1000 o.B. 187,6 188,3 194,1 59,0 61,1 60,4 72,5 88,2 109,8 . .. 475* 

Groß- und Einzelhandel 
Umsatzwerte des Großhandels 

Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) .... .. 1958 = 100 o.B. 99 99 114 142 142 130 116 121 118 124 476* 
Mineralolerzeugnisse .••............... 1958 = 100 o.B. 125 135 157 164 157 166 181 171 168 183 476* 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug ........ 1958 = 100 o.B. 134 131 130 108 98 122 130 142 126 142 476* 
Baustoffe ............................ 1958 = 100 o.B. 128 140 155 52 50 116 173 203 180 209 476* 
Lebensmittel aller Art ................. 1958 = 100 o.B. 122 ~'l 139 158 163 155 165 169 172 151 179 476* 

Einzelhandel 
Umsattwerte insgesamt ................ 1954 = 100 o.B. 159 174 188 166 154 188 197 196 170 190 477* 

Nahrungs- und Genußmittel 1954 = 100 o.B. 151 162 173 160 160 179 182 180 167 176 477* 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe 1954 = 100 o.B. 153 170 181 154 119 166 195 192 

I 
153 185 477* 

Hausrat und Wohnbedarf .. 1954 = 100 o.B. 178 195 209 173 153 186 191 201 171 200 477* 
Preisbereinigter Umsatz insgesamt ...... 1954 = 100 o.B. 146 156 163 142 131 159 167 167 145 162 477* 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) .......... Mill.DM - 558 636 457 636 621 704 640 692 607 ... 478* 
Lieferungen nach Berlin (West) ......... MilI.DM - 607 643 590 639 588 757 687 740 642 ... 478* 

Warenverkehr') 
I Bezüge ........... "' .•....•....•..... Mill.DM e.B. 94 79 74 66 55 76 94 98 83 ... 478* 

Lieferungen ......•..•..•........•.... MiIl.DM e.B. 80 73 90 56 47 52 63 69 63 ... 478* 

Außenhandel I Tatsächliche Werte 
Einfuhr, insgesamt .................... Mill.DM e.B. 3560 3697 

I 

4125 3745 3748 4666 

1 

4421 4512 4156 4543 480* 
Ernährungswirtschaft .......... MiIl.DM e.B. 937 973 1 140 935 930 1 169 1065 1 104 944 1089 480* 
Gewerbliche Wirtschaft ........ MiIl.DM e.B. 2590 2682 

1 

2948 2778 2791 3464 3320 3368 I 3178 3387 480* 
Ausfuhr, insgesamt ....•............... MiIl.DM e.B. 3995 4248 4415 3801 3951 I 

4982 4807 5168 4344 4954 480* 
Ernährungswirtschaft .......... Mill.DM e.B. 91 90 95 78 96 106 I 112 119 90 85 480* 
Gewerbliche Wirtschaft ........ MiIl.DM e.B. 3891 

i 

4142 4301 3705 

I 
3839 4855 

I 
4673 5030 4233 4846 480* 

Index des Volumens, Einfuhr ............ 1954 = 100 eB. 239 257 

I 

293 270 267 , 336 320 329 296 . .. 480* 
Ausfuhr .......... · . 1954 = 100 e.B. 210 221 231 197 207 I 266 256 278 232 ... 480* 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .... 1954 = 100 e.B. 92 89 87 86 

I 

87

1 

86 

I 

86 
,:: I 

87 ... -
Ausfuhr .... 1954 = 100 e.B. 104 104 104 105 104 102 102 102 ... -

Terms of Trade (Austauschverhältnisse) ... 1954 = 100 e.B. 112 117 

I 
119 122 120 118 119 119 117 . .. -

I 
') Ausführliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeftihrten Seiten des Abschnittes "Statistische Monatszahlen".- ') Ohne Saarland. - ') Monatliche Er-

gebnisse unvollständig. - ') Gesamter Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen d. Personenverkehrs (kalendertägl.) 

Bundesbahn: Beförderte Personen ...... . 
Personen-km ............ . 

Straßenbahnen: Beförderte Personen ... . 
Omnibusse: Beförderte Personen 

Ortsverkehr ............. . 
Überlandverkehr 

Meßzahlen des Guterverkehrs (arbeitstäglich) 
Bundesbahn: Beforderte Guter 
Binnenschiffahrt: Beförderte Güter ..... . 
Seeschiffahrt : Güterurnschlag ......... . 

Geld und Kredit 

Einheit 

1954 ~ 100 
1954 ~ 100 
1954 ~ 100 

1954 ~ 100 
1954 ~ 100 

1954 ~ 100 
1954 ~ 100 
1954 ~ 100 

Bargelduntlauf ......................... Mrd. DM 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken .... Mrd. DM 

darunter: Spareinlagen ................ Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite ............•....•.. Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite. . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse ............ (31. 12. 1953 ~ 100 
Kurs der 5' /.%igen tarifbest. Pfandbriefe .. % 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt ....... . 
Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt .... . 

Lohnsteuer ......................... . 
Veranlagte Einkommensteuer .......... . 
Körperschaftsteuer ................... . 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer .. 
Zölle und Verbrauchsteuern insgesamt ..... 

Tabaksteuer .....•...•..•........•... 
Mineralölsteuer •.•...•.•..•..•.•.•.•.. 

Preise 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1958 ~ 100 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter .. 1958 ~ 100 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt.. 1958 ~ 100 

land- und forstwirtseh. Herkunft ...... .. 1958 ~ 100 
industrieller Herkunft ...........•..... 1958 ~ 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte'). 1957/59 ~ 100 
Schlachtvieh ..•...................... 1957/59 ~ 100 
Milch ........................•...... 1957/59 ~ 100 
Hackfruchte ..................•...... 1957/59 ~ 100 
Getreide und HülsenfrUchte ....••..•... 1957/59 ~ 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ....................... 1958/59 ~ 100 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') .............•..... 1958/59 ~ 100 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte') 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte. 

Erzeugnisse d. V'erarb. Industrie ........ . 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrie . 
Investitionsgüterindustrie ............ . 
Verbrauchsgüterindustrie ............. . 
Nahrungs- u. Genußmittelindustrie .... . 
EnergiewiI tschaft ....•............... 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgilter .................... . 
Verbrauchsgüter .............•....... 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) .. 
Prei~inde  für die Lebenshaltung 

mittlerer Arbeitnehmer-Haushalt ...... . 
darunter: 

Ernährung ........................ . 
Getränke und Tabakwaren .......... . 
Heizung und Beleuchtung .......... . 
Hausrat .......................... . 
Bekleidung .... . ................. . 

Renten- u. Sozialhilfeempfänger-Haushalt 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ...• 

Index der Einzelhandelspreise ........... . 
Lebensmittelgeschäfte ................ . 
Geschafte fur Textilwaren und Schuhwerk 

Hausrat und Wohnbedarf .. 

Preisindex für Wohngebäude 

1958 ~ 100 
1958 ~ 100 
1958 ~ 100 
1958 ~ 100 
1958 ~ 100 
1958 ~ 100 
1958 = 100 
1958 ~ 100 

1958 ~ 100 
1958 ~ 100 
1958 ~ 100 

1958 ~ 100 

1958 ~ 100 
1958 ~ 100 
1958 ~ 100 
1958 ~ 100 
1958 ~ 100 
1958 ~ 100 
1958 = 100 
1958 ~ 100 
1958 ~ 100 
1958 ~ 100 
1958 ~ 100 

Bauleistungen am Gebäude •........... 1958 ~ 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden ......... . 
Bruttostundenverdienste ............ . 
Bruttowochenverdienste ............ . 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten 
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskorpersch. 

Index der tariflichen 
Stundenlohne ...............•...... 
Monatsgehälter der Angestellten ..... . 

Landwirtschaft 
Index der Tariflohne ......•........... 

1958 = 100 
1958 ~ 100 
1958 ~ 100 

1958 = 100 

1958 ~ 100 
1958 ~ 100 

1958 ~ 100 

Wirtschaftszahlen1) 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B .• 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 

102 
116 

93 

203 
155 

133 
161 
181 

20,8 
105,9 

52,9 
47,2 
98,1 
649 

93,0 

4749 
2421 

675 
747 
542 

1346 
982 
295 
222 

98,2 
100,5 
100,5 
100,5 
100,5 

98,1 
104,7 

98,0 
93,1 
98,6 

103,6 

104,9 
88,0 

100,4 
100,4 

99,9 
100,7 
101,3 

99,8 
101,3 

101,4 
100,7 
100,4 

102,4 

102,4 
98,9 

102,0 
98,6 

101,5 
102,5 
103,1 

101 
102 

I 

101 101 I 

113,2 

99,8 
115,2 
115,1 

111,7 

, 

I 

I 

1 

111,3 
110,3 

112 I 

96 
117 

91 

219 
164 

133 
164 
190 

23,1 
121,5 

60,1 
53,5 

116,2 
675 

95,9 

5520 
2918 

871 
901 
623 

1489 
1112 

324 
277 

94,5 
100,3 
100,2 
100,0 
100,3 
102,7 
103,7 
101,9 
112,8 

98,9 

106,5 

118,8 
96.7 

101,9 
102,0 

99,8 
103,6 
103,8 
101,1 
101,7 

104,7 
103,2 
101,6 

105,0 

103,6 
99,0 

103,7 
101,1 
104,0 
105,3 
105,4 

103 
102 i 
103

1 

105 

121,81 

1 

99,6/ 
127,1 
126,7 

121,3 

120,4 
119,0 

125
1 

90 
116 

86 

223 
173 

134 
162 
202 

24,2 
135,3 

69,3 
57,0 

135,1 
527 
95,9 

6105 
3290 
1026 
1 018 

649 
1 601 
1214 

350 
308 

93,6 
100,6 
100,1 
100,2 
91,7 

104,5 
102,0 
106,2 
106,6 
100,6 

110,1 

125,0 
94,5 

103,0 
103,3 

99,4 
106,8 
105,0 
102,6 
101,2 

109,1 
105,7 
102,7 

108,7 

108,3 
100,0 
105,9 
103,6 
106,9 
109,2 
111,2 

107 
107 
106 
109 

132,4 

98,3 
141,7 
139,6 

132,4 
127,8 

141 

92 
99 
85 

93 
100 

87 

245 250 
191 195 

123 131 
331 15 187 198 

23,6 
134,4 

71,0 
56,9 

136,4 
475 

95,1 

5742 
2567 
1418 

424 
208 

1945 
1230 

347 
341 

95,6 
100,4 
100,2 
100,8 

99,8 
106,3 

99,5 
107,2 
104,6 
102,1 

110,4 

154,9 
89,5 

103,5 
103,8 

99,0 
107,3 
106,0 
103,9 
101,0 

109,9 
106,5 
103,1 

111,1 

111,0 
100,3 
107,9 
104,3 
108,4 
112,2 
114,5 

109 
108 
107 
110 

1961 
Nov. 

24,4 
135,6 

72,3 
57,3 

137,5 
463 

95,1 

4640 
2175 

978 
329 
130 

1446 
1 019 

198 
253 

96,2 
100'61 
100,4 
101,3 

99,8 
108,3 

98,1 
106,9 
109,3 
103,1 

111,4 

176,4 
89,4 

103,6 
103,9 

99,1 
107,2 
106,4 
103,9 
100,9 

109,9 
106,7 
103,3 

112,5 

114,1 
100,4 

1

108,6 
104,4 
108,7 
114,1 
117,8 

110 
110 
108 
111 

Febr. 

86 
98 
83 

235 
183 

129 
132 
217 

24,8 
137,1 

73,0 
58,0 

138,6 
463 
95,0 

7937 
5418 

807 
2559 
1538 
1335 
1184 

397 
289 

96,6 
100,5 
100,5 
101,5 

99,8 
108,8 

99,0 
106,8 
109,5 
103,8 

112,3 

154,1 
89,0 

103,6 
103,8 

99,1 
107,2 
106,5 
103,7 
100,9 

109,9 
106,7 
103,2 

112,9 

114,7 
100,5 
108,5 
104,2 
108,9 
114,7 
119,0 

110 
110 
108 
111 

I 

1962 

85 
102 

81 

224 
175 

138 
207 
217 

24,5 
137,7 

73,5 
58,1 

140,0 
475 

95,0 

4849 
2132 

914 
495 
200 

1528 
1190 

337 
264 

95,7 
100,4 
100,3 
101,6 

99,5 
108,2 

99,2 
106,8 
104,2 
104,2 

111,7 

126,2 
89,3 

103,5 
103,8 

98,9 
107,2 
106,6 
103,5 
101,0 

110,0 
106,8 
103,1 

112,8 

114,1 
100,6 
108,1 
104,2 
109,2 
114,4 
118,1 

110 
110 
108 
111 

82 
111 
82 

223 
171 

143 
212 
201 

25,3 
138,6 

7'4,0 
58,3 

141,9 
517 

94,8 

5236 
2379 

954 
481 
160 

1601 
1257 

373 
314 

95,3 
100,4 
100,6 
102,7 

99,2 
107,6 
103,7 
105,9 
'94,2 

104,7 

111,9 

117,0 
88,2 

103,4 
103,7 

98,7 
107,2 
106,7 
103,5 
100,9 

110,1 
106,6 
103,0 

112,4 

112,9 
100,6 
107,3 
104,2 
109,4 
113,5 
115,9 

109 
109 
108 
111 

-------

Mai LA.ug.j _Nov. 

126,0 
1

127
,4 I 132,4 133,7 136,0 

100,2 
132,6 
133,0 

125,7 

124,7 
122,7 

I 

I 

I 

97,8 
137,0 
134,2 

128,3 

128,9 
125,1 

130 I 131 
I 

I 
I 

I 

I 
I 

98,5 
140,7 
138,9 

130,5 

131,8 
126,5 I 

144 
/ 

98,1 
143,3 
140,9 

133,0 

133,7 
129,3 

144 

98,7 

/

145,8 

::::: I 

I '''.' I 11 10~: / 

25,5 
141,2 

74,5 
59,7 

143,4 
527 

94,4 

8816 
5840 
1138 
2599 
1534 
1715 
1 261 

242 
355 

95,1 
100,4 
100,5 
102,7 

99,2 
106,9 
106,2 
107,4 

90,1 
104,6 

112,0 

83,5 
87,3 

103,4 
103,7 

98,6 
107,2 
106,9 
103,4 
100,9 

110,3 
106,7 
103,1 

112,2 

112,1 
100,9 
107,4 
104,2 
109,4 
113,2 
114,5 

524 
94,0 

94,7 
100,5 
100,2 
101,9 

99,1 

105,2/ 108,2 
107,1 

92,9 
98,4 

111,7 

103,4 
103,7 

98,6 
107,3 
107,1 
103,1 
100,9 

110,3 
1b6,9 
103,1 

111,6 

110,3 
101,1 
107,7 
104,2 
109,6 
112,5 
112,8 

109 
108 I 

_~~~  
109 
108 
108 
111 

1963 
Feb<:! Mai_ 

136,9 

96,7 
147,2 
142,6 

136,6 

137,3 
131,6 

145/ 

139,9 

97,8 
151,6 
148,7 

141,7 
134,8 

157 

Absmnill 
Statist. 

Monats-
zahlen 
S. " 

482* 
482* 
482* 

492* 
482* 

482* 
482* 
482* 

485* 
485* 
485* 
485* 
485* 
486* 
486* 

490* 
490* 
490* 
490* 
490* 
490* 
490* 
490* 
490* 

492* 
493* 
494* 
494* 
494* 
406* 
496* 
496* 
496* 
496* 

497* 

496· 
497* 
498* 
498* 
498* 
498* 
498* 
498* 
498* 

498* 
498* 

501* 

501 * 
501 * 
501* 
501* 
501* 
501* 
501* 
504* 
504* 
504* 
504* 

388* 

505* 
505* 

1) Ausführliche Angaben entitaIten dIe III der letzten Spalte angeführten Selten des Abschnittes "Statlstlsche Monatszahlen" . - ') Durchschmtt WlltschaftsJahr (Juh-
Juni). - 8) Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden 
für Investitionen in den Jahren 1950 bis 1963 

Begriffe und Probleme der öffentlichen Vermögensbildung 
Uber den "Staat" als Produzent, Verbraucher und Investor, 

seine Sonderstellung als "Drehscheibe" hir die Umverteilung 
von Emkommen und Vermögen sowie seine vielfaltigen Ver-
flechtungen mit den ubrigen Sektoren der Volkswirtschaft 
wird in dieser ZeItschrift bei Darstellung der Ergebnisse der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen laufend berichtetl). 
Ebenso befaßt sich die Bundesbank in ihren Monats- und Jah-
resberichten ausführlich mit der Rolle der Gebietskörperschaf-
ten im Wirtschaftsablauf. Diese umfassenden Betrachtungen 
über den Gesamtbereich der Volkswirtschaft machten es er-
forderlich, für alle Sektoren einheitliche Begriffe und Abgren-
zungen festzulegen 2). Gegenüber der fiskalischen Betrach-
tungsweise in den Haushaltsplänen von Bund, Ländern und 
Gememden ergeben sich damit zwangslaufig gewIsse Abwei-
chungen. Das gilt insbesondere auch für die "Investitionen" 
des Staates. 

In den Sozialproduktsrechnungen werden hierunter nur die 
Kaufe der Investoren von Bauten und Ausrüstungsgütern 
(Anlageinvestitionen) verstanden, zu denen noch selbster-
stellte Anlagen und Vorratsänderungen treten. Investitionen 
entsprechen hier immer nur einer Summe von Gütern. Geld-
beträge, die der Finanzierung von Investitionen Dritter die-
nen, rechnen .. Iso nicht zu den Investitionen. In der fiska-
lischen Betrachtung werden dagegen eigene Investitionen (in 
Form des Kaufes von Sachgütern) und die Finanzierung von 
Investitionen Dritter üblicherweise zusammengefaßt. 

Beim Staat gibt es noch einige weitere Abweichungen. So 
werden beispielsweise nach internationaler Konvention alle 
Käufe für Verteidigungszwecke einsch!. der Bauausgaben für 
Truppenunterkünfte in den Gesamtrechnungen dem laufenden 
Staatsverbrauch zugerechnet, während Bauausgaben - da-
gegen ebenfalls nicht die Beschaffung von schwerem Gerat -
in den Etats zu den "vermögenswirksamen" Ausgaben gehö-
ren. Ein weiterer wichtiger vermögenswirksamer Posten der 
öffentlichen Haushalte, nämlIch die Finanzierung des Woh-
nungsbaues durch Darlehen, wird in den VolkswirtschaftlIchen 
Gesamtrechnungen nicht zu den staatlIchen Investitionen ge-
rechnet, sondern bei den tatsächlichen Investoren (Wohnungs-
baugesellschaften usw.) als Investitionen verbucht. Auch die, 
betragsmäßig allerdings wesentlich geringeren, Ausgaben für 
eigene Wohnungsbauten der Gebietskörperschaften sind in 
den Volkswntschaftlichen Gesamtrechnungen nicht als An-
lageinvestitionen des Staates enthalten, sondern erscheinen 
dort als Vermögensubertragung an Unternehmen der Woh-
nungswirtschaft. Schließlich sei darauf hingewiesen, daß die 
Investitionen des Staates an den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen keine Investitionen öffentlicher Unternehmen 
- auch nicht der im Haushalt brutto verbuchten Unterneh-
men - enthalten. 

Zweck dieses Aufsatzes ist es, die staatliche Vermögens-
bildung für sich in engerer Anlehnung an den Aufbau der 
öffentlichen Haushalte darzustellen und insbesondere zu er-
läutern, für welche Aufgaben und aus welchen Mitteln Bund, 
Länder und Gemeinden die verschiedenartigen Ausgaben fur 
Investitionszwecke finanziert haben, worunter hier - es sei 
wiederholt - sowohl eigene Investitionen wie die Finanzie-
rung von Investitionen Dritter zusammengefaßt sind. 

Offensichtlich gehört die Vermögensbildung von Bund, 
Ländern und Gemeinden zu den immer wieder aktuellen 
Themen der Kritik an der öffentlichen Finanzwirtschaft. Die 
TatsaChe, daß zeitweilIg die öffentlichen Kassen betrachtliehe 
Uberschüsse ausweisen und dementsprechend die Geldein-
lagen bei dem Zentralbanksystem ansteigen, ist oft Gegen-
stand mißtrauischer Betrachtung. Im Zusammenhang mit der 
Beobachtung von Konjunkturüberhitzungen in der Bauwirt-

1) vgl, (auch wegen der Abgrenzung des Bereiches "staat") 
,WiSta" 1961/3 "Der staat als Teil der Volkswirtschaft", 1961/10 
:,Die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1960", 19-62/9 "Die 
VolkSWIrtschaftlichen Gesamtrechnungen 1001". - 2) vgl. "WiSta" 
1960/6 und 1960/10 "Das Kontensystem für dIe Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen der BUIlJdesrepublik Deutschland". 

schaft WIrd darüber hinaus ganz allgemein die Bildung von 
Sachvermögen in größerem Umfang durch die öffentliche 
Hand als bedenklich angesehen. Die Kritiken steigern sich 
bis zu massiven Vorw1.irfen, der Staat werde immer reicher 
zu Lasten des Steuerzahlers. Solche kritischen Stimmen treffen 
zeitlich fast regelmäßig mit lauten Rufen nach staatlicher 
Hilfe zusammen, mll dem Hinweis, für bestimmte Aufgaben 
werde viel zu wenig getan. Ausbau und Erweiterung der 
Hochschulen, Krankenhaus- und Schulneubauten, mehr und 
bessere Straßen, großzügige Luft- und Abwasserreinigungs-
anlagen, Modermsierung von Bahn und Post, Verbesserung 
der Wasserversorgung, Beschleunigung des Wohnungsbaues, 
tiefgreifende Strukturmaßnahmen fur die Landwirtschaft sind 
nur einige Beispiele aus dem bunten Strauß der Forderungen 
nach verstarkter öffentlicher Investitionstätigkeit, d. h. nach 
noch mehr Vermögensbildung bei Bund, Ländern und Ge-
meinden. 

Diese widersprüchliche Einstellung zur staatlichen und kom-
munalen Finanzpolitik hat sicher zum Teil ihre Ursache darin, 
daß InvestitIOnsausgaben der öffentlichen Haushalte mit den, 
wie eingangs erwähnt, im Kontensystem der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen begrifflich einheitlich für alle Be-
reiche der Volkswirtschaft abgegrenzten "Investitionen" ohne 
weiteres inhaltlich gleich gesetzt und mit denjenigen der pri-
vaten Wirtschaft verglichen werden. Dabei wird verkannt, 
daß die öffentliche Hand mit ihren vermögenswirksamen Aus-
gaben, d. h. mit ihrer Investitionstätigkeit - von den wenigen 
Ausnahmen abgesehen, wo sie sich selbst als Privatunterneh-
mer betatigt - von der Aufgabenstellung her etwas g·anz 
anderes bezweckt. Während normalerweise für die Privat-
wirtschaft Vermögensbildung gleichbedeutend ist mit dem 
Erreichen von zummdest späteren Renditen, drückt sich in der 
Regel die Vermögensbildung der Gebietskörperschaften zwar 
als Zuwachs an "Kapazitätseffekt" aus, der sich aber nicht in 
Gelderträgen, d. h. höheren Haushaltseinnahmen niederschlägt. 
Im Gegenteil, für den breiten Bereich der Behörden und Em-
richtungen von Bund, Landern und Gemeinden - die so-
genannten Hoheits- und KammereiverwaItungen - bedeutet 
Ver m ö gen s b i I dun gin F 0 r m von S ach i n v e s t i-
ti 0 ne n regelmäßIg zusätzliche Haushaltsausgaben. Ein Schul-
neubau z. B. bringt zwar eine Kapazitätserweiterung in Form 
von zusätzlichen Erziehungsleistungen, für den Haushalt aber 
vermehren sich die Aufwendungen an Betriebskosten, für 
laufende Instandhaltung usw. Bei einigen Verwaltungszwei-
gen, insbesondere den gemeindlichen Einrichtungen wie 
Schlachthbfen, Marktanlagen und dgl., können zwar durch 
Investitionen dIe unmittelbar anfallenden Einnahmen aus 
Gebuhren und dgl. steigen, normalerweise decken sie aber 
keinesfalls in voller Hbhe die durch die Investierung ausge-
losten zusatzlichen Aufwendungen. Nur in den Fällen, in 
denen der Staat oder die Kommunen selbst als Unternehmer 
auftreten - also im Bereich der öffentlichen Wirtschafts-
unternehmen und bis zu einem gewissen Grad des Allgemei-
nen Kapital- und Grundvermögens - kann die öffentliche 
Vermögensbildung hinsichtlich der erzielten Vermögens-
erträge mit der privaten Investitionstatigkeit unmittelbar ver-
glichen werden. 

Auch die Gel d ver m ö gen s b i I dun g der öffent-
lichen Hand ist nicht ohne weiteres mit derjenigen der pri-
vaten Wirtschaft vergleichbar. Darlehen, die Bund, Länder 
oder Gemeinden geben, sind in der Regel nicht in erster Linie 
als rentierliche Vermögens anlage gedacht, sondern dienen 
meist wiederum der Förderung einer bestimmten Aufgabe. 
Ein typisches Beispiel sind die öffentlichen Darlehen zur För-
derung des Wohnungsbaues. Die Festsetzung der Darlehens-
bedingungen wird primar nicht von ökonomischen Gesichts-
punkten bestimmt, sondern nach der politischen - im Beispiel 
Wohnungsbau überwiegend nach der sozialpolitischen -
ZIelsetzung. In diesem Zusammenhang darf auch auf die Pro-
blematik der Rücklagenwirtschaft und der Haushaltsab-

- 455-



schlüsse der öffentlichen Kassen hingewiesen werden. Zweck-
gebundene Rücklagen und "Kassenüberschüsse" sind ohne 
genaue Kenntnis der noch bestehenden, aber bei der jj:!tzigen 
uneinheitlichen Form der Rechnungslegung nicht einwandfrei 
feststellbaren Verpflichtungen - dazu gehört bei Betrachtung 
der gemeindlichen Rücklagen auch die innere Verschuldung-
keine echten Vermögensreserven, die ohne weiteres mit "Er-
sparnissen" im privatwirtschaftlichen Sinne verglichen wer-
den könnten. 

Uber die Zusammenhänge zwischen öffentlicher Vermö-
genswirtschaft und der gesamten Volkswirtschaft hat das 
Bundesministerium der Finanzen im Finanzbericht zum Haus-
haltsplan 19623) eine ausführliche Darstellung veröffentlicht. 
Eine kritische Stellungnahme zu den öffentlichen Investitio-
nen hinsichtlich der Beurteilung ihrer Dringlichkeit nach 
Staatsbedarf oder Konjunktur ist kürzlich in den "Finanz-
politischen Mitteilungen" erschienen4). 

Die Problematik der öffentlichen Vermögensbildung hat 
auch bei den Beratungen über die Vorbereitung einer Ver-
mögensstatistik bei Bund, Ländern und Gemeinden eine er-
hebliche Rolle gespielt und die Frage aufgeworfen, ob es 
überhaupt sinnvoll ist, Gesamtbilanzen im betriebswirtschaft-
lichen Sinne für die öffentliche Verwaltung aufzustellen, bei 
denen ohne sachkundige Interpretierung der jahrliche "Rein-
vermögenszugang" nur zu den eingangs erwähnten falschen 
Schlußfolgerungen über die Bereicherung des Staates führen 
könnte. Andererseits haben die öffentlichen Investitionen im 
Rahmen der gesamten Volkswirtschaft ein solches Gewicht 
bekommen, daß ihre exakte Erfassung und laufende Beobach-
tung vor allem auch in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen aus finanz- und wirtschaftspolitischen Gründen unum-
gänglich ist. 

Leider sind nach den geltenden Vorschriften einer Durch-
leuchtung der öffentlichen Haushalte nach wirtschaftlichen 
Gesichtspunkten und dementsprechend den Er f ass u n g s-
m ö g I ich k e i t end e r F i n a n z s tat ist i k verhältnis-
mäßig enge Grenzen gesetzt. Bei einer Untersuchung über die 
öffentlichen Leistungen für Investitionszwecke zeigt sich die-
ser Mangel besonders deutlich. Zwar können die Eigenin-
vestitionen der Gebietskörperschaften betragsmäßig exakt 
nachgewiesen werden. Wesentlich schwieriger ist schon die 
genaue Feststellung, welche Darlehen und Zuschüsse für In-
vestitionszwecke gezahlt worden sind. Soweit sich diese Zah-
lungen innerhalb des öffentlichen Bereichs bewegen - also 
beispielsweise Darlehen und Zuschüsse des Bundes an die 
Länder, Darlehensgewährungen des Lastenausgleichfonds an 
Gebietskörperschaften und dgl. - sind die Schwierigkeiten 
einer Abgrenzung nicht allzu groß. Was aber von den Zah-
lungen an die Privatwirtschaft zum Beispiel in Form von Sub-
ventionen, Zinszuschüssen und dgl. letztlich tatsächlich zur 
Finanzierung von Investitionen gedient hat, läßt sich aus den 
finanzstatistischen Unterlagen nicht ermitteln. Es fehlen dar-
über hinaus Daten über die der Privatwirtschaft durch Steuer-
befreiungen, Gebührenerlasse und andere Vergünstigungen 
mittelbar geleistete Investitionshilfe. Eine methodisch einiger-
maßen einwandfreie Ubersicht über die Investitionstätigkeit 
und -förderung des Staates und der Gemeinden muß sich da-
her im wesentlichen auf die nachgewiesenen vermögens-
wirksamen Ausgaben beschranken. Unter diesen werden in 
der Statistik alle Bauinvestitionen erfaßt, das sind Neubauten, 
Wiederaufbau, werterhöhende Um- und Erweiterungsbauten 
sowie große Instandsetzungen; es gehören ferner dazu die 
Ausgaben fur Anschaffung von beweglichem Vermögen, wie 
Fahrzeuge, Geräte usw. über einer bestimmten Wertgrenze, 
allerdings ohne Unterscheidung, ob es sich um Neu- oder 
Ersatzinvestitionen handelt. Weiter zahlen zu den vermö-
genswirksamen Ausgaben - wie schon wiederholt erwähnt -
die Darlehensgewährungen und Beteiligungen sowie die 
Grundstückskäufe und die zum Teil besonderer gesetzlicher 
Regelung unterworfene Rücklagenbildung. 

3) FinanzbeIicht 1962 "Die volkswirtschaftlichen Grundlagen und 
die wichtigsten finanzwirtschaftlichen Probleme des Haushalts-
plans der Bundesrepublik Deutschland für das RechnungsJahr 
1962", S. 84ff. - 4) BUlletin des Presse- und Informationsamtes der 
Bundesregierung, Finanzpolitische MitteHungen des BMF/3. August 
1963, Nr. 136, S. 1208. 

Eine zusammenfassende Betrachtung für alle Gebietskör-
perschaften - Bund mit Lastenausgleichfonds, Länder, Stadt-
staaten, Gemeinden und Gemeindeverbände - macht noch 
einige methodische Schwierigkeiten wegen der vielfältigen 
Zahlungsströme (Finanzausgleich und Lastenbeteiligung) im 
öffentlichen Bereich und der dadurch erforderlich werdenden 
Ausschaltung von Doppelzählungen. So können beispiels-
weise Investitionsausgaben einer Gemeinde, für die vom 
Land ein Darlehen gewährt worden ist, entweder beim Inve-
stor, also bei der Gemeinde, oder aber beim Land als "Finan-
zier" gezählt werden. Bei der zusammenfassenden Summie-
rung kann aber der gleiche Betrag nur einmal in Ansatz 
kommen. 

Bei einer Betrachtung der öffentlichen Vermögensbildung 
an Hand der finanzstatistischen Ergebnisse für einen längeren 
Zeitraum sollte auf jeden Fall eine Darstellung nach dem 
Zweck, d. h. nach den Aufgabengebieten, für die Investitions-
ausgaben geleistet worden sind, im Vordergrund stehen. Da-
neben ist natürlich auch ein Uberblick ü:ber die Formen der 
Investitionsaufwendungen nach Ausgabearten und die Finan-
zierung, d. h. die haushaltsmäßige Deckung, von Interesse. 
Eine kombinierte Darstellung der Investitionsausgaben nach 
Aufgabenbereichen und zugleich nach Ausgabeformen -
also im üblichen Schachbrettmuster der Finanzstatistik - ist 
im Rahmen dieses Aufsatzes nicht möglich. EntspreChende 
Tabellen und Erläuterungen sind in den jährlichen Quellen-
bänden über Staats- und Gemeindefinanzen veröffentlicht5). 
Eine ungefähre Vorstellung über die Größenrelationen ver-
mittelt aber das Schaubild auf S. 458, in dem die Bauausgaben 
und die Gewährung von Darlehen nach großen Aufgaben-
bereichen unterteilt sind. 

Investitionsausgaben 1950 bis 1961 
in den einzelnen Aufgabenbereichen 

Insgesamt haben Bund, Länder und Gemeinden in den Jah-
ren 1950 bis 1961 nach den Ergebnissen der Finanzstatistik 
147,4 Mrd. DM für Investitionszwecke ausgegeben. Fast 30 Ofo 
dieser Summe, nämlich 43,3 Mrd. DM sind dem W 0 h -
nun g sb au und Investierungen im all g e m ein e n 
G run d ver m ö gen der Gebietskörperschaften zugeflos-
sen. Im Bereich der zivilen Aufgaben haben mit 26,4 Mrd. DM 
die Investitionsausgaben für ö f f e n t 1 ich e Ein r i c h-
tun gen und solche im Rahmen der WIr t s c h a f t s f ö r -
der u n g gleichfalls ein beträChtliches Gewicht. Besondere 
Bedeutung kommt hier den kommunalen Anstalten zu, für die 
die Gemeinden und Gemeindeverbände 10,6 Mrd. DM in-
vestiert haben. Es gehören hierzu die allgemein unter dem 
Begriff "Gebuhrenhaushalte" laufenden Einrichtungen wie 
Mullabfuhr, Straßenreinigung und -beleuchtung, Feuerschutz, 
Schlacht- und Viehhöfe, Marktanlagen, Friedhöfe, Park- und 
Gartenanlagen, Badeanstalten und dgl. 

Nach relativ bescheidenen Anfängen in den Jahren 1950 bis 
1952 sind die Investitionsausgaben für S t r a ß e n, Weg e 
und B r ü c k e n von Jahr zu Jahr beträchtlich gestiegen und 
haben 1961 eine Jahressumme von 4,3 Mrd. DM erreicht. In 
den zwölf Jahren sind für den Straßenbau damit insgesamt 
22,8 Mrd. DM Investitionsausgaben geleistet worden. Wel-
chen Umfang das kommunale Straßennetz hat, zeigt die Tat-
sache, daß fast 13 Mrd. DM, also weit über die HCilfte der vor-
genannten Ausgaben, im gemeindlichen Straßen- und Wege-
bau, d. h. mehr als für Autobahnen, Bundesstraßen und die 
von den Ländern zu unterhaltenden Landstraßen zusammen, 
investiert wurden. 

Das Sc h u I wes e n, das bei den Gemeinden bis 1952 weit-
aus an der Spitze der Bauausgaben lag, hat insgesamt 11,4 
Mrd. DM Investitionsausgaben beansprucht. Der Aufgaben-
verteilung entsprechend fällt auch hier den Gemeinden und 
Gemeindeverbanden als Investoren mit einem Ausgabebetrag 
von 9,9 Mrd. DM eine führende Rolle zu. Ein beträchtlicher 
Teil des Investitionsaufwandes fur Schulen, nämlich 2,6 Mrd. 
DM, ist aus Zuschüssen und Darlehen der Länder finanziert 
worden. Recht bescheiden nehmen sich neben den vorgenann-

5) Fachserie L "Finanzen und Steuern" Reihe 1 - HaushaltswIrt-
schaft von Bund, Ländern und Gemeinden. 
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ten Summen die knapp 3,1 Mrd. DM Investitionsaufwand für 
Hochschulen und sonstige Einrichtungen 
der W iss e n s c h a f t aus; auch sie sind zwar laufend ge-
stiegen und erreichten 1961 eine Höhe von knapp 0,7 Mrd. 
DM. Das Schwergewicht der Sachinvestitionen für Wissen-
schaftseinrichtungen liegt bei den Ländern; an der Finanzie-
rung hat sich der Bund von 1950 bis 1961 mit insgesamt 
0,5 Mrd. DM beteiligt. 

Auch das öffentliche G e s und h e i t s wes e n, zu dem 
die staatlichen und kommunalen Krankenhäuser, Heilanstal-
ten und andere Einrichtungen zählen, hat mit 4,1 Mrd. DM 
einen verhältnismäßig geringen Anteil an den Investitions-
ausgaben der Gebietskörperschaften. Uber den auf diesem, 
stärker in die Aufgabenzuständigkeit der Gemeinden fallen-
den, Gebiet bestehenden besonders großen Nachhol- und 
Modernisierungsbedarf liegen nur recht vage Schätzungen 
vor. 

Da es in einem summarischen Uberblick nicht möglich ist, 
alle Aufgabengebiete einzeln abzuhandeln, ist in der Tabelle 
über die Investitionsausgaben für Hoheits-- und Kämme-
reiverwaltungen eine Reihe von Verwaltungszweigen unter 
"U b r i g e" zusammengefaßt worden. Zu ihnen gehören die 
Rechtspflege, die öffentliche Sicherheit und Ordnung (Polizei), 
die verschiedenen Kulturpflegeaufgaben mit Theater und 
Museen sowie Jugendpflege, Sport, zahlreiche soziale Auf-
gaben und schließlich die Institutionen der allgemeinen Ver-
waltung und der Finanzverwaltung. Die Investitionssumme 
für alle diese Aufgaben beläuft sich in dem betrachteten Zeit-
raum auf 15,8 Mrd. DM, ein Betrag, der sich aus einer Vielzahl 
von Einzelposten zusammensetzt. 

Die Investitionsaufwendungen für die Ver t eid i gun g 
werden, wie schon erwähnt, in den Volkswirtschaftlichen Ge-
sa,mtrechnungen dem laufenden Staatsverbrauch zugerechnet. 
In der Fmanzstatistik umfassen die vermögenswirksamen 
Posten dieses Sektors die Ausgaben für Bauten und Neuan-
schaffung von beweglichem Vermögen, soweit sie für die 
Unterbringung der Bundeswehrverwaltung und der Truppe 
aufgewendet worden sind. Nicht in ihnen enthalten sind die 
Ausgaben für Rustungskäufe aller Art. Im Gegensatz zu den 
entsprechenden Ausgaben für den zivilen Bereich, die sich 
uber zwölf Jahre erstrecken, haben die Investitionsaufwen-
dungen fur die Verteidigung im wesentlichen erst 1956(57 
eingesetzt, sind aber dann von Jahr zu Jahr sehr stark an-
gewachsen und haben fur insgesamt rd. sechs Jahre den hier 
angegebenen Gesamtbetrag von 6,7 Mrd. DM erreicht. 

Der oben schon erwähnte Wo h nun g s bau ist hier dem 
Erwerbsvermögen zugeordnet. Es spricht natürlich manches 
dafür, dieses Aufgabengebiet gleichfalls den Hoheits- und 
Kämmereiverwaltungen zuzurechnen, zumal die Förderung 
von Wohnungsneubauten durch eigene Investitionen der öf-
fentlichen Hand oder durch Darlehen und Zuschüsse in star-
kem Maße von SOZialpolitischen Momenten bestimmt worden 
ist. Letztlich besteht aber doch wohl die Tendenz, diese In-
vestitionen als "rentierlieh" anzusehen. D. h. die durch Neu-
investierung entstehenden laufenden Aufwendungen einseh!. 
etwaiger Schuldendienstleistungen und einer angemessenen 
Verzinsung des Eigenkapitals sollen durch entsprechende 
Mieteinnahmen gedeckt werden, so daß zumindest eine zu-
sätzliche Belastung fur die öffentlichen Haushalte auf die 
Dauer nicht eintritt, sondern eher, wie bei den entsprechenden 
Investierungen in Wirtschaftsunternehmen, noch ein zusätz-
licher Ertrag erzielt wird. 

In den 13,2 Mrd. DM Investttionsausgaben fur Wir t -
s c h a f t s u n t ern e h m e n sind Eigeninvestitionen in 
Höhe von 3,7 Mrd. DM enthalten. Der Hauptbetrag entfällt 
hier auf Darlehensgewährungen für Investitionen bei Wirt-
schaftsunternehmen, an denen die Gebietskörperschaften ganz 
(Eigengesellschaften) oder teilweise (gemischt-wirtschaftliche 
Unternehmen) beteiligt sind. Neben den Elektrizitäts-, Gas-
und Wasserwerken spielen dabei vor allem die öffentlichen 
Nahverkehrsunternehmen eine gewichtige Rolle. Eine Auf-
teilung auf die einzelnen Betriebsarten ist mit einigermaßen 
Zuverlässigkeit nicht möglich, da vom finanziellen Gewicht 
her die kombinierten Unternehmen (Stadtwerke) den Aus-

Ausgaben für Investitionen 1950 bis 1961 
nach Aufgabenbereidlen 

Mill. DM 

Länder Gemein-
Lasten- den und 

Aufgabenbereich Bund ausgleich- und Gemein-
fonds Stadt- dever ... staaten bände 

Hoheits- und 
Kämmereiverwaltun-
gen 
Schulen ............ - - 1466,9 9940,8 
Hochschulen') und 

sonstige Wissenschaft 164,9 - 2818,5 79,8 
Straßen, Wege, 

Brücken .. ···.···· . 
Öffentl. Anstalten und 

6558,7 - 3258,5 12980,9 

Wirtschaftsforderung 6782,8') ~ '91 5960,6 10619,0 
Gesundheitswesen 41,3 838,1 3258,3 
Übrige Verwaltungs~ .. 

zweige . . . . . . . . . . . . 3583,4 530,7 6645,8 5050,9 

Zu-
sammen 

11407,7 

3063,2 

22798,1 

26399,3 
4137,7 

15810,8 

Zivile Aufgaben \ I zusammen .......... 17131,1 3567,6120988,4141929,7\83616,8 

Verteidigung') . . . . . . . 6 704,6 - - - 6704,6 
Hoheits- und 

23835,71 20 988,4141 929,7 
Kämmereiverwaltun-
gen zusammen ...... 3567,6 90321,4 

Erwerbsvermogen 
Wohnungsbau und 

Grundvermogen .... 2582,1 4735,6 27736,2 8244,0 43297,9 
Allgemeines Kapital-

und Sondervermogen 139,9 - 218,0 201,1 559,0 
Wirtschaftsunter-

2715,1 I nehmen . . . . . . . . . 4181,8 - 6312,0') 13208,9 

::s:=:~.o.g.e~ ..... . 1 6903,8 1 4735,6 1 30669,3 114757,1 I 57065,8 
Insgesamt ........... 30739,5 I 8303,2 51657,7 56686,8 147387,2 

außerdem: 
I Darlehen und Zu-

schiJsse an andere 
17793,7 I Gebietskorperschaften 5874,6 9688,0 

Gesamtbetrag ........ 48533,21 14177,81 61 345,7 1 56686,8 

') EinschI. Kliniken. - ') EinschI. Darlehen für Entwicklungshilfe (1961:· 
1 175,9 Mill. DM) an die Kreditanstalt fur Wiederaufbau. - ') Investitions-
ausgaben für die Unterbringung der Bundeswehrverwaltung und der Truppe, 
ohne Ausgaben für Rilstungskaufe. - ') Aus Vergleichsgrimden mit den Vor-
jahren vom Rj. 1957 ab ohne die in der ordentlichen Rechnung nachgewiesenen 
Ausgaben fur Investitionen. 

schlag geben und die in privater Rechtsform oder als Eigen-
betriebe gefuhrten Unternehmen in der Finanzstatistik nur 
netto mit Endsalden erfaßt werden. Auch die Bilanzstatistik 
der Aktiengesellschaften und die Statistik über die Finanzen 
der kommunalen Eigenbetriebe können wegen unterschied-. 
licher Abschlußmethoden keine ohne weiteres vergleichbare 
Daten liefern. 

Die Sondervermögen B ahn und Pos t sind in der Fi-
nanzstatistik nur insoweit erfaßt, als sie mit Einzelbeträgen 
den Bundeshaushalt berühren. Investitionsausgaben dieser 
beiden Unternehmen sind daher in den Tabellen nicht ent-
halten. Lediglich in den ausgewiesenen Darlehen zur Finanzie-
rung von Investitionen Dritter sind Zahlungen des Bundes an 
die Bundesbahn in Höhe von 2,9 Mrd. DM enthalten. 

Form der Investitionsausgaben 1950 bis 1961 
und ihre haushaltsmäßige Deckung 

Der Gesamtbetrag der Investitionsausgaben von 147,4 Mrd. 
DM setzt sich aus 80 , 7 M r d. DM Ei gen i n v e s t i t i 0 -

n e nun d 6 6 ,7 M r d. D M F ö r der u n g sau s gab e n 
für I n v e s t i t ion e n außerhalb des öffentlichen Bereichs 
in Form von Darlehensgewährungen und Beteiligungen zu-
sammen. Dabei überwiegen, wenn man die 17,8 Mrd. DM Zah-
lungen an Gebietskörperschaften hinzurechnet, beim B und 
mit 33,5 Mrd. DM die Darlehen, Beteiligungen und Zuschüsse. 
Seiner AufgabensteIlung nach hat der Las t e n aus -
g lei c h fon d s mit 14,2 Mrd. DM lediglich solche Finanzie-
rungsausgaben, wieder unter Einbeziehung der Zahlungen an 
Gebietskörperschaften. Noch starker ist das Gewicht der Aus-
gaben zur Finanzierung von Investitionen Dritter bei den 
L ä n der nun d S t a d t s t a a t e n. Den 16,4 Mrd. DM Ei-
geninvestitionen stehen 44,9 Mrd. DM Darlehensgewährungen 
und Beteiligungen - einseh!. 9,7 Mrd. DM Zuweisungen an 
andere Gebietskörperschaften - gegenüber. Im Gegensatz zu 
Bund und Ländern spielen bei den kom m u n ale n G e -
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AUSGABEN FUR INVESTITIONEN 1950 BIS 1961 NACH ARTEN UND AUFGABEN 

Finanzierung 
von Investitionen Dritter 

Ubrlge Verwaltungszwei 
Neu ans c h a f fun g.--~~~~ 

von beweglichem Vermo 

STAT. BUNDESAMT 3383 

b i e t s k ö r per s c h a f t e n die Eigeninvestitionen mit 
49,3 Mrd. DM die entscbeidende Rolle. Als Darlehen und Be-
teiligungen unter Einschluß von Zahlungen an Ihre rechtlich 
selbständigen Wirtschaftsunternehmen haben die Gememden 
7,4 Mrd. DM ausgewiesen. 

Ausgaben für Investitionen 1950 bis 1961 nach Ausgabearten 
Mill. DM 

Ausgabeart Bund gleich-

Lander 
und 

Stadt-
I

I

I 

:~~e.."- 1

1 

fonds staaten 

I 

Gemein-
den und 
Gemein-

I dever-
bande 

Zu-
sammen 

Eigene Investitionen I 1

1 

I 
Neubauten usw. . . 13419,6 - 12849,3 i 40826,9 67095,8 
Neuanschaffung von \ 

beweglichem Ver- 1

I 
1 

mogen ............ 918,3 - 2243,7 I 3810,0 6972,0 
Grunderwerb ....... 701,0 - I 1 316,0 I 4623,4 6640,4 

:::::::n~' ~~~ :-15 ~11 ---=-- -11 409'~149 -260,3 80 708,Z 

Investitionen-Dritter 
Darlehen ........... 14631,0' ), 8268,2 33802,5 6776,0 63477,7 
Beteiligungen .. , ... 1 069,62)1 35,0 1 1 446,2, 650,5 3201,3 

Zusammen-:-.-.. -.-.. -.. -.,-15700,618303;2135-248,7 I -7 426,5T66 679,0 
Insgesamt -:-:-:-:-:'. -.. - .. 30739,5 1ll303;-2151657,'i156686;8147 387,2 

außerdem: I I 
Darlehen und Zu- I I I 

schusse an andere I 
Gebietskorper- 1 I 
schaften ... .,. 17793,7 5874,6 I 9688,0 

Gesamtbetrag ....... 48533,2 114177,8 I 61345,7 I 56686,8 1 

') Einseh!. Darlehen fur EntwIcklungshIlfe (1961 : 1 175,9 MIl!. DM) an d,e 
Kreditanstalt fur Wiederaufbau. - 2) Ohne Zahlungen an den Internationalen 
Wahrungsfonds (1961 ~ 1708,3 Mill. DM, 1960 ~ 113,4 Mill. DM). 

In ein vollstandiges Gesamtbild mussen auch die in den 
tabellarischen Ubersichten unter "Außerdem" angegebenen 
Zahlungen an andere Gebietskörperschaften einbezogen wer-
den. Um die Betrachtung, die ja vor allem Größenvorstellun-
gen vermitteln soll, zu vereinfachen, können dabei gewisse 
methodische Unebenheiten in Kauf genommen werden, die 
sich für die statistische Erfassung, zum Beispiel aus zeitlichen 
Uberschneidungen im Zahlungsverkehr zwischen den Ge-
bietskörperschaften ergeben. Bei Zurechnung deI jeweils an 
andere Gebietskörperschaften gewahrten Darlehen und Zu-
schüsse bei gleichzeitiger Absetzung der empfangenen Zah-
lungen dieser Art ergibt sich folgendes Bild über die Gesamt-
finanzierung von Investitionen durch Staat und Kommunen In 

den Jahren 1950 bis 1961: 
Mrd.DM 01 

10 

Bund' ) und Lastenausgleichfonds . . . .. . ............. . 62,7 42,5 
Lander und Stadtstaaten ..... ...... . ................ . 38,7 26,3 
Gemeinden und Gemeindeverbande .................... . 46,0 31,2 

147,4 100 --;-;~--:;-;;-;c---

') Ohne ERP-Sondervermögen. 

Der Anteil der Investitionsausgaben an den lautend stark 
gewach:;enen Gesamtausgaben6) ist von Jahr zn Jahr größer 

6) "Unmittelbare" Ausgaben, d. h. ohne Zuweisungen und Dar-
lehen an andere Gebietskörperschaften. 

geworden. In der Summe für Bund, Länder und Gemeinden 
belief sich der Anteil der fur Investitionszwecke geleisteten 
Ausgaben 1950 auf 17,3 %, 1901 lag er bei 23,3 %. 

Mrd. DM 
25 

20 

15 

10 

AUSGABEN FUR INVESTITIONEN 
Gesamtfinanzierung durch Bund'), Lastenausgleichsfonds. 

Länder und Gemeinden 

52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 

Gemeinden und 
Gememdeverbande 

Länder und 
Stadtstaaten 

LAF 

Bund und Lasten· 
ausgleichsfonds 

') Ohne ER? - Sondervermögen 
STAT. BUNDESAMT 3384 

Du die Betrachtung wie einleitend erwähnt - sich im 
wesentlichen auf die m den Haushaltsrechnungen nachgewie-
senen vermögenswirksamen Ausgaben beschranken muß, feh-
len in den Tabellen und damit in der "Netto"-Gesamt-
summe von 147,4 Mrd. DM die ver 10 ren e n Z u s c h u s s e, 
die aus Mitteln der Gebietskörperschaften an D r i t t e für 
1 n v e s t I t ion s z w eck e gezahlt worden sind. Nach den 
Erläuterungsberichten zu der jahrlichen Finanzstatistik haben 
Bund und Lander in den Jahren 1951 bis 1961 derartige In-
yestitionszuschusse im Gesamtbetrag von etwa 6,5 Mrd. DM 
ausgezahlt. Ein erheblicher Teil dieser Summe entfällt auf 
Wohnungsbaupramlen; daneben spielen Zuweisungen fur die 
Landwirtschaft und fU! die Verbesserung der Wasserwirtschaft 
eme Rolle. 

Uber die "richtige" Art der hau s haI t s m ä ß i gen 
D eck u n g vermögenswiJksamer Ausgaben sind die Mei-
nungen auch III Fachkreisen geteilt. Bei Investitionen werben-
der Art, d. h. solche in Wirtschaftsunternehmen oder fur 
Zwecke, bei denen durch die Investierung zusatzliche Ertrdge 
ausgelost werden, ist eme Finanzierung uber Schuldaufnah-
men unbedenklich, soweil der KapItalmarkt ent:;prechende 
Mittel bereitstellen kann. Dagegen kann die Finanzierung 
"unrenUerlicher" Investilionen - d. h. fur die meisten Ho-
heits- und Kammereiaufgaben - auf dem gleichen Wege in 
der Folgezeit einzelne Gebietskörperschaften vor schwierige 
Haushaltsprobleme stellen. Neben der zusatzlichen Belastung 
durrh Betriebs- und Unterhaltungs aufwand für die neuen Ver-
mögensteile muß auch noch der Schuldendienst au:; laufenden 
Haushaltsmitteln uufgebracht werden. Bei volumenmaßig 
kleinen Kommunalhaushalten kann die dadurch eintretende 
Verkürzung der Haushaltsmanövriermasse, über die frei ver-
fügt werden kann, zu unliebsamen Konsequenzen fuhren. Die 
fruheren strengen reichseinheitlichen VorschIlften über 
Schuldaufnahmen und Rucklagenwirtschaft der Gemeinden 
sind deshalb - wenn auch in unterschiedlicher Form - in die 
Gemeindeordnungen der Länder aufgenommen worden. Ob-
Jektive einheitliche Maßstäbe über die Grenze der Verschul-
dung und der Belastbarkeit öffentlicher Haushalte durch 
Schuldendienst gibt es nicht. Aus den hier zusammengestellten 
Zahlen uber die FinanZIerung der Investitionsausgaben in 
zwölf Jahren könm:n daher Schlußfolgerungen über richtiges 
oder unrichtiges wirtschaftlIches Verhalten einzelner Gebiets-
körperschaften nicht gezogen werden. 

Als wesentliche Tatsache ist herauszustellen, daß von den 
gesamten Investitionsausgaben in HöhL von 147,4 Mrd. DM 
die Gebietskörperschaften 117,3 Mrd. DM, das sind fast 80 %, 
aus lau f end e n Hau s haI t s mit tel n gedeckt haben. 
"Echte" Fremdmittel, d. h. Schuldaufnahmen bei Geldgebern 
außerhalb des Bereichs der Gebietskörperschaften, sind in den 
zwölf Jahren in Gesamthöhe von 30,1 Mrd. DM aufgenommen 
worden. Es wird dabei unterstellt, daß die in der Finanz-
statistik ermittelten, hier angegebenen Neuschulden der Ge-
bJetskörperschaften zur FinanZierung von Investitionsausga-
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Haushaltsmäßige Deckung der Investitionsausgaben 
1950 bis 1961 

Mill. DM 

1 Zuweisun- I 
gen und I 

Darlehen I 

von F d" 1 Eigene anderen Schuld- Gehlets- " ~~~ 1 -( laufende 
Korperschaft auf- korper- e I Haus- Summe 

nahmen zu- halts-
schaften sammen I mittel 

und 
1 Lasten- I 1 
1 ausglelch- 1 
I fonds I 

I 

Bund 3598,71 )1 105,2 I 44829,3 48533,2 '" ......... 3703,8 1 
Lastenausgleichfonds 1948,6 1 .') 1948,6 , 12229,2 14177,8 
Lander und Stadt- I 30789,71 staaten ........... 8073,1 I 22716,6 30556,0 61345,7 
Gemeinden und Ge-
meindeverbände .. 16516,1')1 10534,5 27050,6 1 29636,2 56686,8 

Insgesamt ....... ·.130136,51 (33356,3)1(63492,7)1117250,71(180743,5) 
Zuweisungen und Darlehen zwischen Gebletskorper-

schaften .... ................. .............. 1~ 5 ,  
Gesamtbetrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... 147387,2 

') Einsehl. Entwicklungsanleihe der deutschen Wirtschaft 1961: 1 175,9 Mill. 
DM. - 2) Ohne Liquiditatshilfen. - 3) Ohne innere Darlehen. 

ben bestimmt waren. Im einzelnen sind die Verhältnisse bei 
den Gebietskörperschaften sehr unterschiedlich. Fur den 
B und und den Las t e n aus gl e ich fon d s spielte 
die Fremdfinanzierung (5,7 Mrd. DM) eine geringere Rolle. Bei 
den L ä n der nun ct S t a d t s t a at e n hielten sich ins-
gesamt Fremdmittel (30,8 Mrd. DM) und zur Inve5titionsfman-
zierung in Anspruch genommene laufende eigene Haushalts-
mittel (30,6 Mrd. DM) etwa die Waage. Die Gern ein den 
und Gern ein d e ver b ä n d e haben mit 29,6 Mrd. DM 
rund 52~/o ihrer Ausgaben für Investitionen aus eigenen Haus-
haltsmitteln bestritten Allerdings spielt auch die Zusammen-
setzung der Fremdmittel bei einer kritischen fillanzwirtscbaft-
lichen Betrachtung eine Rolle. Die Länder und Stadtstaaten 
haben 22,7 Mrd. DM Zuweisungen und Darlehen vom Bund 
und dem Lastenausgleichfonds erhalten; die Schuldaufnah-
men bei Kreditgebern außerhalb der Gebietskörperschaften 
sind auf 8,1 Mrd. DM begrenzt geblieben. Dagegen haben die 
Kommunen in den zwölf Jahren mehr als die doppelte Summe, 
nämlich 16,5 Nlrd. DM "echte Außen"-Schulden aufgenommen 
und damit auf längere Sicht höhere laufende Haushalts-
belastungen durch Schuldendienst zu tragen. 

Investitionsausgaben 1962 und 1963 
Leider ist das finanzstatistische Instrumentarium noch nicht 

so vollkommen, daß bereits jetzt endgliltige Ab s c h 1 u ß-
z a h 1 e n für 1 962 vorliegen. Immerhin lassen sich mit 
Hilfe der Vierteljahresstatistiken über Einnahmen und Aus-
gaben vorläufige Gesamtergebnisse errechnen. Nach Schätzun-
gen des Bundesministeriums der Finanzen'), die in etwa mit 
Berechnungen der Deutschen Bundesbank libereinstimmen, 
wird sich ohne Darlehen und Zuschüsse an andere Gebiets-
körperschaften das Gesamtvolumen an Investitionsausgaben 
des Jahres 1962 im staatlichen Bereich -- Bund, Lastenaus-
gleichfonds, Länder und Stadtstaaten - auf 15,4 Mrd. DM 
(1961: 13,7 Mrd. DM) belaufen. Im kommunalen Bereich liegen 
nur Teilangaben für Gemeinden mit mehr als 10000 Einwoh-
nern vor. Unter Hmzuschätzung der entsprechenden Ausgaben 
fur die kleineren Gememden werden die Investitionsausgaben 
in diesem Sektor rund 11,3 Mrd. DM betragen (1961: 9,3 Mrd. 
DM). Insgesamt werden damit die InvestitlOnsaufwendungen 
der Gebietskörperschaften im Jahre 1962 den Betrag von 
26,7 Mrd. DM erreichen und damit um 3,7 Mrd. DM über den-
jenigen des Jahres 1961 lIegen. Bemerkenswert an diesen Da-
ten für 1962 ist die Tatsache, daß die effektiven Ausgaben zum 
Teil noch höher als die ursprünglichen Haushaltsansätze lie-
gen. Offensichtlich hatten sich die Maßnahmen des Baustopp-
Gesetzes8) noch nicht ausgewirkt. 

Die seit drei Jahren laufende Haushaltsansatzstatistik er-
möglicht es, auch für das lau f end e J a h r 1 963 bereits 
summarische Angaben zu machen. Nach den in den Haushalts-

7) Finanzbericht 1963, Seite 30. - 8) Gesetz zur Einschränkung der 
Bautätigkeit vom 8. Juni 1962, BGB!. I, Seite 365. 

plänen veranschlagten Beträgen (die kleinen Gemeinden un-
ter 10000 Einwohnern wiederum geschätzt) ergibt sich eine 
Gesamtausgabensumme für Investitionen der Gebietskurper-
schaften in Hühe von 26,9 Mrd. DM. Davon entfallen auf 
Eigeninvestitionen einschl. Grunderwerb 18,9 Mrd. DM (1961: 
14,4 Mrd. DM) und auf Darlehen an Investoren außerhalb des 
öffentlichen Bereichs einschl. Beteiligungen 8,0 Mrd. DM (1961: 
8,6 Mrd. DM). Die 1962 eingpleiteten Bestrebungen, durch Zu-
rückhaltung von Aufträgen der öffentlichen Hand dämpfend auf 
die Baukonjunktur einzuwirken, werden sich 1963 in verstärk-
tem Maße fortsetzen. Im Zusammenhang mit dieser Entwick-
lung haben der Bund sowie die Länder Nordrhein-Westfalen 
und Bayem in ihren Haushaltsgesetzen 1963 Sperrvermerke 
ausgebracht. Danach blelben -- mit gewissen Ausnahmen -
20% der Jahresansatze für Bauausgaben gesperrt. Für dlese 
drei Gebletskörperschaften bedeutel das, wenn die Sperr ver-
merke voll zur Wirkung kommen, allein schon eme Minder-
ausgabe m Höhe von etwa 0,8 Mrd. DM. 

Offentliehe Bauinvestitionen in den einzelnen Bundesländern 

Es ist vielleicht nicht uninteressant, auch noch einen 
kurzen Bhck auf die regionale Verteilung der Investitionsaus-
gaben zu werfen. Die Ausgaben des Bundes können allerdings 
an Hand der Unterlagen der Finanzstatistik nicht nach Län-
dern aufgeteilt werden. Em weiteres Erschwernis liegt darin, 
daß die Aufgabenverteilung zwischen den Ländern und ihren 
Gemeinden nicht einheitlich geregelt ist. Fur reglOnale Ver-
gleiche von Haushaltsausgaben empfiehlt sich daher im all-
gemeinen, staatliche und kommunale Ebene zusammenzufas-
sen. Da bei Darlehensgewährungen und Beteiligungen Uber-
schneidungen über die Ländergrenzen hinaus möglich sind, 
soll diese kurze Betrachtung auf die reinen BauinvestitlOnen 
beschränkt werden. 

Bauinvestitionen 1950 bis 1961 in den Bundesländern 

Staat ! Gemein-I Zusammen 
Land ____ J~ell ~ .~1 

----I-DMfe 
MiIl.DM Ein-

wohner l ) 

\ I 
Schleswig-Holstein ............. 305,0 ! 1598,8 1903,8 1 821,80 
Niedersachsen . ~ .............. 933,1 1 4470,6 5403,7 813,63 
Nordrhein-Weßtfalen ..... ..... 1314,9 

1 
13587,2 14902,1 I 937,15 

Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 886,0 3986,3 4872,3
1 

1012,03 
Rheinland-Pfalz ............... 589,6 I 2454,5 3044,1 890,84 
Baden-Wurttemberg .......... 1846,9 

I 
7426,5 9273,4 1 1195,16 

Bayern .............. ..... 1694,1 6774,0 8468,1 I 890,08 
Saarland') ............. . . . . . . 70,4 I 299,3 369,7 

I 
(344,66) 

Hamburg. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2261,0 1 - 2261,0 1233,92 
Bremen .. .......... . ....... 912,4 - 912,4 1 1291,68 
Berhn (West)') .............. 2036.1 1 - 2036,1 1 926,51 
Insgesamt ................... 

1 
12849,3 ~ 40 826,94 )1 53676,2 I 955,55 

') Einwohnerzahl am 6. Juni 1961. - ') Saarland nur ab 1960. - ') Berlin 
(West) ab 1951. - ') EinschI. 229,5 Mill. DM nicht auf die Lander auf teilbare 
Ausgaben der Gemeinden mit weniger als 3000 Einwohnern (1950). 

Insgesamt haben die Bundesländer fur Neu- und Wieder-
aufbau, Erweiterungs- und Umbauten sowie große Instand-
setzungen in den Jahren 1950 bis 1961 den Betrag von 12,8 
Mrd. DM, die Gemeinden und Gemeindeverbände 40,8 Mrd. 
DM investiert, das sind zusammen 53,7 Mrd. DM. Leider gibt 
das finanzstatistische Material keine Möglichkeit, Ausgaben 
tut' Hochbau und Tiefbau zu trennen, was wegen der unter-
schiedlichen Kostenrelationen, durch die die Höhe des Bauauf-
wandes entscheidend beeinflußt werden kann, wichtig wäre. 
So sind die Aufwendungen beispielsweise fLir einen Kilometer 
Landstraße im Flachland wesentlich niedriger als die entspre-
chenden Ausgaben für eine gleiche Straße im Mittel- oder 
Hochgebirge. Außer solchen auf die Kostenhöhe einzelner 
Maßnahmen wirkenden Elementen werden natürlich dIe In-
vestitionsaufwendungen der Länder und Gemeinden noch von 
einer Fülle anderer Faktoren beeinflußt, die bei statistischen 
Zusammenfassungen nicht einzeln erkennbar sind. Bevölke-
rungsdichte, wesentliche Veränderungen der Einwohnerzahl 
(Vertriebene). Verschiedenheiten und Wechsel in den Wirt-
schaftsstrukturen wirken sich alle in irgendeiner Form auch 
auf die Aufgaben der öffentlichen Hand und damit auf deren 
InvestItionsbedarf tur Einnchtungen aller Art aus. 
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Als Bezugsgröße für Vergleiche zwischen den Ländern ist 
hier die Einwohnerzahl am 6. Juni 1961 verwendet. Sie ist 
zwar schon wegen der in den einzelnen Jahren eingetretenen 
beträchtlichen Bevölkerungsverschiebungen zwischen den 
Ländern m diesem Fall recht unzulänglich. Ohne differenzierte 
Elnzeluntersuchungen wird aber für eine Globalbetrachtung 
eine wesentlich bessere Vergleichsbasis schwer zu finden sein. 
Man kann bei einer solchen zusammengefaßten Betrachtung 
gewisse methodische Unzulänglichkeiten wohl einmal in Kauf 
nehmen, um überhaupt eine Vorstellung über Größenverhalt-
nisse zu gewinnen. Die länderweise Gegenüberstellung laßt 
erkennen, daß für die Summe der zwölf Jahre offenbar u. a. 
die größeren Ballungsgebiete den öffentlichen Investitions-
bedarf beeinflußt haben. Dementsprechend sind die Pro-Kopf-
Ausgaben für Bauinvestitionen der Länder und Gemeinden am 
höchsten in Bremen und Hamburg; es folgen dann Baden-
Württemberg mit seinen großen Industriezentren, Hessen und 
Nordrhein-Westfalen. Sicherlich hat auch die Gesamtfinanz-
lage der LändE'r mit ihren Gemeinden .die Möglichkeiten der 
Finanzierung von Eigeninvestitionen beeinflußt; es liegen 
nämlich die finanzschwacheren Länder, die im horizontalen 
Finanzausgleich in den vergangenen Jahren regelmäßig neh-
mender reil waren -- Ba rem. Rheinland-Pfalz, Niedersachsen, 

Schieswig-Hoistein - mit ihren Bauausgaben je Einwohner 
wesentlich niedriger als der rechnerische Gesamtdurchschnitt. 

Verbesserung der Finanzstatistik 
Der Weiterentwicklung der Finanzstatistik mit dem vor-

dringlichen ZieL einer Aktualisierung kommt nicht zuletzt für 
die Beobachtung der öffentlichen Investitionsausgaben beson-
dere Bedeutung zu. Vor allem mußten die Abschlußverfahren 
der öffentlichen Kassen und Rechnungsstellen so modernisiert 
und vereinheitlichl werden, daß die Vierteljahresstatistiken 
und die Jahresrechnungsstatistik zu einem möglichst frühen 
Zeitpunkt Entwicklungstendenzen aufzeigen und damit recht-
zeitig Muterial für etwaige Maßnahmen der Haushaltspolitik 
zur Verfügung stellen können. Eine weitere wichtige Voraus-
setzung für eine, insbesondere auch inhaltliche, Verbesserung 
der finanzstatistischen Berichterstattung und ihre Anpassung 
an gesamtwirtschaftliche Betrachtungen wäre eine Umstellung 
der Haushaltsplane von Bund, Ländern und Gemeinden auf 
eine stärker nach ökonomischen Gesichtspunkten ausgerich-
tete Gruppierung der Einnahmen und Ausgaben und eine 
saubere funktionelle Abgrenzung der verschiedenen Auf-
gabenbereiche. Friedl ich Mengert 

Die Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne 
und Lohnnebenkosten 1961 

Ergebnisse für 13 ausgewählte Industriezweige 
Das Statistische Amt der Europäischen Gemeinschaften hat 

in Zusammenarbeit mit den Statistischen Ämtern der Mit-
gliedstaaten der Europäischen Wirtschaftsgemein5chaft gegen 
Ende vergangenen Jahres wiederum eine "Erhebung über die 
Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnneben-
kosten" durchgeführt. Diese Untersuchung erstreckte sich dies-
mal auf 13 weitere Industriezweige und bezog sich zeitlich 
gesehen auf das Kalenderjahr 1961. Wie sich der Leser er-
innern wird, gingen der neuen Erhebung, deren Ergebnisse 
nunmehr vorliegen, zwei gleichartige Statistiken für die Jahre 
1959 und 1960, die sich auf insgesamt 22 ausgewahlte Indu-
striezweige erstreckten, voraus. Obwohl es auch nach Ab-
schluß der dritten Phase des Erhebungszyklus noch einzelne 
Bereiche der Industrie gibt, die bisher nicht erfaßt worden 
sind, hat sich das Statistische Amt der Europaischen Gemein-
schaften entschlossen, auf eine Erweiterung des Erhebungs-
bereichs zugunsten einer Wiederholung der drei bisher durch-
geführten Erhebungen für die Jahre 1962, 1963 und 1964 zu 
verzichten, zumal die fehlenden Industriezweige für inter-
nationale Untersuchungen von geringem Interesse sind. 

Auf die Ziele der Erhebungen über die Aufwendungen der 
Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten sowie über die 
dabei verwendeten statistischen Begriffe und Methoden, 
wurde bereits früher an dieser Stelle mehrfach eingegangen, 
so daß heute auf diese Ausführungen verwiesen werden 
kann1). 

Gesetzliche Grundlage fiu die Erhebung war -- wie bei den 
vorangegangenen beiden Erhebungen - eine Verordnung d.es 
Rates der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft, die auf 
Grund des Gesetzes zu den Verträgen zur Gründung der 
Europäiscben Wirtschaftsgemeinschaft auch im Gebiet der 
Bundesrepublik Deutschland einschl. Berlin (West) unmittel-
bar Geltung erlangte; es bedurfte also nicht einer besonderen 
deutschen gesetzlichen Regelung. Nach Artikel 1 der Verord-
nung Nr. 28 vom 14. Mai 1962 (Amtsblatt der Europäi&chen 
Gemeinschaften, 5. Jahrgang, Nr.41, vom 28. Mai 1962) er-
streckte sich die Erhebung auf alle Unternehmen, die im Jah-
resdurchschnitt 1961 mindestens 50 Beschäftigte hatten und 
die schwerpunktmaßig zu den folgenden Industriezweigen 
gehörten: 

1) Vgl. "Die Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohn-
nebenkosten 1959" in WiSta, 1962/4, s. 200 ff., und "Die Aufwendungen 
der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten 1960" in WiSta, 
1963/2, S. 77 ff. 

Industriezweig 

Fleischverarbeitung und Herstellung von 
Fleischkonserven .......................... .. 

Fischverarbeitung und Herstellung von 
Fischkonserven ............................ . 

Wirkerei und Strickerei ....................... . 
Bek1eidungsindustrie (Männer-, Frauen-, Knaben-

und Madchenbekleidung) ................... . 

Papierverarbeitung ; Herstellung von Artikeln aus 
Holzschliff und Zellstoff, Papier und Pappe ..... 

Druckereigewerbe ............................ . 

Herstellung, Zurichtung und Veredelung 
von Leder ................................ . 

Kunststoffverarbeitung ........................ . 

Herstellung von Ziegeleierzeugnissen ............ . 
NE-Metallerzeugung und -bearbeitung ....... . .. 
Herstellung von Metallerzeugnissen ............. . 

davon 
Herstellung von Federn ..................... . 

Herstellung von Bolzen und Schrauben 

Herstellung von Hoch-, Brücken- und Wasserbau 

Nummer 
des Systema-
tischen Ver-
zeichnisses der deutschen 

derIndustrien Systematik 
in den Eu- der Wirt-
ropai,chen schafts-
Gemein- zweige 

schaften 
NICE 

Teil aus 
201 

Teil aus 
204 
237 

Teil aus 
243 

272 

Teil aus 
280 

291 
302 

331 
344 

Teil aus 35 

Teil aus 
351 

Teil aus 
351 

2914 

292 
2754 
27600 
27604 
27608 

Teil aus 
2645 
265 

2680 

270 
210 

Teil aus 
2583 
22050 
232 

Teil aus 
23842 

Teil aus 
23844 
2400 

aus Stahl und Leichtmetall . . . . . . . . . . . . . . . . 352 o. Weichenb. 
Herstellung von landwirtschaftlichen Werkzeugen Teile aus 

und Geräten und von Handwerkzeugen ...... 351 u. 353 
Herstellung von Fassern und Verpackungen Teil aus 

aus Fein- und Stahlblech. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 353 

Herstellung von Stahlmobe1n ......... ....... Teil aus 
353 

Herstellung von landwirtschaftlichen Maschinen 
und Ackerschleppern ................... .... 361 

Luftfahr7eugbau und -reparatur ................. 386 

23849 
2560 

Teil aus 
25660 
25669 
25663 

Teil aus 
2428 

24230 
248 

Da es sich bei der vorliegenden Erhebung nicht um eine 
Stichprobenuntersuchung handelt, sondern um eine Total-
-erhebung, waren im Prinzip alle Unternehmen der oben ge-
nannten Industriezweige in die Erhebung einzubeziehen, so-
weit sie 50 und mehr Beschäftigte hatten. Um jedoch Zeit und 
Kosten zu sparen, wurde sowohl für den Bereich der "Beklei-
dungsindustrie" als auch für die "Herstellung von Metall-
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erzeugnissen wegen der großen Zahl an Unternehmen mit 50 
bis 99 Beschäftigten nur jedes zweite erfaßt. Bei der Zusam-
menslellung der Ergebnisse wurde dieser Umstand durch 
Hochrechnung berücksichtigt. 

Insgesamt haben die Statistischen Landesämter an 4 251 
Unternehmen einen Erhebungsbogen v€Isandt. In die Ergeb-
nistabellen einbezogen werden konnten die Angaben von 

. 3 866 Unternehmen, während in 385 Fallen die Angaben der 
Unternehmen entweder nicht verwertbar waren oder über-
haupt keine Antwort eingegangen war. Diese für derart kom-
plizierte Erhebungen sehr niedrige Ausfallquote von ins-
gesamt 9,1 % ist jedoch nur dem zu danken, daß von den 
Statistischen Landesämtem in einer sehr großen Zahl von 
Fallen ein zum Teil umfangreicher Schriftwechsel mit den 
Unternehmen geführt worden ist, um entweder fehlende An-
gaben nachzuerheben oder bestehende Zweifel zu klären. 

Lohnkosten nach Industriezweigen 
und Unternehmensgrößenklassen 

Wenn in diesen und auch in den darauf folgenden Abschnit-
ten Ausftihrungen über die Höhe der Lohnkoslen und Ihre 
Zusammensetzung in den einzelnen Industriezweigen gemacht 
werden, so ist stets zu bedenken, daß die Auswdhl der 13 In-
dustriezweige ziemlich willkürlich ist und daher auch zusam-
mengefaßte Ergebnisse für diese nur einen beschränkten Aus-
sagewert besitzen. Eine vergleichende Betrachtung fur alle im 
Rahmen des Erhebungszyklus erfaßten 35 Industriezweige ist 
aber schlecht möglich, da sich die Erhebungen bekannter-
maßen auf insgesamt drei Jahre verteilen. Dieser Umstand 
vermindert kaum den Wert der Erhebungen, da das Statisti-
sche Amt der Europäischen Gemeinschaften bei diesen Er-
hebungen sein Hauptaugenmerk auf den zwischenstaatlichen 
Vergleich richtet und außerdem durch dIe vorgesehene Wie-
derholung der Erhebungen in Zukunft auch ein zeitlicher Ver-
gleich möglich ist. 

Im Durchschnitt aller erfaßten Industriezweige wurden von 
den einbezogenen Unternehmen für insgesamt 959762 Be-
schaftigle (ohne Lehrlinge) im Kalenderjahr 1961 msgesamt 
rd. 7,5 Mrd. DM fur Löhne und Gehälter einsch!. der sonsti-
gen Arbeitskosten aufgewendet. Demgemaß entfielen auf 
einen Beschdfligten rd. 7848 DM. Dieser Betrag schwankte in 
den einzelnen erfaßten Industriezweigen zwischen 5907 DM in 
der Bekleidungsindustrie und 9660 DM im Industriezwelg 
"NE-Metallerzeugung und -verarbeitung". Die höchsten Ar-
beitskosten, dIe für emen Industriezweig insgesdmt festge-
stellt wurden, hatte allerdings nicht der zuletzt genannte auf-
zuweisen, sondern eme Untergruppe des Industriezweigs 
"Herstellung von Metallerzeugnissen" . Beim "Hoch-, Brucken-
und Wasserbau" beliefen sich nämlIch die durchschnittlichen 
Arbellskosten je Arbeitnehmer im Kalenderjahr 1961 auf rd. 
10257 DM. 

Aber nIcht nur zwischen den einzelnen Indw,triezwelgen 
haten e;-hebliche Unterschiede in der Höhe der Arbeitskosten 
zutage, sondern auch die Unte1nehmensgröße war von erheb-
lIchem Emfluß. So schwankten die Arbeitskosten im Durch-
schnitt aller erfaßten Industriezweige zwischen 7047 DM bei 
den Unternehmern mit 50 biS 99 Beschaftigten und 8786 DM 
bei den Unternehmen mit 1 000 und mehr Beschäftigten, d. h. 
bei letzteren waren sie um 1 739 DM oder 24,7 Ofo höher. 

Die DifIerem: zwischen der Unternehmensgrößenklasse mit 
den höchsten und deIjenigen mit den niedrigsten Gesamt-
arbeItskosten ist allerdings von Industriezweig zu Industne-
zweig recht unterschiedllch. So betrug der Unterschied bei der 
Bekleidungsindustrie nur 549 DM oder 9,80/0, dagegen Im In-
dustriezweig "PapierverarbeItung; Herstellung von Artikeln 
aus Holzschliff und Zellstoff, Papier und Pappe" 2 429 DM oder 
39,7 Ofo. Im allgememen, d. h. im Durchschnitt aller erfaßten 
Industriezweige steigen die Gesamtarbeitskosten mit zuneh-
mender Unternehmensgröße. Allerdings wird diese Regel-
maßigkeJt nicht in allen Industriezweigen bestaligt, denn 
nicht immer fiel der niedngste Durchschnitt auch in die unter-
ste Größenklasse, wahrend umgekehrt auch nicht die Groß-
unternehmen mit 1 000 und mehr Beschaftigten unbedingt die 
höchsten Arbeitskosten aufzuweisen haben. LetzlL·res gilt bel 
dem vorliegenden KreiS von IndustriezweIgen fur c:](' "FleIsch-
verarbeItung und Herstellung von Fleischkonserven" , fur das 

"Druckereigewerbe" • für die "Kunststoffverarbeitung" und 
schließlich für den "Flugzeugbau" , wo die höchsten Arbeits-
kosten sogar von den kleineren Unternehmen mit 50 bis 99 
Beschäftigten gemeldet wurden. Umgekehrt fiel bei der "Fisch-
verarbeitung und Herstellung von Fischkonserven", im Indu-
striezweig "Herstellung, Zurichtung und Veredelung von Le-
der", bei der "Herstellung von Ziegeleierzeugnissen" und bei 
der "Herstellung von Landmaschinen und Ackerschleppern" 
der niedrigste Durchschnittswert nicht auch in die unterste 
Unternehmensgrößenklasse. 

"Direkter Lohn" und Lohnnebenkosten 
Man kann die Arbeitskosten zunächst in zwei große Grup-

pen einteilen und dabei zwischen dem Entgelt fur die gelei-
stete Arbeit im engeren Sinne einerseits und den sogenannten 
Lohnnebenkosten andererseits unterscheiden. 

Um das Entgelt für die geleistete Arbeit im engeren Sinne 
zu erhalten, wurden die von den Unternehmen angegebenen 
Bruttolohn- und -gehaltssummen bereinigt, indem alle Auf-
wendungen abgezogen wurden, die üblicherweise mit der Ar-
beitsleistung selbst in keinem direkten Zusammenhang 
slehen, sondern zu den Lohnnebenkosten gehören, wie z. B 
Verdienstfortzahlung im Krankheitsfall, wahrend des Urlaubs 
und an gesetzlichen Feiertagen, Gratifikationen, Familien-, 
Hausstands- und Kindergeld, Wohnungshilfe, Trennungsgel-
der, Kleidergelder usw. Zum "direkten Lohn" rechnen also 
folgende Elemente: 

Zeitlohn, Leistungslohn; 
Uberstundenzuschläge, Zulagen für Nacht- und Sonntags-
arbeit, fur schmutzige und gefährliche Arbeit und dg!.; 
Auslösungen, Verpflegungszuschusse. 

Steuern und Arbeitnehmerbeitrage zur Sozialversicherung 
sind beim "direkten Lohn" nicht abgesetzt. 

Zu den Lohnnebenkosten gehoren vor allem die eben ge-
nannten Elemente und die Arbeilgeberbeitrage zur Sozial-
versicherung, außerdem aber auch Aufwendungen fur Ar-
beitskleidung, Werksverpflegung, Gesundheitsdienste, Berufs-
ausbildung usw. 

Im Jahre 1961 belief sich bei den erfaßten 13 Industriezwei-
gen der Anteil des "Direkten Lohnes", wie auch das Entgelt fur 
die geleistete Arbeit bezeichnet wird, 1m Durchschnitt auf 
5704 DM je Beschäftigten, d. s. 72,7 % der Gesamtarbeits-
kosten, wahrend der Rest von 2144 DM oder 27,3 % auf die 
Lohnnebenkosten entfiel. Auf die einzelnen Industriezweige 
bezogen, weist dIeses Verhältnis eine beachtliche Regelmäßig-
keit auf, denn der Anteil der Lohnnebenkosten schwankte 
lediglich zwischen 24,5 % im Industriezweig "Herstellung von 
Zwgeleierzeugnissen" und 28,6 % im Industriezweig "Flug-
zeugbau und -reparaturen", wenn man einmal von der "NE-
Metallerzeugung und -bearbeitung" absieht. Dort belief sich 
namlich der Anteil des "DlIekten Lohnes" auf 6 408 DM oder 
67,3 Ofo, der der Lohnnebenkosten auf 3 162 DM oder 32,7 0;0. 
Untersucht man das Ve1h<iltnis der beiden Komponenten zu-
einander in den c1l1zelncn Unlernehmensgrößenklassen, so 
fallt deutlich auf, daß die relative Höhe der Lohnnebenkosten 
mit zunehmendei L'nlernehmensgröße steigt. AllEIdings wird 
auch diese Regelmaßigkelt durch Ausnahmen unterbrochen, 
was z. TI tur den Industriezweig "Flugzeugbau LInd -reparutu-
ren" zu gelten scheint. Es ware jedoch falsch, wollte man aus 
dieser Tatsache fur den genannten Industriezwelg irgend-
welche Schlußfolgerungen ziehen. So war zwar der Anteil der 
Lohnnebenkosten bei den Unternehmen mit 500 bis 999 Be-
schaft1gten am größten. Die Zahl der Unlernehmen, die hinter 
diesen Zahlen stehen, ist jedoch so gering, daß Zulalligkeiten 
im Spiel gewesen sem können. 

WIe bereits erwahnt, belief sich das Entgelt fur die gelei-
stete Arbeit im Jahre 1961 im Durchschnitt aller erfaßten In-
dustriezweige auf 5704 DM je Beschaftigten. Dabei schwank-
ten die Kosten in den einzelnen Industriezweigen zwischen 
4361 DM in deI BekleIdungsindustrie und 6840 DM im Druk-
kerelgewerbe Noch höher waren allerdings die Kosten für 
die geleistete Arbeit beim "Hoch-, Brucken- und Vvasserbau"; 
sIe betrugen dort 7 523 DM. Der Abstand ZWIschen den Extrem-
werten betragt demnach, wenn man dE'n zuletzt genanntell 
Tell de& Industriezweigs "Herstellung von Metallerzeugnis-
sen" außer Betracht laßt, 2479 DM. Diese Differenz Wird grö-
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ßer, wenn man dIe gleiche Berechnung auf die Gesamtarbeits-
kosten abstellt (3753 DM). Damit zeigt sich - ahnlich wie bei 
den vorangegangenen beiden Erhebungen -, daß die Lohn-
nebenkosten eher zu einer Spreizung des Arbeitskosten-
fächers beitragen als zu einer NivelIierung der Lohnkosten in 
den Industriezweigen. Auch ist beim direkten Lohn der Unter-
schied zwischen den einzelnen Unternehmensgr6ßenklassen 
sowohl absolut als auch vor allem relativ geringer als er sich 
bei den Lohnmbenkosten ergibt. Bei allen diesen Werten ist 
jedoch immer wieder zu beachten, daß sie - so wertvoll sie 
für die Untersuchung der Arbeitskosten sind - unter dem 
Gesichtspunkt eines Niveauvergleichs der Einkommen von 
Arbeitern und Angestellten in den erfaßten Wirtschaftsberei-
chen nur geringen Wert besitzeu. Die oben sowie in den Ta-
bellen wiedergegebenen Werte beZiehen sich auf alle Beschcif-
tigten; der durchschnittliche Verdienst wird jedoch nicht nur 
von dem Kostenniveau als solchem bestimmt, sondern auch 
von der Zusammensetzung der Beschäftigten nach dem Be-
schäftigungsverhaltnis (Arbeiter, Angestellte). Geschlecht, 
Alter, Familienstand usw. Auch auf diese Erscheinung wurde 
bereits früher des öfteren hingewiesen, so daß es sich hier 
erübrigt, naher auf sie einzugehen. 

Tausend DM 
14 

JAHRESAUFWENDUNGEN FUR LOHNE UND LOHNNEBENKOSTEN 
JE ANGESTELLTEN UND JE ARBEITER 

IN AUSGEWÄHLTEN INDUSTRIEZWEIGEN 1961 

~ •••.•• , D Angesteille und Arb"ter m Lohnnebenkosten 
• Entgel t fur geleJStete Arbeit 

Angestellte: Arberter 

erzeugung bauu Flugzeug 1 

u·bearb8ltung I·reparaturen 

Druckereigewerbe Herst von 
Metallerzeugnissen 

I 

I 
Papier u 

Pappe 
Flelschverarbeltg, 

I 
Kunststoff-

verarbeitung u Herst von 
Fleischkonserven 

WlTkere\ u 
Strickerei 

Die Breite der Saulen entspmht jeweils dem Verhaltnls der Zahl der Angestellten 
zur Zahl der Arbeiter In dem betreffenden Industriezweig 

Tausend DM 

1
14 

-12 

10 

8 

5TAT. u~nr ;AMT ~ Bundesgebiet ohne Berlln 

Die Lohnnebenkosten und ihre Zusammensetzung 
Im Durchschl1ltt aller erfaßten Industnezweige beliefen Sich 

dIe Lohnnebenkosten im Jahre 1961 auf 2 144 DM. Dieser Be-
b ag schwankte ZWischen 1 546 DM im Bekleidungsgewerbe 
und 3 162 DM im Industriezweig "NE-Metallerzeugung und 
-bearheitung". Zieht man die einzelnen Größ2nklassen zu-
satzlich in die Betrachtung em, so sind die niedrig"ten Lohn-
rehenkosten b,~l elen Unternehmen mJt 50 bIS 99 Beschäftigten 
im Industnezweig ,,\fv'irkerei und Strickerei" mit 1 334 DM, dIe 
höch,[en dagegen bei den Unternehmen mit 1 000 und mehr 
Beschaftigten der "NE-Metallerzeugung und -bearbeitung" 
mit 3 301 DM festzustellen. Demnach oesteht zwischen den 
Flugelgruppen ein Unterschied von 1 967 DM odpl 148 °,'0. 

Für die Beul"teilung der Hohe der Lohnnebenkosten ist je-
doch nicht nur Ihr absoluter Betrag maßgebend, sondern auch 
ihr Verhaltnis m bezug auf die Hohe des Entgeltes für die ge-
leistete Arbeil Im Durchschl1ltt aller erfaßten Industriezweige 
mußten die Unternehmen je 100 DM Lohn bzw. Gehalt weitere 
37,59 DM an Lohnnebenkosten aufwenden. Am höchsten war 
dieser Betrag im IndustriezweIg "NE-MetallerzE·ugung lmd 
-bearbeItung" mit 48,66 DM, am niedrigsten bei der "Herstel-
lung von Ziegeleierzeugnissen" mit 32,50 DM. Was die einzel-
nen Unternehmensgr6ßenklassen angeht, so zeigt sicb auch 
hier wieder eine deutliche Zunahme mIt steigender Unterneh-
mensgroße, wobei in den kleineren Unternehmen 32,07 DIVI 
und bei den Großunternehmen mit 1 000 und mel1J Bcschdflig-

Tabelle 1: Lohnnebenkosten in 'bezug auf die Löhne 
und Gehälter 1961 

nach Unternehmensgrößenklassen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Industriezweig 

Fleischverarbeitung und Her-
stellung von Fleischkonserven .. 

FIschverarbeitung und Her-
stellung von Fischkonserven .. 

Wirkerei und Strickerei ....... . 
Bekleidungsindustrie (Manner, 

Frauen, Knaben, Madchen) 
Papierverarbeitung ; Herstellung 
von ArtIkeln aus Holzschhff und 
Zellstoff, Papier und Pappe . 

Druckereigewerbe .. 
Herstellung, ZUrIchtung und 

Veredelung von Leder ..... . 
Kunststoffverarbeitung .... . 
Herstellung von Ziegelei-

erzeugnissen ............... . 
NE-Metallerzeugung und 
-bearbeitung ... ...... . 

Herstellung von Metall-
erzeugnissen ... ... ..... . 
davon: 

Herstellung von Federn ..... 
Herstellung von Bolzen und 

Schrauben ..... 
Hoch-, Brucken- und Wasser-
bau aus Stahl und Leicht-
metall .............. . 

Herstellung von landwirtschaft-
lichen Werkzeugen und Ge-
raten und von Handwerk-

Auf 100 DM bereinigte Lohn- und 
Gehaltssumme kamen ... DM 

Lohnnebenkosten in Unternehmen 

-50T~oo  ~~i~~~~rl~~~~-I i~:~--
bis . bis bis bis und samt 
99 I 199 '499 999 mehr 

32,45 32,62 34,47136,53 1 37,18 34,74 

30,71 30,79 34,36139,74 - 34,15 
30,98 32,27 34,29 34,61 44,08 35,74 

32,79 32,53 34,44 38,18 39,94 35,45 

32,07 33,63 37,88 39,90 44,59 38,41 
32,36 34,11 35,18 36,79 42,33 36,25 

34,11 ,35,49 37,49 37,92 
31,25 32,26' 35,60 35,72 39,77 34,96 

31,34 ,33,24 35,40 I 32,50 

38,72 40,02 42,05 45,91 I 50,34 48,66 

30,38 35,85 37,03 37,80 39,50 37,19 

32,76 I 35,49 

32,11 I ~,04 ; 40,21 

I I 
31,73 , 34,03 ! 36,03 

38,21 35,24 

39,23 47,39 40,35 

37,66 37,62 36,34 

zeugen ........... . 32,50 ,35,83 37,24 
Herstellung von Fassern und 

44,26139,74 
34,81! -

35,58 

Verpackungen aus Fein- I 
und Stahlblech . . 31,86 38,40 35,35 

Herstellung von Stahlmobeln 28,94148,17 40,45 
38,72 
36,94 

Herstellung von Landmaschinen I 
und Ackerschleppern . . ..... 133,271 32,91 ,36,60 36,19138,22 37,17 

Flugzeugbau und -reparaturen .. 29,03 . I 30,90 . 40,31 40,12 
Alle erfaßten Industriezweige. 132,071 33,60 i 35,70 I 37,86 i 42,78 1 37,59 

ten 42,78 DM auf 100 DM der bereinigtE'n Lohn- und Gehalts-
summe kamen. 

Bei den Lohnnebenkosten lassen sich gesetzliche, tarifliche 
und zuscitzliche unterscheiden. Den beiden eisten Gruppen ist 
dIe Eigel1art gE'mein, daß ihnen das Unternehmen bei Vorlie· 
gen b€shmmter Tatbestände, an die ein Ge~etz oder ein Tanf-
vertrag die Verpflichtung zum Erbringen einer Leistung 
knüpft, mcht ausweichen kann. So wird ein Untelllehmen beI-
spielsweise, in dem Frauen beschaftigt sind, damit rechnen 
müssen, daß ihm Aufwendungen auf Grund des Mutterschutz-
gesetzes entstehen. Bei der dritten Gruppe, den zusatzlichen 
Lohnnebenkosten, kann es sich zwar ebenfalls um Aufwendun-
gen handeln, die in sachlicher Hmsicht der gleichen Sphare 
zuzuordnen sind, wie die gesetzlichen Lohnnebenkosten, sie 
unterscheIden Sich aber von letztelen dadurch, daß sie allge-
mem auf freiw lIliger Basis erfolgen, es sei denn, eine wieder-
holte Zahlung, beispielsweise von Gratifikationen, hat so 
etwas wie einen Rechtsanspruch aus stetiger Ubung entstehen 
lassen. 

Die vorliegende Statistik untE'rscheidet allerdmgs nicht zwi-
schen den obeü genannten drei Gruppen, sondern trennt nur 
zwisch"'il "Gesetzlichen Aufwendungen" emerseits und "Tarif-
lichen und zus~lzlichen Aufwendung2n" andererseits. Die Be-
richtsunternehmen waren nämlich meist überfordert, wenn 
man von Ihnen verlangen wlllde, zwischen tariflichen und zu-
satzlichen Lohnnebenkosten zu unterscheiden. 

Auch dIe Ergebl1lsse der vorliegenden Erhebung bestatigen 
wiederum die bereits früher mehrfach festgestellte Tatsache, 
daß die gesetzhchen Lohnnebenkosten gegenuber der anderen 
Gruppe meist ml Vordergrund stehen. Eine Ausnahme bilden 
lediglich die Unternehmen mit 1 000 und mehr BeschaftJgten, 
bei deilen die Aufwendungen für ges",tzliche Lohnnebenkosten 
mit einem Betrag von 1 229 DM je Arbeitnehmer im Jahr 1961 
um 174 DM unter dem entsprechenden Betrag für die tanf-
lichen und zusatzlichen Lohnnebenkosten lagen. In den übrigen 
Unternehmensgrößenklassen überstiegen dagegen, wenn auch 
teIlweise nur genngfugIg, dIe gesetzlichen Lohnnebenkosten 
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Tabelle 2: Gesamtaufwendungen der Unternehmen je Arbeitnehmer 1961 

nach Industriezweigen und Unternehmerusgrößenklassen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Aufwendungen je Arbeitnehmer 
Unternehmen mit 
.. . Arbeitnehmern gesamt geleistete Arbeit kosten gesamt I' geleistete Arbeit kosten gesamt I geleistete Arbeit I kosten 

1;"5:-1- Entgelt fur ---I - LOhnneben-:--1 -ins- -I--Entgelt fm- I- ohnnebeIi~ ~I ifis:-l Entgelt fur --T Lolinneben- -

- -DM-- --I -~ -1 -DM -T %- -~ M-- I ~  -I -Dlvf I~;;- - - Dlvr ~- I --~~ - ,-OM--I- ~;-

Fleischverarbeitung und Herstellung von 
Fleischkonserven 

Fischverarbeitung und Herstellung von 
Fischkonserven 

Wirkerei und Strickerei 

50- 99 ....... . 
100-199 ........ . 
200-499 .......... . 
500-999 .......... . 

1 000 und mehr ...... . 

7293 
7320 
7534 
7797 
7189 

1 

5506 

1 

5 519 
5603 
5711 
5241 

75,5 I 1 787124'5 75,4 1 801 24,6 
74,4 1 1 931 25,6 
73,2 2 086 26,8 
72,9 1 948 27,1 

6 023 I 4 6261 76,8 
5 943 I 4 544 76,5 
6608 4918 74,4 
~  I 4~0 ~  

1 397 23,2 
1399 23,5 
1690 25,6 
1883 28,4 

5641 
5787 
6112 
6218 
7027 

I 4307 

1 

4375 
4551 

I :m 
I 76,4 1 

75,6 

I ~~:~ 1 

69,4 

1334 
1 412 
1 561 
1599 
2150 I

, 23,6 
24,4 
25,5 
25,7 
30,6 

Insgesamt .... , ...... ·1 7424 1 5 510 1 74,2 i 1 914 : 25,8 I 6 383 I 4 758 I 74,5 1 1625 1 25,5 ) 6198 1 4566 I 73,7 I 1632 I 26,3 

Bekleidungsindustrie (Manner, Frauen, Papierverarheitung; Herst. von Artikeln aus Druckereigewerbe 
Knaben, Madchen) Holzschliff und Zellstoff, Papier und Pappe 

50- 99 ........ ., 5 614 4228 75,3 11 386 24,7 6 112 4628 I 75,7 I 1 484 I' 24,3 8507 I 
100-199 ........... 5663 4 273 75,5 - 1 390 24,5 6607 I 4944 I 74,8 I 1 663 25,2 8853 
200-499 ........... 5953 4428 74,4 1 525 25,6 7213 5232 72,5 1 981 27,5 9076 1 

500-999 ... ....... 6 121 4429 72,4 1 1 692 27,6 7969 1 5696 71,5 I 2273 28,5 9605 
1 000 und mehr ...... 6 163 4404 71,5 1 759 28,5 8 541 5 907 I 69,2 2634 I 30,8 9319 1 

6 427 1 75'51 2 080 6 601 74,6 2 252 
6 714 I 74,0 2 362 
7 022 73,1 2 583 
6 840 73,4 I 2 479 1

24,5 
25,4 
26,0 
26,9 

, 26,6 
Insgesamt ........... I 5907 1 4361 1 73,8 1 1 546 1 26,2 I 7370 I 5325 I 72,3 I 2045 : 27,7 I 9319 I 6 840 I 73,4 1 2 479 1 26,6 

50- 99 .......... . 
100-199 ....... . 
200-499 .......... . 
500-999 .... . 

1 000 und mehr ...... . 

Herstellung, Zurichtung und Veredelung 
von Leder 

7361 I 
7694 1 
7542 

I 

5489 I 

5679 I 5486 

74,6 1 
73,8 
72,7 , 

1872 
2015 
2056 [

25,4 
26,2 
27,3 

Insgesamt ............ ) 7 741 i 5613 1 

I 
72,5 1 2128 1 27,5 I 

6814 1 
6822 
7059 1 
8009 
7595 I 

7172 1 

K unststoffverarbei tung Herstellung von Ziegeleierzeugnissen 

5191 
5 158 
5206 
5901 
5434 
5314 

! 76,2 1 623 ,I 23,8 1 I 

1 

75,6 1 664 24,4 8 566 , 6 522 
73,7 1 853 1 26,3 8754 6 570 , 
73,7 2108 26,3 8269 1 6 107 1 

I 71,5 2 161 , 28,5 
1 74,1 1 1 858 1 25,9 I 8 592 1 6 485 1 

76,1 1 75,1 
73,9 

75,5 I 

2044 
2184 
2162 

2107 
1

1 23,9 
24,9 
26,1 

1 24,5 

NE-Metallerzeugung und -bearbeitung Herstellung von Mepllerzeugnissen Herstellung von Federn 

50- 99 ........... 8716 1 6 283 1 
100-199 ........... 9032 I 6451 1 
200-499 ........... 8 894 6 261 
500-999 9 228 6 324 

1 000 und melu: .. .... 9 859 6 558 

72,1 2433 
71,4 2 581 
70,4 2633 
68,5 2904 
66,5 3301 

2~9 8108 I 6134 I 
28,6 8 456 6 225 
29,6 8 752 6 387 1 

31,5 9 160 6647 
33,5 9 360 , 6 709 

75'611 974 1 24,4 I 73,6 2 231 26,4 7 283 I' 5 486 75,3 
73,0 2 365 27,0 7 862 5 803 I 73,8 
72,6 2513 1 27,4 7946 5 749 72.4 
71,7 2651 28,3 I 

1797 
2059 
2197 

24,7 
26,2 
27,6 

Insgesamt .. ..... ···1 9 660 1 6 498 1 67,3 1 3162 ! 32,7 1 8883 1 6475 1 72,9 1 2 408 I 27,1 1 7 679 I 5 678 1 73,9 1 2 001 1 26,1 

Herstellung von Bolzen und Schrauben Hoch-, Brücken- und Wasserbau aus Stahl 
und Leichtmetall 

Herst. von landwirtschaft!. Werkzeugen und 
Geraten und von Handwerkzeugen 

50- 99 .......... . 
100-199 .......... . 

7158 1 5 418 I 75,7 I 1 740 I 24,3 
7719 5633 73,0, 2086 27,0 
8457 1 6 032 1 71,3 1 2425 1 28,7 

9512 ' 
9419 ' 
9956 I 

7221 
7027 
7319 
7443 
7967 

75,9 I 2 291 'I 

74,61 2392 
24,1 
25,4 
26,5 
27,4 
27,3 

8223 1 6206 '75,5 2017 24,5 
8 480 6 243 1 73.6 2 237 26,4 

200-499 .......... . 73,5 2637 
500-999 .. 

1 000 und mehr ..... . 
8523 6 122 71,8 2401 28,2 
8127 5514 67,8 2613 32,2 

10 247 , 
10965 

72,6 2804 
72,7 2998, 

8934 I 6 510 72,9 2424 27,1 

Insgesamt .. . . . . .. . .. 1 8 187 1 5 833 I 71,2 1 2354 1 28,8 110257 7523 I 73,3 1 2 734 i 26,7 I 8 885 1 6 553 1 73,8 I 2 332 ' 26,2 

Herstellung von Fassern und Verpackungen 
aus Fein- und Stahlblech 

Herstellung von Stahlmobeln Herstellung von Landmaschinen und 
Ackerschleppern 

50- 99 ....... . 
100-199 .......... . 
200-499 .......... . 
500-999 .......... . 

1 000 und mehr .... . 

6681 1 5 067 75,8' 1 614 I 24,2 
7471 5 398 72,3 1 2073 1 27,7 
7 008 1 5 178 73,9 1 830 26,1 
7 799 5 406 69,3 1 2 393 I 30,7 
7827 , 5 601 71,6 2226 28,4 

7 389 I 5 730 I 77,5 
9443 6373 'I 67,5 
8498 'I 6050 71,2 
7 900 5 860 74,2 - - -

1 659 
3070 
2448 
2040 

1 

22,5 
32,5 
28,8 

I 2!'.8 

7 957 5 971 I 75,0 11 986 1 25,0 
7 922 1 5 961 I', 75,2 1 961 24,8 
8 234 6 028 73.2 2 206 26,8 
8 677 1 6 371 73,4 2 306 26,6 
9 123 6 600 i 72,3 I 2523 i 27,7 

Insgesamt ........... ·1 7 519 1 5 420 I 72,1 1 2 099 , 27,9 I 8 144 1 5 947 I 73,0 I 2197 " 27,0 ) S 793 1 6 410 1 72,9 2383 I 27,1 

Flugzeugbau und -reparaturen 
50- 99 ........... 10172 1

1 

7883 'I 77,5 1 2289 
100-199 ......... , 
200-499 ........... 8522 6510 76,4 2012 
500-999 .... ..... I 

1 000 und mehr ...... , 9 185 6 546 I 71,3 2639 
Insgesamt ........... '1 9124 I 6512 I 71,4 I 2612 I 

22,5 

23,6 

28,7 
28,6 1 

7047 
7(150 
7485 
8012 
8786 
7848 

stets die ubngen Aufwendungen. Bei d2n kleineren Unterneh-
men mit 50 bis 99 Beschiiftigten belIef sich der Untei-;,chied so-
gar auf 303 DM oder 43%; im Durchschnitt aller erfaßten Un-
ternehmen machte er 73 DM oder 7,1 % aus. 

Die gesetzlichen Lohnnebenkosten bEliefen sich im Durch-
schnitt aller erfaßten Industriezweige auf 1 108 DM je Arbeit-
nehmer, d. s. 51,7 % der Lohnnebenkosten. Es feillt deutlich auf, 
daß der fur die gesetzlichen Lohnnebenkosten aufgewendete 
Betrag zwar mit zunehmender Unternehmensgröße steIgt, der 
relative Anteil an der Summe der Lohnnebenkosten dagegen 
abnimmt. So beliefen sich die gesetzlichen Lohnnebenkosten je 
Arbeitnehmer bei den Unternehmen mit 50 bis 99 Beschaftig-
ten auf 1 007 DM oder 58,8 % der Lohnnebenkosten insgesamt, 
weihrend dIe entsprechenden Werte für die Großunternehmen 
mit 1 000 und mehr Beschaftigten 1 229 DM oder 46,7 Ofo lauten. 
Dagegen weist das Verhältnis der gesetzlichen lohnneben-
kosten zur bereinigten Lohn- und Gehaltssumme mallen Un-
ternehmensgrößenklassen eme beachtliche Konstanz duf, wo-
bei im Durchschnitt 19,40 DM auf 100 DM bereinigte Lohn- und 
Gehaltssumme kommen. Der Wert für das Verheiltnis der 
tariflichen und zusatzlichen Lohnnebenkosten zur beremlgten 
Lohn- und Gehaltssumme steigt daher mit zunehmender Un-

Alle erfaßten IndustriezweIge 

I 
5336 75,7 I 1 711 1 

5 352 1 74,9 1
1 798 1 

I 
5 516 73,7 1 969 

~ ~g i ~~:~ ~:~~g 
i 5 704 I 72,7 : 2 144 1 

24,3 
25,1 
26,3 
27,5 
30,0 
27,3 I 

ternehmeilsgröße. Bei einem Durchschnitt von rd. 18,20 DM je 
100 DM bereinigter Lohn- und Gehaltssumme mußten die 
Unternehmen mit 50 bIS 99 Beschaftigten 13,20 DM aufwenden, 
die Unternehmen mit 1 000 und mehr Beschäftigten dagegen 
22,80 DM. Diese Zusammenhange zWIschen Lohnnebenkosten 
und beremigtel Lohn- und Gehaltssumme sind auch durchaus 
verständlich, wenn man bedenkt, daß die gesetzlichen Lohn-
nebenkosten einen festgelegten Prozentsatz von der Lohn-
bzw. Gehaltssumme betragen. 

Nochmals deutlich wird der oben geschilderte Zusammen-
hang zwischen der Hühe der gesetzlichen Lohnnebenkosten 
und der Größe des Unternehmens, wenn man die Betrachtung 
auf den großten Einzelposten der Lohnnebenkosten, neimlich 
die Beitrage zur Sozialversicherung, lenkt. Letztere machten 
im Durchschnitt aller erfaßten Unternehmen 31,5"/0 der Lohn-
nebenkosten aus und beliefen sich absolut gesehen auf 
676 DM. In den einzelnen Unternehmensgrcßenklassen 
schwankte dieser Betrag zwischen 641 DM bel den Unterneh-
men mit 50 bis 99 Bescheittigten und 728 DM bei den Groß-
unternehmen mit 1 000 und mehr Beschäftigten. Gemessen an 
den Gesamtlohnnebenkosten smd das 37,5 bzw. 27,6"10. Nachst 
den Aufwendungen fur die Sozialversicherungsbutrage, zu 
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• LOHNNEBENKOSTEN DER UNTERNEHMEN JE ARBEITNEHMER 
IN 13 AUSGEWÄHLTEN INDUSTRIEZWEIGEN 1961 

Sonstige Aufwendungen 

Zusatzllche 

GratifikatIOnen und Pramlen 

STAT. BUNDFSAMT 3381 BundesgebIet ohne Berlm 

denen bekanntlich die Arbeitgeberbeiträge zur Arbeiter- und 
Angestelltenrentenversicherung, zur Arbeitslosen- und zur 
Krankenversicherung gehören, sind die Aufwendungen für die 
Bezahlung von Feiertagen zu nennen. Hierunter fallen neben 
den Aufwendungen für den Arbeitsausfall an gesetzlichen 
Feiertagen auch solche für weItere bezahlte Ausfallzeiten, die 
zwar teilweise, wie z. B. im Falle der Aufwendungen für Haus-
arbeitstage weiblicher Arbeitnehmer oder der Aufwendungen 
für Arbeitsausfälle auf Grund des Betriebsverfassungsgesetzes, 
auch gesetzlichen Charakter haben, ansonsten aber tariflichen 
oder freiwilligen Ursprungs sind. Eine Trennung der Aufwen-
dungen fur weitere bezahlte Ausfallzeiten nach gesetzlichen 
Aufwendungen einerseits und tariflIchen und zusatzlichen an-
dererseits war aber aus erhebungstechnischen Gründen nicht 
möglich. Ahnliche Schwierigkeiten bestanden übrigens für den 
Urlaub, der zumindest teilweise, was den gesetzlichen Min-
desturlaub angeht, zu den gesetzlichen Aufwendungen zu 
rechnen ware, jedoch ebenfalls Elemente tanflicben und zu-
satzlichen Charakters enthält. Da sich jedoch die Höhe des 
Urlaubsanspruchs im Einzelfalle nach den Regelungen des be-
treffenden Tarifvertrages richtet, hat man den Urlaub einschl. 
des zusätzlichen Urlaubs (z. B. auf Grund des Schwerbescha-
digtengesetzes) zu den tariflichen und zusätzlichen Aufwen-
dungen gerechnet. Die Aufwendungen für "bezahlte Feier-
tage" beliefen sich im Mittel aller erfaßten Unternehmen auf 
252 DM je Arbeitnehmer, was einem Anteil von 11,8% an den 
Lohnnebenkosten insgesamt entspricht. 

.. 
Im Vergleich zu den beiden obengenannten Posten spielten 

die übrigen gesetzlichen Lohnnebenkosten, und zwar die Auf-
wendungen für die Lohn- bzw. Gehaltsfortzahlung im Krank-
heitsfalle, für das gesetzliche Kindergeld und für den Schwer-
beschadigten-, Mutter- sowie Unfall schutz eine untergeord-
nete Rolle. Sie machten zusammen nur 180 DM im Durchschnitt 
je Arbeitnehmer aus, d. s. 8,4 % der Lohnnebenkosten über-
haupt. Der Betrag würde allerdings wesentlich größer sein, 
wenn man die Summe der gesamten Aufwendungen auf den 
Personenkreis beziehen könnte, der tatsächlich, sei es direkt 
oder indirekt, Empfänger dieser Aufwendungen gewesen ist. 
Die Zahl dieser Personen ist aber nicht bekannt. SIe zu ermit-
teln dürfte auch aus technischen Gründen ohnehin unmöglich 
sein. 

Die tariflichen und zusatzlichen Lohnnebenkosten betrugen 
durchschnittlich 1035 DM je Arbeitnehmer, was einem Anteil 
von 48,3% an den Lohnnebenkosten überhaupt entspricht. 
Dieser Betrag war in den einzelnen Unternehmensgrößenklas-
sen recht unterschiedlich und variierte um 699 DM zwischen 
704 DM bei den kleineren Unternehmen mit 50 bis 99 Beschäf-
tigten und 1 403 DM bei den Unternehmen mit 1 000 und mehr 
Beschaftigten. Wie sich der Leser erinnern wird, war diese 
Spanne bei den gesetzlichen Lohnnebenkosten mit 222 DM 
wesentlich geringer. Auch wurde bereits angedeutet, daß der 
Anteil der tariflichen und zusätzlichen Lohnnebenkosten an 
der Summe der Lohr.nebenkosten mit steigender Unterneh-
mensgröße wachst, im Gegensatz zu den gesetzlichen Lohn-
nebenkosten. So betrug der Anteil der tariflichen und zusätz-
lichen Lohnnebenkosten bei den Unternehmen mit 50 bis 99 
esch ftigten41,2~/o, bei den Unternehmen mit 1000 und mehr 

Beschäftigten dagegen 53,3 %. 
Den Löwenanteil an den tariflichen und zusatzllchen Lohn-

nebenkosten hatte der Urlaub mit 382 DM oder, anders aus-
gedruckt, 17,8 %, bezogen auf samtliche Lohnnebenkoslen. 
Wenn oben angeführt wurde, daß es für die tariflichen und 
7usätzlichen Lohnnebenkosten typisch sei, daß ihr relativer 
Anteil mit zunehmender Unternehmensgröße auf Kosten der 
gesetzlichen Lohnnebenkosten steige, so gIlt dies aber nicht 
fur die Aufwendungen fur Urlaub. Diese beliefen sich bei den 
Unternehmen mit 50 bis 99 Beschäftigten auf 342 DM oder 
20,0% der Lohnnebenkosten, bei den Großunternehmen da-
gegen auf 425 DM oder 16,1 0/0 • Im Gegensatz hierzu gewinnen 
dIe Gratlfikationen einschl. der Pramien mit zunehmender 
Unternehmensgröße an Bedeutung. Während für den ArbeLt-
nehmer der kleineren Unternehmen mit 50 bIS 99 Beschäftig-
ten nämlich im Jahre 1961 nur 161 DM an GratifikatIOnen 
usw. aufgewendet wurden, waren es bei den Unternehmen mit 
1 000 und mehr Beschaftigten 390 DM. Die entsprechenden 
Anteile an der Summe der Lohnnebenkosten sind mit 9,4 bzw. 
14,8% zu beziffern. Im Durchschnitt aller erfaßten Unterneh-
men machte der Betrag fur Gratifikationen 263 DM oder 12,3 % 
aus. Von den ubrigen tariflichen und zusätzlichen Leistungen 

Tabelle 3: Lohnnebenkosten der Unternehmen je Arbeitnehmer 1961 
nach AUfwendungsarten und Unternehmensgrößenklassen 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Aufwendungen In Unternehmen 

Art der Aufwendung =-50=-991 100_~~rni~ ._.~~~~~~ehlern-~0~999 I l~  u. mehr ,- --insgesamt -
DXCI "'Y;; TDM-I -%-I-DM-I--%-i-I5M l---- ~I bM-'--~~- DM- -I -~; 

Gesetzliche Lohnnebenkosten . . ...................... 1 007 I 58,8 1

1 

i 1018 I 56,6 1 1057 I 53,7 11 135 / 51,6 11 229 I 46,7 1 108 1 51,7 
SozIalversicherungsbeitrage .... ,.,....... .... .... 641 ]' 37,5 637 35,4] 652 1 33,1 1 684 31,1 I 728 27,6 676 31,5 

~~a:l~;t~~f~~:i;;' rankj,eitsf~ll~ :::::::::::::.. 2~~ 1~:~ 1 2!~ , 1~:~ ,2:~ 1~:~ 2~~ 1~:Z I 2~: I' 1~:t 2~~ 1~:~ 
Gesetzliches Kindergeld . . ... ',' .. ' .,. . .. " " 51 I' 3,0 51 'I 2,8 53 I 2,7] 56 1 2,6 62 2,4 55 2,6 

Ta;;;~:;~;;;::::;h7:::;~:.::~~o::::~ChutZ:.::::., ri
7
:
1
1 I 4:

4
1;';2 1

1 

li;li3 I i: ~';  1

1

, ~155~;7 1 i:
8
6;,:03 /1 g18i:46 ! 1

8
;:";3 1 i

2
i
3
0
4
: I ~4 ::":9  1 gI66:37: 1~7;, ~ 

Zusatzliehe Pensionsversicherung ...... " , ..... ' .. , ] 

;~g{~:;tl::::::::~fe:.: -:-.::::::::::: ~::::.:: 3;i i 2~~~ I 3ii lU I 3H / 1~~! I 3if l~iJ in 1~i 3if 1~if 
Familienbeihilfen "... .. ." .. ,.......... ".. 3 1 0,2 1 5 0,3 I 8 1 0,4 10 1 0,5 24 0,9 12 0,6 
Berufsausbildung . . ' .. , . . . .. ., .... ,.. 82 1 4,8 1 71 3,9 I 70 ,I 3,6 I 77 1 3,5 86 3,3 77 I 3,6 
Sonstige Aufwendungen , ' . . ,. ." ... , ... , .... , 15 0,9 19 I 1,1 22 1,1 32 1,5 48, 1,8 30 I 1,4 

Insgesamt ................. , .... ,...... .... . .. 'lI 711 1 100 i 1 798 i 100 : 1 968 1100 )2201 1100 12632 1100 2143 1100 

') Gesetzlich zu bezahlende Feiertage und weitere bezahlte Ausfailzeiten. - ') EinschI. Pramien. - ') EinschI. Urlaubsabgeltung und Entlassungsentschadigungen. 
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hatten noch die Aufwendungen für die zus tzlich~ Versorgung 
der Arbeitnehmer an ihrem Lebensabend (167 DM oder 7,80/0) 
und die Aufwendungen für Belegschaftseinrichtungen (78 DM 
oder 3,60/0) sowie für die Berufsausbildung (77 DM oder 3,60/0) 
einen nennenswerten Umfang. Ubrig bleiben die Aufwendun-
gen für Naturalleistungen, Wohnungshilfe, FamiEenbeihilfen 
und sonstige Leistungen, die zusammen 68 DM oder 3,2 % aus-
machten. 

In den einzelnen bei dieser Erhebung erfaßten IndustrIe-
zweIgen bewegten sich die Aufwendungen für die Lohn-
nebenkosten zwischen 1546 DM in der Bekleidungsindustrie 
und 3162 DM im Industriezweig "NE-Metallerzeugung und 
-bearbeitung". Niedrigst- und Höchstwert für gesetzliche 
Lohnnebenkosten einerseits und die tariflichen und zusatz-
lichen Lohnnebenkosten andererseits fielen übrigens jeweils 
in die gleichen Industriezweige. So variierten die gesetzlichen 
Lohnnebenkoslen zwischen 877 DM und 1350 DM um 473 DM 
oder 53,9010, die übrigen Lohnnebenkosten zwischen 669 DM 
und 1 812 DM um 1 143 DM oder 171010. In der Gliederung nach 
Unternehmensgrößenklassen hatten die niedrigsten Lohn-
nebenkosten die Unternehmen mit 50 bis 99 Beschäftigten im 
Industriezweig ,,\Virkerei und Strickerei" aufzuweisen. Dort 
beliefen sich die gesetzlichen Lohnnebenkosten auf 836 DM, 
die tariflichen und zusätzlichen Lohnnebenkosten auf 498 DM, 
zusammen also auf 1 334 DM. An höchster Stelle der Skala ist 
der Industriezweig "NE-Metallerzeugung und -bearbeitung" 
zu erkennen. Dort hatten die Unternehmen mit 1 000 und mehr 
Beschäftigten Lohnnebenkosten in Höhe von 3 301 DM, die zu 
41,8010 auf gesetzliche Lohnnebenkosten (1379 DM) und zu 

gen an gesetzlichen Lohnnebenkosten für einen Angestellten 
zwar absolut gesehen etwas höher waren als für einen Arbei-
ter, der relative Anteil an der bereinigten Verdienstsumme 
für die erstere Beschäftigtengruppe aber wesentlich niedriger 
lag als für die Arbeiter. Die absolut höheren Verdienste der 
Angestellten und eine für sie sogar bestehende Versiche-
rungspflichtgrenze führen eben bei den tür beide Arbeit-
nehmergruppen gleichen Beitragsbemessungsgrundlagen für 
die Sozialversicherungsbeiträge zu einem niedrigeren rela-
tiven Anteil der Arbeitgeberbeiträge an der Bruttogehalts-
summe als dies für Arbeiter der Fall ist. 

Die tariflichen und zusätzlichen Lohnnebenkosten hingegen 
weisen tur Arbeiter und für Angestellte recht unterschIedliche 
Beträge auf. So wurden im Durchschnitt aller erfaßten Unter-
nehmen rur einen Arbeiter 811 DM an tariflichen und zusätz-
lichen Lohnnebenkosten aufgewendet, für einen Angestellten 
dagegen 2 086 DM, also 1 275 DM im Jahr mehr. In den einzel-
nen Unternehmensgrößenklassen schwankte der für die Ar-
beiter aufgewendete Betrag zwischen 570 DM bei den Unter-
nehmen mit 50 bis 99 Beschäftigten und 1 116 DM bei den 
Unternehmen mit 1 000 und mehr Beschäftigten. Die entspre-
chenden Beträge für die Angestellten sind mit 1 440 DM bzw. 
2479 DM zu beziffern. Im Höchstfalle betrug der l'nterschied 
zwischen den Aufwendungen fur Arbeiter und für Angestellte 
I 409 DM, und zwar bei den Unternehmen mit 500 bis 999 Be-
schäftigten. 

Die Entwicklung der Lohnkosten seit 1957 

58,2% auf übrige Lohnnebenkosten (1922 DM) entfielen. Im Zeichen stetig steigender Lohnkosten fällt den Erhebun-
Auch die Ergebnisse der vorliegenden Erhebung bestätigen gen des Statistischen Amtes der Europäischen Gemeinschaften 

wiederum die Tatsache, daß die für die Angestellten getätig- neben dem Primat eines internationalen Vergleichs auch noch 
ten Aufwendungen für Lohnnebenkosten den entsprechenden die Aufgabe zu, die zeitliche Entwicklung der Löhne und 
Betrag für die Arbeiter erheblich übersteigen, so im Durch- Lohnnebenkosten zu beobachten. Das StatlstJ3che Amt der 
schnitt aller erfaßten Industriezweige um 82,4 0/0 • Für einen Europäischen Gemeinschaflen hat dieser Forderung der Ge-
Arbeiter wurden nämlich im Durchschnitt 1 872 DM aufgewen- gen wart durch den Plan emer zunachst einmaligen Wieder-
det, fur einen Angestellten dagegen 3415 DM. Auch in den holung des gesamten Erhebungszyklus Rechnung getragen, 
einzelnen Industriezweigen und Unternehmensgroßenklassen so daß es nach Vorliegen der Ergebnisse der im Augenblick 
ergibt sich das gleiche Bild, wobei der Unterschied ZWIschen noch im Stadium der Aufbereitung befindlIchen "Erhebung 
den Aufwendungen fur diese bel den Personenkreise zum Teil über die Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohn-
noch stärker ist. Dies gilt z. B. fur den Industriezweig "Papier- nebenkosten im Jahre 1962" möghch sein wird, einen umfas-
verarbeitung; Herstellung von Artikeln aus Holzschliff und senden Vergleich - auch auf internationaler Ebene - mit den 
Zellstoff, Papier und Pappe", m dem für die Angestellten ein entsprechenden Daten fur das Jahr 1959 durchzufuhren. Das 
um 114,4 % höherer Betrag an Lohnnebenkosten aufgewendet Statistische Bundesamt ist allerdings auch jetzt schon in der 
wurde als für die Arbeiter. Ursache hierfür ist, daß vor allem Lage, die Ergebmsse der für 1961 durchgefuhrten Erhebung 
die tariflichen und zusätzlichen Lohnnebenkosten je Ange- mJt Angaben fur ein fruheres Jahr zu vergleichen, da 1m Rah-
stellten im Durchschmtt hoher sind als je Arbeiter. So beliefen men der "Gehalts- und Lohnstrukturerhebung fur Oktober 
sich im Durchschnitt aller erfaßten Industriezweige und auf 1957" von der deutschen amtlichen Statisttk eme ähnhche 
alle Unternehmensgroßenklassen bezogen die Aufwendungen Untersuchung wie die vorliegende durchgeführt wurde. Ein 
an ge5etzlichen Lohnnebenkosten fiu die Arbeiter auf Vergleich mit den Ergebnissen der für 1957 erfolgten Erhebung 
1061 DM, fur die Angestellten dagegen auch nur auf 1 328 DM, wurde übrigen5 auch bei den beiden ersten, für 1959 und 1~ 0 

ein Verhältnis, das übrigens ähnlich auch in den emzelnen im Auftrage des Statistischen Amtes der Europäischen Ge-
Unternehmensgrößenklassen WIeder anzutreffen ist. In die- meinschaften durchgefuhrten Erhebungen vorgenommen, wo-
sem Zusammenhang ist erwähnenswert, daß die Aufwendun- bei auch ausfilhrlich auf die Problematik eines solchen Ver-

Tabelle 4: Lohnnebenkosten in bezug auf die Lohne und Gehälter 1957 und 1961 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Aufwendungen je Arbeitnehmer 
Auf 100 DM 

bereinigte Lohn-

ntg~lt fu~ I Z 1 ohnneb;~-
u. Gehaltssumme 

Industriezweig 
insgesamt "Zu- I kamen ... DM 

gelelstet_~ ~_rbeit ,nah~e ___ koste~ __ Zu- Lohnnebenkosten nahme nahme 
-1961 - 1957 l-f96F) I 1957 I 1961') I _I 1957 , 1961') 1957 I --

DM : ~u DM ~u DM 
-

0 
-

DM ,0 

I I 
I i 

I I 
Fleischverarbeitung und Herstellung von Fleischkonserven 5 218 7110 I 36,3 3953 5 317 34,5 1265 

I 

1793 41,7 32,00 33,72 
Fischverarbeitung und Herstellung von Fischkonserven .. 4582 I 6230 36,0 3494 , 4686 34,1 I 088 I 544 41,9 31,15 32,95 
Wirkerei und Strickerei .. .... .. . .......... 4378 6036 

I 
37,9 3304 I 4491 35,9 I 074 

I 
I 545 43,9 32,52 34,39 

Bekleidungslndustne (Manner" Frauen, Knaben, Madchen) 3953 
I 

5600 41,7 3009 I 4195 39,4 944 1405 48,8 31,37 33,48 
Papierverarbeitung ; Herstellung von Arnkeln au~ Holz-

! 
I 

schhff und Zellstoff, Papier und Pappe .. .... . . .. 5862 7130 

I 

21,6 4128 5194 
I 

25,8 I 734 I 936 11,6 42,00 37,27 
Druckereigewerbe .. .. .. ... ................. 6495 8647 33,1 4842 6437 32,9 I 653 2210 33,7 34,14 34,33 
Herstellung, Zurichtung und Veredelung von Leder 5817 

I 
7542 29,7 4232 

I 

5520 30,4 I 585 I 2022 27,6 37.46 36.63 .. 
! 

Kunststoffverarbeitung . ... ..... ........ ... 4924 6922 40,6 3674 5174 40,8 I 250 1748 I 39,8 34,02 I 33,78 
Herstellung von Ziegeleierzeugnissen .. .. 6232 8449 I 35,6 4754 6412 34,9 1478 , 2037 37,8 31,08 

I 

31,76 
NE-Metallerzeugung und -bearbeitung ............... 6778 

I 
9252 36,5 4739 

1 
6316 33,3 2039 2936 I 44,0 43,02 46,48 

Herstellung von Metallerzeugnissen 2) .. ....... . .... 5598 7746 38,4 4122 I 5685 37,9 

I 
I 476 2061 39,6 35,81 36,25 

Herstellung von Landmaschinen und Ackerschleppern .. 6430 I 8 143 
I 

26,6 4582 6042 i 31,9 1848 2101 ! 13,7 40,33 34,78 
Flugzeugbau und -reparaturen .' ........ ........... 6429 i 8545 32,9 4862 6196 I 27,4 I 567 2349 , 49,9 32,23 37,90 

Insgesamt1 ) .. .. .. .. .. 
I 

5330 7342 
I 

37,7 I 3915 I 5398 37,9 I 1415 I 1944 I 37,4 I 36,13 ! 36,01 
______ 1 ______ 1 ___ , ______ , ___ 

1) Die Abweichungen zu den in den Tabellen 1 bis 3 wiedergegebenen Werten resultieren aus den fur Vergleichs zwecke vorgenommenen Umrechnungen. -
2) Ohne "Hoch-, Brucken- und Wasserbau aus Stahl und Leichtmetall". 
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gleichs von Ergebnissen zweier Erhebungen mit unterschied-
licher Zielsetzung und Methodik hingewiesen wurde2). 

Von 1957 bis 1961 haben sich die Gesamtarbeitskosten je 
Arbeitnehmer in den bei der Erhebung erfaßten Induslriezwei-
gen um 2012 DM oder 37,7 Ofo erhöht. Dabei bli8b allerdings 
ein Teil des Industriezweiges "Herstellung von Metallerzeug-
nissen" , und zwar der "Hoch-, Brücken- und Wasserbau aus 
Stahl und Leichtmetall" unberücksichtigt, da dort eine Ver-
gleichsrechnung aus technischen Gründen nicht möglich war. 
Das Entgelt für die geleistele ArbeIt ("Direkter Lohn") hat slch 
in dem oben genannten Zeitraum um 1 483 DM oder 37,9 Ofo er-
höht, wahrend die Lohnnebenkosten um 529 DM oder 37,4 0/0 

gestiegen sind. Die Lohnnebenkosten sind also relativ gesehen 
im Durchschnitt nicht stärker gestiegen als das Entgelt für die 
geleistete Arbeit selbst. Diese Feststellung steht im Gegen-

2) vgl. Sonderbeitrag "Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne 
und Lohnnebenkosten in 14 ausgewählten Industriezweigen 1959", 
Fachserie M ("Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen"), Reihe 15. 

satz zu dem, was für 1960 an dieser SteHe für acht andere In-
dustriezweige zu berichte)). war. Damals hatten sich die Lohn-
nebenkosten in der Zeit von 1957 bis 1960 im Durchschnitt um 
35,0 % erhöht, die direkten Lohnkosten dagegen nur um 
30,6 %. Allerdings gab es auch damals einen Industriezweig, 
und zwar die Neihrmittelindustrie, für den die relative Zu-
nahme der Lohnnebenkosten weit unter der des Entgelts für 
die geleistete Arbeit lag. Betrachtet man für die Erhebung für 
1961 die Entwicklung in den einzelnen Industriezweigen, so 
zeigt sich diesmal ein recht unterschiedliches BIld, da sowohl 
der eine als auch der andere oben geschilderte Fall vorkamen. 
Somit muß festgestellt werden, daß der Anteil der Lohn-
nebenkosten an der bereinigten Lohn- und Gehaltssumme in 
einigen Industriezweigen zurückgegangen ist. Die Ergebnisse 
der nächsten Erhebung für das Jahr 1962 werden zeigen, ob 
hier latsächlich eine neue Entwicklung eingesetzt hat. 

Dipl.-Kaufm. Hans-Gustav Kloss 

Lohnstrukturerhebung in der Forstwirtschaft 
Einführung in die Erhebung 

Vorbemerkung 
Die "Zweite Verordnung uber die Durchfuhrung einer Son-

dererhebung zur Lohnstahstik" vom 8. August 1961 m Ver-
bindung mit dem "Gesetz uber die Lohnstatistik" vom 18.. Mai 
1956 hatte die Durchführung einer Gehalts- und Lohnstruktur-
erhebung im Jahre 1962 außer in anderen BereIchen der Wirt-
schaft auch m der ForstwIrtschaft zum Gegenstand. Die in 
größeren Zeitabstanden stattfindenden Gehalts- und Lohn-
strukturerhebungen verfolgen vornehmhch den Zweck, dIe 
für wirtschafts- und sozialpolitische Urteile und Entschei-
'dungen verschiedenster Art bedeutsame Kenntnis über die 
Struktur und das Verdienstgefüge der Arbeiter bzw. Angestell-
ten zu vermitteln, Während 1m Bereich der gewerblichen 
Wutschaft und der Landwirtschaft laufende Verdiensterhe-
bungen ~ zummdest bezuglich der VerdienstentwIcklung ~ 
den Anschluß von der einen zur nachsten Sirukturerhebung 
schaffen, smd für die Verdienste der Forstarbeiter dle Struk-
turuntersuchungen die einzige InformatJOnsquelle der amt-
lichen StatIstIk, 

Die Lohnstrukturerhebung m der Forstwlftschdft 1962 hatte 
bereits Vorlaufer, von denen msbesondere dle für das Forst-
wlTtschaftsjahr 1953 durchgefuhrte Erhebung zu nennen 1st 1). 
Bei dieser Erhebung war die zu verwendende Methodik in 
zufriedenstellender Weise entwickelt worden, Sie konnte des-
halb fur die Lohnstrukturerhebung 1962 ubernommen werden, 
Anderungen gegenüber der damaligen Erhebung waren eigent-
lich nur Veremfachungen, ehe sIch vorwiegend aus der von 
finanziellen Erwägungen geleiteten Forderung ergaben, dIe 
Aussage auf die unbedingt notwendIgen Daten zu beschränken. 

Regionaler Umfang und Erhebungszeitraum 
Die Erhebung erstreckte sich raumlich auf dus Bundesgebiet 

mit Ausnahme der Stadtstaaten Hamburg, Bremen und BerJin. 
Einbezogen wurden alle staatlIchen und kommuncüen Forst-
betnebe mJt mindestens 100 ha Waldfldche, DIe Verdienst-
'nachweisungen beziehen sich auf em volles Jahr. Als sclches 
wurde das Forstwirtschaftsjahr 1962 gewdhlt, das vom 1. Okto-
ber 1961 bis 30, September 1962 lief. In Anbetracht der nach 
Art und Umfang unterschiedlIchen Arbeiten m den verschIe-
denen J"hreszeiten ~ die zudem noch zwischen den Bundes-
lundem lileht unerheblich differieren ~ stellte sich em volles 
Jahr als sinnvollster Erhebungszeitraum dar. AU3 den gleichen 
Grunden wurde auf eme UnterteIlung diese3 Erhebung,"ei!-
laumes verZIchtet und nur Jahreswerte ernllttelt, Damit und 
mit der Koppelung an das Forstwirtschaftsjahr war gleichzeltJg 
der Vorteil verbunden, daß die ausftillenden Stellen keme be-
sonderen Aufzeichnungen und Berechnungen durchzuführen 
brauchten, sondern die Fragebogen im allgemeinen an Hand 
der Jahresabschlusse, dIe sie am Ende Jedes Fon,twirtschafis-
jahres aufzustellen haben, vornehmen konnten, 

1) Statlstlk der BundesrepublIk Deutschland, Bd. 92, Heft 1: Ver-
dIenste der Arbeiter m der Forstwirtschaft (Ergebnisse der Lohn-
strukturerhebung m der ForstWIrtschaft 1952/53). 

Edaßter Personenkreis 
Die Erhebung sollte dIe Verdienststruktur der Stammar-

beiter (standige Waldarbeiter) untersuchen. Es blieben also 
nicht nur die Beamten und Angestellten unberücksichtigt, son-
dern auch die regelmäßig beschäftigten und die unständigen 
Arbeiter. Letzteres bedeutete eine Einschränkung gegenüber 
der Erhebung von 1953. Erfaßt wurden mithin nur Arbeiter, 
von denen anzunehmen war, daß der Beruf als Forstarbeiter 
Ihre einzige oder zumindest wichtigste Einnahmequelle aus 
geleisteter Arbeit war. Diese. Annahme konnte nicht gemacht 
werden für die regelmaßig bescheiftigten Arbeiter, die Dur 60 
Tage, und die unstandigen Arbeiter, die noch kürzere Zeit im 
Jahr beschaftigt gewesen zu sein brauchten gegenuber minde-
stens 200 Tagen der Stammarbeiter. Die Beschrankung auf 
Stamm arbeiter bedeutet auch, daß im Gegensatz zur Erhe-
bung 1953 nur mannliche Arbeiter einbezogen wurden, 

Als Stammarbeiter galten alle Arbeiter, dIe in den letzten 
drei YI'irtschaftsjahren im selben Betrieb mindestens 600 Tarif-
tage beschaftigt waren. Mit dIeser Begnffsbestimmung wurde 
sinngemaß die in den Tarifverträgen und in der forstwirt-
schaftlIchen PraXIS gebrauchllche DefmitlOn verwendet, Der 
Passua "im selben Betrieb bescheifligt" schließt dabei mcht dIe, 
msbesonrlere im Staatswald, häufiger auftretenden Falle aus, 
111 denen em Betrieb Arbeiter für eine gewisse Zell an einen 
anderen Betrieb ausleiht. Diese Arbeiter wurden mIt Ihrer 
vollen Arbeitsleistung, also einschließlich der LeIstung m an-
deren Belrieben, hel ihrem Stammbetrieb gezahlt. 

Die Stammarbeiter wurden unterteilt in 
Hau m eister, 

d. s. aufsichtftihrende Vorarbeiter in den Dienstbezirken; 
Wal d f ach a r bel t e r, 

d. s. nach bestandener Facharbeiterprüfung und Aushan-
digung des Waldfacharbeiterbl'1efes zum WaldfacharbeIter 
ernannte Arbeiter; 

Sonstige Wal d a rb ei t e r. 
d. s. Waldarbeiter ohne abgeschlossene Fachausbildung, 
also Waldarbeitergehllfen, angelernte und ungelernte Wald-
arbeiter. 

Die Gruppierung nach Ausbildungsgrad und ausgeübter 
FunktlOn entspricht den lohnbestimmenden Momenten. Dilbei 
Ist zu beachten, daß die Haumeister von der Funktion, diE: sie 
c.usuben, bestimmt werden; es konnen sich, von der Ausbll-
dung her gesehen, darunter sowohl solche mit als auch ohne 
\oValdfacharbeiterbrief Lefinden. 

Auswahlsatz 
Um die Kosten und den Arbeitsaufwand sowohl in den 

Berichtsbetrieben als auch bei den statistischen Dienststellell 
111 tragbaren Grenzen zu halten, wurde die Erhebung ~ WIe 
auch schon 1953 ~ auf reprasentatlver Grundlage durchge-
fuhrt. Dabei wurde im Durchschmtt aller erfaßten Betnebe ein 
A uswahlsotz von 25 010 aller StammarbeIter angesetzt. Dieser 
Auswahlsatz wurde dadurch erreicht, daß von den Berichts-
betrieben fur alle Stammarbeiter mit dem Anfangsbuchs~aben 
D, G, L, R, T oder W im Familiennamen Angaben zu machen 
waren. Aus Umersuchungen über die Streuung der Familien-
namen nach den Anfangsbuchstaben ist bekannt, daß Famillen-
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namen mit den aufgefuhrten Buchstaben von rd. 25 °/0 der Ge-
samtbevolkerung getragen werden. 

Von dieser Regelung wurde bei den Haumeistern abge-
wichen. Diese wurden voll erfaßt, da ihre Zahl an sich gering 
i5t und angenommen wurde, daß bei einer 25prozentigen Er-
fassung keine aussagekräftigen Werte mehr hätten gewonnen 
werden können. Bei der Zusammenfassung aller Arbeiter-
gruppen sind in den Ergebnissen die Haumeister dann nur mit 
E'mem Viertel berücksichtigt worden, damit sie im richtigen 
Verhältnis in den Durchschnitt eingingen. Sie sind auch in den 
Tabellen bei den Erfaßtenzahlen nur mit einem Viertel nach-
gewiesen worden, um dem Leser den Vergleich mit den übri-
gen Arbeitergruppen zu erleichtern. 

Elhebungsmerkmale 
Ftir jeden erfaßten Arbeiter wurden elmge persönliche 

Merkmale, die Zahl der bezahlten Stunden, der BruUover-
dienst und die gesetzlichen Abzüge (Lohnsteuer und Arbeit-
nehmerbelträge zur Sozialversicherung und zur Zusatzversor-
gungskasse) erfragt. 

Zu den personlichen Merkmalen zahlten Altei, Familien-
stand und Kmderzahl. Fur das Alter galt dabei der 1. 10. 1961, 
fur Familienstand und Kinderzahl der 15. 12. 1961 als Stichtag. 
Veränderungen im Laufe der folgenden Monate blieben also 
unberucksichtigt. 

Da die Erhebung nur Stammarbeiter einbezog, die im Durch-
schnitt der drei letzten Forstwirtschafts]ahre 600 Tanftage er-
leicht haUen und laut Tarif ein Tariftag mit 7,3 Stunden berech-
net wird, wurde eine Mindestgrenze von 1 400 bezahlten Stun-
den im Jahr als Vorbedingung dafur angesetzt, daß ein Albei-
ter m die Ergebnisse einging. 

Die dem Forslarbeiter bezahlten Stunden setzen sich aus 
"geleisteten" Arbeitsstunden und "sonstigen" Stunden zu-
sammen. Unter geleisteten Arbeitsstunden ist die tatsächlich 
mit Forstarbeit ausgefüllte Zeit im Zeit- oder Stücklohn zu ver-
stehen. SonstIge bezahlte Stunden umfassen: die mit vVege-
geldern bezahlten Vlegstunden bei besonders langem Weg zur 
ArbeItsstelle, vergutete Urlaubsstunden und Stunden, fur die 
bei persölllicher Arbeilsverhinderung sowie an Festtagen und 
bei Arbertsausfall an Schlechtwettertagen Lohnfortzahlung 
gewahrt wird. Aus den Summen der geleisteten und sonstigen 
Stuaden wurden die Jahresarbeitszertklassen gebildet. 

Fur die Haumeister können keine Arbeitszeiten und daher 
auch keine Stundenverdienste nachgewiesen werden, da in 
den nordlichen Landern des Bundesgebietes, in denen die 
Haumeistertii.tigkeit in Form einer nach der auszuzahlenden 
lohnsumme bemessenen Pauschale vergütet wird, dIe Stun-
denzahl fur diese T atlgkeit nicht aufgezeichnet wird. 

Als Bruttoverdienst galt der tariflich oder frei vereinbarte 
Lohn einschließlIch Leistungs-, Sozial- und sonstiger Zulagen 
und Zuschlage, wie sie dem Arbeiter fur den Erhebungszeit-
raum effektiv als Arbeitsverdienst berechnet wurden. Nicht 
zum Bruttoverdienst gehörten Vergütungen, die kein Arbeits-
einkommen darstellen, wie Kindergeld auf Grund des Kmder-
geldgesetzes vom 13. November 1954, ferner Darlehen, Vor-
schusse, Nachzahlungen, Gratifikationen usw., d. h. alle Be-
trage, die nicht wahrend des Erhebungszeitraumes verdient 
worden smd und Beträge, die nur Spesenersatz sind, WIe Zu-
schlage tm eigenes Handwerkszeug, Trennungsentschädigung, 
Huttengeld u. a. 

Der Bruttoverdienst ist ermittelt worden in der Aufgliede-
rung nach dem Verdienst für geleistete Zeitlohnstunden, fur 
geleistete Stircklohnstunden, für Haumeistergebuhr sowie für 
Lohnfortgewahrung und alle sonstigen Zulagen und ZuschlCige. 

Auf die Erfassung des Naturalverdienstes wurde verzichtet, 

da sich bereits bei der Erhebung für 1953 herausgestellt I.atte, 
daß unentgeltliche Sachleistungen nur vereinzelt vorkommen. 

Ergebnisse 
Die soziologische Struktur der ständigen Waldarbeiter 

Mit der Lohnstrukturerhebung in der Forstwirtschaft sind 
insgesamt 10 742 Stammarbeiter erfaßt worden, davon 77,7 % 
in staatlichen, der Rest in kommunalen Forstbetrieben. Die ge-
samte Stammarbeiterschaft setzt sich zu 16,6 Ofo aus Haumei-
stern, zu 64,8 /~ aus Waldfacharbeitern und zu 18,6 °/0 aus son-
5tigen Waldarbeitern zusammen. Allerdings sieht das Ver-
IHi.ltnis der Arbeitergruppen zuemander in den beiden Forst-
besitzarten unterschIedlich aus. War der Anteil der Haumei-
ster an allen Albeitern in staatlichen und kommunalen Betrie-
ben noch ziemlich gleich (16,7% bzw. 16,0%), so waren von 
100 Arbeitern in staatlichen Betrieben 69 Wuldfacharbei-
ter und 14 sonstige Waldarbeiter, in kommunalen Betrieben 
dagegen 49 Waldfacharbeiter und 35 sonstige Waldarbeiter. 

TabelIe 1: Erfaßte Stammarbeiter nach Arbeitergruppen 
und Art des Forstbesitzes 

Bundesgebiet (ohne Hamburg, Bremen und Berlin) 
Ergebnis der Lohnstrukturerhebung in der Forstwirtschaft 1961[62 

Arbeiter in " . Forstbetrieben 
Arbeitergruppe staatlichen I kommunalen I s~:~~~~k~d 

Anz~~~' 1 AnzahT!'%1J Anzahrr--%l) 
Haumeister ............ 1 3 717 

1 

16,7 I 1 037 

I 
16,0 

1

4754

1 

16,6 
Waldfacharbeiter ....... 3856 69,4 794 49,0 4650 64,8 
Sonstige Waldarbeiter .. , 772 13,9 I 566 35,0 1338 18,6 
Alle Arbeiter zusammen 01 8345 )100 

) 
2397 )100 110742 I 100 

1) Bel Haumeistern Sind nur die geviertelten Werte berucksichugt. 

Verglichen mit den Ergebnissen von 1953 ergibt sich eine 
Zunahme an Stammarbeitern von durchschnittlich 25°/0, die 
bei den staatlichen Betrieben wesentlich größer ist (+ 29 Ofo) 
als bei dE-n kommunalen Betrieben (+ 14%). Diese Zunahme 
kann auf einen allgememen Zugang an Waldarbeitern zuruck-
zufuhren sein, es ist aber auch denkbar, daß bei gleichgeblie-
benem oder sogar gesunkenem Stand der gesamten Arbeiter-
zahl in der Forstwirtschaft ein größerer Anteil der Arbeiter die 
Eigenschaft eines Stammarbeiters erworben hat. 

Das Verhaltills der erfaßten Stammarbeiter in staatlichen 
:zu denen in kommunalen Betrieben, das 1953 75 : 25 betragen 
haUe, hat sich bis 1962 nur unwesentlich geandert. Die Zusam-
mensetzung nach Arbeitergruppen hat sich in den staatlichen 
Betrieben etwas von den sonstigen Waldarbeitern zu den 
Waldfacharbeitern hin verschoben. In den kommunalen Be-
trieben hingegen, in denen 1953 noch ein. VIertel Wald fach-
arbeiter und 60°/0 sonstige Waldarbeiter waren, hat sich ein 
wesentlicher Wandel vollzogen, in Richtung auf eine Anna-
herung an die Verhaltnisse in den staatlIchen Betrieben. 

Die nach Arbeitergruppen unterschiedliche Entwicklung hat 
zu Verschiebungen zwischen den Arbeitergruppen und damit 
zu einem veranderten Bild der Zusammensetzung der gesam-
ten Stammarbeiterschaft gefuhrt mit emer deutlichen Tendenz 
zum qualifizierten Arbeiter. 

Der Altersaufbau der Waldarbeiter fällt durch eine starke 
Besetzung der hoheren Al1ersgruppen auf. Mehr als die Half te 
der Arbeiter war 45 Jahre und älter, ein Drittel sogar 55 Jahre 
und älter. Am stärksten waren dIe oberen Altersgruppen bei 
den Haumeistern vertreten - dreI Vlerel waren 45 Jahre und 
aller - was jedoch erklarlIch ist, da die mit be50nderer Ver-
antwortung verbundene Position des Haumeisters vornehm-
lich älteren, erfahreneren Waldarbeitern übertragen werden 

Tabelle 2: Altersgliederung der erfaßten Stammarbeiter nach Arbeitelgruppen 
Bundesgebiet (ohne Hamburg, Bremen und Berlin) 

ErgebniS der Lohnstrukturerhebung in der ForstWIrtschaft 1961[62 

Arbeitergruppe 
I 

Von 100 ArbeItern standen ... im Alter von ... bis unter . . Jahren 
20-25 , 25-30 I 30-35 I 35-40 I 4()-.45 I 45-55 ! 55-65 I 65 und mehr 

Haumeister ..................... 
1 

0,5 
I 

2,8 

I 
7,4 I 8,2 7,4 

I 
23,0 I 48,6 

I 
2,1 

Waldfacharbeiter . ...................... 7,0 10,0 12,9 
I 

10,7 
I 

7,7 21,2 29,9 0,6 
Sonstige Waldarbeiter ....... ..... ..... 4,6 I 9,8 12,5 9,7 7,9 I 21,2 I 31,4 2,9 
Alle Arbeiter zusammen ....... .. . . .. I 5,5 8,8 I 11,9 

i 
10,1 I 7,7 

I 
21,5 

I 
33,3 I 1,2 

I , 
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STAMMARBEITER IN DER FORSTWIRTSCHAFT NACH ARBEITERGRUPPEN 
Ergebnisse der Lohnstrukturerhebung In der Forstwirtschaft 1961162 

1953 

1962 

30 40 50 60 70 80 100% 
STAT. BUNDESAMT 3371 Bundesgebiet ohne Hamburg, Bremen und Berlm; 1953 ohne Saarland 

dürfte. Die Waldfacharbeiter und sonstigen Waldarbeiter 
stimmen in ihrer altersmaßigen Zusammensetzung ziemlich 
überein. Hier zeIgt sich ein Einbruch in der Alterspyramide bei 
den durch den Krieg besonders dezimierten Jahrgängen der 
heute 35- bis 45-jahrigen. 

Ein Rückblick auf die Altersgliederung 1953 läßt einige Ver-
änderungen erkennen. Damals waren -laßt man die Haumei-
ster außer acht - 59 % der Waldfacharbeiter und 50 % der 
sonstigen Waldarbeiter zwischen 40 und 55 Jahre alt und 18 
bzw. 20% noch älter. Von den 40- bi3 55-jährigen ist bis 1962 
ein großer Teil in die Klasse der über 55-jährigen hineinge-
wachsen, ohne daß ArbeIter aus den unteren AHersgruppen in 
entsprechendem Umfang nachnickten, so daß 1962 nur noch 
drei Zehntel dEr Arbeiter in einem Lebensalter zwischen 40 
und 55 Jahre standen. Andererseits sind aber 1962 die jünge-
ren Jahrgänge von 20 bIS 40 Jahren mit 41 % aller Waldfach-
arbeiter und 37 % aller sonstigen Waldarbeiter bedeutend 
starker vertreten gewesen als im Jahre 1953, in dem sich je-
weils etwa ein Viertel der entsprechenden Arbeitergruppen 
auf dIese Altelsgruppe vereimgten. Zusammenfassend ist zu 
sagen, daß 195:3 die Jahrgange mittleren Alters (40 bis 55 Jahre) 
Emen deutlichen Schwerpunkt bIldeten, 1962 diese JEdoch 
relativ schwach verrreten waren zugunsten der jüngeren und 
der alteren Waldarbeiter, so daß sich eine glelchmaßigere Ver-
teilung auf dIe verschiedenen Altersgruppen ergab. 

Aus den Ergebnissen der Erhebung laßt sich auch das soziale 
Gefuge der Waldarueiter bezüghch ihres Famlhenstandes und 
ihrer Kinderzahl (soweit sie in der Lohnsteuerk:llte vermerkt 
1st) durchleuchten. Von 100 Arbeitera waren, rund gerechnet, 
90 verh2lfatet, verwitwet oder geschieden, worunter 35 keine 
Kinder, jeweils 20 em und zwei Kinder und 15 drei und mehr 
Kinder hatten. Der hohe Antell der verheirateten, verwitweten 
und geschledenen Arbeiter ohne Kinder hängt damit zusam-
men, daß em betrachtlicher Tel! der Arbeiter in einem hi:.heren 
Alter stand und keine Kinder mehr hatte, dle von der Lohn-
steuer b€luckslchhgt wurden. 

Bezahlte Stunden 
Für das Forstwirtschaftsjahr 1962 wurde für die Waldfach-

arbeiter mit insgesamt 1 954 bezahlten Stunden eine etwas 
höhere durchschnittliche Jahresstundf,nzahl als für die son-
stigen Waldarbeiter mit 1 919 bezahlten Stunden ermittelt. Der 
Unterschied zwischen der Stundenzahl der beiden Arbeiter-
gruppen war m staatlichen Betrieben (78 Stunden) etwas 
größer als in kommunalen (22 Stunden). Auch bei den beiden 
Forstbesilzarten war die Stundenzahl unterschiedlich. Sie lag 
bei den Kommunalforsten um 77 Stunden bei den Waldfach-
arbeitern und um 133 Stunden bei den sonstigen Waldarbei-
tern hi;iher als in den Staatsforsten. 

Tabelle 4: Durchschnittlich bezahlte Stunden im Jahr 
der erfaßten Stammarbeiter nach Arbeitergruppen und Art 

des Forstbesitzes 
Bundesgebiet (ohne Hamburg, Bremen und Berlin) 

Ergebnis der Lohnstrukturerhebung in der Forstwirtschaft 1961/62 

Waldfacharbeiter Sonstige Waldarbeiter 
--- -- ~- ---, ---~- --~ 

Art des Be- I darunter im Be- darunter im 
Forstbesitzes zahlte I zahlte 

Stun- Zeit- I Stuck- Stun- Zeit- I Stuck-
den lohn lohn den lohn lohn 

--~- - --- -~-

, 

I 
Staatliche Forstbetriebe .. 1940 30,5 51,9 1862 39,7 44,4 
Kommunale Forstbetriebe 2017 I 37,8 47,9 1995 44,4 43,7 
Staatliche und kommunale , 

Forstbetriebe .... ...... 1954 
I 

31,8 
I 

51,2 1 919 41,7 44,1 
I 

Die Verteilung der Arbeiter auf Jahresarbeitszeitklassen, 
die jeweils in 200-Stunden-Abständen gebildet wurden, be-
stätigt die bei den Durchschnittsverdiensten festgestellte Ten-
denz zu medr:geren Arbeitszeiten in den Staatsforsten und 
tier wieder zu geringeren bei sonstigen Waldarbeitern, sie 
zeigt aber auch, daß dIe mdlviduellen Arbeitsz;;iten ziemlich 
stark um den Durchschnitt streuen. Etwa 70 Ofo der Arbeiter 
verteilen sich relativ gleichmaßig auf drei Arbeitszeitklassen, 
also auf eine Spanne von 600 Stunden im Jahr bzw. etwa 12 
Stunden in der Woche. Diese Spanne lag zwischen 1600 bis 
unter 2200 Stunden in staatlichen und ZWIschen 1 800 bis unter 
2400 Stunden m kommunalen Betrieben. DIe Werte verdeut-
lichen anschaulich, in wie geringem Umfang selbst dIe ständi-
gen Arbejter ,n der Forstwlftschaft kontmuierlich beschafhgt 
waren. Nur 17 0;0 der Waldfacharbeiter und 13 % der sonstigen 
Waldarbeiter im Staatsforst und 29 % deI Arbeiter 1m Kom-
munalforst ereichten ArbeItszeiten von 2 200 und mehr Stun-
den. Das würde bei einer kontmmerlichen Beschaftigung etwa 
42,5 Wodlenstunden entsprechen. Dagegen hatten zwischen 21 
und 46 Q/o der Arbeller in den einzelnen Arbeitergruppen und 
Forstbesllzarten wemger als 35 bezahlte Stunden durchschnitt-
lich in der Woche zu verzeIchnen. 

Wenn dIe ermittelten Jahresstunden teilweise auf 'Nochen-
stunden umgelechnet sind, so sollen damit die Werle besser 
veranschauhcht werden. Die geringeren Stunden gegenüber 
den übrigen Bereichen der vVirtschaft kommen jedoch nicht 
durch eine kurzere V\l ochenarbeitszeit zustande - die tarif-
hche Wochenarbeilszeilll1 der Forstwirtschaft betragt 45 Stun-
den -, sundern die verschIedenen Forstarbeiten fallen zu be-
stimmten Jahreszeiten an, und dazwi,;chen hegen dann mehr 
oder minder lange beschaftigungsfreie Zelten, in denen SIch 
die Forstarbeller der eigenen Landwirtschaft widmen oder 
auch kurzfristig in emem anderen Arbeitsverhaltnis stehen. 

Tabelle 3: Famrlienstand und Kinderzahl der erfaßten Stammarbeiter nach Arbeitergruppen 
BundesgebIet (ohne Hamburg, Bremen und Berlm) 

Ergebms der Lohnstrukturerhebung in der Forstwirtschaft 1961/62 

FamIlIenstand 
I 

Kinderzahl 
1 

Haumeister _I ~ldfa :harbeiter 
1 

SonstIge Waldarbeiter I_i\lle_ Arbelte~usammen 
-Anzahl-l- a Anzahl i (!:) Anzahl -, -------

u Anzahl I Du ,0 , ,0 

I 
I 

, 

I 
3,0 

I 
187 

I 
14,0 780 10,9 Ledig ..................... - 36 557 12,0 

I I 0 556 46,8 1433 30,8 457 34,2 2446 34,1 
Verheiratet, VerWlhvet, 11 1 239 20,1 1 052 22,6 241 18,0 1532 I 21,3 

I 
I I 

I Geschieden . . ......... 2 209 17,5 901 19,4 252 18,8 1362 

I 

19,0 
3 92 7,8 418 9,0 111 8,3 621 8,6 

4 und mehr 57 4,8 289 6,2 90 , 6,7 436 6,1 , 

Insgesamt .... ...... ....... 
I 

1 189 I 
100 I 4650 

I 
100 

I 
1338 

i 
100 

I 
7177 I 100 

I 
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Tabelle 5: Verteilung der erfaßten Stammarbeiter 
auf Jahresarbeitszeitklassen nach Arbeitergruppen 

und Art des Forstbesitzes 
Bundesgebret (ohne Hamburg, Bremen und Berlin) 

Ergebnis der Lohnstrukturerhebung in der Forstwirtschaft 1961/62 

Von 100 Arbeitern hatten ... 
eine Jahresarbeitszeit von ... bis 

Arbe.itergruppe unter ... bezahlten Stunden 
1400 

11 ~  11 ~  I 2~0 
1 
2~0 1 

2400 
- und 

1600 1 800 2000 I 2200 2400 mehr 

Staatliche Forstbetriebe 
Waldfacharbeiter ....... \ 11 

1 

20 
\ 

25 
1 

27 
1 

15 
1 

2 
Sonstige Waldarbeiter ... 19 27 22 19 10 3 

Kommunale Forstbetriebe 
Waldfacharbeiter ....... 1 7 

1 

14 
I 

24 
1 

26 
1 

24 
1 

5 
Sonstige Waldarbeiter .. 11 14 21 25 24 5 

Staatliche und kommunale Forstbetriebe 
Waldfacharbeiter ....... 1 10 19 

1 

25 
1 

27 

1 

17 

I 

2 
Sonstige Waldarbeiter ... 16 i 22 21 21 16 4 

i I 

Betrachtet man die Zusammensetzung der bezahlten SlUn- , 
den, so schwankte der Anteil der geleisteten Stunden in den 
emzelnen Arbeitelgruppen und ForsLbesitzarten zwischen 
82,4 % und 81>,1 %. Er war in beiden Forstbesitzarten bei den 
sonstigen Waldarbeitern etwas größer als bei den Waldfach-
arbeitern und hir beide Arbeltergruppen in kommunalen Be-
trieben höher als in staatlichen. Die geleisteten Stunden wie-
derum zerfielen bei den sonstigen Waldarbeitern zu etwa 
gleichen Teilen in Zeitlohn- und Stücklohnstunden, bei den 
Waldfacharbeitern überwogen die Stücklohnstunden, und zwar 
in den staatlichen Betrieben ganz besonders stark. 

Stundenverdienste 
Im Durchschnitt belief sich der Bruttostundenverdienst des 

Waldfacharbeiters auf 343 Pf, der des sonstigen Waldarbeiters 
auf 315 Pf. Gegliedert nach Forstbesitzarten ergab sich in bei-
den Fors~besitzarten ein um 9 % geringerer Stundenverdienst 
der sonstigen Waldarbeiter gegenüber den WaldfacharbeItern. 
Weiterhin ist festzustellen, daß in beiden Arbeitergruppen 
die Verdienste in den Kommunalforsten um ca. 4 % uber 
denen der Staatsforsten lagen. 

Tabelle 6: Durchschnittliche Bruttostundenverdiemte 
der erfaßten Stammarbeiter nach Arbeitergruppen und Art 

des Forstbesitzes 
Bundesgebiet (ohne Hamburg, Bremen und Berlin) 

Ergebnis der Lohnstrukturerhebung in der ForstWIrtschaft 1961/62 

Waldfacharbeiter I Sonstige Waldarbeiter 
---- BruttostundenveiciTenst in Pf --- -

Art des Forstbesitzes --

darunter liii I' , darunter im 
ins- 1 Zeit- I Stuck- 108- : Zeit- I Stuck-gesamt lohn lohn gesamt I lohn lohn 

I 
Staatliche Forstbetriebe .. 341 253 376 309 

I 

232 356 
Kommunale Forstbetriebe 355 280 391 323 262 359 
Staatliche und kommunale 

1 
Forstbetriebe ......... , 343 259 379 315 246 357 

Beachtliche Unterschiede wiesen die Verdienste flir die im 
Zeitlohn und im Stucklohn geleisteten Stunden auf. Für beide 
Arbeitergruppen wurden im Stücklohn in staatlichen Forstbe-
trieben um rd. 50%, in kommunalen Forstbetrieben um rd. 
40% höhere VErdienste als im ZeItlohn erzielt. DIe oben fest-
gestellte höhere Bezahlung in den Kommunalforsten gilt vor-
wiegend fur den Zeitlohn. Dieser wurde im Gemeindeforst bei 
IValdfacharbeitern um 11 Ofo und bei sonstigen Waldarbeitern 
um 13 % höher vergütet als im Staatsforst. Beim Stücklohn 
lagen dIe Verdienste im Gememdeforst nur um 4 % bzw. 1 % 

über denen im Staatsforst. 
Die Slundenverdienste zeigen eine auffallend geringe 

Streuungs breite. Das hangt damit ZU,3ammen, daß es sich nicht 
um pnvate, sondern um öffentlich-rechtliche ArbeItgeber han-
delt, dIe an die tannichen Abmachungen gebunden sllld und 
die Löhne nicht in dem Maße wie ein privater Arbeitgeber den 
llldividuellen Gegebenheiten anpassen ki:mnen. Bei allen Ar-
beitergruppen und Forstbesitzarten schwankten fur 74 bIS 
&0 % aller Arbeller die VerdIenste innerhalb einer Spanne von 
150 Pt. Diese umfaßt die VerdienstkIdssen von 250 bis unter 

STREUUNG DER BRUTTOSTUNDENVERDIENSTE 
DER ERFASSTEN STAMMARBEITER IN DER FORSTWIRTSCHAFT 

Ergebnisse der Lohnstrukturerhebung In der Forstwirtschaft 1961/62 

SfAT. BUNDESAMT 3372 

staat I ichen 
Arbeiter In 

Forstbetrieben 

Waidfacharbeiter 

Brutlostunden· 
verdienste In PI 

kommunalen 

in % aller Erlaßten der Jeweiligen Arbeitergruppe 
Bundesgeblel ohne Hamburg, Bremen und Berl" 

400 Pf, bei den sonstigen Waldarbeitern in staatlichen Betrie-
ben von unter 250 bis unter 350 Pf. Verdienste von 400 bis 
450 Pf waren schon selten, und nur jeder 20. Waldfacharbeiter 
und jeder 25. sonstige Waldarbeiter verdiente 450 Pf und mehr 
in der Stunde. 

Ein Werturteil über die Verdiensthöhe der Forstarbeiter 
kann nur mittels eines Vergleichs mit den Verdiensten in an-
deren Bereichen gewonnen werden. In der Industrie betrug der 
durchschnittliche Bruttostundenverdienst für mannliche Arbei-
ter in dem vergleichbaren Zeitraum (November 1961 bis August 
1962) im Durchschnitt aller Arbeiter 345 Pf, im Durchschnitt der 
Arbeiter der Leistungsgruppe 1: 363 Pf, der Leistungsgruppe 2: 
338 Pf und der Leistungsgruppe 3: 296 Pt. Demnach entsprach 
der Verdienst der Waldfacharbeiter mit 343 Pf etwa dem 
Durchschnittsverdienst aller Arbeiter in der Industrie und 
bleibt um 20 Pf odpr 5,5 Ofo unter dem der Leistungsgruppe 1, 
Bei einem echten Leistungsgruppenvergleich würde sich der 
Abstand zur Leistungsgruppe 1 in der Industrie verringern, da 
ein solcher auf der Grundlage eines Durchschnittsverdienstes 
von Haumeistern und WaldfacharbeItern vorgenommen wer-
den müßte, der infolge der höheren Verdienste der Haumeister 
über dem Waldfacharbeiterverdienst liegen würde. Der Durch-
schnittsverdienst der sonstigen Waldarbeiter lag etwa in der 
Mitte zwischen den Leistungsgruppen 2 und 3 der Industriear-
beiter. Da es sich hierbei um Arbeiter der Leistungsgruppe 2 
handelt, ist also auch Ihr Verdienst niedriger als in der Indu-
strie. Andererseits verdienten die Forstarbeiter weitaus mehr 
als z. B. dIe Arbeiter im Erwerbsgartenbau, wo nach den Ergeb-
nissen elller Gehalts- und Lohnstrukturerhebung fur Mai 1962 
Durchschnittsverdienste von 318 Pf für Gärtnermeister, von 
303 Pf für Obergärtner und erste Gehilfen und von 269 Pf fur 
Gehilfen (alle drei genannten Gruppen gehören zur Leistungs-
gruppe 1) und von 251 Pf für angelernte Arbeiter (Leistungs-
gruppe 2) ermittelt wurden2). 

Jahresverdienste und gesetzliche AbJ.:üge 
Entsprechend der relativ kurzen Arbeitszeit waren die 

Jahlesverdiensle auch nicht so hoch, sondern lagen im Durch-
schnitt zwischen 6 000 und 7 000 DM. Sie zeigten eine deutliche 
Abstufung nach der QualihkatlOn der ausgelibten Tatigkeit. 
Den Haumelstelverdienst gleich 100 gesetzt, veldienten die 
Waldfacharbeiter 94,9 und die sonstigen Waldarbeiter 85,7. 

2) Vgl. Schulz, U.: "Gehalts- und Lohnstrukturerhebung im Er-
wel'bsgartenbau 1962" m "WIsta" 1963/4, S. 205 ff'. 
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Tabelle 7: Durchschnittliche Bruttojahresverdienste 
und gesetzliche Abzuge der erfaßten Stammarbeiter 

nach Arbeltergruppcn 
Bundesgehiet (ohne Hamburg, Bremen und Berlin) 

Ergebnis der Lohnstrukturerhebung m der Forstwirtschaft 1961/62 

Arbeitergruppe 

Haumeister · ......... ·1 
Waldfacharbelter ..... . 
Sonstige Waldarbeiter . 
Alle Arbeiter zusammen . 

I Gesetzliche Abzuge 

7064 
6703 
6054 I 
6641 1 

6,0 
5,3 
4,6 
5,3 

11,4 
11,5 
11,5 
11,5 

2,0 
2,2 
1,7 
2,0 

Die Jahresverdienste streuen ziemlich breit. Dennoch zeIch-
nen sich gewisse Schwerpunkte ab. Fast die Half te (46%) 
aller Haumeisier verdiente 6000 bis 8000 DM jahrlich, rd ein 
Viertel (27 %) aller Waldfacharbeiter 6000 bis 7 000 1' ~, und 
fast ebenso groß (26 %) war der Anteil der sonstigen Wald-
arbeiter, die im Forstwirtschaftsjahr 1962 emen Verdienst von 
5000 bis 6 000 DM hatten. Bei den Haumeistern und Wald fach-
arbeitern lagen in diesen Klassen auch die Durchschnittsver-
dienste, und etwa die gleiche Anzahl von Arbeitern entfiel auf 

% aller 

STREUUNG DER BRUTTDJAHRESVERDIENSTE 
DER ERFASSTEN STAMMARBEITER IN DER FORSTWIRTSCHAFT 

Ergebnisse der lohnstrukturerhebung in der Forstwirtschaft 1961/62 

Haumeister 

7000 9000 

Staatliche und kommunale Forstbetriebe 

Waidfacharbeiter 

BrutloJahresverdlenste In DM 

Sonstige Waidarbeiter 

7000 9000 

SIAT. BUNDESA.MT 3373 Bundesgebiet ohne Hamburg, Bremen und BerlIß 

hohere und niEdrige 1 e Verdienstklassen. Bei den sonstIgen 
Waldarbeitern uberschritt der Durchschnittsverdienst die 
Grenze der hochstbesetzten Klasse nur knapp, und die Zahl 
der Arbeiter in höheren Klassen war großer als in den Ver-
dienstklassen darunter. 

Fur die meisten Waldarbeiter blieb der JahresverdiEnst 
unter 10000 DM, nur etwa jeder 20. Haumeister und .;eder 
50. vValdfacharbeiter bzw. sonstige Wald arbeiter konnten 
Verdienste von 10000 DM und mehr erzielen. 

Die den Arbeitern verbliebenen Nettoverdienste waren im 
Durchschnitt um 18,8 % niedriger als die BruttoverdleDste, 
davon entfielen 5,3 % auf Lohnsteuer, 11,5 % auf Sozialver-
sicherung und 2,0 % auf die Zusatzversorgungskas,;e. 

Arbeitszeiten und Verdienste in Abhängigkeit von 
Familienstand und Kinderzahl 

Die Arbeitszeiten und Verdienste sind auch In der Aufglle-
derung dei Arbeiter nach Familtenstand und Kmderzahl unter-
sucht worden. Ein funktionaler Zusammenhang 1st hierbei 
bedingt festzustellen. 

Man kann mcht sagen, daß mit wachsender Kinderzahl auch 
die Stundenzahl zummmt, weil der Arbeiter semen Verdienst 
erhöhen will. Zwar war die Arbeitszeit der Ledigen mit 1 905 
Stunden besonders medrig, jedoch hatten die Verheirateten, 
Verwllweten und Geschiedenen ohne Kinder die hochste Stun-
denzahl (1 962) aufzuweisen, und bis zu 3 Kmdern nahm die 
Stundenzahl mit jedem Kind ab. Da anzunehmen 1st, daß es 
sich bei den Ledigen vornehmlim um junge, bei den verheira-
teten, verwitweten und geschiedenen ArbeItern ohne Kmder 

dagegen um ältere Arbeiter handelt, kann gefolgert werden, 
daß die jungeren Arbeiter kurzere, die alte ren längere Arbeits-
zeiten zu verzeichnen hatten. 

Tabelle 8: Durchschnittlich bezahlte Stunden im Jahr, 
Bruttostunden- und -jahresverdienste sowie gesetzliche 

Abzuge der erfCi.ßten Stammarbeiter nach Familienstand 
und Kinderzahl 

Bundesgebiet (ohne Hamburg, Bremen und Berlin) 
Ergebnis der Lohnstrukturerhebung in der Forstwirtschaft 1961/62 

Bezahlte Brutto- Brutto-
I Kinderzahl 

Lohn-
Familienstand Stunden stunden- jahres- steuer im Jahr ' ) verdIenst!) verdienst') 

-~ ------pr--IfM-~-

Ledig ........ [ 1905 

I 
325 I 6181 10,8 

0 1 962 316 6344 7,1 
1 1 952 342 6761 5,5 

Verwitwet, : 2 1 950 357 7012 2,9 
3 1 924 360 7007 1,2 

Verheiratet, f 
Geschleden I 

4u.m. 1940 I 359 I 7040 0,5 
Insgesamt 

· .... 1 I 1946 
1 

337 
1 

6641 
1 

5,3 

1) Waldfacharbeiter und sonstige Waldarbeiter zusammen. - 2) Stamm-
arbeiter insgesamt (einsehl. Haumeister). 

Der BruUostundenverdienst steigt mit der Kinderzahl, weil 
der tarifliche Stundenlohn Zuschlage für jedes Kind enthält. 
Demgemaß waren auch die Bruttojahresverdienste bei Ver-
heirateten mit mehreren Kindern hoher als bei denen mit 0 
und 1 Kind und als bei Ledigen. 

Wie eng der gesetzlich verankerte Zusammenhang zwischen 
Lohnsteuer einerseits und Familienstand und Kinderzahl an-
dererseit~ ist, geht daraus hervor, daß die Lohnsteuer bei 
Ledigen noch 10,8 % des Bruttojahresverdienstes ausmachte, 
bei Verheirateten ohne Kinder schon auf 7,1 % herabsank und 
bei jedem weiteren Kind abnahm bis auf 0,5"10 bei Velheira-
teten mit 4 und mehr Kindern. 

Arbeitszeiten und Stundenverdien5te in den Ländern des 
Bundesgebietes 

Ein Vergleich auf Landerbasis soll für die Arbeits:;,eiten und 
Stundenverdienste durchgefuhrt werden. Er wird auf die Ver-
hältmsse in staatlichen Betrieben abgestellt, da in einigen Län-
dern die Kommunalforsten nur schwach vertreten sind. 

Bezüglich der Zahl der bezahlten Stunden bewegten sich 
die Abweichungen vom Bundesdurchschnitt für die Waldfach-
arbeiter zwischen - 3,8 % und + 6,9 % und fur die sonstigen 
\Valdarbelter zwischen - 6,9"10 und + 12,2"10. Allgemein 5ind 
besonders hohe Stundenzahlen in Niedersachsen, im Saarland 
und in Schleswig-Holstein erzielt worden, besonders niedrige 
m Baden-Wurttemberg und Rheinland-Pfalz. 

Tabelle 9: Durmschnittlich bezahlte Stunden im Jahr 
und Bruttostundenverdienste der erfaßten Stammarbeiter 

in staatlichen Forstbetriebenl ) 

Ergebnis der Lohnstrukturerhebung in der Forstwirtschaft 1961/62 

Waldfach- Sonstige Alle Arbeiter 
arbeiter Waldarbeiter zusammen 

Land - --'Brutto- IBrutto- ---I"'''~ Bezahlte I stun- Bezahlte I stun- Bezahlte stun-
Stunden den- I Stunden den-I Stunden den-
Im Jahr ver- im Jahr ver- im Jahr ver-

dienst dienst dienst 
-----std---c---pr- -Std- Tl'f- Std I Pf 

Schleswig-Holstein ... 2034 

I, 

343 
I 

(2090) (321) I 2047 338 
Niedersachsen ....... 2074 340 2067 304 2074 338 
Nordrhein-Westfalen . 1 933 378 1929 355 1933 375 
Hessen. .......... 1934 353 i 1940 346 1 935 352 
Rheinland-Pfalz .... 1943 355 

I 

1733 272 

I 

1877 

I 

331 
Baden-Wurttemberg 1 867 

i 
327 1 797 299 1846 319 

Bayern ............. 1 890 
I 

320 1862 290 1 887 317 
Saarland ..... .. 2063 425 2064 408 I 2063 422 
Bundesgebiet 2) •• "I 1940 341 

1 

1862 
1 

309 
1 

1 927 
1 

336 
i 

1) Angaben, dle slch auf wenIger als 20 erfaßte Personen be-
ziehen. sind in Klammern gesetzt, da Ihr Aussagewert mfolge der 
germgen Reprasentation von Zufillligkelten beeinfiußt sein kön-
nen. - 2) Ohne Hamburg, Bremen und Berlin. 

Die Bruttostundenverdienste wiesen größere Unterschiede 
auf. Hier ragte das Saarland auffallend heraus, wo die Ver-
dienste der Waldarbeiter um 24,5 % und der sonstigen Wald-
arbeiter sogar um 32,0 % uber dem Bundesdurchschnitt lagen. 
Es folgte mit um 10,9 % bzw. 14,9°/,) uberdurchschnittlichen 
Verdiensten Nordrhein-Westfalen. Auch hier zeigte sich das 
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in Lohnstatistiken häufig beobachtete Nord-Süd-Gefalle, denn 
die niedrigsten Verdienste wurden in Bayern (-6,2% bzw. 
-6,1"10) und in Baden-Württemberg (-4,1"10 bzw. -3,:l"lo) 
erreicht. Allerdings lagen die sonstigen Waldarbeiter in 
Rheinland-Pfalz mit -12°/0 noch darunter, während hier die 
Waldfacharbeiter den Bundesdurchschnitt um 4,1 % uberstie-
gen. Die Verdienste in Schieswig-Holstein und Niedersachsen 
kamen dem Durchschnitt am nächsten. 

Die höheren Stundenverdienste im Saarland und in Nord-
rhein-Westfalen erklaren sich daraus, daß die Stammarbeiter 
dort in erheblich stärkerem Maße im Akkordlohn standen und 
die dabei erzielten Verdienste wesentlich die im Zeitlohn 
übertrafen. Das Gegenteil ist der Fall in Baden-Wiuttemberg 
und Bayern. Hier sind die niedrigeren durchschnittlichen Stun-
denverdüenste die Folge eines geringeren Anteils der Akkord-
stunden an der gesamten Arbeitszeit. 

Entwicklung der Arbeitszeiten und Verdienste von 
1953 bis 1962 

Wie bereits in der Einführung dargelegt, besteht zwischen 
den Erhebungen von 1953 und 1962 eine weitgehende metho-
dische Ubereinstimmung. Dies gilt bezüglich der begrifflichen 
Abgrenzung der Arbeitszeiten, Verdienste und gesetzlichen 
Abzüge. Der Begriff des Arbeiters der höchsten tariflichen 
Altersklasse, der 1962 verwendet wurde, weicht jedoch - wenn 
auch nur unwesentlich - von dem der 1953er Erhebung ab. 
Damals wurde die höchste tarifliche Altersgruppe in Anleh-
nung an die Landwirtschaft mit 21, heute jedoch d~m Tarifen 
entsprechend mit 20 Jahren angesetzt. Da 1953 keine Bau-
meister und nur 1 °/0 der Waldfacharbeiter und 5 % der sonstI-
gen Waldarbeiter unter 21 Jahre alt waren und wahrschein-
lich noch ein Teil davon unter 20 Jahre, ist dieser Unterschied 
unbedeulend. 

1953 wurden sämtliche Haumeister und Waldfacharheiter 
erfaßt, 1962 jedoch nur solche mit Stammarbeitereigenschaft 
(600 Tariftage in drei Forstwirtschaftsjahren) . Infolgedessen 
können zu einem Vergleich mit den Ergebnissen von 1962 
auch nur die AngabRn der StammarbeJter aus dem Jahre 1953 
herangezogen werden. Da damals ein Tarif tag mit S Stunden 
(gegenuber 7,3 Stunden 1962) gerechnet wurde, hatte 1953 ein 
Arbeiter die Bedingung für die Stammarbeitereigenschaft von 
200 Tarif tagen im Jahr bei mindestens 1 600 Stunden erfullt. 
Daß die 200 TariHage drei Jahre hindurch erreicht sein muß-
ten, kann für 1953 nicht berücksichtigt werden. Im folgenden 

Tabelle 10: Durchschnittlich bezahlte Stunden im Jahr 
und Bruttostunden- und -jahresverdienste der erfaßten 

Stammarbeiter 1953 und 1962 
Bundesgebiet (ohne Hamburg, Bremen und Berlin)1) 

Ergebnis der Lohnstrukturerhebungen in der Forstwirtschaft 
1952/53 und 1961/62 

Zu- (+)bzw. 
Arbeitergruppe 1953 1962 Abnahme(-) 

gegenilber 
1953 

Durchschnittlich bezahlte Stunden im Jahr (Std) 

Waldfacharbeiter ········· .. 1 2071 
I 

1954 
I 

- 5,6 
Sonstige Waldarbeiter ....... 2083 1 919 - 7,9 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste (Pf) 
Waldfacharbeiter · .. ······ .. 1 162 

I 
343 

I 
+ 111,7 

Sonstige Waldarbeiter ....... 152 315 + 107,2 

Durchschnittliche Bruttojahresverdienste (DM) 
Waldfacharbeiter ........... \ 3356 

I 

6703 

I 

+ 99,7 
Sonstige Waldarbeiter ....... 3162 6054 + 91,5 
Haumeister ................ 3858 7064 + 83,1 

') 1953 ohne Saarland. 

werden also die Ergebnisse der 1962 erfaßten Arbeiter mit 
denen der Arbeiter verglichen, die 1953 mmdestens 1 600 
Jahresstunden erreicht halten. 

Die Zahl der durchschnittlich bezahlten Stunden ist seit 1953 
um 6 Ofo bis 8 Ofo geringfügig zurückgegangen. Dies dürfte teil-
wei~~ auf die Verkürzung der tariflichen Wochenarbeitszeit 
von 48 auf 45 Stunden zurückzuführen sem. 1953 waren die 
höheren Arbeitszeitklassen stärker, die niedrigeren schwächer 
besetzt als 1962. Am größten sind die Unterschiede bei den 
sonstigen Waldarbeitern im Staatsforst und bei den Waldfach-
arbeitern Im Kommunalforst: von ihnen hatten 195330 % bzw. 
49 %, aber 1962 nur noch 13"10 bzw. 29 °/0 eine Stundenzahl von 
2200 und mehr erreicht. 

Die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste haben Sich 
in den neun Jahre'l seit 1953 mehr als verdoppelt. Die Zu-
nahme betrug für Waldfacharbeiter 112 %, fur son&tige Wald-
arbeiter 107 %. Die Bruttojahresverdienste sind infolgc der 
kürzeren Arbeitszeiten um 83 % für Haumeister, um 100°'0 
für Waldfacharbeiter und um 92 % fur sonstige Waldarbeiter 
gestiegen. In dem gleichen Zeitraum haben sich die durch-
schnittlichen Brutlostundenverdlenste der männlichen Indu-
striearbeiter um 94 °/0 und die Bruttowochenverdienste um 
82% velbessert. Dipl.-Volkswir[ Ursula Schulz 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Landwirtschaft 

Bodennutzung 1963 
Vorläufiges Ergebnis 

Die Bodennutzungserhebung im Mai 1963 erstreckte sich 
wie üblich wieder auf die Wntschaftsflache in ihrer Gliede-
rung nach Hauptnutzungs- und Kulturarten SOWIe auf die 
Anbauflächen auf dem Ackerland ohne die Zwischenfrüchte. 
Die Erhebung wurde wie in den letzten Vorjahren mittels 
Stichproben durchgefuhrt, die länderweise aus den Unterlagen 
der Totalerhebung von 1960 ausgewahlt worden waren und 
etwa 7 % der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe mit 0,5 
und mehr ha Gesamtflache sowie sonstige Auskunftspflichtige 
umfaßten. Dabei wurden die Flachen von Hamburg und 
Bremen nach Anhaltspunkten geschatzt oder nach der letz-
ten Totalerhebung eingesetzt, weil diese Länder wieder von 
der Erhebung befreit waren. DIe hochgerechneten Ergeb-
nisse der Stichproben wurden zur Bereinigung der Auskunfts-
fehler, die auch in diesem J,ahr wieder anzunehmen waren, 
durch Flachenzu- und -abschläge auf Grund mehrj ahriger syste-
matischer Nachprüfungen (zuletzt 1960) berichtigt. Die vor-
liegenden Ergebnisse sind vorlaufig. Die endgültigen Ergeb-
nisse sind wie übltch im Oktober zu erwarten. 

Die Wirtschaftsflache des Bundesgebietes entspricht etwa 
der Gesamtfiäche dieses Gebietes, wobei die Küstengewässer 
und der Flachenanted des Bodensees mcht mitgerechnet wer-
den. Diese Fläche umfaßt ohne Berlm 24,7 Mill. ha und ist 

ziemlich beständig, weil allgemeine Gebietsveränderungen 
an den Grenzen und Kusten sowie private Veränderungen 
der Wntschaftsflächen über die Grenzen hinweg verhältnis-
maßig selten vorkommen. Auch die Flachengliederung in 
14,2 Mil!. ha landwirtschaftliche Nutzflache, 7,1 Mil!. ha Wald, 
1,3 Mill. ha unkultivierte Moorflächen, Od- und Unland und 
Gewasser und 2,1 Mil!. ha Wohn-, Verkehrs-, Industrie- und 
Ubungsflächen Ist ziemlich gleich geblteben, weil die regional 
zwar oft erhebltchen Änderungen, die meistens mit einem 
Verlust von landwntschaftllchen Flächen verbunden sind, sich 
innerhalb eines Jahres im ganzen nur gering auswirken. Von 
den landwntschaftlichen Flachen wurden Wieder 7,9 Mill. ha 
als Ackerland, 5,7 Md!. ha als Dauergrünland und 0,4 Mill. ha 
als Gartenland genutzt, während 0,2 Mil!. ha von geschlosse-
nen Obstanlagen, Baumschulen, Rebland und Korbweiden-
anlagen eingenommen wurden. 

Beim Anbau auf dem Ackerland ergaben sich dagegen star-
kere Veranderungen, die hauptsachlich auf Witterungsein-
flüsse zurückzufuhren sind. Fur die Herbstbestellung war die 
außergewöhnliche Witterung des Vorjahres nicht sehr gün-
stig. Nach einer verspäteten und gebietsweise durch Regen-
falle verz6gerten Getreideernte war es im Norden zunächst 
zu naß und im Süden vielfach zu trocken, so daß die Bestel-
lungsa:rbeiten verspätet und oft unter Schwierigkeiten durch-
gefuhrt werden mußten. Die ruckständigen Arbeiten konnten 
jedoch meistens noch bis zum Spätherbst erledigt werden. 
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So kamen die Herbstsaaten wie auch im Vorjahr im allgemei-
nen im vorgesehenen Umfang in den Boden. Im Gegensatz 
zum Vorj.ahr sind die Saaten und Futterpflanzen jedoch mit 
Ausnahme der Winterölfrüchte verhältnismäßig gut durch den 
diesmal besonders langen und strengen Winter gekommen, 
da die Felder durch eine lang anhaltende Schneedecke ge-
schützt waren. Infolgedessen mußten in diesem Frühjahr nur 
135000 ha Winterfrüchte wegen Winterschäden umgebrochen 
und ersatzweise mit Sommerfrüchten bestellt werden gegen 
700000 ha im Vorjahr. Die Frühjahrsbestellung verzögerte 
sich allerdings nach dem späten Eintritt des Frühjahrs vielfach 
noch durch stauende Nässe infolge tief gefrorener Böden und 
gebietsweise durch Niederschläge und Spätfröste, so daß die 
Bestellungsarbeiten ähnlich wie im Vorjahr erst verhältnis-
mäßig spät beendet werden konnten. 

Anbau auf dem Ackerland 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Nutzungsart 

Ackerland ................... . 
Getreide1) ••••••...••••••••• 

Brotgetreide ................ . 
Winterroggen .............. . 
Sommerroggen ...... . ..... . 
Wintermenggetreide . ........ . 
Winterweizen2) •••••.•••••••. 

Sommerweizen ...... . ..... . 
Futter- und Industriegetreide .. 

Wintergerste .............. . 
Sommergerste .... . ........ . 
Sommermenggetreide ....... . 
Hafer ..................... . 

Hülsenfruchte und Kornermais 
Hackfruchte ............... . 

darunter: 
Kartoffeln ................. . 
Zuckerrüben') .............. . 

Gemuse, Erdbeeren usw. . ... . 
Handelsgewachse .......... . 

darunter: 
Raps, Rubsen, Mohn ........ . 

Futterpflanzen .............. . 
Grundungungspftanzen 
und Brache ................ . 

Flache I 
1963 .1--1962 
vorlaufig endgultig 

1 000 ha 

7862 
4915 
2578 
1111 

31 

I 
7883 
4885 
2467 

62 
1171 

203 I 

1 053 
38 
56 

1044 
276 

2337 
310 
833 
425 
771 

56 
1692 

2418 
251 
887 
474 
805 

55 
1758 

921 963 
301 290 

98 91 
78 81 

46 48 
945 933 

77 79 

Zu- (+)bzw. 
Abnahme(-) 

1963 gegen 1962 

- 21 
+ 30 
+111 
+ 58 
- 7 
+ 6 
-1-127 
-73 
- 81 
+ 59 
- 54 
- 49 
- 34 
+ 1 
- 66 

- 42 
+ 11 
+ 7 
- 3 

- 2 
+ 12 

- 2 

I _ 0,3 
+ 0,6 
+ 4,5 
+ 5,5 
-18,6 
+ 9,8 
+1.2,2 
-26,4 
- 3,3 
+23,3 
- 6,1 
-10,5 
- 4,3 
+ 1,9 
- 3,7 

- 4,3 
I + 3,7 

+ 7,5 
- 4,3 

- 3,5 
+ 1,3 

- 2,7 

') Ohne K6rnermais. - ') EinschI. Spelz. - ') Zur Rubengewinnung. 

Die Preis- und Absatzverhältnisse des neuen Wirtschafts-
jahres waren bei der Anbauplanung noch nicht gut zu über-
sehen, weil die betreffenden Rechtsvorschriften für Getreide, 
Olfrüchte und Zuckerrliben noch nicht vorlagen und der freie 
Markt für Kartoffeln stets gewissen Schwankungen unterliegt. 
Die Errtwicklung des Getreidepreises im Rahmen der Euro-
paischen Wirtschaftsgemeinschaft ist noch nicht übersehbar. 
Bei den OUruchten ist nunmehr die bisherige Beimischungs-
pflicht der Margarineindustrie von 6 % , inländischem Rüböl 
auf 10 % heraufgesetzt und auf die Spelseöl- und Speisefett-
industrie ausgedehnt worden, um dIe Unterbringung der In-
landsernte an Raps und Rubsen zu sichern. Der Abnahmepreis 
für diese Fruchtarten blieb jedoch unverändert. Bei den 
Zuckerruben haben SIch die Absatzverhältnisse bereits vor 
zwei Jahren durch den Abbau der solange mitgeschleppten 
Uberschußvorräte und das Auslaufen von Einfuhrverpflich-
tungen wieder normalisiert, während der schon lange unver-
änderte Abnahmepreis von den Rubenanbauern wegen der 
inzwischen gestiegenen Unkosten nicht mehr für ausreichend 
gehalten wird. 

Die Mechanisierung der Erntearbeiten ist bei den Kartof-
feln gegenüber den Halmfrüchten und Zuckerrüben noCh stark 
im Rückstand, da es besonders schwierig ist, die Knollen 
unter den verschiedenen Boden- und WItterungsverhältnissen 
sauber von Kraut, Steinen und anhaftender Erde zu trennen. 

Unter diesen Verhaltnissen wurde die seit Jahren in nur 
verhältnismäßig engen Grenzen schwankende GetreIdefläche 
im Bundesgebiet gegenüber dem Vorjahr gering erweitert. 
Dabei ergab sich eine gewisse Verlagerung von den Futter-
und Industriegetreidearten zu den BrotgetreIdearten, weil die 
letzteren hauptsächlich als Winterfrüchte angebaut werden 
und die Winterschäden in diesem Jahr bedeutend geringer 
waren als im Vorjahr. So waren beim Roggen, Weizen und 
Wintermenggetreide und in geringem Maße auch bei der 

Gerste Zunahmen zu verzeichnen gegenüber entsprechenden 
Abnahmen beim Hafer und beim Sommermenggetreide. Bei 
den Kartoffeln hat sich der schon länger beobachtete Anbau-
rückgang auch in diesem Jahr im ganzen fortgesetzt. An der 
Abnahme waren sowohl die mittelfrlihen als auch die späteren 
Sorten beteiligt, während der Fruhkartoffelbau erweitert 
wurde. Bei den Zuckerrüben hat sich die schon seit der ersten 
Nachkriegszeit anhaltende, zwischendurch aber wieder ge-
drosselte Anbauerweiterung erneut fortgesetzt, wodurch die 
bisher größte Anbaufläche (1960) noch übertroffen wurde. Der 
Anbau von Futterrüben und anderen Futterhackfrüchten 
wurde dagegen weiter eingeschränkt. Damit ist auch die ge-
samte Hackfruchtflache weiter zurückgegangen. Beim Futter-
bau war zwischen den verschiedenen Futterpflanzenarten eine 
gewisse Verlagerung und im ganzen eine geringe Zunahme 
gegenüber dem Vorjahr festzustellen. Von den Fruchtarten-
gruppen mit weniger umfangreichen Anbauflächen hatten die 
Gartengewachse eine beachtliche Zunahme und die Hülsen-
fruchte (einsch!. Körnermais) eine geringe Zunahme, die 01-
früchte und die sonstigen Handelsgewächse dagegen geringe 
Abnahmen gegenuber dem Vorjahr zu verzeichnen. Bei den 
Olfruchten durfte die Abnahme auf Schwierigkeiten bei der 
Herbstbestellung und auf eine verhältnismäßig starke Aus-
wmterung in ihrem Hauptanbauland Schleswig-Holstein zu-
ruckzufiIhren sein. Die Gründüngungs- und Brachflächen ein-
schließlich der schon länger unbestellten Ackerflächen, die 
nach lang anhaltender Zunahme im Vorjahr wieder ein-
geschränkt wurden, sind in diesem Jahr noch etwas weiter 
zurückgegangen. Eh. 

Grünfutter- und Heuernte 1963 
Obwohl in diesem Jahr das Frühjahr sehr spät einsetzte, hat 

sich in den meisten Gebieten durch ausreichende Wärme und 
Feuchtigkeit im Mai und Juni das Futterwachstum Hut entwik-
kelt. Der erste Schnitt von Klee, Kleegras, Luzerne und den Wie-
sen ergab um 9 bis 11 "10 höhere Erträge je ha als 1962. In Heu-
wert berechnet, wobei auch die grünverflitterten bzw. abge-
weIdeten Mengen auf Heu umgerechnet werden, ist eine Elllte 
an Grün- und Rauhfutter von 19,1 Mill. t gegenüber 17,5 MilL t, 
d. h. 9"/0 mehr als im Vorjahr eingebracht worden. Verglichen 
mit dem Durchschnitt 1957/62 ist die diesjährige Grünfutter-
und Heuernte des ersten Schnitts aber nur um eine Kleinig-
keit größer. 

Der Anbau von Klee ist im Bundesgebiet ohne Berlin von 
1962 zu 1963 um 5"10 gestiegen. Mit Ausnahme von Nieder-
sachsen und Bayern sind in allen Ländern größere Kleeflächen 
als im vergangenen Jahr vorhanden. Die Ernte dieses Jahres 
beträgt beim ersten Schnitt 2,4 Mill. t gegenüber 2,1 Mill. t im 
vergangenen Jahr, das sind 15'"/0 mehr. Verglichen mit dem 
langjähngen Durchschnitt ist dIe Ernte jedoch um 3 % kleiner, 
da die Flache um 6 "/0 zurlickgegangen ist. Nur in Schleswig-
Holstein war dIe dIesjährige Klee-Ernte etwas kleiner als im 
Vorjahr, wahrend in allen anderen Landern z. T. ganz erheb-
lich größere Mengen beim ersten Schnitt erzielt werden konn-
ten. So ist die Klee-Ernte in Hessen um rund 90 % größer als im 
Vorjahr, in Rhemland-Pfalz um etwa zwei Dnttel und in 
1\ordrhein-"\l\1estfalen um über ein Viertel. Die Luzernefläche 
bat SIch gegenilber dem Vorjahr um rund 3 % auf 134000 ha 
erhöht. Da der Heklarertrag im Bundesdurchschl1itt um 11 Ofo 
höher geschdtzt wird, brachte der erste Schnitt fast 700000 t, 
d. h. 14 11/0 mehr als 1962. Innerhalb der Hauptanbaugebiete der 
Luzerne ist allerdings die Ernte in Bayern infolge emes Fla-
chenrlickganges nur um knapp 1"10 größer als im Vorjahr, 
jedoch in Hessen ist sie um 44 0/0, in Baden-Württemberg um 
rund 25010 und in Rheinland-Pfalz um 18 % größer als die 
\'oi"jil.hrige. Bei den Ackerwiesen sind die Flächen in Schles-
wig-Hoistein, Nordl hein-Westfalen, Hessen, ad~n-Wlil ttem-
berg, Bayern und dem Saarland kleiner als im Vorjahr und 
nur in Niedersachsen und Rheinland-Pfalz haben sie sich ver-
größert. Dadurch ISt die Flache der Ackerwiesen um 3 % klei-
ner als 1962. Bel einem um 11 % höheren Hektarertrag ergibt 
sich eine Erntemenge von rd. 750 000 t, das sind 8 % mehr als 
im Vorjahr. Die Dauerwiesen, deren Flächen sich im allgemei-
nen wenlg ändern, brachten beim ersten Schnitt im Durchschnitt 
einen um knapp 9 Ofo höheren Hektarertrag. Die Heuernte von 
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den Dauerwiesen betrug beim ersten Schnitt 15,3 MUl. t, das 
sind 8% mehr als im Vorjahr. In Schleswig-Holstein L:it die 
Ernte etwa ebenso groß wie 1962, aber in Rheinland-Pfalz ist 
sie um über ein Viertel größer, in Nordrhein-Westfalen und 
Hessen beträgt die Steigerung mehr als 10 %, in Niedersachsen 
knapp 10 0/0 und in Bayern und Baden-Württemberg 5 bis 6 % • 

Heuerträge (Erster Schnitt) 
BUndesgebiet ohne BerUn 

, 

I JD I 1962 1963 
Fruchtart 1957/62 ! 1 ____ 1 ___ 1 ___ 

d. Heuwert je ha 

Klee und Kleegras .,. 50,1 

I 
47,4 I 51,9 

Luzerne ............. 49,6 47,1 52,2 
Ackerwiese . . . . . . . . . . 43,7 40,3 

I 
44,7 

Dauerwiese . . . . . . . . . . 42,8 I 40,0 43,5 I Insgesamt . . . . . . . -. . -I 43,9 
1 

41,0 
I 

44,7 

Zunahme (+) 
1963 gegen 

JD I 1962 
1951j~ ___ 

% 

3,6 

I 
9,5 

5,2 10,8 
2,3 

1 

10,9 
1,6 8,8 

I 1,8 I 9,0 

Neben diesen Futterflächen brachte in diesem Frühjahr der 
Anbau von Winterzwischenfrüchten erhebliche Futtermengen, 
was wegen ihrer fruhen Ernte bei der schlechten Futterversor-
gungslage besonders günstig war. Es wurden im Bundesgebiet 
bei Zusammemechnung aller Winterzwischenfruchte rund 
960 000 t Grunmasse geerntet, das sind uber die Hälfte mehr 
als im vergangenen Jahr. Der größte Teil entfiel auf das Win-
tergetreide zur Gninverfütterung, das eine Anbaufläche von 
21000 ha, das sind zwei Drittel mehr als im Vorjahr, einnuhm. 
Der Hektarertrag war auch um fast 10 0!0 besser als 1952, so 
daß mit über 400 000 t Grünmasse 83 % mehr als im Jahre 19E7 
geerntet wurden. Noch besser war die Futterernte von den 
Winterölfruchten, die zur Grünfuttergewinnung angebaut 
wurden. Ihre Fläche hat sich fast um drei Viertel erhöht, und 
der Hektarertrag war um 13 "I" besser als im Vorj ahr. Dadurch 
ergab sich eine Ernte von über 250000 t, das ist beinahe das 
Doppelte wie im Jahre 1962. In den Landern brachten die bei-
den letztgenannten Futterpflanzen mit Ausnahme von Nord-
rhein-Westfalen und Niedersachsen, wo die Ernte an Inkar-
natklee kleiner als im Vorjahr war, erheblich größere FuUer-
mengen. Insgesamt war die Futterversorgung durch den Wm-
terzwischenfruchtanbau m Rheinland-Pfalz beinahe viermal 
so groß wie 1962, in Baden-Württemberg und Bavern betrug 
die Zunahme beinahe 90 0/ 0 , in Hessen rund 50 %, in Schles-
wig-Holstein rund ein Viertel und nur in Niedersachsen und 
Nordrhein-Westfalen war die Grünfuttergewinnung aus dem 
Winterzwischenfruchtanbau nicht sehr viel besser als im Vor-
jahr. Ro. 

Milcherzeugung und -verwendung 
im 1. Halbjahr 1963 

Im ersten Halbjahr 1963 wurden im Bundesgebiet ohne 
Berlin 10,90 Mill. t Kuhmilch erzeugt, das sind 2,8 % mehr als 
zur gleichen Zeit des Vorjahres. Die seit dem Jahre 1957 zu 
beobachtende Steigerung der Mrlcherzeugung hat sich fort-
gesetzt. Im Norden des Bundesgebietes betrug die Erzeugung 
5,22 MUl. t und lag um 2,1 % über der des entsprechenden 
Vorjahreszeitraumes, im Süden ist sie um 3,4 Ofo auf 5,67 Mil!. t 
gestiegen. Die Zahl der Milcbkühe war im Dezember 1962 um 
0,4 Ofo höher und im Juni 1963 um 0,6 Ofo niedriger als zur je-

II.ILCHERZEUGUNG 

~ 
1961 62 63 

Norden des Bundesgebietes 
1000 

800 

600 

400 

200 

--S1rden des Bundesgebietes 

Januar Februar Marz April Juni 

STAT. BUNDESAMT 3368 Bundesgebiet ohne Berlln 

weUs gleichen Zeit des Vorjahres. Im Dezember 1962 hatle die 
Zahl der MIlchkuhe 1m Norden und Süden des Bundesgebietes 
gleichmaßig zugenommen, im Juni 1963 zeigte sich jedoch in-
sofern eine ungleichmäßIge Entwicklung, als die Zahl der 
Milchkühe gegenüber dem Juni 1962 1m Norden um 1,2 0 /" zu-, 
im Süden um 1,7 ß/o abgenommen hatte. Trotzdem hat dIe 
Milcherzeugung im Suden stärker zugenommen als im Norden. 

Die Mrlcherzeugung beruhte vom Januar an bis weit in den 
Mai hinem auf der Futterernte des Jahres 1962. Diese Ernte 
war wittmungsbedingt geringer als 1961 und im Durchschmtt 
der Vorjahre. Außerdem war der Anterl der Rauhfutterernte, 
der mcht frisch verfüttert sondern zu Heu getrocknet wurd(' 
und somit zur VerfLitterung im Winter zur Verfügung stand, 
an der Gesamtrauhfuttermenge wesentlich kleiner als 1961 
und auch kleiner als im langjährigen Durchschnitt. Infolge-
dessen e1 brachten die Dauerwiesen, auf denen der weitaus 
grüßte Teil der im Rinderstall zu verwertenden Eauhfutter-
menge gewonnen wird, einen gegenuber dem Jahre 1961 um 
16 Ofo geringeren Heuertrag. Auch die Menge der geernteten 
Futter- und Kohlrüben war um etwa 11 % kleiner uls im Jahre 
1961. Trotz dieser gegenüber dem Vorjahr ungünstigeren Ver-
sorgung mit wirtschaftseigenem Futter und trotz hoher Preise 
fur wirtschaftsfremde Futtermittel war die Milcherzeugung in 
allen Monaten sowohl im Norden wie im Süden höher als in 
den entsprechenden Monaten des Vorjahres. Nur im Februar 
blieb sie 1m Norden geringfugig darunter. Aus der Zahl der 

Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwertung 
-- -- --- - - --- -- -- Im-Himshalt des-Kuhhalters- I -- Sonstige -

Gebiet -

I 

I 

- -,- Mil~he";ra-; An Molkereien 
I verarbeitet zu I frisch Verwendung 

Halbjahr ins- je Kuh und und Handler Verfuttert Landbutter verbraucht I (z. B. Deputate, 
gesamt geliefert I (Eigenverbrauch Vorzugsmi1ch-

Halbjahr Tag i und Landkase und Altenteil) " absatz usw.) 
-- -- -- -

1 000 t r- kg --- I 000 t 1 %') I 1 000 t %1) 1 000 t I 
- %') 1 1 000 t 1 ?~1  1 1000t-1 %1) 

Bundesgebiet ohne BerIin I. I 

I 
I 1 

1 
I 

1. Halbjahr 1963 .... .............. 10897,5 1 841 10,2 8466,7 77,7 1 029,5 9,4 311,8 2,9 I 703,1 
\ 

6,5 
, 

386,4 ~ 3,5 
1. Halbjahr 1962 ................... 10 605,1 1799 9,9 8104,4 

\ 

76,4 1043,5 
I 

9,8 337,8 3,2 I 721,8 6,8 397,6 3,8 
I 

Norden') des Bunde,gebietes 
I I 

1. Halbjahr 1963 ................... 5223,1 2236 12,4 4438,3 85,0 358,3 6,8 40,9 0,8 265,6 5,1 120,0 2,3 
1. Halbjahr 1962 ............. ..... 5116,0 2201 12,2 4314,9 84,3 358,2 7,0 43,6 0,9 273,0 5,3 126,3 2,5 

Suden') des Bundesgebietes 
1. Halbjahr 1963 . __ ....... _ ........ 5674,4 1 583 8,7 4028,4 71,0 671,2 11,8 271,0 4,8 437,5 7,7 I 266,4 ~,7 
1. Halbjahr 1962 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5489,1 1538 8.5 3789,5 69,0 685,2 12,5 

I 
294,2 5,4 i 448,8 8,2 I 271,3 4,9 

I 

1) ~o der Gesamterzeugung. - 2) Schleswig-Hoistein, Hamburg, Niedersachsen, Bremen und Nordrheln-Westfalen. _ 3) Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-WiIrt .. 
temberg, Bayern und Saarland. 
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Kühe und der erzeugten Milchmenge errechnete sich ein Er-
trag je Kuh, der im Norden um 1,6% und im Süden um 2,9% 
und im Bundesgebiet insgesamt um 2,3°/<t höher war als im 
1. Halbjahr 1962. Er betrug je Kuh und Tag im Norden 12,4 kg, 
im Süden 8,7 kg und insgesamt 10,2 kg. 

Während die erzeugte Milchmenge nur um 2,8 % über der 
des Vergleichszeitraumes lag, wurde um 4,5% mehr Milch an 
Molkereien geliefert. Dabei ist die Milchanlieferung an Mol-
kereien 1m Süden starker, und zwar um 6,3 %, gestiegen als 
in Norddeutschland, wo sie nur um 2,9 % über der Menge des 
ersten Halbjahres 1962 lag. Trotz des größeren KuhbestandE's 
lag aber infolge der geringeren Milchleistung je Kuh die im 
Süden an Molkereien gelieferte Milchmenge mit 4,0 Mill. t 
immer noch unter der entsprechenden Menge im Norden. Je 
Kuh wurden im Norden 1 900 kg Milch an Molkereien gelie-
fert, im Süden waren es nur 1124 kg. Die im 1. Halbjahr 1963 
verfütterte Milchmenge lag um 1,3% unter der des ent~pre
chenden Vorjahreszeitraums. Im Norden hatte sie sich nicht 
verändert, im Süden war sie um 2% zunickgegangen. Die zu 
Landbutter und die zu Landkase im Haushalt des KuhhaIters 
verarbeiteten MilchmE'ngen werden seit dem Januar 1963 nicht 
mehr getrennt ausgewiesen. Die Gesamtmenge lag um 7,7 % 

unter der des ersten Halbjahres 1962. Dieser Unterschied 
zeigte sich im Norden ebenso wie im Süden. Das gleiche gilt 
für die regionale Entwicklung des Frischverbrauchs im Haus-
halt der Kuhhalter. Die dafür verbrauchte Menge lag im Bun-
desgebiet um 2,6 Ofo unter der des Vergleichszeitraums. Die als 
Deputate, Vorzugsmilch und ähnliches verwendete Milch-
menge ist um 2,8 % im Bundesgebiet zurückgegangen, und 
zwar im Norden um 5 % , im Süden aber nur um 1 ,8 %. z. E. 

Schlachtungen im 1. Halbjahr 1963 
Im Bundesgebiet ohne Berlin wurde im ersten Halbjahr 1963 

eine Gesamtschlachtmenge (Fleisch und Schlachtfette ohne 
Innereien) von 1,65 Mill. t aus gewerblichen und Hausschlach-
tungen in- und ausländischer Schlachttiere gewonnen. In der 
gleichen Zeit des Vorjahres betrug die Gesamtschlachtmenge 
1,59 Mill. t, sie hat sich demnach im abgelaufenen Halbjahr 
um 3,5 % erhöht. An Rindfleisch wurden 525000 t gewonnen, 
das sind 8,3 % mehr als im Vorjahr. Das Rindfleisch hatte im 

GESAMTSCHLACHTMENGE IM 1. HALBJAHR 1963 

Aus dem 
elngefuhrte 

STAT. BUNDESAMT 3366 Bundesgebiet ohne Berl" 

gleichen Vorjahrszeitraum einen Anteil von 30% an der 
Gesamtschlachtmenge. Im Berichtszeitraum stieg dieser Anteil 
auf 320/0. Dafür ging der Anteil des Schweinefleisches an der 
Gesamtschlachtmenge von ~/0 im ersten Halbjahr 1962 auf 
64 % im Berichtszeitraum zurück. Die Schweineschlachtungen 
erbrachten 1,05 Mill. t, die Zunahme gegenuber dem Vorjahrs-
zeitraum war mit 0,6 % erheblich geringer als bei dem Rind-
fleisch. Wenn sich auch der Anteil der Kalbfleischmenge an 
der Gesamtschlachtmenge nur von 3 % auf 4"/0 erhöhte, so lag 
doch die absolute Menge mit 62000 t erheblich, und zwar um 
21 "/0 tiber der des Vergleichszeitraumes. Aus Pferde-, Schaf-
und Ziegenschlachtungen wurden 11 000 t gewonnen, das sind 
8"/0 weniger als im ersten Halbjahr 1962. 

An der Gesamtschlachtmenge von 1,65 Mill. t hatten die 
Schlachtungen von auslandischen Schlachttieren mit 61 500 t 
einen Anteil von 3,7% gegenüber 4,7 Ofo im Vergleichszeit-
raum. Auch absolut lag die Menge, und zwar um 18"/0, nied-
riger. Die weitaus größte Bedeutung kam dabei wie auch bis-
her der aus Schlachtungen von Auslandsrindern gewonnenen 
Schlachtmenge zu, sie hat einen Anteil an der gesamten Rind-
fleischmenge von 10 Ofo und 'hat sich mit 52000 t nur un-
wesentlich verringert. Der Anteil der aus Schlachtungen aus-
landischer Schweine gewonnenen Schlachtmenge an der Ge-
samtmenge an Schweinefleisch b~trug nur 1 % und lag mit 
9000 t um 57 % unter der Menge des Vergleichszeitraumes. 

Die Schlachtungen inländischer Rinder wurden durch die 
Futterlage im zurückliegenden Jahr stark beeinflußt. Die im 
Rinderstall verwertbare Ernte an wirtschaftseigenem Futter 
war unterdurchschnittlich und die Preise für Zukaufsfutter 
waren hoch. Infolgedessen lag die Zahl der Schlachtungen 
inländischer Rinder mit 1,77 Mill. Tieren um 11 % über der 
des Vergleichszeitraumes. Lediglich die Zahl der Ochsen-
schlachtungen, die aber mit 19000 Tieren im Laufe der letzten 
10 Jahre fast bedeutungslos geworden ist (1 "/0 aller Rinder-
schlachtungen). lag um 15 % unter der des ersten Halbjahres 

SCHLACHTUNGEN VON RINDERN UND KÄLBERN 
Tausendr __ -, ___ ,-__ -,,-__ -, ___ -,-__ --rTausend 

340 f--------''r--+--------'r-----+-----\----+-----1 340 

300 f---'r.--Hr--_+_-----j~ ..... -+-_._ 300 

Rinder 
(ohne Kalber) 

260 f-----I--'~-_+_____==-f--""=---+---~~r____j 260 

140 \----+---+---1-----+---+-------1 140 

STAT. BUNDFSAMT 3365 Bundesgebiet ohne Berlln 

Schlachtungen im 1. Halbjahr 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1. Halb-
jahr 

1961 
1962 
1963 

1961 
1962 
1963 

Tiere inUmdischer Herkunft Tiere auslandischer Herkunft 

- g~~:~~~--~::~--r~ lber I GeWerbliche::J:~::ng!aus- I 1.~~r g~~: FF:i:~~er-
lOölftl-TOQO I 1 000 t I 1 000 I 1 000 t I 1 000 I 1 000 t I 1 000-1lQjj(f t~1 fOolft --~ 1 000 t 

I ~ m:~ I nU:i I !~~:! 11 m:i I i~:g I! m:~ I m:i I ~ m:! I m:! I iH I it:~ I i~;~ I ~!:i 0,3 
0,1 
0,1 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) in % gegenüber dem jeweiligen 1. Halbjahr des Vorjahres 

I 
t !;~ 1= ~:~ 1+ i:: 1 t ~;~ I t ~:~ 1 t ~;g 1 t ~:g I =1 ~ I ~1!:; I ~?,~ 1

1 

~~~~ I ~~~;~ + 9,6 + 18,2 + 21,4 + 0,7 + 3,1 - 2,6 - 2,6 I - 8,0 -17,7 - 1,7 - 57,0 -16,1 I 
+ 3'81 + 3,1 + 6,5 + 3,5 
+ 4,6 + 10,6 
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1962. Sehr stark hat mit 18010 die Zahl der Bullenschlachtungen 
zugenommen, es wurden 734 000 Tiere geschlachtet. Auch die 
Zahl der geschlachteten weiblichen Rinder hat erheblich, und 
zwar um 10%, zugenommen, sie betrug 414000 Tiere. Die 
Zahl der Kuhschlachtungen, die seit dem Wirtschaftsjahr 
1959/60 rückUlllfig war, hat sich wieder erhöht. Sie lag mit 
601000 Tieren um 4% über dem vergleichbaren Vorjahres-
zeitraum. Die mäßige Futterversorgung hat bei allen Rinder-
kategorien zu einem Rückgang des durchschnittlichen Schlacht-
gewichts gefuhrt, es betrug im gewogenen Durchschnitt aller 
Rinder 268 kg gegenüber 270 kg im ersten Halbjahr 1962. 
Infolgedessen ist die aus Rinderschlachtungen gewonnene 
Schlachtmenge nicht so stark (+ 9,6'0/0) gestiegen wie die Zahl 
der Schlachtungen (+ 10,6 %). Die gegenteilige Entwicklung 
zeigten die Kälber. Diese wurden bei einem durchschnittlichen 
Schlachtgewicht von 52 kg besser ausgemästet als im Ver-
gleichszeitraum, in dem das durchschnittliche Schlachtgewicht 
um 2 kg niedriger war. Es wurden 1,20 Mill. Keilber geschlach-
tet, das sind 18010 mehr als im ersten Halbjahr 1962. Die 
Schlachtmenge stieg um 21 Ofo. Die starke Zunahme der Kälber-
schlachtungen ist insofern auffällig, als die Zahl der Kälber-
schlachtungen seit dem Jahre 1957 im allgemeinen rückläufig 
war. Die Zahl der Rinder- und Kalberschlachtungen lag in den 

ersten 5 Monaten des Jahres 1963 erheblich uber den ent-
sprechenden Vorjahreszahlen, ging aber im Juni wieder bis 
auf die Vorjahreszahlen zurück. Die in den oben aufgeführten 
Zahlen enthaltene Zahl der Hausschlachtungen betrug bei 
Rindern 70000 Tiere, das sind 3,9 Ofo aller Rinderschlachtun-
gen, und bei Kälbern 39000 Tiere, das sind 3,3 Ofo aller Kälber-
schlachtungen. 

Die Zahl der gewerblichen Schweineschlachtungen betrug 
9,34 Mill. Tiere, das ist nur unwesentlich mehr als im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. Im Gegensatz zum ersten Halbjahr 
1962, in dem sich die Umtriebszeit verlängert hatte, hat sich 
diese Zeit seit dem März diesen Jahres wieder etwas verkürzt. 
Sie betrug in der Zeit von März bis Juni 236 Tage gegenüber 
242 Tagen in der gleichen Zeit des Vorjahres. Da aber die im 
Schweinestall verwertbare Futterernte gut war, erhöhte sich 
das durchschnittliche Schlachtgewicht gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahrszeitraum um 2 auf 87 kg. Infolge-
dessen war die Gesamtschlachtmenge mit 813000 t um 3 Ofo 
höher als im ersten Halbjahr 1962. Die Zahl der Hausschlach-
tungen betrug 2,13 Mil!. Tiere, das sind 3% weniger als im 
Vergleichszeitraum. Der Anteil der Hausschlachtungen an der 
Gesamtzahl der Schlachtungen betrug 18,6 % , im ersten Halb-
jahr 1962 waren es 19,1 Ofo. z. E. 

Unternehmen 
Dividende der Aktiengesellschaften für 1960,61 u. 62 

Bis Ende Juni 1963 wanen die Dividenp.energebnisse fur das 
Gesch~lftsjahr 1962 von 1 329 Aktiengesellschaften im Bundes-
gebiet emsch!. Berlin (West) in der OffentlichkeJt bekannt-
geworden. 176 von den 1 329 Gesellschaften waren Organ-
gesellschaften mit Gewinnabhihrungsvertrag, bei denen die 
Erfolgsrechnung ohne Gewinn oder Verlust abschließt und die 
d.eshalb nicht in die DivIdendenstatistik einbezogen werden. 
20 weitere Gesellschaften zahlten als gemeinnützige Organi-
sationen keine oder nur eine geringe Dividende; auch sie 
sind auszuklammern, wenn aus der Entwicklung der DUlch-
schnittsdividende smnvolle Ruckschlüsse abgeleitet werden 
sollen. Von InLeresse sind vielmehr nur die Dividendensatze 
der restlichen 1 133 Aktiengesellschaften, die in Tabelle 1 zu-
sammenrrefaßt sind. Den Daten fur 1962 sind dabei die ent-
sprechenden Werte der gleichen 1 133 Gesellschaften tur die 
beiden vorhergehenden Geschäftsjahre 1960 und 1961 gegen-
ubergestellt. - Aus der Uberlegung heraus, daß die Dividende 
auf Vorzugsaktien vielfach nicht von der Ertrag',lage einer 
AG, sondern meist von der rechtlichen Ausstattung der Vor-
zugsaktien abhangt, wurden femel nur die Stammaktien mit 
ihrer Dividende in die Tabellen 1 und 2 einbezogen. 

Selbst bei dieser mehrfachen Einschränkung darf aber nur 
mit Vorbehalt von der Dividendenentwicklung auf die wirt-
schaftliche Lage der Gesellschaften geschlossen werden; denn 

der ausgewiesene und somit verteilbare Gewinn ist mitunter 
irrefuhrend für die Beurteilung der Ertragslage einer AG. Bei 
einigen Gesellschaften konnte die beschlossene Dividende 
nur nach der Auflösung von Rucklagen gezahlt werden, bei 
anderen wiederum wurden Teile des Jahresg ~winnes "Vorab 
den Rücklagen zugefuhrt und damit der Gewinm~erteilung 
entzogen. Eine genauere Aussage ist daher nur an Hand der 
Ergebnisse möglich, die die Bilanzstatistik liefert. Für eine 
eIste und vorlimfige Orientierung behält die DIvidendensta-
tistik aber gleichwohl ihren Wert; sie darf nur in ihrer A us-
sagefähigkeit nicht überfordert werden. 

Bereits der im Vorjahr veröffentlichte vorlaufige Bericht 
über die Dividende 19611) heB erkennen, daß SIch die mitunter 
beträchtliche Steigerung der Durchschniltssatze schon dc'mals 
nicht mehr fortgesetzt, daß sich die Dividendenkurve Vielmehr 
deutlich abgeflacht hatte. DIeser AU'isage lagen die Bellchte 
von 1 120 Aktiengesellschaiten zugrunde. Bei dem etwas an-
deren Kreis von 1 133 Gesellschaften, der hier für die drei 
Jahre 1960, 1961 und 1962 untersucht wird, ergab sich dagegen 
schon 1961 ein geringer Ruckgang der Durchschnittsdividende 
von 13,21 auf 12,80 Ofo, der Sich 1962 mit 12,76"/0 noch fort-
gesetzt hat. Noch deutlicher kommt die Entwicklung zum Aus-
druck, wenn mon fur die letzten drei Jahre die Gesellschaften 
ohne Dividende (0 %) ausschließt: 1960 waren dies 180 Ge-

1) Vgl. WiSta 1962/8, S.472. 

Tabelle 1; Vergleichbare Dividende von 1 329 Aktiengesellschaften 
(ohne Gesellschaften, fur die noch keine Dividende 1962 bekannt war) 

Bundesgebiet einseh!. BerJin (West) 

bis zu ~~ ........................... 109 1

1 

706,9 36,8 1 126 940,7 I 47,7 i 122 I' 1705,7 I 95,1 
uber 6 b,s 7% ..................... 29 1 292,8 20,5 I 28 251,1 I 17,6 1 32 732,3 51,3 
uber 7 bis 8 ~o ..................... 110 1 197,2 95,7 93 859,4 68,8 99 I 908,9 I 72,7 
über 8 b,s 9 o~ ..................... 43 763,2 68,6 33 1 508,7 I 135,7 1 31 729,8 65,7 
uber 9 b,s 10% ..................... 122 1 1871,6 187,2 1 142 1865,2 186,5 132 I 3079,5) 307,9 
über 10 b,s 11 % ..................... 21 264,6 29,1 15 158,9 17,4 I' 12 1 132,8 1 14,5 
über 11 bis 12~o ..................... 139 3960,0 475,1 141 3930,6 471,6 137 2337,9 280,5 
über 12 bis 1 ~~ ..................... 21 375,2 48,6 18 240,9 31,3 I 21 1424,4 I' 183,5 
uber 13 b,s 14 :~ .................... 114 2608,9 364,7 128 2616,8 366,2 115 I' 3102,9 433,7 
uber 14 b,s 15 ~ ..................... 75 754,0 113,1 78 I 151,2 172,7 75 987,0 148,0 
uber 15 bis 1 ~o ................. ... 86 2561,0 409,7 87 2678,7 428,5 103 3011,9 481,9 
uber 1 ~o ........ .................. 84 4226,8 986,2 79 5023,9 1048,2 I 76 I 4934,1 987,1 

:~~~el.l~~~f~~~~~~:: 11: ::::~ I 28:,3 I ::: -12::~129~;1-1 -::~- i2:~:::-I 1~ 
Gesellschaften insgesamt .............. 1 133 21 461,8 2835,3 1 133 1 23379,3 I 2992,1 I 1 133 I 24466,7 1 3121,9 

Außerdem: 'I Organgesellschaften .................. 176 2651,9 - 176 I" 2834,6 I - 176 2923,1 -
Gemeinmitzige Gesellschaften ......... 20 148,3 1,6 20 I 156,2 I 2,3 I 20 I 163,1 3,0 

1) Die DivIdendensumme wurde an Hand der Dividendensatze nach dem Betrag der StammaktIen berechnet. 
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sellschaften, 1961 nur noch 165 und 1962 wieder 178 Gesell-
schaften. Für die jeweils verbleibenden Unternehmen ergab 
sich 1960 ein durchschnittlicher Dividendensatz (nur zahlende 
Gesellschaften) von 14,48%, 1961 waren es 14,10% und 1962 
nur noch 13,52 Ofo. Zwar handelt es sich dabei durchweg nur um 
vorläufige Werte; die Erfahrung der letzten Jahre hat aber 
gezeigt, daß auch diese die allgemeine EntwicRlungstendenz 
5chon recht zuverlässig erkennen lassen. Die endgültigen 
Durchschnitte werden voraussichtlich etwas unter den vor-
läufigen liegen, weil Gesellschaften mit einer weniger guten 
Ertragslage meist erst spät mit ihrem Zahlenwerk an die 
OffentIichkeit treten. Das Verhältnis der drei Jahresdurch-
schnitte zueinander wird aber durch diese Erscheinung nor-
malerweise nur unwesentlich beeinflußt. Die etwas niedrige-
ren endgültigen Werte zeigen vielmehr meist annähernd die 
gleiche Entwicklungstendenz wie die vorläufigen. 

Eine Gegenüberstellung der endgültigen Ergebnisse für 
1960 und 1961 (Tabelle 2) mit den vor einem Jahr ermittelten 
vorläufigen Werten macht diese Zusammenhänge deutlich: 
damals elgaben sich, wie schon erwähnt, bei 1 120 Gesellschaf-
ten Durchschnittsdividenden von 12,5 % (1960) und 12,6 Ofo 
(1961). Nach den Unterlagen von nunmehr 2022 Gesellschaf-
ten (Tabelle 2) liegen die endgültigen Durchschnitte tür die 
beiden Jahre bei 11,9% (1960) und 11,4°/0 (1961). Aus dem 
wenn auch nur noch geringen Anstieg der vorlimfigen Durch-
schnittsdividende 1961 (12,5-12,6 Ofo) ist durch die große Zahl 
der Gesellschaften mit 00f0, die bei der abschließenden BerE'ch-
nung noch hmzugekommen sind, sogar ein Rückgang gewor-
den (11,9-11,4%). Diese Abnahme schon im Jahre 1961 wird 
auch aus den Zahlen erkennbar, die in Tabelle 1 fur 1 133 Ge-
sellschaften zusammengestellt sind; sie hat sich 1962, jeden-
falls nach den bisher vorliegenden Ergebnissen, weiter fort-
gesetzt. 

Tab. 2: Vergleichbare Dividende von 2271 Aktiengesellschaften 
Bundesgebiet einschI. BerliIlJ (West) 

1960 
1 

1961 

Dividendensatz sc;~;1!~ r s~~~~=-I ds;;:Jm~e~ 1 s~~!;:!~ 1 s:~~~~ll d~J!~;  
I um' summe 

Anzahll-MilLI5M -~-IAnzahl I Mill. M-~-

bis zu 6% 230 111445'4\ 73,7 252 2172,7 10B,1 
über 6 bis 7%.. 5B 1393,7' 97,5 49 1156,9 B1,0 
tiber 7 bis B% .. 176 11473,4\ 117,6 154 1123,9 89,7 
über 8 bis 9 % .. 61 911,4 81,B 52 1 572,6 141,4 
ilber 9 bis 10~S .. 197 2311,1 1 230,7 215 2482,2 24B,2 
uber 10 bis 11 % " 25 'I 412,8 45,2 21 416,4 45,8 
ilber 11 bis 12~o .. 199 4327,41 519,2 213 4609,9 553,1 
uber 12 bis 1 ~o " 31 1 626,0 B1,1 24 26B,9 1 34,B 
ilber 13 bis 14% .. 136 3011,71 420,5 156 3060,4 42B,3 
tiber 14 bis 15% .. lOB I B56,5 12B,4 112 11356'31 203,4 
ilber 15 bis 16% " 110· 2629,7 420,7 114 2763,1 442,0 
über 16% ....... 145 1 4764,1 1 1103,2 1~ \ 53B4,9 1124,1 

G~~~;~~~f~t~~s~i~'1~ 14~~-1 19,~T1491 112636B,213499,9 

0% ............. 546 1 37B7,1 , - 1 531 4374,1 -
Gesellschaften I 1 i I 
insgesamt....... 2022 127950,4 1 3319,7 I 2022 :30742,3 3499,9 

Außerdem: 1 \ 1 

Organgesellschaften 176 I 2 651,9 ~ 176 I 2834,6 
Gemeinnutzige 1 I 
Gesellschaften . . . 73 317,3 , 5,3 I 73 I' 344,4 

I 1 

7,6 

1) DIe DIvidendensumme wurde an Hand der Dividendensätze nach dem Betrag 
der Stammaktien ... errechnet. 

Wie stark die DivIdendendurchschnitte infolge der geringen 
Zahl der Aktiengesellschaften von einzelnen Unternehmen 
beeinflußt sein können, ergibt sich ebenfalls aus einem Ver-
gleich der vorlä.ufigen Ergebnisse fur 1960 und 1961 mit den 

endgültigen. Ohne die Gesellschaften mit 0% ergab sich 1960 
bei 959 Gesellschaften vorläufig ein durchschnittlicher Dividen-
densatz von 13,3 Ofo, der sich 1961 noch leicht auf 13,4 % er-
höhte. Erst nach Abschluß der Rechenarbeiten wurde damals 
die für 1960 sehr hohe Ausschüttung einer großen Automobil-
fabrik bekannt, die den endgültigen Durchschnitt 1960 von 
13,3 auf 13,7 Ofo anhob, so daß sich auch bei dieser Art der Be-
rechnung schon 1961 mit 13,7-13,3 Ofo der leichte Rückgang 
des durchschnittlichen Dividendensatzes bemerkbar machte, 
der aus Tabelle 1 erkennbar wird und der, soweit sich das bis 
jetzt flir 1962 beurteilen läßt, im vergangenen Jahr angehal-
ten hat. 

Im einzelnen haben 1962 185 (1961 = 299) von den 1133 Ge-
sellschaften ihren Dividendensatz erhöht, 780 (666) haben den 
Vorjahressatz beibehalten und 168 (168) sind auf einen ge-
ringeren Satz zurückgegangen. Das hat dazu geführt, daß sich 
die Zahl der Gesellschaften 1962 in einzelnen Dividendengrup-
pen vermindert, in anderen dagegen erhöht hdt (Tabelle 1). 
Das allg€meine Entwicklungsbild ist also nicht mehr so ein-
heitlich wie noch vor einigen Jahren; damals war die ent-
sprechende Tabelle noch regelmäßig durch ein allgemeines 
Aufrücken der Gesellschaften in höhere Dividendensätze ge-
kennzeichnet. Die Dividendensumme aller 1 133 Gesellschaf-
ten ist zwar von 2992 auf 3 122 Mill. DM gestiegen, durch die 
noch stärkere Erhehung der Dividende beziehenden Stamm-
aktien von 23379 auf 24467 Mill. DM ergab sich aber trotz-
dem der erwähnte Rückgang des durchschnittlichen Dividen-
densatzes. 

Auch für 1962 muß noch einmal auf die Besonderheiten ein-
gegangen werden, die sich aus einer Kapitalerhöhung aus Ge-
sellschaUsmitteln ergeben können, wenngleich diese Erschei-
nung im "ergangenen Jahr bei weitem nicht mehr die Bedeu-
tung hatte, die ihr in den Jahren 1960 und 1961 zukam. Bei 
einer Kapitalberichtigung können die jungen Aktien noch an 
der Gewmnausschuttung fÜl das vorher abgelaufene Ge-
schäftsjahr beteiligt werden. Mit anderen Worten; eine Ge-
sellschaft kann für 1961 eine Dividende auf Aktien auszahlen, 
die am Ende des Geschäftsjahres 1961 noch nicht vorhanden 
waren. B€zieht man hier die Dividendensumme nur auf das 
am Jahresende tatsächlich vorhandene Kapital, so ergibt sich 
unter Umständen ein sehr hoher "effektiver" Dividendensatz, 
während - je nach dem relativen Ausmaß der Kapitalberich-
ligung - der "nominelle" (auf das neue Kapital bezogene) 
Dividendensatz wesentlich niedriger liegen kann. Im darauf 
folgenden Jahr tritt diese Differenz normalerweise nicht mehr 
auf, es sei denn, eine Gesellschaft berichtigt ihr Grundkapital 
zweimdl hintereinander. Da in der Dividendenstatistik nur 
mit den effektiven Sätzen gearbeitet wird, ergeben sich dalaus 
mitunter Veranderungen, die im Einzelfall ein großes Gewicht 
haben können. Selbst bei den zahlreichen Kapitalberichtlgun-
gen der Jahre 1960 und 1961 wirkten sich diese Besonderhei-
ten aber m der Masse der Gesellschaften kaum aus. Um so ge-
ringer sind die Verzerrungen, die sich dadurch 1962 in den Er-
gebnissen der Dividendenstatistik ergeben konnten, denn von 
den 1 13.3 Gesellschaften haben nur noch 49 (1961 = 103) im 
letzten Jahr eine Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln 
vorgenommen und davon nur 21 mit einer Dividendenberechti-
gung ab 1961. 'Die oben genannten Durchschnitte werden da-
durch allenfalls in der zweiten Kommastelle beeinflußt; ge-
nauere B€fechnungen sind daher fur 1962 entbehrlich. 

Nach \JVirtschaftsgruppen gegliederte Ubersichten befinden 
sich auf den S. 463'" ff. dieses Heftes. Uber den Aufbau der 
amtlIchen Dividendenstatistik wurde in Heft 8/1961, S. 450 ff., 
berichtet. Bel. 

Industrie 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie 

im 1. Halbjahr 1963 
Die Beschäftigung und der Umsatz der Industrie l ) zeigten 

nach der üblichen Abschwächung in den ersten Monaten des 
Jahres seit Marz das bekannte, wenn auch in diesem Jahr 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie 
sowie ohne Elektnzitats-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche 
versorgung. 

nicht so ausgeprägte Bild der mit der ~armen Jahreszeit ein-
setzenden Saisonbelebung. 

Beschäftigte 

Die Zahl der beschäftigten Personen hat ihre saisonale Auf-
wartsentwicklung, die in diesem Jahr im März begonnen 
hatte, nur noch im folgenden Monat fortgesetzt; der April 
brachte - teils als Folge der SchulentIassungen - einen be-
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lrächtlichen Bescheiftigtenzuwachs (+ 53400 oder 0,70/0). Im 
Mai ergab sich an Stelle der sonst üblichen geringen Zunahme 
ein - allerdings minimaler - Rückgang um 15000 Personen 
(- 0,2 %). und im Juni war ein weiteres Absinken der Be-
schäftigtenzahl festzustellen, neimlich um 32300 oder 0,4010 (ge-
genüber Juni 1962 -19000 oder 0,20/0). Alles in allem lag 
danach die Beschäftigtenzahl am Ende des 1. Halbjahres 1963 
mit 7,97 Mill. um 25630 (- 0,3 0/0) niedriger als zu Jahres-
beginn. Im vergangenen Jahr war sie in der gleichen Zeit da-
gegen noch um 66000 (+ 0,80/0) gestiegen. 

Bei Zugrundelegung von Halbjahresdurchschnitten lag der 
Beschäftigtenstand im 1. Halbjahr 1963 um 0,5 % niedriger als 
im 1. Halbjahr 1962. Dabei ist die Zahl der Angestellten um 
3,6% gestiegen, die der Arbeiter hat jedoch um 1,5010 ab-
genommen. 

DIE INDUSTRIE IM 2. VIERTELJAHR 
Zu- (+) bzw Abnahme (-) gegenuber dem 2- Vierteljahr des Vorjahres 

% Beschaltlgte Im 
+15 Vlerteljahres- Geleistete 

durchschnitt Arbeiterstunden 
Umsatz I) 

Index der Industriellen 
Netto- Erzeuger- " 

produktIOn 2) preisei) +15 

+10 +10 

+5 +5 

I 0 

-5 
63 

1960 62 1960 62 
63 61 63 61 63 -5 

SlAI. BUN(11 SAM1 3'1RO 

1)81s 1960 ohne Saarland - 2)Ohne Saarland 
Bundesgebiet ohne Berlm 

Geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsummen 
Die Industriearbeiter haben im 2. Vierteljahr 3,03 Mrd. 

Ar bei t s s tun den geleistet, das sind 0,7 % mehr als im 
1. Vj. 1963. Da das 2. Vierteljahr zudem 4,8 Arbeitstage we-
niger hatte, ergIbt sIch fur die je Ar bei t s tag geleisteten 
Stunden eine Zunahme gegenuber dem 1. Quartal um + 8,6010, 

Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Löhne und Gehälter 

VIerteljahr 
Halbjahr 

1960 2. Vj. 
1961 2. Vj. 
1962 1. Vj. 

2. Vj. 
1. Hj. 

1963 1. Vj. 
2. Vj. 
1. Hj. 

in der Industrie l ) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Be- I Beschafugte im 
schaf- Viertel- bzw. 
ugte ' Halbjahresdurchschnitt Gelei-
am - -- stete 

Ende I I darunter Arbei-
des I ter-

Vlertel- ins- -----:--- -- Stun-
bzw. gesamt I A : A b - den nge- r el-
Halb-I stellte') ter') 
lahres 
-- - -------------- --

1000 Mil!. 
Std. 

7757 7723 1390 6273 3196 
8021 8010 1499 6451 3238 
8000 7983 1 546 6378 3160 
8044 8046 1577 6410 3 131 
8044 8014 1 562 6394 6291 
7963 7962 1606 6296 3009 
7969 7994 1 629 6306 3030 
7969 7978 1 618 I 6301 6039 I 

Brutto-

gehalt- lohn-

summe 

---------

Mill.DM 

3105 I 8668 
3646 9863 
4051 10219 
4202r 10 848r 
8253r 21 067r 
4460 10484 
4581 11 381 
9041 I 21 865 

Veranderung gegenuber dem vorhergehenden Beobachtungszeitraum in S~ 
1960 2. V!. + 1,4 -: 1,7 + 2,6 i -: 1,5 + 0,9 + 3,1 + 8,5 
1961 2. VI. + 1,0 T 1,2 + 2,8 I -;- 0,8 - 0,7 + 3,4 + 6,3 
1962 1. Vj. + 0,3 - 0,6 +0,9, - 0,9 - 3,1 - 1,2 - 3,9 

2. Vj. + 0,5 + 0,8 + 2,0 I + 0,5 - 0,9 + 3,7r + 6,2 
1. Hj. + 0,8 - 0,2 + 2,3 ' - 0,8 - 2,5 + 5,1r + 2,0 

1963 1. Vj. - 0,4 - 1,2 + 0,1 '- 1,5 - 0,6 - 2,9 - 9,0 
2. Vj. + 0,1 + 0,4 + 1,4 ' + 0,2 + 0,7 + 2,7 + 8,6 
1. Hj. - 0,3 - 1,0 + 1,2, - 1,5 - 4,0 + 2,4 - 2,8 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in ~~ 
1960 2. Vj. + 3,8 + 4,0 + 5,9 + 3,6 + 3,4 +14,5') +13,8') 
1961 2. V!. + 3,4 + 3,7 + 7,9 + 2,8 + 1,3 +17'41 +13,8 
1962 1. VI. + 0,7 + 0,8 + 6,0 - 0,3 - 3,1 +14,9 +10,1 

2. Vj. + 0,3 + 0,4 + 5,2 - 0,6 - 3,3 + 15,2r +10,Or 
1. Hj. + 0,3 + 0,6 + 5,6 - 0,5 - 3,2 + 15,1r : +10,1 

1963 1. Vj. - 0,5 - 0,3 + 3,9 - 1,3 - 4,8 +10,1 I + 2,6 
2. Vj: - 0,9 - 0'61 + 3,31- 1,6 - 3,2 + 9,0 i + 4,9 
1. Hj. - 0,9 - 0,5 + 3,6, - 1,5 - 4,0 -I- 9,6 i + 3,8 

I ' 
1) Betnebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustne sowie ohne 

Elektnzaats-, Gas- und Wasserwerke fur die offenthche Versorgung. - 2) Einsehl. 
kaufmannischer Lehrlinge. - ') Einseh!. gewerb!. Lehrlinge. - ') Ohne Saarland. 

die mit der üblichen Produktionsbelebung im Frühjahr zu-
sammenhangt. 

Ein Vergleich der im 1. Halbjahr 1963 geleisteten Arbeiter-
stunden (6,04 Mrd.) mit denen des 1. Halbjahres 1962 zeigt 
eine Abnahme um 252 Mill. Stunden (-4,00/0). Diese ist ein-
mal auf die Verringerung der Arbeiterbelegschaften (-1,50/0). 
zum anderen aber darauf zurückzufuhren, daß der einzelne 
Arbeiter in den ersten sechs Monaten des Jahres im Durch-
schnitt um 2,6% kürzer gearbeitet hat als in der entsprechen-
den Vorjahreszeit. 

Die Bruttosumme der L ö h n e betrug im 2. Vierteljahr 
11,4 Mrd. DM, das entspricht einer Steigerung um 8,6 % ge-
genuber dem 1. Quartal. Hierbei ist zu berücksichtigen, daß 
das 2. Vierteljahr zwar weniger Arbeitstage, wegen der Häu-
fung von Feiertagen aber mehr bezahlte Tage aufzuweisen 
hatte als das 1. Vierteljahr. 

Im gesamten 1. Halbjahr 1963 belief sich die Bruttolohn-
summe duf 21,9 Mrd. DM, das sind 798 Mil!. DM (+ 3,80/0) 
mehr als in der entsprechenden Vorjahreszeit. Dieser Zuwachs 
ist allein die Folge eines höheren Lohnes je geleisteter Arbej-
terstunde (+ 8,10/0). denn die Zahl der geleisteten Arbeiter-
stunden lag, wie bereits erwähnt, um 4,0% niedriger als im 
Jahr zuvor. 

Die Bruttosumme der Geh ä I t er belief sich im 2. Viertel-
jahr auf 4,6 Mrd. DM; sie ist damit gegenuber dem 1. Viertel-
jahr ebenfalls gestiegen (+ 2,70/0), und zwar stärker als die 
Zahl der bescheiftigten Angestellten, die um 1,4 010 zugenom-
men hat. 

Fur das 1. Halbjahr 1963 betrug die Bruttogehaltsumme 
9,0 Mrd. DM oder 788 Mill. DM (+ 9,60/0) mehr als in der ent-
sprechenden .Vorjahreszeit. Da sich die Zahl der Industrie-
angestellten in der gleichen Zeit nur um 3,6 % erhöht hat, er-
gibt sich fur das Durchschnittsgehalt des einzelnen Angestell-
ten eine Steigerung von 5,7 0/0. 

Umsatz 
Der Gesamtumsatz der Industrie war im 2. Vierteljahr 1963 

mIt 74,6 Mrd. DM um 6,5010 höher als im 1. Vierteljahr, was 
hauptsachlich jahreszeitliche Grunde hat. Der I n I a n d s-
umsatz hat sich im 2. Vierteljahr um durchschniltlich 6,1 °;'0, 
der Umsatz mit dem Aus I a n d um 8,9% gegenuber dem 
Vorquartal erhöht. 

Produktion, Umsatz und Erzeugerpreise der Industrie l ) 

BundesgebIet ohne Berlm 

~{~:;!~-I---- .__~~SatZ -r----- Index der 
Erzeuger-

Vierteljahr preise indu-
Halblahr Nettopro-I insgesamt I Inland ' Ausland stneller 

duktlOn') I Produkte 
1950-~ Ibo Mill. DM --- T95 ~100 

1960 2. Vj. 242,7 62307 52605 9702 99,9 
1961 2. Vj. 259,1 67905 57514 10392 101,6 
1962 1. Vj. 263,0 69536 58750 10785 102,7 

2. Vj. 269,2 71 753 60863 10890 103,1 
1. Hj. 266,1 141 288 119613 21675 102,9r 

1963 1. Vj. 263,9 70039 59105 10934 103,7 
2. VJ. 276,2p 74601 62691 11 910 103,6 
1. Hj. I 270,lp 144640 121 796 I 22844 103,7 

Veranderung gegenuber dem vorhergehenden Beobachtungszeitraum in % 
1960 2. Vj. + 2,7 + 3,8 + 4,3 -I- 1,4 + 0,2 
1961 2. Vj. -I- 0,8 -I- 1,3 + 1,8 - 1,0 - 0,2 
1962 1. Vj. - 4,5 - 5,0 - 5,7 - 1,3 + 0,5 

2. Vj. -I- 2,4 + 3,2 -I- 3,6 -I- 1,0 + 0,4 
1. Hj. - 0,5 - 1,2 - 1,8 + 2,1 + 0,9r 

1963 1. VI. - 9,3 -11,0 -11,9 - 5,4 + 0,3 
2. Vj. + 4,7 + 6,5 + 6,1 + 8,9 - 0,1 
1. Hj. - 4,3 - 5,6 - 7,0 + 2,2 + 0,4 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1960 2. Vj. +11,1 +12,7') +12,9') +11,7') + 1,4 
1961 2. VI. + 6,8 + 9,0 -I- 9,3 + 7,1 + 1,7 
1962 1. VI. + 2,3 + 3,8 + 4,0 + 2,8 -I- 0,9 

2. VI. + 3,9 + 5,7 + 5,8 + 4,8 + 1,5 
1. Hj. + 3,1 + 4,7 -+- 4,9 + 3,8 + 1,2r 

1963 1. Vj. -I- 0,3 -+- 0,7 0,6 -I- 1,4 + 1,0 
2. Vj. -I- 2,6 -+- 4,0 T 3,0 -I- 9,4 -+- 0,5 
1. Hj. + 1,5 -I- 2,4 -I- 1,8 + 5,4 -I- 0,8 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke fur die offenthche Versorgung. - 2) Ohne 
Saarland. 

Im gesamten I. Halbjahr 1963 hat die Industrie 144,6 Mrd. 
DM umgesetzt; das entspricht einer Zunahme um 3,6 Mrd. DM 
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(+ 2,4"10) gegenüber dem 1. Halbjahr 1962. Dabei nahm der 
Auslandsumsatz (+ 5,4"10) wesentlich starker zu als der In-
landsumsatz (+ 1,8 % ). Der Anteil des Auslandsumsatzes am 
Gesamtumsatz hat sich jedoch nur unwesentlich geändert. Vom 
Gesamtumsatz des 1. Halbjahres entfielen 121,8 Mrd. DM 
(84,2"10) auf das Inland und 22,8 Mrd. DM (15,8"10) auf Aus-
landslieferungen (1. Hj. 1962: 15,3%). Die Zuwachsrate des 
Gesamtumsatzes gegenüber dem 1. Halbjahr 1962 in Höhe von 
2,4 % beruht zu einem gewissen Teil auch auf Preiserhöhun-
gen, wie die Entwicklung des Erzeugerpreisindex, der um 
0,8 % höher lag, erkennen läßt. 

im Durchschnitt des 1. Halbjahres 1963 22800 Personen 
(- 5,8 0/0) weniger beschäftigt waren als um die gleiche Zeit 
des Vorjahres. Aber auch in allen anderen Zweigen des Berg-
baus sind die Belegschaftsstarken gegenuber dem 1. Halbjahr 
1962 zunickgegangen, und zwar zwischen 0,6 % bei der Torf-
industrie und 24,5 % beim Eisenerzbergbau. Der Umsatz im 
Kohlenbergbau hat, wohl vorwiegend aus jahreszeitlichen 
Gründen, das Ergebnis des 1. Quartals 1963 ebenfalls nicht 
erreicht (-7,5"10), im 1. Halbjahr lag er jedoch um 6,5"10 über 
dem vergleichbaren Vorjahresstand. 

In den G run d s t 0 f f- und Pro du k t ion s g ü t e r· 
in d u s tri e n ist im 2. Vierteljahr (Beschaftigte + 2,1 9/ 0 , 

Umsatz + 15%) im ganzen eine Belebung eingetreten, die 
hauptsächlich dem Saisonaufschwung in den von der Witte-
rung abhangigen Industriegruppen zuzuschreiben ist. Im 
Durchschnitt des 1. Halbjahres 1963 ist eine Abnahme der Be-

Die Entwicklung in den Industriegruppen 
Im K 0 h I e nb erg bau, auf den fast neun Zehntel aller 

im Bergbau TaUgen entfallen, hat sich die Beschilftigtenzahl 
im 2. Vierteljahr 1963 weiter verringert (-1.0"10), so daß hier 

Beschaftigte, Umsatze und Erzeugerpreise der Industrie l ) im 2. Vierteljahr und im 1. Halbjahr 1963 nach Industriegruppen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Industriegruppe 

Industrie Insgesamt ............ . 

Bergbau ...................... . 
darunter: 
Kohlenbergbau ............... . 
Eisenerzbergbau .............. . 
Kah- und Steinsalzbergbau, 

Salinen ..................... . 

Grundstoff- und Produktions-
guterindustrien ............... . 
darunter: 
Mineralolverarbeitung (einschI. 

Braunkohlen- und Torf teer-
destIllation, Ölschieferverschwe-
lung und -verarbeitung) . . . 

Industne der Steine und Erden .. 
Eisemchaffende Industrie 
Eisen·, Stahl- und Temper-

gIeßereIen . . . . . .. . .......... . 
NE-Metallindustrie ..... ... . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke .,. 
Chemische Industne (einschI. 

Chemiefasererzeugung) 
Sagewerke und holzbearb. Ind. ') .. 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe erzeugende Industne .... 
Kautschuk und Asbest verarb. 

Industrie ................... . 

Investitionsguterindustrien 

Stahlbau (einschl. Leichtmetallbau) 
Maschinenbau .............. . 
Fahrzeugbau (eins eh!. Luftfahr-

zeugbau) ................... . 
Schiffbau .................... . 
Elektrotechnische Industrie .... . 
Feinmechanische und optische 

sowie Uhrenlndustne ......... . 
Stahlverformung ............. . 
Eisen-, Bleeh- und Metallwaren-
industrie .................... . 

Verbrauchsguterindustrien ...... . 

Musikinstrumenten-, Spiel-, 
Schmuckwaren- und SPOrt-
gerate-Industrie1 ) •••••..•••••• 

Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie ................. . 
Holzverarbeitende Industrie .... . 
Papier und Pappe verarb. Industrie 
Druckerei und Vervielfaltigungs-
industrie ........... . 

Kunststoffverarbeitende Industrie 
Ledererzeugende Industrie 
LederverarbeItende Industrie ... . 
Schuhindustrie ............... . 
Texuhndustrie .. . . .. . ........ . 
Bekleidungslndustrie ..... . ... . 

Nahrungs- und Genußmittelind .... 

Ernährungsindustrie') ......... . 
Tabakverarbeitende Industrie ... . 

Beschaftigte 
1 Zu- (+) bzw. 
_ Abnahme (-) 

Durchschnitt') 
2. VJ. I I. Hj. 
1963 1963 

Ende 
Juni 
1963 

gegen 
1. Vj. I I. HJ. 
1963 1962 

1 O(jj): ~~ 

7968,8 

519,5 

461,7 
11,7 

21,3 

1738'71 

+ 0,4 

- 0,7 

-1,0 
- 8,0 

- 2,1 

+ 2,1 

31,1 I + 1,5 
266,9 +15,2 
352,1 - 0,7 

136,8 
81,6 
69,6 

491,4 
84,3 

81,5 

114,3 

3256,8 

203,7 
1 008,3 

• 488,5 
82,9 

804,5 

147,2 
132,7 

389,0 

1 955,3 

57,2 
83,0 
89,0 

214,6 
115,1 

192,2 
98,9 
29,6 
40,7 

101,3 
568,5 
365,2 

498,5 

457,2 
41,3 

- 1,7 
- 0,6 
-1,8 

+ 1,0 
+ 3,9 

- 0,1 

+ 0,2 

- 0,0 

- 0,2 
- 0,0 

+ 0,2 
- 2,3 
+ 0,3 

- 0,2 
- 0,7 

+ 0,1 

+ 0,1 

T 0,5 
-1,6 
- 0,3 
-1,2 
+ 0,5 

+ 1,1 
+ 0,7 
- 0,6 + 2,6 
- 0,1 
- 0,3 
+ 0,7 

- 0,0 

+ 0,2 
- 2,2 

- 0,5 

- 6,2 

- 5,8 
-24,5 

- 4,8 

-1,3 

- 3,0 
- 3,9 
-1,8 

+ 4,2 
-1,2 
- 2,1 

+ 1,3 
- 5,4 

-1,0 

+ 4,0 

+ 0,9 

-1,0 
- 0,3 

+ 6,7 
-10,4 
+ 1,4 

-1,0 
- 3,0 

+ 2,4 

- 0,7 

+ 0,2 
- 6,4 
-1,8 
- 0,3 
+ 2,3 

+ 2,0 
+ 3,3 
- 3,3 
+ 0,4 
-1,6 
- 3,3 
+ 1,9 

+ 1,2 

+ 2,3 
- 9,8 

Umsatz Auslandsumsatz 
- . 1 ··Zu- (+) bzw. 1-' ---i -Z-u-.-( +-)-b'-z-w-.- - - -rZu- (+) 1- '-TZu- (+) 

I Abnahme (-) 1 ' Abnahme (-) ~:.. ~:.. 
2. Vier- , gegen 1. Halb- ' gegen 2. Vier- nahme 1. Halb· nahme 
teljahr 11. Vierteljahr 1963 jahr 1. Halbjahr 1962 teljahr (_) jahr (_) 
1963 -_'' ___ , 1963 ----- -,-- 1963 1963 

I Erzeu-I U I Erzeu- gegen gegen 
, Umsatz "gerpreise msatz gerpreIse 119~~' 1i::~' 

Mill. MI---- ~---Mill. Mi % Mill.bMI-~Mi11. M ~~-

74601 I + 6,5 I - 0,1 144640 + 2,4 + 0,8 

2845 - 5,7 - 0,4 5860 + 5,9 + 1,9 

2350 
48 

178 

22316 

- 7,5 
-15,0 

+ 2,9 

+14,8 

2804 +13,4 
2 693 I T 149,5 
4265 + 0,3 

909 
1078 

857 

6 781 
780 

927 

977 

25889 

1452 
7734 

6009 
612 

5545 

744 
1053 

2741 

13 101 

315 
399 
598 

1477 
916 

1203 
781 
282 
242 
542 

4177 
2170 

1: ::: I1 

1289 

+ 5,6 
+ 2,3 
+ 2,6 

+ 9,7 
+24,7 

- 2,8 

+10,6 

+ 4,8 

+- 4,6 
+ 7,8 

+ 7,3 
+43,2 
- 3,5 

+ 7,4 
+0,1 

+ 4,9 

- 0,7 

+ 6,6 + 8,4 
+ 4,2 
+12,3 
+ 0,4 

+ 4,3 
+ 8,1 
- 4,8 
+ 3,2 
-19,1 
- 6,7 
- 0,1 

+ 7,7 

+ 7,7 + 8,1 

- 0,3 

- 5,2 

- 0,4 

- 1,31 + 1,2 
- 0,2 

+ 0,4 
+ 1,1 

-1,0 

- 0,1 

- 0,5 

+ 0,6 
+ 0,2 

+ 0,1 

- 0,6 

- 0,1 
- 0,7 

+ °,2

1

', 

+ 0,4 

+ 0,3 + 0,4 
+ 0,5 
+ 0,4 
+ 0,4 

- 0,3 
- 0,6 
- 0,7 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 1,0 
+ 0,3 

1

1-_0,3 
- 0,5 

4889 
105 

350 

41 751 

5278 
3773 
8516 

1 770 
2132 
1692 

12961 
1405 

1880 

1860 

50585 

2841 
14908 

11 608 
1039 

11 293 

1 436 
2106 

5355 

26290 

610 
767 

1 172 
2792 
1829 

2357 
1503 

577 
476 

1 212 
8652 
4344 

20153 

17672 
2482 

+ 6,5 
-19,2 

+ 8,6 

+ 0,4 

+12,4 
- 4,7 
- 7,9 

- 9,3 
- 1,6 
- 4,5 

+ 6,4 
- 4,0 

+ 0,2 

+ 5,2 

+ 3,2 

+ 3,6 
- 0,6 

+10,7 
- 4,5 
+ 3,3 

+ 1,1 
- 2,9 

+ 3,4 

+ 1,4 

+ 0,8 
- 4,0 
+ 3,1 
-1,9 
+ 4,9 

+ 4,6 
+ 2,5 
- 3,2 
+ 1,5 
- 0,4 
+ 0,5 
+ 3,6 

+ 4,9 

+ 4,9 
+ 4,5 

I 
+ 2,7 
- 1,0 

I 

+ 0,3 

- 0,8 

I 

1

- 1,1 
+ 2,9 
- 2,1 

-I- 0,1 
- 0,4 
-1,9 

- 0'81 + 0,1 

- 1,3 

- 0,8 

+ 0,8 

+ 1,1 
+ 1,3 

+ 1,3 

+ 1,1 
- 0,3 

+ 1,2 

+ 1,5 

+ 2,6 
+ 1,9 
+ 3,4 
+ 2,7 
+ 0,9 

+ 3,1 
- 2,4 
- 3,5 
- 0,1 
+ 0,8 + 1,5 
+ 1,7 

1

+_1'4 
+ 1,6 

11 910 + 8,9 22844 + 5,4 

568 + 0,9 1 131 + 5,6 

517 
2 

43 

3503 

171 
77 

913 

76 
176 
125 

1 711 
41 

76 

119 

6639 

165 
2458 

1 939 
301 

1004 

252 
113 

407 

995 

91 
102 

88 
61 
40 

15 
90 
48 
27 
13 

367 
53 

205 

191 
15 

+ 1,2 
- 6,2 

- 5,3 

+10,3 

+34,9 
+49,3 
+ 2,7 

+ 7,5 
-1,4 
- 1,1 

+14,0 
+'15,5 

+ 4,8 

+11,7 

+ 9,7 

- 4,4 
+ 9,9 

+13,5 
+24,3 
+ 3,5 

+ 6,6 
+ 8,0 

+ 6,7 

+ 2,6 

+14,7 
+ 5,8 
+ 4,3 
+ 6,7 

I 

+12,7 

- 7,0 
+ 4,3 
+ 3,1 

I 

+26,0 
-38,5 
- 0,4 
- 6,9 

+17,8 

+17,0 
+29,7 

1028 
4 

89 

6678 

297 
129 

1802 

147 
353 
251 

3212 
76 

148 

226 

12691 

337 
4695 

3648 
543 

1974 

489 
217 

788 

1965 

171 
199 
173 
117 

75 

32 
177 

94 
49 
34 

735 
110 

379 

354 
26 

+ 5,7 
-1,7 

+ 6,7 

+ 2,6 

- 3,8 
- 6,7 
- 9,6 

+ 7,7 
+13,5 
-12,0 

+12,0 
+ 4,0 

+ 6,1 

+ 6,5 

+ 6,5 

+12,5 
+ 2,9 

+12,4 
+21,1 
+ 5,0 

- 0,4 
- 4,0 

+ 3,4 

+ 7,6 

+ 2,7 
+ 2,5 
- 1,5 
+ 8,6 
+13,8 

+14,0 
+ 7,3 
+ 3,8 
+ 1,5 
+25,9 
+ 9,9 
+23,3 

+ 7,7 

+ 6,0 
+38,0 

1) Betnebe mIt 10 und mehr BeschaftIgten, ohne Bauindustrie SOWIe ohne Elektrizitats-,'Gas- und Wasserwerke fur die offentliche Versorgung. - 2) Bezeichnet man 
die Beschaftigten am Ende des vorhergehenden VIerteljahres mit B o und die Beschaftigten am Ende des ersten, zweIten und dritten Monats mit BI' B 2 und B s, so ist 
die durchschnittlIche Beschaftigtenzahl des Vierteljahres ~ <,/, B o + B, -t- B, + '/, BJ: 3. Die Veranderungssatze dieser Spalte sind also mit den Veranderungen der 
VIerteljahresumsatze vergleichbar. Die Halbjahresdurchschnitte werden sinngemaß in der gleichen Weise berechnet. - 3) In einigen Landern auch Betnebe mit 
weniger als 10 Beschaftigten. 
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schäftigten um 1,3% und eine Zunahme des Umsatzes um 
0,4010 gegenüber dem 1. Halbjahr 1962 zu verzeichnen. Dabei 
war die Entwicklung der Beschäftigtenzahlen in den einzelnen 
Industriegruppen sehr verschieden. Zunahmen ergaben sich 
nur in den Eisen-, Stahl- und Tempergießereien (+ 4,2 %), in 
der Kautschuk und Asbest verarbeitenden Industrie (+ 4,00/0) 
und in der chemischen Industrie (+ 1,3 %); bei allen anderen 
Industriegruppen war die Beschaftigtenzahl gegenuber dem 
Vorjahreszeitraum rücklaufig (zwischen - 5,4 und - 1,0 "/0). 
Beim Umsatz verlief die Entwicklung gegenüber dem 1. Halb-
jahr 1962 vor allem bei den Eisen-, Stahl- und Tempergieße-
reien (- 9,3010). in der eisenschaffenden Industrie (-7,9 %) 
und in den Metallgießereien (- 6,9 %) negativ. Dagegen lag 
er besonders in der Mineralölverarbeitung und Kohlenwert-
stoffindustrie (+ 12 %). der chemischen Industrie (+ 6,4"10) so-
wie in der Kautschuk und Asbest verarbeitenden Industrie 
(+ 5,2 %) höher als in der vergleichbaren Vorjahreszeit. Diese 
Umsatzsteigerungen bekommen dadurch um so mehr Gewicht, 
daß' die Entwicklung des Erzeugerpreisindex bei allen drei 
vorgenannten Industriegruppen rucklaufig ist (zwischen - O,H 
und -1,8010). 

Bei den vorwiegend I n v e s t i t ion s 9 ü t e r herstellen-
den Industrien betrug die Zunahme der Beschaftigtenzahl ge-
genüber dem 1. Halbjahr 1962 0,9010, wahrend der Umsatz um 
3,2 % gestiegen ist. In den einzelnen Industriegruppen verlief 
die Entwicklung zum Teil ähnlich. Bemerkenswert ist jedoch, 
daß der Schiffbau gegenuber dem 1. Halbjahr 1962 einen Per-
sonalrückgang um 10% und eine Umsatzminderung um 4,5 0 /0 

zu verzeichnen hatte. 
In den Ver b rau c h s gut e r I n d u s tri e n ist die Zahl 

der Beschäftigten im 2. Halbjahr im ganzen nur ganz gering-
fügig gesiIegen (+ 0,1010). Beim Umsatz mußte schon nach den 
Beobachtungen fruherer Jahre mit einem Ruckgang gerechnet 
werden, da in einigen Gruppen in der 2. Quartalshälfte be-
reits die Sommerflaute beginnt, doch war die Abschwachung 
diesmal nicht so ausgepragt wie im vergangenen Jahr (- 0,7 Ofo, 
2. Vj. 1962: - 2,8010). Vergleicht man das 1. Halbjahr 1963 mit 
dem 1. Halbjahr 1962, so ergibt Sich eine Personal abnahme von 
0,7% und eine Zunahme des Umsatzes um 1,4%. Die Beschat-
tigten haben vor allem in der feinkeramischen Industrie 
(- 6,4 %), in der ledererzeugenden Industne und in der Tex-
tilindustrie (bEide - 3,3 %) abgenommen. Wie seit Jahren 
war in der Kunststoff verarbeitenden Industrie der Beschat-
tigtenzuwachs am grüßten (+ 3,3 "/0). Die Entwicklung des Um-
satzes verlief in den einzelnen Industnegruppen recht unter-
schiedlich. Vor allem hat der Umsatz m der Papier und Pappe 
verarbeitenden Industrie (+ 4,9 Ofo), in der Druckerei- und Ver-
vielfaltigungsindustrie (+ 4,6 O,'u) , m der Bekleidungsindustrie 
(+ 3,6 % ) sowie in der Glasindustrie (+ 3.1 010) zugenommen. 
Ruckgange ergaben Sich in der feinkeramischen Industrie 
(- 4,0 % ), in der ledererzeug8nden Industrie (- 3,2 Ofo) und l!1 

der holzverarbeitenden Industrie (- 1,9 %). 
In der Nah run 9 s- und Gen u ß mit tel i n d u s tri e 

lag, bei unterschiedlichem Verlauf in den einzelnen Branchen, 
dIe Beschäftigtenzahl im ganzen gesehen um 1,2 Ofo, der Um-
satz um 4,9010 höher als im 1. Halbjahr 1962. PI. 

Industrielle Produktion im Juli 1963 
Die industrielle Produktion 1) ist im Juli, wie zu erwarten 

war, vor allem infolge der Urlaubszeit erheblich zurückge-
gangen. Der arbeitstciglich berechnete Index fur die gesamte 
Industrie (1950 = 100) zeIgt hir JulI emen Stand von 268 gegen 
303 im Juni, was einer Abnahme von 11,4 0 '0 entspncht. Dieser 
salsonubliche Produktionsruckgang war allerdmgs etwas aus-
geprägter als im Vorjahr (- 9,6 %). was darauf zunickzufuh-
ren sein durfte, daß die Einftihrung von Betriebsferien immer 
mehr um sich greift. Somit verringerte Sich auch die Zuwachs-
rate gegenuber dem gleichen VOIJahresmonat von 6,2 % im 
Juni auf 4,1 % im Juli. Bei einer Zusammenfassung der Er-
gebnisse von Januar bIS Juli 1963 ergIbt sich gegenuber der 
entsprechenden Vorjahreszeit ein Produktionszuwachs von 
3,2 Ofo (1. Halbjahr 1963 gegen 1. Halbjahr 1962 + 3,1 "10). 

Im Be r 9 bau, dessen Gesamterzeugung um 7,3 % 2) ab-
nahm, waren starkere Produktionseinschrankungen beim 

Index der industri'ellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

Indexgruppe 

1963 

I 

Zu- (+) bzw. 
Abnahme (-) 

Juli 1963 Juli 
1962 

Mai I Juni Juli gegen gegen 
i, ') ') Juni I Juli Juni 

1963 1962 1962 ----r9w-;;;C 1 " -I---''-'--'''---'---=~~.c~~, --'---=-C =-
Zahl der Arbeitstage') ......... 21,8 18,23)123,8 + 30,8 + 4,4 + 12,9 

Gesamte Industrie ............ 292 3031268 -11,4 + 4,1 - 9,6 
Gesamte Industrie ohne 

Bauhauptgewerbe ........... 291 301 267 -11,3 + 3,9 - 9,7 
Gesamte Industrie ohne 

Energieversorgungsbetriebe 303 ! 
und ohne Bauhauptgewerbe ... 292 267 -11,9 + 3,8 -10,0 

Bergbau ................... . 
Kohlenbergbau ........... . 
Eisenerzbergbau ........... . 
Metallerzbergbau ......... . 
Kah- und Steinsalzbergbau .. . 
Erdol- und Erdgasgewinnung 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Produktions-
gi.lterindustrien ........... . 
Industrie der Steine und Erden 
E1sensehaffende Industrie .... 
Eisen-, Stahl- und 

Tempergleßerel ......... . 
NE-Metalhndustrie ........ . 
Chemische Industrie eins chI. 

Chemiefasererzeugung und 
Kohlenwertstoffindustrie .. . 
Kohlenwertstofflndustrie .. . 
Chemiefasererzeugung .... . 

Mineralolverarbeitung .. 
Kautschukverarb. Industrie .. 
Flachglasindustrie .... 
Sagewerke und holzbearbei-

tende Industrie ... . ..... . 
Zellstoff- und papiererzeu-

gende Industrie ....... . 

InvestitionsgUterindustrien 
Stahlbau (emsehl. Waggonbau) 
Maschinenbau ............. . 
Fahrzeugbau ............. . 
Elektrotechnische Industrie .. 
Stahlverformung .. . .. 
Eisen-, Bleeh- und Metall-

warenindustrie ........ .. 

Verbrauchsguterindustrien 2) ... 
Feinkeramische Industrie .... 
HohlglasIndustrie 
Ledererzeugende Industrie ... 
Schuhindustrie ..... .. .... 
Textilindustrie ........... 

Nahrungs- und Genußmittel-
Industrien ............... 
Ernahrungsindustrie ........ 

Brauerei ........... 
Tabakverarbeitende Industrie 

Energieversorgungsbetnebe .... 
ElektnzItatserzeugung .. .. 
Gaserzeugung ... ....... .. 

Bauhauptgewerbe ............ 

158 160 
123

1

125 
124 130 
121 138 
208 215 
701 697 

304 

323 
324 
227 

172 
254 

416 
178 
653 
848 
313 
225 

138 

226 

386 
207 
303 
720 
469 
286 

274 

245 
228 
321 
120 
206 
190 

241 
257 

317 

336 
322 
242 

174 
254 

437 i 
~~~ I 
881 
330 
202 

148 

225 

416 
235 
337 
764 
509 
300 

282 

235 
224r 
306r 
112r 
120r 
184r 

257 
280 I 

148 
110 
103 
122 
188 
705 

- 7,3 
-12,0 
-20,6 
-12,1 
-12,6 
+ 1,3 

+ 2,2 - 6,3 
- 1,8 - 9,7 
-29,8 - 8,3 
+11,6 - 8,1 
+ 0,5 - 5,8 
+12,7 - 0,1 

278 -12,1 + 3,8 -10,2 

305 - 9,2 + 3,0 
323 + 0,3 + 8,4 
215 -10,91- 9,5 

153 -12,1 ,- 8,9 
235 - 7,3 + 3,2 

- 4,6 
+ 0,2 
- 2,6 

- 7,4 

385 -11,8 
204 + 9,7 
619 + 2,3 
895 + 1,5 
258 -21,9 
238 +17,7 

123 -17,2 

- 7,4 

+ 4,4 - 4,5 
+17,6 - 0,3 
+ 4,1 + 1,5 
+15,4 - 1,2 
+ 0,2 I: -14,1 
- 6,7 - 0,0 

- 1,61-10,1 

211 - 6,3 + 1,7 - 2,0 

338 -18,8 + 1,2 -15,8 
204 -13,5 + 1,9 -11,2 
273 -18,9 - 8,7 -12,0 
552 -27,8 +23,8 -31,5 
414 -18,7 - 7,4 -11,5 
257 -14,1 - 1,5 -10,6 

269 - 4,6 + 5,3 - 5,2 

213 - 9,0 + 5,5 -10,5 
207 - 7,5 - 5,7 - 3,4 
313 + 2,0 + 8,3 - 3,2 
100 -10,9 - 8,0 - 3,1 
168 +40,1 + 2,3 +29,0 
159 -13,6 + 4,6 -14,1 

243 - 5,4 + 9,1 - 7,3 
263 - 5,9 +10,7 - 9,3 

467 539 I 491 - 9,0 +17,4 -17,6 
208 209 i 201 - 3,9 + 4,9 -1,4 

276 
, 

267 I 270 1,1 7,8 - 1,4 + + 
302 296 283 - 4,3 + 3,6 -1,6 
171 154 

I 
218 +41,8 +36,2 - 0,1 

340 1 378ri 319 -15,4 -I- 9,8
1

- 8,1 
I 

1) Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien (Sonnabend = 0,2 Arbeits-
tag). - ') Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. - J) Sehleswig-Holstein, 
Hamburg, NIedersachsen und Bremen 19, ubrige Lander 18 ArbeItstage. 
") Errechnet aus Indexzahlen mit Dezimalstelle. - 5) Vorlaufiges Ergebnis. 

Eisenerzbergbau (- 20,6 0/0) und beim Kali- und Steinsalzberg-
bau (- 12,6 %) zu beobachten. Der Rtickgang 1m Kohlenberg-
bau betrug 12,0"10, jedoch konnten die Haldenbestande bei 
anhaltender Nachfrage weiter vernngert werden. Bei den 
G run d s t 0 f f- und Pro d u k t ion s gut e r i n d u -
s trI e n (- 9,2 %) war die Abnahme ausgepragter als Im 
Vorjahr (- 4,6 %). Starkere Ruckgange ergaben sich vor allem 
bel der eisenschafienden Industrie (- 10,9 %) und bei der 
chemischen Industrie (- 11,8 %). Wahrend die Industrie der 
Steine und Erden den Stand des Vormonats hielt und bei der 
Mmeralülverarbeitung nur eine geringftiglge Zunahme em-

1) Alle Angaben beziehen Sich auf das Bunclesgebiet (ohne Saar-
land und Berlin), da die Embez1ehung des Saarlandes und Berlm 
(West) in dIe Indexberechnung vorerst mcht mbglIch 1St. - 2) Die 
"/o-Zahlen und Ausfuhrungen im Text beziehen sich auf dIe 
arbeItstagltche ProduktlOn: JulI 23.8, Juni 18,2 (SchleswIg-Hol-
stem, Hamburg, NIedersachsen und Bremen 19, ilbrige Länder 18) 
ArbeItstage. Absolute Produktionszahlen SIehe Tabelle, S. 470'" 11'. 
und Fachserie D "Industrie und Handwerk", Reihe 2, 1963, Heft 7. 
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trat (+ 1.5 % ). konnte demgegenüber die Flachglasindustrie 
eine kräftige Produktionserh6hung erzielen (+ 17,7 %). 

Auch bei den vorwiegend I n v e s t i t ion s g ü t e r her-
stellenden eisen- und metallverarbeitenden Industrien war 
der sommerliche Produktionsrückgang (- 18,8 % ) intensiver 
als im Juli 1962 (- 15,8 %). Besonders starke Abnahmen 
zeigten sich hierbei im Fahrzeugbau (- 27,8 %). im Maschi-
nenbau (-18,9%) und bei der Elektrotechnischen Industrie 
(-18,7%). 

Die Gesamterzeugung der hauptsächlich Ver b rau c h s-
g ü t e r herstellenden Industrien hat ebenfalls, der Saisonten-
denz entsprechend, abgenommen (-9,0 % ). Eine Steigerung 
der Produktion ist dagegen bei der Schuhindustrie (+ 40,1 0/0) 
infolge der Umstellung auf Herbst- und Winterware zu ver-
zeichnen. Auch die Hohlglaserzeugung (+ 2,0%) nahm dies-
mal zu, wobei insbesondere die Herstellung von Konserven-

glas beachtlich erhöht wurde. Bei den Nah run g s- und 
Gen u ß mit tel in du s tri e n (- 5,4 %) waren die jahres-
zeitlich bedingten Rückgänge vergleichsweise am geringsten. 
Sie erstreckten sich vor allem auf die Brauereien (- 9,0 %) 
und die Milchverarbeitung (-19,10f0). Dagegen konnte die 
Obst und Gemuse verarbeitende Industrie saisonbedingt eine 
kräftige Zunahme erzielen. 

Auch nach dem Index, der industrielle F e r t i ger z e u g-
ni s se nach ihrer vorwiegenden Verwendung zusammenfaßt, 
ging im Juli sowohl die Produktion von Investitionsgutern 
(-20,0%) als auch die von Verbrauchsgütern (-16,4010; 
ohne Nahrungs- und Genußmittel) stark zurück. Während 
jedoch die Investitionsgutererzeugung das Niveau des glei- . 
chen Vorjahresmonat nicht erreichen konnte (- 2,4"/0). über-
traf die Herstellung von Verbrauchsgütern den Produktions-
stand vom Juli 1962 um 5,6010. Mei. 

Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe im 1. Halbjahr 1963 

Im zweiten Vierteljahr 1963 haben die Betriebe des Bauhaupt-
gewerbes offensichtlIch alles daran gesetzt, um die Verzöge-
rungen wettzumachen, die durch den harten und langen Win-
ter verursacht worden waren, und um die Lücke zu schließen, 
die das Auseinanderklaffen von Auftragsbestand und Kapa-
zität beim Baugewerbe hervorruft. Wenn dies auch noch nicht 
in vollem Umfang gelungen ist, so belief sich - gemessen an 
der Zahl der geleisteten Arbeitsstunden - der Rückstand der 
Bauproduktion nach Ablauf auch des 2. Vierteljahres 1963 
gegenuber dem ersten Halbjahr 1962 nur noch auf 12 %, 
während er sich am Ende des 1. VIerteljahres 1963 auf - 38 Ofo 
gestellt hatte. Gewiß ist die Arbeitsstunde angesichts des 
standig wachsenden Maschineneinsatzes beim Bauhauptge-
werbe nur ein unvollkommenes Maß, aber es gIbt, wie schon 
mehrfach zum Ausdruck gebracht, für die Bauproduktion als 
Ganzes keine physikalische Maßeinheit. Der Umsatz, den im 
Bauhauptgewerbe überwiegend der Geldeingang repräsen-
tiert, fallt zeitlIch häufig nicht mit der Bauproduktion zusam-
men. Er ist zudem mit der Preisproblematik behaftet. Die Me-
chanisierung durfte zwar im Verlaufe größerer Zeitabschnitte 
dIe BrauchbarkeIt der Arbeitsstunde als ProduktIOnsmaß nicht 
unwE'sentlich beemtrachtlgen, aber von einem zum anderen 
Jahr und erst recht von Monat zu Monat, also fur kurzfristige 
Messungen des Umf,anges der Bauproduktion ist die Arbeits-
stunde wohl das beste verfugbare Maß, trotz des Mangels, daß 
bei ihr die ProduktIvitäts entwicklung nicht in Erscheinung 
tntt, die der BauproduktIOnsindex durch emen Korrekturfak-
tor berücksichtigt. 

Insgesamt wurden im zweiten Vierteljahr 1963 783 MiI!. 
Ar bei t s s tun den geleistet, das waren 5,0 "/0 mehr als 
im zweiten Vierteljahr 1962. Diese Steigerung ergab sich 
durch einen unerwartet hohen B e s c h ä f t i 9 t e n zug a n g. 
Mit 1,609 Milhonen wurde ein neuer Höchststand an Beschaf-
tigten erreicht. Auch der Ums atz lag im zweiten Viertel-
jahr 1963 mit 8,2 Mrd. DM um 7,1 Ofo hoher als in der gleichen 
Zeit des VOTjahres, erreichte jedoch im 1. Halbjahr 1963 mit 
12,6 Mrd. DM ebenfalls mcht den Umsatz des ersten Halb-
jahres 1962 (- 2,6 %). 

Beschäftigte 
Die Zahl der Beschaftigten hatte sich bereIts von Ende 

Februar bis Ende Marz um 125000 (+ 9,2 %) auf 1 484000 er-
hoht und damil den Vorjahresstand um 57 000 (+ 4,0%) uher-
schritten. Im Verlaufe de3 zweüen VIerteljahres StiEg sie wei-
ter an. Ende April wurden nochmals 79000 (+ 5,3 %). Ende 
Mai 36000 (+ 2,3%) Beschaftigte mehr als Im Vermonat ge-
zählt. Im Verlaufe des Jum verringerte sich die Zuwachsrate 
auf 9000. Zur Jahresmltte waren damit 1609000 BeschaftJgte 
im Bauhauptgewerbe tatig; das waren 74000 mehr (+ 4,8 0/0) 
als MItte 1962. 

In der Beschäftigtenzahl sind 70000 In hab e rund 4600 
unbezahlte mithelfende Familienangehorige enthalten sowie 
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BAUHAUPTGEWERBE 
Meßzahlen, 1958= 100 

150 

0--01959 

Beschäftigte 

=1960 · .. ·· .... 1961 --1962 -1963 

Geleistete Arbeitsstunden 150 

100-fleS92}'----+-----~ 1-----'Ii'II--+----~\.-I-l00 

50 I---------+-------~ 50 

Umsatz- lohne und Gehal ter 

250 I-----+----~ 1-----+-------1 250 

200 1------F-=.iL- 1------jJ--k~__''_---1 200 

150 1l----jrl,.·'----*"=c--,;l:!&,i'I-\'l I----li-~ -+-----".\-l 150 

1(,.<.-1+---+-----4-100 

50 
J F M A M J JAS 0 N 0 J F M A M J JAS 0 N 0 

srAT. BUNDESAMT 3233 
Bundesgebrel ohne Berlm 

103000 kaufmännische und technische An g e s tell t e und 
Lehrlinge. Die5e Gruppe nahm 1m Laufe des zweIten Viertel-
jahres um 3000 Personen zu, so daß sie Ende Juni 1963 um 
7800 oder 8,1 % uber dem Stande von Ende Juni 1962 lag. Das 
Gros des Beschaftigtenzuwachses kam den A T bei t s k r a f-
t e n auf den Bau s tell e n zugute. Ihre Zahl erhohte 
sich im April um fast 77 500 (+ 5,9%). im Mai um 35400 
(+ 2,5 0/0) und im Juni nochmals um 8 100 (+ 0,6 %). insge-
samt um 121 000 auf 1 432000. Das waren 5 % mehr als Ende 
Juni 1962. Ein Teil dIeser Arbeitskrafte kommt aus befreun-
deten Staaten, bei einem anderen Teil handelt es SIch um 
Bauarbeiter, die auf Grund der verbesserten Arbeitsbedingun-
gen wieder auf die Baustellen zuruckkehrten. Schließlich fin-
den auch Personen, fur die dIe ubrige Wirtschaft z. Zt. keine 
Verwendung hat, beim Bauhauptgewerbe Platz; denn nach 
den Meldungen der Arbeitsverwaltung gIbt es hier noch stän-
dig etwa 100000 offene Stellen. Von dem Zuwachs an Arbeits-



13eschäftigte im Bauhauptgewerbe 
Bundesgebiet ohne Bedin 

Beschäftigte 
I darunter ---

Monat 
insgesamt Angestelltel Facharbei-I Helfer I Gewerb-

und kaufm. ter einschI. und Hilfs- liehe 
Lehrlinge Poliere arbeiter Lehrlinge 

Grundzahlen in 1 000 
1963 März 1 484,2 100,1 755,4 517,5 37,7 

April ...... 1 563,6 102,0 784,1 563,8 40,3 
Mai ...•... 1 599,9 103,6 799,4 583,6 40,5 
Juni 1 609,0 103,1 824,2 566,9 40,5 
Juli ..... · . 1 621,Op ... ... ... ., . 

Verilnderungen gegenüber dem jeweiligen Vormonat in %') 
1963 März +9,2 +1,0 +7,1 +16,5 +0,9 

April ...... +5,3 +1,9 +3,8 + 9,0 +6,8 
Mai ....... +2,3 +1,0 +2,0 + 3,5 +0,6 
Juni +0,6 +0,1 +3,1 - 2,9 +0,1 
Juli ....... +0,7p ... ... . .. ., . 
Veränderungen gegenüber dem jeweiligen Vorjahresmonat in %') 

1963 März +4,0 +10,1 +3,6 +5,2 -8,8 
April ...... +5,1 + 9,1 +3,6 +8,0 -1,0 
Mai ....... +5,2 + 9,0 +3,8 +8,1 -0,9 
Juni +4,8 + 8,1 +6,2 +3,7 -1,0 
Juli ....... +3,2p ... .,. . , . ., . 

') Die %-Sätze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 

kräften im Verlaufe des zweiten Vierteljahres gehörten bis 
Ende Mai 44000 zur Gruppe der Fa c h ar bei t e r (einschl. 
Poliere und Meister). Der größere Teil (66000) rechnete zu den 
"H elf ern und H i I f s a r bei t ern". Im Monat der To-
talerhebung, die ab diesem Jahr im J uni durchgeführt wird, 
ergaben sich wie alljährlich infolge der feineren Aufgliederung 
nach Beschäfligtengruppen Verschiebungen zwischen diesen 
beiden Gruppen, die sich erfahrungsgemäß wieder auspendeln. 
Nur wenig erhöhte sich die Zahl der gewerblichen L e h r-
1 in g e, nämlich um knapp 3000 auf 40 500, jedoch blieb sie 
hiermit hinter der vom Juni 1962 um 400 oder 1,0010 zuruck. 

Die Entwicklung bei den einzelnen Bauarten 
Während die Witterung im ersten Vierteljahr 1963 die ver-

schiedenen Bauarten ziemlich gleichmäßig beeinträchtigt hatte, 
ergaben sich im Verlauf des zweiten Vierteljahres 1963 Ver-
schiebungen zwischen ihnen. DIe Belebung in diesem Zeitraum 
kam dem öffentlIchen und Verkehrsbau stärker zugute als dem 
privatwirtschaftlichen Bau. Für den ersteren wurden 304 Mill. 
Arbeitsstunden geleistet gegenüber 266 Millionen im zweiten 

Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Monat 

1963 
Marz 
1. Viertelj. 
April 
Mai 
Juni 
2. Viertelj. 
1. Halbj .. 
Juli 

Ar-
beits-
tage 

22,0 
65,6 
20,8 
21,8 
18,2 
60,8 

126,4 
23,8p 

Geleistete Arbeits'-st_u_n=,d"'e"'n'---cc-:-__ c-__ _ ------1--1 Ge=- Öffentlicher und 
Land- I

1 

werb- Verkehrs bau 
Woh- wirt- Iicher -----Tlefbau~-

ins- nungs- schaft- und --- -I--S~---
gesamt bau lieher indu- Hoch- Stra- ?n-

Bau 1 striel.. bau ßen suger 

1 
b - Tief-

ler Bau au bau 

Grundzahlen in Mll!. Stunden 

171,9 71,1 I 3,4 38,6 16,9 17,2 24,7 
297,0 109,2 5,2 82,0 28,8 26,8 45,0 
253,0 102,6 6,2 48,4 24,2 32,2 39,5 
275,6 109,1 7,5 50,8 26,6 37,6 44,1 
253,9 101,0 6,9 46,4 24,3 35,4 40,0 
782,6 312,7 20,6 145,6 75,0 105,1 123,6 

1079,5 421,9 25,7 227,6 103,8 132,0 168,6 
280,2p ... ... ... ... .. , .., 

Veränderungen gegenüber dem jeweiligen Vormonat in ~~/  

1963 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 

+ 5,8 +202,9 +327,°1+351,8 +88,11+213,2 +317,3 +165,1 
- 5,5 +47,2 +44,3 + 78,7 +25'51 +42,9 +86,9 +60,1 
+ 4,8 + 8,9 + 6,4 +22,2 + 4,8 +10,0 +16,7 +11,5 
-16,5 - 7,9 - 7,51- 8,9 - 8,6 - 8,7 - 5,7 - 9,2 
+30,8p +10,4p ... ... .,. '" ... .., 

Veranderungen gegenuber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in~~l  

1963 
Marz - 4,3 - 0,5 + 7,2 -11,0 - 7,6 + 8,2 - 4,5 - 9,5 
1. V ierte1j. -1,4 -37,7 -41,2 -48,3 -30,6 -34,6 -43,6 -36,9 
April + 5,1 + 9,5 + 6,8 - 8,5 + 2,1 +17,6 +18,7 +18,7 
Mai - + 5,5 + 1,4 - 6,6 -1,7 +14,0 +17,6 +14,0 
Juni - 9,9 + 0,6 - 2,3 -13,5 - 6,8 +10,6 +11,9 + 5,6 
2. Viertelj. -1,6 + 5,0 + 1,8 - 9,6 - 2,2 +14,0 +15,9 +12,5 
1. Halbj .. -1,5 -11,6 -14,4 -21,4 -14,8 - 5,5 - 4,5 - 6,9 
Juli +4,4p + 7,8p ... '" .,. ... . .. .., 

') Die %-Sätze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 

Monat 

Umsatz im Bauhauptgewerbe 
l3undesgebiet ohne Berlin 

Umsatz 

I I Land-
Ge- Öffentlicher 

ins- Woh- wirt-
werb!. und Verkehrsbau 
und 1 Tiefbau--gesamt nungs-l schaft- in~u- Hoch- Stra- I SonSt:-I bau Iicher 

Bau stnel- I bau ßen- Tief-
ler Bau bau bau 

Grundzahlen in Mill. DM 
1963 Milrz 1373,6 510,9 3°'21 367'9 132,3 1 132,9 1 199,5 

1. Viertel) ... 4468,1 1501,4 92,4 1122,4 420,0 
1

571
'5 

760,4 
April ...... 2 181,7 891,6 42,8 469,8 213,8 254,1 309,6 
Mai ....... 2977,6 1131,4 63,3 569,5 291,6 452,7 468,9 
Juni ...... 2993,0 1071,7 63,6[570,5 289,7 510,6 487,0 
2. Viertelj ... 8 152,3 3094,7 169,8 1 609,7 11 795,2 1

1217,5 1265,5 
1. Halbjahr. 12620,5 4596,1 262,1 2732,2 215,2 1789,0 2025,9 

Veränderungen gegenuber dem jeweiligen Vormonat in %') 

1963 März ..... , +14,1 I +25,0 I +18'91 +16,1 1 +16'91- 3'°1- 1,6 April ...... +58,8 + 74,5 +42,1 +27,7 +61,6 +91,3 +55,2 
Mai ....... +36,5 +26,9 +47,9 +21,2 +36,4 +78,1 +51,5 
Juni ...... + 0,5 - 5,3 + 0,3 + 0,2 - 0,7 +12,8 + 3,9 

Veränderungen gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in%') 
1963 März ..... -25,5 -24,8 -22,41-20,0 -24,3 -35,4 -30,1 

1. Viertelj ... -16,4 -22,2 -16,5 :-15,1 -16,6 -12,8 - 7,5 
April ...... + 3,0 + 8,8 - 5,2 - 6,6 +11,8 + 0,2 + 1,3 
Mai ....... +11,5 + 9,8 + 1,6 + 1,5 +14,9 +25,9 +16,7 
Juni + 5,9 + 1,2 -12,7 - 0,2 +11,5 +23,8 + 8,3 
2. Viertelj ... + 7,1 + 6,4/- 5,9 -1,6 +12,8 +18,7 + 9,3 
1. Halbjahr - 2,6 - 5,0 - 9,9 - 7,6 + 0,5 + 6,4 + 2,4 

') Die %-Satze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 

Vierteljahr 1962 (+ 14°/0). Infolgedessen blieben die Zahl der 
Arbeitsslunden und der Umsatz im ersten Halbjahr 1963 im 
6ffentlichen und Verkehrsbau nicht so stark hinter den Ergeb-
nissen des ersten Halbjahres 1962 zurück wie beim privaten 
Bau. 

Im ö f f e n t I ich e nun d Ver k ehr s bau zeigte 
beim Tiefbau der S t r a ß e nb au im zweiten Vierteljahr die 
starksten Zuwachsraten. An Arbeitsstunden wurden im zwei-
ten Vierteljahr 1963 105 Millionen geleistet, fastviermal soviele 
wie im ersten Vierteljahr. Der Umsatz war mit 1,2 Mrd. DM 
mehr als doppelt so hoch. Infolgedessen war im ersten Halb-
jahr 1963 die Zahl der Arbeitsstunden nur um 4,5 °/0 niedriger, 
der Umsatz dagegen um 6,4 °/0 höher als im entsprechenden 
Vorjahreszeitraum. Im so n s t i gen Ti e f bau war die 
Entwicklung ahnlich. Es wurden 124 Mill. Arbeitsstunden ge-
leistet (1. Vj. 45 Mill.) und 1,3 Mrd. DM an Umsätzen erzielt 
(1. Vj. 0,76 Mrd. DM). Daher lag im 1. Halbjahr 1963 die Zahl 
der Arbeitsstunden zwar um 6,9 010 unter der im 1. Halbjahr 
1962, der Umsatz aber um 2,4% ho her als in den Monaten 
Januar bis Juni 1962. Auch beim ö f f e n t 1 ich e n Hoc h-
bau, der allerdings nur ein Viertel der gesamten öffentlichen 
Bauleistungen auf sich zieht, zeigte SIch eine lebhafte Bau-
tätigkeit. Im zweiten Vierteljahr wurden 75 Mill. Arbeitsstun-
den geleistet (1. Vj. 29 Mill.) und 0,9 Mrd. DM an Umsätzen 
gemeldet (1. Vj. 0,4 Mrd. DM). Der erzielte Halbjahresumsatz 
entspricht dem des Vorjahreszeitraumes, die Zahl der Arbeits-
stunden war um 5,5°/0 niedriger. 

Der Anteil des öffentlichen und Verkehrsbaues an den ge-
leisteten Arbeitsstunden erreichte nunmehr 37,5 °/0 gegenüber 
35,10f0 im 1. Halbjahr 1962. 

Für den Wo h nun g s bau, der stärksten Gruppe des 
privaten Bausektors, wurden im zweiten Vierteljahr 1963 
313 Mill. Arbeitsstunden geleistet, also etwas mehr (+ 1,8%) 
als im zweiten Vierteljahr 1962 mIt 307 Mill. Stunden. Die Um-
sätze stellten sich auf 3,1 Mrd. DM. Gegenuber dem ersten 
Halbjahr 1962 wurden im ersten Halbjahr 1963 14 ,0 weniger 
Arbeitsstunden und 5 °/0 weniger Umsatze gemeldet. Im 1 a n d-
wir t s c h a f tl ich e n Bau war der Abfall noch stärker. 
MIt nur 20,5 Mill. Arbeitsstunden (2. Vj. 1962: 22,7 Mill.) war 
es nicht möglich, die hohen Ausfälle im ersten Vierteljahr auch 
nur annähernd auszugleichen, so daß sich im ersten Halbjahr 
1963 ein Fünftel weniger an Arbeitsstunden und 10 0/0 weniger 
an Umsätzen elgab als im Vorjahreszeitraum. Der ge wer b-
11 c heu n d in d u s tri e 11 e Bau, der im ersten Viertel-
jahr 1963 mit 310f0 weniger Arbeitsstunden sich immer noch 
besser als die anderen Bauarten gehalten hatte, hatte im Ver-
laufe des zweIten Vierteljahres bei den Arbeitsstunden und 
analog auch beim Umsatz die schwächsten Zuwachsraten. Es 
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wurden 145 Mlllionen Arbeitsstunden geleistet und 1,6 Mrd. 
DM Umsatze erzielt. Belm Vergleich der ersten beiden Halb-
jahre 1963 und 1962 entspricht der Rückgang der Arbeitsstun-

den beim gewerblichen Bau mit -15°/0 fast dem des Woh-
nungsbaues (- 14 %J, während der Umsatz um 7,6°/r; zurück-
blieb. v. L. 

Außenhandel 
Außenhandel im Juli 1963 

Gesamtüberblick 
Im Juli 1963 hat die Bundesrepublik Deutschland einseh!. 

Berlin (West) Waren fur 4543 Mil!. DM importiert und für 
4954 MUl. DM exportiert. Damit sind die Außenhandelswerte, 
die im Juni d. J. - zum Teil durch die geringere Zahl von 
Arbeitstagen bedmgt - verha1tnismaßig stark zurückgegan-
gen waren, im JulI wieder angestiegen, und zwar in der Ein-
fuhr um rd. 9% (ohne die jeweils abgerechneten Auslands-
bezüge von Regierungsgutern sogar um 1 ~/o  und die Ausfuhr 
um etwa 14 %. Im Vergleich zum Juli 1962 ergab sich ein Wert-
zuwachs beim Import um etwa 8'% und beim Export um nahezu 
11 Ofo. 

Als Folge dieser Entwicklung hat sich der Ausfuhrüberschuß, 
der im Vormonat 188 Mll!. DM und im Juli des Vorjahres 280 
Mil!. DM betragen hatte, auf insgesamt 411 MilI. DM erhöht. 

Einfuhr 
An der Zunahme des Einfuhrwertes vom Juni zum Juli 1963 

um 387 Mil!. DM, dIe sich bei einer Abnahme der Bezuge aus 
Nordamerika aus größeren Importen im Verkehr mit allen 
übrigen Landergruppen ergab, sind fast alle wichtigen Wa-
ren gruppen beteiligt gewesen. So wurden (jeweils in Millio-
nen DM) hbhere Emfuhrwerte gemeldet: 

unter den Erzeugnissen der Ernahrungswirtschaft (+ 145) ins-
besondere für NahrungsInlttel pflaIllZlichen Ursprungs (+ 102, 
darunter Obst + 62, Zucker + 35 und Getreide + 29) sowie 
für Nahrungsmittel tierischen Ursprungs (+ 29, darunter 
K<ise + 10), 

unter den Erzeugnissen der gewerblichen Wlrts'chaft (+ 209) 
für Rohstoffe (+ 119, darunter Erdöl + 36, Eisenerze + 20 
und Steinkohlen + 15), 
fLir Halbwaren (+ 160, darunter Kraftstoffe und Schmieröle 
+ 74, NE-Metalle + 26 SOWIe Bau- und Nutzholz + 23) und 
für Vorerzeugnisse (+ 85, darunter Textllgewebe + 34 SOWle 
Eisen- und Stahlr6hren, Stab- und Formeisen zusammen + 16). 

Bel den gewerblichen Enderzeugnissen wurde der starke 
Rückgang der im Berichtsmonat abgerechneten Regierungs-
einfuhren durch eine Zunahme der Importwerte fur zahlreiche 
andere Waren (z. B. Maschinen + 62, elektrotechnische Er-

Außenhandel nach Warengruppen 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt2 ) •••••• 

Ernahrungswirtschaft .. . 
Lebende Tiere ...... . 
Nahrungsmittel 

tier. Ursprungs ..... 
pflanzl. Ursprungs '" 

Genußmittel 
Gewerbliche Wirtschaft . 

Rohstoffe ........... . 
Halbwaren .......... . 
Fertigwaren ......... . 

Vorerzeugnisse 
Enderzeugnisse ..... . 

Ausfuhr insgesamt2) •..•. 

Ernahrungswirtschaft . 
Gewerbhche Wirtschaft 

Rohstoffe ......... " 
Halbwaren .. . 
Fertigwaren ......... . 

Vorerzeugnisse 
Enderzeugnisse ..... 

darunter: 
Maschinen ....... . 
Wasserfahrzeuge .. 
Kraftfahrzeuge 
Elektrotechnische 

Erzeugnisse ..... . 
Feinmechanische und 

optische Erzeugnisse, 
Uhren 00 00 00 00 00 • 

Juh 1963') 

1 

Zu- (+) bzw. 
Abnahme (-) 

gegen 

Januar/Juli 1963') 
Zu-(+) 

Anteil bzw. Ab-
an der nahme 

Gesamt- (-) 
ein- gegen 

Juni I Juli -ausfuhr I' Juli 

I 

bzw. Jan./ 

Mill. 1963 1962 Mill. 1962 
DM -- --% DM ~~-o-,~~~-

4543 1+ 9,31 + 8,1 29790

1

1 100 + 4,5 
1 089 + 15,4 + 0,8 7237 243 -12,1 

32 - -23,8 215 0,7 -24,0 

203 +16'71' -18,8 1460 4,9 -13,3 
698 +17,1 + 4,5 4452[ 14,9 -12,5 
156 + 9,9 +28,9 1110 3,7 - 5,6 

3 387 + 6,6]' t- 9,9 22 287 74,8 + 11,3 
841 +16,5 +14,15354118,0 +2,8 
772 +26,11 + 6,3 4594 15,4 + 2,4 

1 774 - 3,8 + 9,6 12339
1 

41,4 + 19,4 
645 +15,2 + 4,0 4153, 13,9 + 8,4 

1129 -12,1 +13,0 81861 27,5 +25,8 

4954 +14,0 +10,5 32007 '1100 + 5,5 
85 - 5,6 - 2,3 687 2,1 + 4,1 

4846 + 14,5 +10,8 31 180 I 97,4 + 5,5 
214 + 5,4 + 3,9 1 420 4,4 + 5,0 
464 -1. 7,2 +13,4 3106 9,7 + 5,7 

4168 I + 15,9 +10,8 266541 83,3 + 5,5 
920 + 19,3 + 8,4 5804 18,1 + 0,5 

3 248 [ + 14,9 + 11,5 20 850 65,1 I + 7,0 

1125 +21,2] + 5,1 7012]' 21,9 + 2,8 
86 -11,31-1-41,0 657 2,1 +48,3 

577 - 5,9 +17,3 4268' 13,3 +11,1 

454 + 26,51 + 14,6 2 7361 8,5 + 3,4 

133 +22,01 + 5,6 7921 2,5 + 1,4 
1 I 

') Vorlaufige Ergebmsse. - ') Emsch!. Rtickwaren und Ersatzheferungen. 

zeugnisse + 24 und Bekleidung + 18) nur zum Teil ausge-
glichen. 

Ausfuhr 
Der Exportzuwachs vom Juni zum Juli 1963 um 610 Mil!. DM 

war im wesentlichen von der Entwicklung der Fertigwaren-
ausfuhr bestimmt und die Folge höherer Lieferungen nach 
allen Ländern der Welt. Dabei hat relativ am starksten der 
Wert der Ausfuhren nach den außereuropäischen Entwick-
lungslandern sowie in den Ostblock zugenommen. Hauptsach-
lieh wurden (ebenfalls in Millionen DM) Erzeugnisse des 
Maschinenbaues (+ 197) in größerem Maße als im Vormonat 
exportiert, ferner Vor- und Enderzeugnisse der Eisen- und 
Stahlwirtschaft (+ 112), elektrotechnische Erzeugnisse (+ 95) 
sowie chemische V OT- und Enderzeugnisse einseh!. Kunststoffe 
( + 73). Dagegen war der Wert der an 'das Ausland abgelieferten 
Schiffe und Kraftfahrzeuge etwas niedriger als im Vormonat. 

Außenhandel nach Ländergruppen 
Bundesgebiet einschI. Berlin (West) 

Juli 1963') JanuarjJuli 1963') 
- Zu- (+) 

Anteil bzw. Ab-
Ländergruppe I Zu- ( + ) bzw. and der nahme 

(nach Herstellungs- bzw. Abnabme(-) Gesamt- (-) 
VerbrauchsHmdern) gegen ein- gegen 

1 bzw. Jan./ 
[ Junl I Juli -ausfuhr Juli 

MiI!.I~~l! 2_ MiI!. 1962 
DM ~-ri DM % 

Einfuhr insgesamt') ..... I 4543 
1 

+ 9,3 + 8,1 29790 
I 

100 + 4,5 
OEeD-Lander ......... 3213 + 6,2 + 7,9 20972 70,4 + 7,0 
EWG-U,nder ......... 1577 +22,1 +11,2 9575 32,1 + 6,6 
EFTA-Lander 881 +15,0 + 8,1 5526 18,5 + 3,.9 
Sonst. Lander in Europa 95 +33,8 +21,8 719 2,4 - 6,1 
Vereinigte Staaten und 

Kanada . . . . . . . . . . . . 660 -26,4 - 1,0 5 152 17,3 'e13,5 
Sonstige Lander (ohne 

Ostblock) ............ 1 116 +15,5 + 8,9 7569 25,4 - 0,4 
Europa .............. 94 +13,3 + 8,0 519 1,7 + 6,6 
Afrika 00 .... 00 00 00 00 • 278 +32,4 +28,7 1 779 6,0 + 9,7 
Mittel- und Sudamerika 349 +15,9 + 3,9 2341 7,9 -10,9 
Asien ............... 342 + 3,3 + 3,6 2584 8,7 + 6,5 
AustraIien und Ozeanien 53 +26,2 - 3,6 347 1,2 -21,3 

Ostblock-Lander ...... 207 +31,0 -+- 7,3 1205 4,0 - 2,4 

Ausfuhr insgesamt') ..... 4954 I -1-14,0 +10,5 32007 100 + 5,5 
OECD-Lander ......... 3721 +10,5 +11,2 24345 76,1 + 8,9 
EWG-Lander ......... 1833 +13,1 +19,1 11 666 36,4 +11,9 
EFTA-Lander 1349 + 8,9 + 6,7 8853 27,7 + 5,9 
Sonst. Lander in Europa 200 +12,4 +11,7 1300 4,1 +16,7 
Vereinigte Staaten und 

Kanada ............ 339 + 3,4 - 6,6 2526 7,9 + 2,9 
Sonstige Länder (ohne 

Ostblock) ............ 1033 +24,2 + 6,8 6513 20,3 - 3,4 
Europa .............. 113 + 7,6 -I- 6,6 707 2,2 -13,8 
Afrika 00 00 00 00 00 00 ... 221 +24,9 -'-22,1 1410 4,4 +19,5 
Mittel- und Südamerika 262 +30,3 - 8,4 1614 5,0 -18,3 
Asien . . . . . . . . . . . . . . . 375 +26,7 + 7,8 2419 7,6 - 0,6 
Australien und Ozeanien 62 +19,2 +34,8 362 1,1 + 8,4 

Ostblock-Lander ...... 183 +40,8 +15,8 1046 3,3 - 9,4 
1 I 1 

1) Vorlaufige Ergebnlsse. - ') Einseh!. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, 
Polargebiete und nicht ermittelte Lander. 

Außenhandel im Januar/Juli 1963 
In den erslen sieben Monaten d. J. erreichte die Einfuhr 

einen Wert von 29,8 Mrd. DM und die Ausfuhr einen Wert 
von 32,0 Mrd. DM. Das entspricht einer Zunahme um 4,5 bzw. 
5,5% gegenuber der entsprechenden Vorjahreszeit, in der sich 
die Einfuhren auf 28,5 Mrd. DM und die Ausfuhren auf 30,3 
Mrd. DM belaufen hatten. Ohne dle Auslandsbezuge von Re-
gierungsgütern und die in den Angaben für 1962 enthaltenen 
Abschreibungen aus den fruheren Zollvormerklagern hat sich 
der Einfuhrwert jedoch nur um 1.6% erhöht. Die Außenhan-
delsbilanz schloß im Zeitabschnitt Januar/Juli 1963 wertmaßig 
mit einem Ausfuhniberschuß von 2,2 Mrd. DM ab gegenüber 
1,8 Mrd. DM in der gleichen Vorjahreszeit. 

Da die Durchschnittswerte (Preise) der Einfuhr und Ausfuhr 
im Zeitraum Januar/Juli 1963 etwas niedriger waren als in der 
entsprechenden Vorjahreszeit, ist das Volumen auf Preis-
Basis 1954 bei der Einfuhr um rund 64J/0 und bei der Ausfuhr 
um etwa 7% gestiegen. SchI. 
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Offentliehe Sozialleistungen 
Offentliche Fürsorge 

und Kriegsopferfürsorge 1962 
Einführung 

Im Rechnungsjahr 1962 wurde die Statistik der öffentlichen 
Fürsorge und der Kriegsopferfürsorge noch in der gleIchen 
Weise wie in den Vorjahren durchgeführtl). obgleich das 
Bundessozialhilfegesetz (BSHG) vom 30. Juni 1961 am 1. Juni 
1962 in Kraft trat und dadurch sowohl die indIVIduellen Vor-
aussetzungen fur die in Betracht kommenden Personen als 
auch die zu gewahrenden HIlfeleistungen geändert und er-
gänzt wurden. Die Bestimmungen uber die Gewahrung von 
Kriegsopferfürsorge waren bereits im Jahre 1960 durch das 
Erste Neuordnungsgesetz vom 27. JUnI 1960 in das Bundes-
versorgungsgesetz2) übernommen wordE--n. 

Da das Bundessozialhilfegesetz mitten Im Rechnungsjahr 
in Kraft trat, war es nicht möglich, die HaushaHsgliederung 
der Trager der Sozialhilfe bereits von diesem Zeltpunkt ab so 
umzustellen, daß dIe Leistungen der Sozialhilfe nach den ein-
zelnen Hilfearten des neuen Gesetzes erfaßt werden konnten. 
Die Statistik wurde daher für das gesamte Rechnungsjahr 
1962 nach den alten Buchungsplanen und Nachweisungen er-
stellt und wud im folgenden noch unter Verwendung der bis-
herigen Begnffe dargestellt, obwohl dIe HilfeleIstungen ab 
1. Juni 1962 nach dem neuen Recht zu gewahren waren. Es 
kann deshalb auch mcht beurteilt wefden, inwieweit SIch in 
den Ergebnissen der Statistik fur 1962 bereits die Anwendung 
des Bundessozialhilfegesetzes ausgewirkt hat. Vom F.ech-
nungsjahr 1963 ab sind aber die Buchungen wi3 die Statistik 
der Sozialhilfe auf die neuen rechtlichen Grundlagen abge-
stellt worden3). 

Auch dIe Statistik der Kriegsopferfürsorge wurde aus ver-
waltungstechnischen Gründen bis einschließlich Rechnung s-
jahr 1962 noch m der bisherigen Form durchgefuhrt, obgleich 
diese Leistungen entsprechend der gesetzlichen Regelung mcht 
mehr zum Aufwand der öffentlichen Fürsorge bzw. Sozial-
hilfe gehoren. Von 1963 ab ist jedoch neben der Statistik der 
Sozialhilfe eme gesonderte Statistik der Kriegsopferfursorge 
vorgesehen3). 

Die Ergebnisse der Statistik für 1962 lassen erkennen, daß 
die öffentliche Fursorge bzw. die Sozialhilfe auch in der Zeit 
der WIrtschaftlichen Hochkonjunktur ihre soziale Bedeutung 
nicht verloren hat. Zwar ist die Zahl der laufend unterstutzten 
Personen etwas zuruckgegangen. Immerhin wurden Ende 1962 
noch rd. 635000 Empfanger laufender Leistungen der Sozial-
hilfe und rd. 116000 Empfänger laufender Leistungen der 
Krieg50pferfursorgc gezahlt. Der Bruttoaufwand der Fursorge 
bzw. SOZIalhilfe ist dagegen vor allem infolge Erhöhung der 
laufenden Hilfen zum Lebensunterhalt durch Anpassung der 
Regelsatze an die erhöhten Lebenshaltungskosten verhält-
nismaßlg stark gestiegen. Er erreichte im Jahre 1962 die 
Summe von rd. 1,57 gegenüber rd. 1,50 Mrd. DM fur 1961 
(+ 5 %). Hierbei ist noch zu berucksichtigen, daß seit InkJatt-
treten des Gesetzes für Jugendwohlfahrt am 1. Juli 196:2 die 
HIlfen zur ErZIehung von Mmderjahrigen von den Jugtnd-
wohlfahrlsbehorden gewahrt werden und daß di.e Ausgaben 
hierfür daher nicht mehr bei den Trägern der Sozialhilfe er-
scheinen. - Zu dem Aufwand der Sozialhilfe für 1962 kommen 
noch die Aufwendungen fur die Kriegsopferfursorge mIt rd. 
182 gegenuber rd. 152 MIll. DM für 1961 (+ 20%). 

Insgesamt wurden somlt im Jahre 1962 brutto rd. 1,8 Mrd. DM 
für Zwecke der Fursorge bzw. Sozialhilfe und der Kriegs-
opferfürsorge aufgewendet; nach Abzug der Einnahmen waren 
es rd. 1,3 Mrd. DM4). 

') Zur öffentlichen Flirsorge In den Rechnungsjahren 1960 und 
1961 vgl. WISta 1961/8, S. 411 ff. und 1962/8, S. 486 ff. - 2) Vgl. hIerzu 
auch dIe Verordnung zur Knegsopferfursorge vom 3\]. MaI 1961. -
3) Vgl. hierzu das Gesetz uber die Durchfuhrung von Statistiken 
auf dem Gebiet der SOZIalhIlfe, der Kriegsopferflirsorge und der 
Jugendhilfe vom 15. Januar 1963 (BGBI. I S. 49) SOWIe dIe Bekannt-
machung des BundeSffinüsters des Innern vom 14. Februar 1963 -
GMBI. vom 12. Marz 1963. - 4) HIerzu kommen noch Aufwelldungen 
für dIe Krankenversorgung gern. LAG, fur WeIhnachtsbeIhIlfen 
u. a. m. m Hohe von rd. 120 MIlI. DM brutto und rd. 100 MIlI. DM 
netto. 

Offene FÜlsorge und Tbc-Hilfe.) sowie Kriegsopier-
fürsorge 

Am Ende des Jahres 1962 war dIe Zahl der Ern p fan ger 
(Personen) von laufenden Leistungen der Sozialhilfe und der 
Knegsopferfursorge zusammen um fast 3 % niednger als am 
Jahresantang, bei der SOZIalhilfe allein nur um 1,5 %. Der 
Ruckgang der Hilfeempfilllger ist also im Vergleich zu 1961 
f- 9%) beträchtlich geringer geworden. In der sog. allgemei-
nen Fürsorge - der Begriff ist inzwischen ebenfalls uber-
holt -, die sich in der Hauptsache auf die laufende Hüfe zum 
lebensunterhalL ohne Hilfe für Zugewandert3 erstreckte, ist 
sogar trotz der ,velterhin verbesserten Einkommensverhalt-
nisse VIelleicht durch dip Anwendung der neuen gesetzhchen 
Bestimmungen ein leichter Anstieg (1 %) der Hilf'2empfanger 
im Laufe des Jahres zu verzeichnen. Welche Personen 1m ein-
zelnen in zunehmendem Maße Hilfe beanspruchten und wel-
cher Art diese Hilfen waren, geht aus der Statistik fur 1962 
nicht hervor. An Hand der neuen Nachweisungen wlTd es 
jedoch vom Jahre 1963 ab möglich sein, die Empfänger von 
Sozialhilfe hinsichtlich ihres Alters und Geschlechts, ihrer 
sozialen Stellung und ihrer Familienverhältnisse sowie nach 
der Art der ihnen gewahrten HIlfen genauer darzustellen. 

Offentliche Fursorge und Tbc-Hilfe') sowie Kriegsopferfursorge 
BundesgebIet ohne Berlin 

Offene I Geschlos- I Öffent-
sene liehe • 

Rechnungs- Fursorge und Tbc-Hilfe sowie Kriegsopferftirsorge 
jahr -Laufend unterstut-.zte--I- --- - ~--- -- ---

Parteien'-) -I PersoneIl'j Aufwand (brutto) 
----nOO- - - --- - MIll.-Dlv1 

Fürsorge und Tbc-Hilfe sowie Kriegsopferfursorge zUSammen 
1960') 

I 
557,6 

I 
844,5 

I 
604,0 

I 

584,6 

I 
1 188,5 

1961 509,8 771,9 816,1 834,4 1 650,5 
1962 499,2 750,4 871,1 877,9 1 749,0 

Allgemeine Fursorge') 
1960') 

I 
358,0 I 565,6 

I 
400,8 

I 
534,8 

I 
935,5 

1961 339,2 525,3 544,5 771,1 1315,6 
1962 349,8 I 530,0 585,7 818,4 1 404,1 

Fursorge fur Zugewanderte 
1960') 

I 
13,7 

I 
24,5 

I 
20,6 I 13,4 

I 
34,0 

1961 12,0 20,7 28,4 
I 

17,0 45,4 
1962 9,1 I 16,1 20,2 16,4 36,6 

Tbc-Hilfe 
1960') 

I 
52,0 

I 
103,2 

I 
76,5 

I 

27,1 I 103,6 
1961 47,8 98,5 101,7 35,3 137,1 
1962 42,3 1 88,5 93,9 I 32,0 125,9 

Kriegsopferfursorge gern. 1. Uberl.-Gesetz 
1960') 

I 
133,9 

I 

151,1 

I 
106,2 

I 
9,2 

I 
115,4 

1961 110,8 127,5 141,5 10,9 152,4 
1962 98,0 115,8 171,2 

I 
11,1 182,3 

') Ab 1. Juni 1962: Sozialhilfe. - ') Bestand arn Ende des RechnungsJahres. -
3) Rumpf jahr vom 1. 4. bis 31. 12. - 4) Bel ParteIen und Personen einsehl., beim 
Aufwand ohne Fursorge fur Fluchtlinge aus Ungarn. 

Daß, im ganzen betrachtet, ein Ruckgang der Empfänger "on 
Sozialhilfe eingetreten ist, ist lediglrch auf die erhebliche Ab-
nahme der Zahl der Zugewanderten unter den Hllf€empfan-
gern als Folge des gewaltsam unterbrochenen Fluchtlmgs-
stroms aus der sowjetischen Besatzungszone und auf die Ver-
lIngerung der Zahl der Empfanger von Tbc-Hllfe zuruck-
zufuhren. Die AnteIle der Empfanger dieser belden Leistuags-
arten an der Gesamtzahl der Empfänger laufender Soziillhilfe 
Ende 1962 betrugen nur noch 3 bzw. 14°/". - Bei den Emplan-
gern von Kriegsopferfursorge (- 9 0,'0) machte sich weiterhin 
der Ruckgang an V/aisen und an Kindern von Beschädigten 
bemerkbar. 

Die Zu- und Abgänge an Empfangern laufend€! HIlfen im 
Benchtsjohr WiHen wie in den Vorjahren so auch 1m Jahre 
1962 betrachtlich Sie beliefen sich in der Fursorge bzw. So-
zialhIlfe iluf l'eichlich 40 11 /0 des Anfangsbestandes. In der 
Kriegsopferftirsorge betrugen die Zugange an Empfangern 

fi) Ab 1. Juni 1962: SOZIalhilfe. 
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der überwiegend aus Erziehungsbeihilfen bestehenden und 
meist jähllich erneut zu beantragenden laufenden Leistungen 
380/0, die Abgänge dagegen 48 % des Anfangsbestandes. Wie 
im Vorjahr war dIe Fluktuation in den kreisfreien Städten 
höher als in den Landkreisen. 

Laufend Unterstützte der offenen Fürsorge und Tbc-Hilfe!) 
sowie der Kriegsopferfürsorge im Rechnungsjahr 1962 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Bestand I Zugänge I Abgange I am Anfang Bestand am Ende 
Parteien/Personen des Rj. im Rechnungsjahr des Rechnungsjahres 

----- ---- --- -----
1000 I ~~  

Fürsorge und Tbc-Hilfe sowie Kriegsopferftirsorge zusammen 
Parteien ....... _I 509,8 I 195,2 

I 
205,8 I 499,2 I 97,9 

Personen ....... 771,9 315,9 337,5 750,4 97,2 

Allgemeine Fursorge') 
Parteien ........ / 339,2 I 130,6 

I 
120,1 I 349,8 

I 
103,1 

Personen ....... 525,3 222,1 217,4 530,0 100,9 

Fürsorge für Zugewanderte 
Parteien ........ / 12,0 I 4,0 

I 
6,8 I 9,1 

I 
76,2 

Personen ....... 20,7 7,3 12,0 16,1 77,5 

Tbc-Hilfe 
Parteien ....... '1 47,8 I 18,6 

I 
24,1 I 42,3 

I 
88,5 

Personen ....... 98,5 37,7 47,6 88,5 89,9 

Kriegsopferfürsorge gern. 1. Überl.-Gesetz 
Parteien ........ / 110,8 

/ 

42,0 

I 
54,8 

/ 

98,0 

I 
88,5 

Personen ....... 127,5 48,8 60,5 115,8 90,8 

1) Ab 1. Juni 1962: Sozialhilfe. - ') EinschI. Fürsorge für Fluchtlinge aus Un-
garn; - ') Gegenüber Bestand am Anfang des Rechnungsjahres. 

Der Brutto-A u f w a n d der offenen Fürsorge bzw. Sozial-
hilfe und Kriegsopferfürsorge zusammen ist im Jahre 1962 
gegenüber dem Vorjahr um rd. 55 Mill. DM (7%) gestiegen. 
An dieser Zunahme ist infolge ihres erheblichen Gewichts 
insbesondere die sog. allgemeine Fürsorge mit rd. 41 Mill. 
DM (8 0/ 0) beteiligt. Der Aufwand für die Zugewanderten 
ist dagegen um rd. 8 Mil!. DM (30 0/0). derj enige für die 1 bc-
Hilfe ebenfalls um rd. 8 Mill. DM (8010) zurückgegangen. -
Wie bereits erwähnt, sind die Brutto-Ausgaben für die 
Kriegsopferfilrsorge um rd. 30 Mil!. DM (20 0/0) angestiegen. 

Laufende und einmalige Unterstützungen 
der offenen Fursorge!) 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Laufende I Einmalige 

Unterstutzungen2) 

Rechnungs- -. -----1 je Partei') 1 j~-pers;~T--- --TauflOO DM jahr rnsgesamt ' r h rnsgesamt Ilfd. Unter-
monat IC stutzung 

Mill. DM ---- DM ---- -MiI!. DM 1-- D1VC 

Fursorge2) insgesamt 
1960<) 

/ 

322,2 

/ 

96 

I 
61 

/ 

99,1 

I 
31 

1961 432,1 103 66 140,8 33 
1962 464,1 108 71 141,9 31 

Allgemeine Fursorge 
1960<) 

/ 

308,6 

/ 

96 

I 
61 

/ 

92,2 

I 
30 

1961 414,4 102 66 130,1 31 
1962 448,1 107 70 137,6 31 

Fursorge fur Zugewanderte 
1960') 

I 
13,6 

I 
110 I 62 

I 
7,0 

[ 

51 
1961 17,7 123 

I 
71 10,7 60 

1962 16,0 146 83 4,3 27 
I 

1) Ab 1. Juni 1962: SozialhIlfe. - ') Ohne Tbc-Hilfe. - ') Bestand am Ende des 
Rechnungsjahres. - <) Rumpf jahr vom 1. 4. bis 31. 12. 

Die lau f end e nun dei n mal i gen U n t e r s t ü t-
zu n gen der offenen Fürsorge wurden auch filr 1962 nach 
dem bIsherigen Erhebungsverfahren ermittelt. Die Ergebnisse 
zeigen, daß die Ausgaben für laufende Unterstützungen der 
offenen Fürsorge ohne Tbc-Hilfe im Berichtsjahr bei einer un-
yeranderten Zahl von rd. 546000 Hilfeempfangern um rd. 
32 Mil!. DM (7010) gestiegen sind. Die für einmalige Unter-
stiltzungen aufgewendeten Betrage weisen dagegen nur bei 
der sog. allgemeinen Fürsorge eine Steigerung um rd. 8 Mill. 
DM (60/0) auf, die aber durch den erheblichen Rückgang der 
einmaligen Unterstiltzungen für Zugewanderte fast aus-
geglichen wird. 

Von den Gesamtausgaben der offenen Fürsorge ohne Tbc-
Hilfe für laufende und einmalige Unterstützungen in Höhe 
von rd. 606 Mill. DM im Jahre 1962 entfielen 77 010 auf lau-
fende und 23010 auf einmalige Unterstiltzungen. Von den ein-
maligen Unterstützungen wurden 65 Ufo für Zwecke der offe-
nen wirtschaftlichen Fürsorge ausgegeben; 35 iJ/o dieser Auf-
wendungen dienten der offenen gesundheitlichen Fürsorge. 
Die einmaligen Leistungen der offenen wirtschaftlichen Für-
sorge kamen den laufend und den nicht laufend Unterstützten 
etwa zur Hälfte zugute. - Auf 100 DM laufende UnteIstüt-
zungen kamen bei der allgemeinen Fürsorge im Jahre 1962 
31 DM einmalige Unterstützungen, d. h. ebensoviel wie im 
Vorjahr, bei der Fürsorge für Zugewanderte dagegen nur 
27 DM, d. h. nur 45010 des Vorjahresbetrages. 

Geschlossene Fürsorge und Tbc-Hilfe6) 

Wie in den vorhergehenden Jahren wurden auch in den 
Ergebnissen für 1962 die Leistungen der Kriegsopferfürsorge, 
die in Heimen oder Anstalten gewährt wurden, in den Nach-
weisungen ilber die geschlossene Fürsorge (Anstaltshilfe) mit 
erfaßt, um den zeitlichen Vergleich der Ergebnisse zu ermög-
lichen, zum al die Leistungen der Kriegsopferfürsorge auf die-
sem Gebiet kaum ins Gewicht fallen7). 

Am Ende des Jahres 1962 wurden rd. 281000 Personen in 
Anstalten und Heimen der geschlossenen Fürsorge und Tbc-
Hilfe betreut, d. h. reichlich 4000 Personen weniger als am 
Ende des Vorjahres (-20/0). Die Anzahl der im Laufe des 
Jahres geleisteten Pflegetage blieb jedoch gegenüber 1961 
nahezu unverändert. Der Aufwand fur die Unterbringung der 
Hilfsbedürftigen in geschlossener Fürsorge und Tbc-Hilfe 
stieg im Jahre 1962 gegenüber dem Vorjahr um rd. 5010 auf 
rd. 877 Mil!. DM an. 

Unterbringung in geschlossener Fürsorge und Tbc-Hilfe!) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Rech- Unter- Geleistete Aufwand 
gebrachte Pflege- -- --

Art der Unterbringung nungs- ins- I-Je Pflege-
jahr Personen2) tage gesamt') tag 

1000 
- MilI- MiII.DMi 01\1:-

Anstalten und Heime 1960') 285,8 78,4 594,2 7,58 
insgesamt 1961 285,6 101,6 834;6 8,22 

1962 281,4 101,5 877,4 8,64 

darunter: 
Alters- und Pflegeheime 1960') 70,6 19,0 110,9 5,85 

1961 70,6 24,2 161,2 6,66 
1962 70,7 24,3 173,4 7,14 

Blinden-, Korperbehin- 1960') 102,0 26,8 236,7 8,82 
derten-, Taubstummen- 1961 102,6 36,1 331,6 9,19 
helme, Anstalten fur 1962 103,3 36,7 363,8 9,90 
Nerven-u. Geisteskranke 

Kindererholungsheime 1960') 67,7 21,3 129,3 6,06 
und sonstige Heime fur 1961 67,5 27,0 181,9 6,73 
Mmderjahrige 1962 65,6 27,2 194,9 7,17 

Krankenanstalten, Ent-

I 
1960') 32,1 7,5 92,7 12,32 

bindungs- und Saug- 1961 30,0 9,1 122,4 13,42 
lingsheime, Heilstatten 1962 26,9 8,0 103,1 12,95 

1) Ab 1. Juni 1962: Sozialhilfe. - ') Bestand am Ende des Rechnungsjahres. -
3) Abweichungen gegenuber den abgerechneten Betragen (Tab. 1). - '-) Rumpf-
jahr vom 1. 4. bIS 31. 12. 

In den E:inzelnen Anstaltsgruppen hat sich die geschlossene 
Fürsorge im Jahre 1962 durchaus unterschiedlich entwickelt. 
Die Betrachtung der Einzelergebnisse soll sich in diesem Zu-
sammenhang auf die geleisteten Pflegetage und den Aufwand 
beschränken, da diese die Inanspruchnahme der Anstalt511ilfe 
am besten wiedergeben. Die Erfassung del untergebrachten 
Personen am Jahresende ist nach den vorliegenden Ergebnis-
sen zumindest bei den Heimen der Kinder- und Jugendfür-
sorge, wahrscheinlich aber auch bei den Heimen der Kranken-
fürsorge problematisch und laßt keinen Vergleich der Anstal-
ten untereinander zu. 

Wie im Vorjahr entfielen auch im Jahre 1962 rd. 36 % der 
geleisteten P f leg eta g e auf die sog. außerordentliche 

G) Ab 1. Juni 1962: Sozialhilfe. - 7) Der Aufwand für derartige 
Leistungen beträgt gemessen am Aufwand der geschlossenen Für_ 
sorge und Tbc-Hilfe zusammen nur ca. 1 bis 2 'I, (vgl. Tab. 1). 
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Anstaltsfürsorge (Blinden- und Taubstummenheime sowie 
Anstalten fur Körperbehinderte und für Nerven- und Geistes-
kranke). 27 % auf Heime der Kinder- und Jugendfürsorge und 
24 Ofo auf die Alters- und Pflegeheime. Die Pflegetage in den 
Heimen und Anstalten der Kranken- und Heilfürsorge gingen 
im Jahre 1962 gegenüber 1961 um 12 % zurück, wahrscheinlich 
bedingt durch die rückläufige Entwicklung der Tbc-Hilfe. Das 
Gewicht dieser Anstaltsgruppe ist jedoch im Vergleich zu den 
übngen genannten Gruppen verhältnismäßig gering (8 gegen-
über 9% im Jahre 1961). 

Von dem Gesamt auf w a n d der geschlossenen Fürsorge 
einschl. Tbc-Hilfe beanspruchten im Jahre 1962 die Heime und 
Anstalten der sog. außerordentlichen AnstaltsfürwrgE' rd. 
42 % (1961 = 400/0). die Heime der Kinder- und Jugendfür-
sorge 22% (1961 = 21 %) und die Alters- und Pflegeheime 
200/0 (1961 = 190/0). Dem Ansteigen des Aufwandes, sowohl 
absolut als auch anteilmäßig, in diesen Heimen und Anstalten 
steht ein bemerkenswerter Kostenrückgang in der geschlos-
senen Kranken- und Heilfürsorge gegenuber, der prozentual 
gemessen sich auf rd. 16 Ofo des Vor]ahrE'saufwandes beläuft 
und den Anteil dieser Anstaltsgruppe am Gesamtaufwand 
von 150/0 im Jahre 1961 auf 12% im Jahre 1962 zuruckgehen 
läßt. 

Die errechneten durchschnittlichen K 0 s t e n der UnI er-
bJingung je P f leg eta g sind entsprechend dem Gesamt-
aufwand, da die Anzahl der geleisteten Pflegetage in den 
Jahreil 1961 und 1962 nahezu die gleiche ist, im Gesamtdurch-
schnitt der geschlossenen Fürsorge um rd. 5 % qegenüber dem 
Vorjahr gestiE'gen. Im allgemeinen waren die rel6.tiven Er-
hbhungen dieser Kosten im Jahre 1962 in den einzelnen An-
slaltsgruppen erheblich niedriger als 1961. Bei der Kranken-
und Heilfürsorge ergab sich sogar ein Rückgang von 4"10. 

Der Gesamtaufwand der geschlossenen Fürsorge einschl. 
Tbc-Hilfe (jedoch ohne Kriegsopferfürsorge) verteilte sich zu 
94 % auf Maßnahmen der allgemeinen Fürsorge, zu 2 % auf 
Fürsorge für Zugewanderte und zu 4 % auf Tbc-Hilfe. 

Gesamtausgaben und Gesamteinnahmen der Fürsorge 
und Tbc-Hilfe8) sowie der Kriegsopferfürsorge 

DIe Gesamtausgaben für die Fürsorge einsch!. Tbc-Hilfe 
und die Knegsopferfürsorge beliefen sich im Rechnungsjahr 
1962 auf 1 749 Mill. DM, nach Abzug der Einnahmen auf 
1 316 Mil!. DM. Dieser Summe entspricht bei den Bruttoaus-
gaben ein Betrag von 31,76 DM je Einwohner im BundesgebIet 
(gegenüber 30,34 DM für 1961), bei den reinen Ausgaben von 
23,91 DM (gegenuber 22,77 DM für 1961). 

Die Gesamtausgaben entfielen brutto zu rd. 90 %, netto 
2'U rd. 87"/0 aut Leistungen der Fürsorge einsch!. Tbc-Hilfe, 
der Rest auf solche der Kriegsopferfürsorge. Von den Brutto-
ausgaben für die Fursorge wurden wiederum knapp 90 % für 
Zwecke der sog. allgemeinen Fürsorge aufgewendet, 8 % für 
die Tbc-Hilfe und 2 % für Zugewanderte. Bei den reinen Aus-
gaben ist die Verteilung auf die drei Leistungsarten etwa die 
gleIche. Die Verwendung der für die sog. all g e m ein e 
Für s 0 r g e aufgewendeten Beträge wurde bereits vorher in 
anderem Zusammenhang behandelt (vgl. Tab. 3). 

Die Ausgaben für dIe Leistungen der Tbc - H i I f e be-
standen in der Hauptsache (72 %) aus wirtschaftlicher Hilfe, 
insbesondere für den notwendigen Lebensbedarf, Ernährungs-
zulagen und dergleichen; ein betrachtlicher Anteil der Aus-
gaben (26 0/ 0) entfiel auf Heilbehandlung, der Rest auf Ein-
gliederungs- und auf vorbeugende Hilfe. Die Aufwendungen 
der Tbc-Hilfe waren vorwiegend (75 %) Leistungen der offe-
nen Hilfe. Etwa 26 % der Aufwendungen wurden mit Be-
teilIgung des Bundes gewährt. 

Die Bruttoausgaben für Zwecke der Fürsorge einschl. Tbc-
HIlfe entstanden zu 45 % durch Leistungen der 0 f f e ne n 
und zu 55 % durch Leistungen der ge s chI 0 s sen e n Fur-
sorge. Da jedoch die Emnahmen im Verhällnis zu den Aus-
gaben in der gcschlm,senen Fursorge (32 %) erheblich hoher 
~md als m der offenen Fursorge (20 "/0). entfielen die remen 
Ausgaben zu 49 % auf die offene und nur zu 51 % auf die 
geschlossene Fursorge. 

Ausgaben und Einnahmen1) der öffentlichen Fürsorge 
und Tbc-Hilfe2) und der Kriegsopferfürsorge sowie son~tige 

Leistungen im Rechnungsjahr 1962 
Bundesgebiet ohne Berlin 

I Ge- I 
Offene I SChlos-r S~n-sene stlge 

Einheit Fursor ge und Lei-
Tbc-Hilfe') stun-

sowie Kriegs- gen 

Ausgaben/Einnahmen 

opferfursorge I 

Ausgaben insgesamt .......... Mill.DM 
je Einwohner....... DM 

Allgemeine Fürsorge ........ MiIl.DM 
Fursorge für Zugewanderte .. MiIl.DM 
Allgemeine Tbc-Hilfe ... MiIl.DM 
Tbc-Hilfe fur Zugewanderte . Mill.DM 
Knegsopferfürsorge 

gern. 1. Uberl.-Gesetz ...... Mill. DM 

871,1 
15,82 

585,7 
20,2 
91,4 

2,5 

171,2 

Einnahmen insgesamt ........ MiIl.DM 151,5 
Je Einwohner ..... DM 2,75 

Allgemeine Fürsorge ........ Mill.DM 117,1 
Fursorge fur Zugewanderte " Mill.DM 8,4 
Allgemeine Tbc-Hilfe ....... Mill.DM 16,4 
Tbc-HIlfe fur Zugewanderte . Mill.DM 0,8 

877,9 
15,94 

818,4 
16,4 
31,4 

0,6 

11,1 I 
281,1 I 

5,10 
265,9 

4,9 
8,4 
0,5 

120,3') 
2,18 
-
-
-
-

19,8 
0,36 

Ins-
gesamt 

1 869,3 
33,94 

1 404,1 
36,6 

122,9 
3,1 

182,3') 

452,3 
8,21 

383,0 
13,3 
24,9 

1,3 
Kriegsopferfursorge I 

gern. 1. Uberl.-Gesetz ..... MiIl.DM 8,7 1,4 - 10,1 
Reine Ausgaben insgesamt ... I Mill.DM 1 719,6 596,8 1 10°'5 11 417,0 

je Einwohner.. DM 13,07 10,84 1,83 25,73 

') Einnahmen gern. §§ 21 asowie 25 und 25a RFV bzw. gern. den einschlagIgen 
Bestimmungen des Bundessozialhilfegesetzes. - ') Ab 1. Juni 1962: Sozialhilfe. -
') Davon: 65,1 Mill. DM fur Krankenversorgung gern. LAG, 50,5 Mill. DM fur 
WeIhnachtsbeihilfen, 0,9 Mil!. DM fur Fursorgeerziehung der Zugewanderten, 
0,3 Mill. DM fur indiVIduelle Fursorge, allgemeine Maßnahmen und lagermaßige 
Unterbringung von Flüchtlingen aus Ungarn sowie 3,5 Md!. DM fur Ruckfuh-
rung von Deutschen aus dem Ausland. - 4.) Davon: 141,6 Mill. DM fur Erzie-
hungsbeihilfen, 24,1 Mill. DM fUr Sonderfursorge und 16,5 Mill. DM fur Berufs-
fürsorge. 

Die s 0 n s t i gen Lei s tun gen der Fürsorgeverbande 
bzw. Träger der Sozialhilfe wurden brutto mit rd. 120 Mill. 
DM, netto mit rd. 100 Mill. DM nachgewiesen (1961 = rd. 
103 Mill. DM). Sie bestanden in der Hauptsache aus Leistungen 
fur dIe Krankenversorgung von Unterhaltshilteempfängern 
des Lastenausgleichs und aus Weihnachtsbeihilfen. 

Bei der K r i e g S 0 P f e r f urs 0 r g e wurden rd. 78"10 
der Brutloausgaben für Erziehungsbeihilfen, 9"/0 fur Berufs-
fürsorge und 13"10 für Sonderfürsorge verwendet. Der Auf-
wand bestand zu 94 % aus Beihilfen und nur zu 6 % aus 
Darlehen. 

Fürsorge und Tbc-Hilfe8) sowie Kriegsopferfürsorge 
in den Ländern 

Die F urs 0 r g e d ich t e, d. h. die Zahl der laufend unter-
stutzten Personen bezogen auf die Zahl der Einwohner, ist im 
Jahre 1962 fast in allen L ä n der n 9) zuruckgegangen. Eine 
Ausnahme bildete Hamburg, wo ein geringer Anstieg zu ver-
zeichnen ist, sowie Hessen, wo das Ergebnis im Vergleich 
zum Vorjahr unverändert ist. Wie in den Vorjahren hatten 
auch Ende des Jahres 1962 die Länder Bremen und Schleswig-
Holstem die höchste, die Lander Bayern und Baden-Wurt-
temberg die niedrigste Zahl an Empfangern laufender Hilfe 
im Vergleich zu den Emwohnern zu verzeichnen. In den kreis-
freien Städten 1st die Fursorgedichte in der Regel erheblich 
höher als in den LandkreIsen. - Die durchschnittliche jähr-
liche laufende Unterstützung je Person stieg im Jahre 1962, 
abgesehen von Bayern, in allen Ländern an. Die verhältms-
mäßig starkste Erhöhung ist in Hessen emgetreten. DIeses 
Land hat nunmehr zusammen mit Hamburg und Nordrhem-
Westfalen die hochsten Betrage aufzuweIsen (uber 900 DM 
je unterstützte Person). Das Ausmaß der ein mal i gen 
U n t e r s t ü t z u n gen ist im Vergleich zu den laufenden 
Unterstützungen in den Ländern sehr unterschiedlIch. Es 
schwankt ZWIschen 25 auf 100 DM laufender Unlerstutzung (in 
Schleswig-Holstein) und 60 DM (in Hamburg). Die Betrage 
haben sich im Jahre 1962 in den emzelnen Landern uneinheit-
lIeh verändert; SIe sind teils gestiegen (msbE'sondere m Bre-
men), teils zuruckgegangen (msbesondere m Hamburg, Rhein-
land-Pfalz und im Saarland). Der Gesamtaufwand der offent-
lichen Fursorge einschließlich Tbc-HIlfe und der Kriegsopfer-

8) Ab 1. Juli 1962: Sozialhilfe. - 9) Die Ergebnisse von Berlin 
(West) liegen noch nIcht vor. 
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affentliche Fürsorge und Tbc·HHfe1) sowie Kriegsopferfursorge in den Ländern 

Schles· I Nord· 

I 
Rhem· I Baden· I Bundes-

Rechnungsjahr wig. IHamburg Nieder· Bremen rhein- Hessen land· Wurttem· Bayern Saar- gebiet Berlin 
Rolstein sachsen West· I Pfalz berg 

I 
land ohne (Westl 

falen Berlin 

Laufend unterstutzte Personen') je 1 000 Einwohner') 
1961 I 19,8 I 16,2 I 14,1 I 21,7 I 17,2 I 14,6 

I 
11,8 I 11,1 

I 
10,3 

I 
12,0 

I 
14,2 I 50,2 

1962 18,7 I 16,9 13,4 20,7 16,3 14,6 11,5 I 10,8 9,8 11,2 13,6 

Durchschnittliche laufende Unterstutzung4-) je Person in DM 
1961 I 748 

I 
905 

I 
761 

I 
851 

I 
838 

I 
783 733 

I 
699 

I 
764 

I 
800 

I 
792 I 883 

1962 788 942 783 I 878 922 904 i 796 776 748 808 850 

Einmalige Unterstützung auf 100 DM laufende Unterstutzung') in DM 
1961 I 25 

I 
70 ~ 26 

I 
39 

1 

31 I 33 
I 

35 
'I 

36 27 
I 

35 I 33 I 33 
1962 25 60 I 27 50 28 I 31 29 33 I 29 27 31 I 

Aufwand 5 ) der geschlossenen Fursorge auf 100 DM laufende UnterstiItzung4-) in DM 
1961 I 138 

I 
232 I 156 

I 
133 

I 
160 

I 
193 I 182 268 I 224 146 I 182 I 118 

1962 142 207 173 141 154 190 178 I 248 230 i 168 180 

Gesamtaufwand 5) der offentliehen Fursorge und Tbc-Hilfe sowie der Kriegsopferfursorge je Einwohner in DM 
1961 1 35,16 

I 

49,63 

I 

26,73 

I 

44,33 

I 

36,49 
i 

30,66 I 22,26 

I 
25,22 

I 
24,20 24,92 

1 

30,34 

1 

91,78 
1962 36,48 51,08 27,68 48,10 38,24 35,74 

1 

22,91 26,96 23,49 26,12 31,76 

') Ab 1. Juni 1962: Sozialhilfe. - ') Bestand am Ende des Rechnungsjahres. -') Bevolkerungsstand am Ende des Rechnungsjahres. - ') Ohne Kriegsopferfursorge 
gern. 1. Überl.·Gesetz und ohne Tbc·Hilfe. - ') Bruttoaufwand. 

fürsorge je Einwohner war in den meisten Ländern - wie 
nach den bisherigen Ergebnissen zu erwarten war - im Jahre 
1962 höher als 1961. Nur in Bayern ist ein leichter Rückgang 
eingetreten. Die verhältnismäßig stärkste Zunahme haben die 
Länder Hessen (rd. 17 %) und Bremen (rd. 9 %) zu ver· 

zeichnen. Die in den einzelnen Ländern Je Einwohner fur 
Zwecke der öffentlichen Fursorge bzw. SOZialhilfe und Kriegs· 
opferfursorge aufgewendeten Betrage weichen nach wie vor 
erheblich voneinander ab. Sie liegen fur 1962 zwischen 
22,91 DM (m Rhemland·Pfalz) und 51,08 DM (m Hamburg). 

Kle. 

Finanzen und Steuern 
Personal und Personalausgaben der Rechtspflege 

Die Rechtspflege gehört zu den staatlichen Aufgaben. Träger 
der Gerichte sind nach Artikel 92 des Grundgesetzes Bund und 
Länder. Im gemeindlichen Bereich gibt es lediglich eimge Em· 
richtungen, die gewisse Funktionen der Rechtspflege im wei· 
teren Sinne wahrnehmen, z. B. die Ortsgerichte und Friedens-
genchte in Baden·Wurttemberg ' ). 

Im folgenden werden neben den dem Geschaftsbereich der 
Justizmimstenen zugeordneten, bisher in der Staats finanz· 
statistik unter dem Aufgabenbereich "Rechtssicherheit " zu· 
sammengefaßten Verwaltungszweigen 

Justizministerien, 
Verfassungsgenchte (bzw. staatsgerichtshöfe), 
ordentlIche ZIvil· und StrafgeriChte, Staats· und Amtsan-

waltschaften, Justizkassen 
und StrafVOllzugsanstalten 

auch die Personalzahlen der übrigen, bei anderen Ministerien 
ressortierenden Zweige der staatlichen Rechtspflege, namlich 
die 

Arbeitsgerichte, 
Sozialgerichte, 
Fmanzgenchte 
und (allg.) VerwaltungsgeriChte 

mit Ausnahme der ebenfalls hierzu gehörenden Disziplinar· 
gerichte berücksichtigt. Die letzteren sind aus den bisherigen 
Zahlen der amtlichen Personalstandstatistik nicht besonders 
erSichtlich, fallen aber auch im Hinblick auf ihren geringen 
Personalstand kaum lllS Gewicht. 

Personalstand 

Nach den Ergebnissen der Personalstanderhebung am 2. Ok-
tober 1962 waren auf dem Gebiet der staatlichen Rechtspflege 
im Bundesgebiet einschließlich Berlm (West) rund 97000 
hauptberuflich volibeschäftJgte Bedienstete 2) (Richter, Staats' 
anwalte, Amtsanwalte, Rechtspfleger, Justizverwaltungsbe' 
amte, Strafvollzugsbeamte, Buro· und sonstige Hilfskrafte) 
tatig, das sind 8,5 °,'0 des Gesamtpersonals der staatlichen Ver· 

1) Aus den Ergebmssen der Finanzstaüstik nicht ausgliederbar. -
2) Ohne Dlszlplmargenchte und oberstes Rlickerstattungsgencht 
(mit tellwelse mternatlOnalem Charakter). 

waltung (HoheitsverwaItungen) von Bund und Ländern. Diese 
Bediensteten werden bei den Justizministerien (bzw. ·Sena· 
toren), den rund 1 200 Genchten aller Art sowie den 375 Straf· 
und Verwahranstalten der Justizverwaltung beschaftigt. 

Perwnal der Rechtspflegel) am 2. Oktober 1962 
nach Gebietskörperschaften und Dienstverhaltnissen 

Hauptberufhch Vollbeschafugte 

Gebietskorpersc.haft 

Bund .............. . 
Lander... . ...... . 
Hansestadte . .. . ... . 
Berlm (West) ... .' 

~amte I Ange-
und stellte 

Richter') 

1 054 , 
54167 
4164 I 
4308 

601 
26277 
2396 

I Arbeiter I 
160 

1 767 
135 
265 

Ins-
gesamt 

1 815 
82211 

6695 
6246 

I 
dagegen 

1960 

1 518 
80093 

6471 
6275') 

dagegen am 2. 10. 1960. 
Zusammen ....... 'I 63693 I 

61 185 

1 673 
30947 
30 571 I 

2327 
2601 

1 

96967 
- i 94357') 

1) Elnschl. Arbeitsgerichte. Sozialgenchte, FInanzgerichte und Verwaltungs-
gerichte ; ohne DiszIplInargerichte, ohne oberstes Ruckerstattungsgericht. ~ 
') Richter Siehe besondere Tabelle. - ') Emschl. 670 Bedienstete der Arbeits· 
genchte, Sozialgerichte und des Verwaltungsgerichts in Berlin (West) nach 
dem Haushaltsplan fur das RechnungsJahr 1960. 

Da das SchwergeWicht der Gerichtsbarkeit dem Umfange 
nach bei den La n der n liegt, stehen nur rund 1800 (1,9 "/0) 
der genannten 97 000 Krafte der Rechtspflege im B und e s· 
dIe n s t (BundesjustJzministerium, Bundesverfassungsgencht, 
Bundesarbei tsgericht, Bundespatentgericht 3), Bundessozialge· 
ncht, Bundesfinanzhof, Bundesverwaltungsgericht) 4). 

Das Personal der Rechtspflege verteilt Sich wie folgt auf die 
Einzelnen Auf gab eng e b i e t e und Ger ich t s z w e I g e : 

Jushzminlsterien 
Ordentliche GerIChte, Verfassungsgerichte 
StrafVOllzug 
ArbeItsgerIchte, Soziaigenchte 
Finanzgenchte 
Verwal tungsgenchte 

---

'/, 
1,7 

69,9 
20,55) 
5,1 
0,5 
2,3 

:J) Zur ordentlichen Gerichtsbarkeit gehöriges, dem Bundes-
gerIchtshof Im Instanzenzug vorgeschaItetes Bundesgericht. das 
durch das sechste Gesetz zur Anderung und ÜberleItung von Vor· 
schrIften auf dem GebIet des gewerblichen Rechtsschutzes vom 
23. Marz 1961 (BGBI. I, S 274, 316) ernchtet wurde. - 4) Das nach 
Artikel 95 des Grundgesetzes vorgesehene Oberste Bund€sgencht 
Ist noch mcht gebildet. - 5) Ausghederung des Strafvollzuges an 
Hand der Personalzahlen der Haushaltsplane des RechnungsJahres 
1962. 
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Der welt uberwIegende Teil des gesamten Personals der 
Rechtspflege (fast 70 0/0) ist demnach bei den ordentlichen Ge-
richten (864 Amtsgerichte, 93 Landgenchte, 20 Ober],andes-
gerichte 6), Bundespatentgericht, BundesgerIchtshof) und bei 
der Verfassungsgerichtsbarkelt emgesetzt, wovon auf dIe -
hier nicht ausghederbaren - 10 Verfassungsgerichte nur etwas 
über 100 Bedienstete entfallen, da diese Gerichte im Lander-
bereIch nur mit nebenamtlich teitJgen Richtern besetzt sind 7). 

Personal der Rechtspflege am 2. Oktober 1962 nach Gebiets-
körperschaften und Aufgabengebieten/Gerichtszwelgen 

Gebietskorperschaft 

Hauptberuflich Vollbeschaftigte 

MinI- Verfas- ge- Flnanz- Ver-
stenen sungs- richte, genchte wal-

~stiz~I~~~~-II' b~i~~--I--- li--
'I ge- sozial-l tungs-

nehte, IgerIChte genchte 
Straf- I 

vollzug 

Ins-
ge-

samt l ) 

Bund . . . . . 360 1 
896

1' 227 'I Schleswig-Holstem . . . . 58 3 627 196 
NIedersachsen 104 9 339 522 
Nordrhem-Westfalen . .. 148 24578 1058 
Hessen . 99 '17 659 403 Rheinland-Pfalz . . . 87 5 166' 254 
Baden-Wurttemberg .. 154 11 236 I 516 I 
Bayern .. .. ...... 154 12521 951 
Saarland. . . . . . . . . . 51 1 261 95 

Lander zusammen-.-. -" .8551745534887 39

2

9

14

5 I: 

Hamburg. . . . . . . 298 

~~~h: w;sti":::::'" 1~~ ~ m 1 4~~ 
Stadtstaaten zusammen 1--iTf 111 428-1- f32 

)

1626 87 711 )4954 ' 

1,7 I 90,5 5,1 I 

Zusammen ....... . 

." ,0' ••• , •.•••... 

110 
16 
56 

101 
31 
16 
35 
59 

4 

I 
222 

77 
272 
455 
192 

78 
208 
332 

42 

318 11 656 
30 60 

7 21 
- 252 
37 1 333 

465 12211 
0,5 2,3 

1 815 
3974 

10293 
26340 
8384 
5601 

12149 
14017 

1 453 
82 211 

5150 
1545 
6246 

112-941 

1

96967 

100 

1) Ohne DIsziplInargerichte; ohne oberstes Ruckerstattungsgencht. - 2) Per-
sonal nach DienstverhaltnIssen, Laufbahngruppen und Landern vgl. S. 488*. 

Die Justizministerien sowie dIe mcht zur ordentlIchen Ge-
richtsbarkeit gehorenden Genchte (124 ArbeIts- und Landes-
arbeitsgenchte, 58 Sozial- und Landessozialgenchte, 41 Ver-
waltungs- und Oberverwaltungsgerichte, 13 Finanzgenchte; 
dazu dIe entsprechenden Bundesgenchte) beschaftigen da-
gegen mit insgesamt rund 9 300 Kraften nur knapp ein Zehntel 
des Gesamtpersonals der Rechtspflege. 

PERSONAL DER RECHTSPFLEGE AM 2. OKTOBER 1962 
nach 

DIenstverhaltnissen : Aufgabengebieten : 
JustlZmlnlStenen 

Arbeiter Flnanzgellchte 

STAT. BUNDESAMT 3379 Bundesgebiet "nschl. Ber Iin (West) 

In Anbetracht der besonderen hoheItlIchen Aufgaben der 
Rechtspflege weicht die Zusammensetzung ihres Personals 
nach DIe n s t ver h d I t n iss e n von den meisten anderen 
staatlichen Aufgabenbereichen ab. Fast zwei Drittel aller 
Krane (knapp 64000) dIeses Aufgabenbereichs sind Beamte 

6) Emschl. Bayerisches Oberstes Landesgericht. - 7) In Schles-
wlg-Holstem und Berlln (West) smd ke1l1e Landesverfassungs-
gerIchte gebIldet, vgl. auch Stat. J·ahrbuch 1963, S. 118. 

und Richter, während besonders wenige (rund 2300) Arbeiter 
in diesem Aufgabengebiet bescheiftigt werden. 

Die nachstehenden Zahlen zeigen die gegenuber dem ubri-
gen Staatsdienst unterschiedlichen Anteile der einzelnen 
Dienstverhaltnisse beim Aufgabenbereich Rechtspflege: 

Beamte Angestellte Arbeiter 
und RIchter 

0/0 

Rechtspflege 65,7 31,9 2,4 
ÜbrIge AufgabenbereIche 51.0 31,7 17,3 

Die Personalgruppe der Beamten und Richter hat bei der Fi-
nanzgerichtsbarkeit den höchsten Anteil (70,3 0/0) am Gesamt-
personal. 

Am Stichtag der Personalstanderhebung 1962 wurden bei 
allen Zweigen der Rechtspflege zusammen 8) 11 666 hauptbe-
ruflich an den Gerichten tatige Berufsnchter und 2212 Staats-
anwalte") gezeihlt, darunter 342 Richter im Bundesdienst. 

Richter und Staatsanwalte am 2. Oktober 1962 
nach Gebietskörperschaften und Gerichtszweigen 

Personalgruppe 

Gerich tszweig I 
Hauptberuflich Vollbeschaftigte 

--d -I --d C-

1 

Banse-! Berlin- --lns-
Bun Lan er stadte 1 (West) gesamt 

Richter') I I 
Ordentliche Gerichte und I 

Verfassungsgerichte .. ........ 167 18077 545 
Arbeitsgerichte und 

Sozialgenchte .... ......... 55 1 0431 66 
Fmanzgerichte .. ........ 37 153 12 
Verwaltungsgerichte und 

Dlsziplmargerichte ........... 83 i 611 38 

596 

89 

94 

9385 

1253 
202 

826 
Zusammen :-: .-.-.-. -"~",, "1-342--1-9-S84l-6-61 

Staatsanwalte') ..... ........... 34 1 933 i 120 I~::-T: ::: 
Richter und Staatsanwalte imgesamt 376 111 817 i 781 1 904 13878 

1) Hauptamthche Berufsnchter bei den Gerichten, ohne technische Mitgheder 
des Bundespatentgenchts. - 2) Als Staat&anwalt tatige Beamte des hoheren 
DIenstes. 

NIcht hierbei einbezogen sind die rund 90 technischen Mit-
glieder des Bundespatentgerichts 10). 

Bel den rund 31000 Angestellten der Rechtspflege handelt 
es sIch fast ausschließlIch um Buro- und sonstige Hilfsknifte. 

Bei der PersonalstandstatIstik am 2. Oktober 1960 sind ge-
maß den Bestimmungen des Gesetzes liber dIe FinanzstatistIk 
die Zahlen uber das im öffentlIchen Dienst stehende Personal 
auch nach Lau f b ,a h n g r u p pe n gegliedert worden. Nach 

Personal der Rechtspflegel) am 2. Oktober 1960 
nach Laufbahngruppen 

Hauptberuflich Vollbeschaftigte 
---- --- - --- ----- --------

Lander2 ) 

Laufbahngruppe (eln- Beamte schheß- Ins- Ange-Bund hch gesamt und stellte 
Stadt- Richter 

staaten) 

Hoherer Dienst ...... -519 I 24124 24643 24549 94 
Gehobener DIenst .... 201 14093 14294 13 720 574 
Mittlerer DIenst ...... 515 

I 

43558 44073 19352 24721 
Einfacher Dienst . " 140 7947 8087 3256 4831 

Zusammen .... '\ 1 375 i 89722 I 91097 
1 

60877 I 30220 
I 

1) Einsehl. Arbeitsgerichte, Sozialgerichte, Finanzgenchte, Verwaltungs-
gerichte; ohne Disziplinargenchte; ohne oberstes Ruckerstattungsgericht; ohne 
Arbeiter. - 2) Ohne 670 BedIenstete (Zahlen des Haushaltsplanes fur das Rech-
nungsJahr 1960) der Arbeitsgenehte, SozIalgerichte und des Verwaltungsgerichts 
in Berhn (West). 

den Ergebnissen dieser Erhebung ist die Zusammensetzung 
der beim Aufgabengebiet Rechtspflege verwendeten Krafte 
nach einzelnen Laufbahnen anders als im übrigen staatlIchen 
DIenst. Bei den sonstIgen Aufgabengebieten von Bund und 
Landern zusammen gehören nur rund 13 010 der beamteten 
und angestellten Bediensteten dem höheren Dienst an, und 
der eintache Dienst mIt rund 5 010 ist schwach besetzt. Dagegen 
ist mehr als ein Viertel (rund 24600, das sind 27,1 0J0) des 
Personals der Rechtspflege im höheren DIenst, und der ein-
fache Dienst ist relatIv fast doppelt so stark (8,9 0/0) wie bei 
den ubrigen Aufgabenbereichen. 

8) Einsch!. Dlsziplmargerichte. - 9) Emsch!. Bundesanwalte. -
10) Im Bundespatentgencht smd - erstmalig in der deutschen 

ReChtsgeschIchte - auch naturwIssenschaftlIch vorgebIldete Richter 
als Berufsnchter tatlg. 
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In erheblichem Maße mitbestimmend für den vergleichs-
weise hohen Anteil des höheren Dienstes in der Rechtspflege 
ist allerdings die hier hohe Zahl der Referendare 11), von denen 
erfahrungsgemäß nach Ablegung des zweiten Staatsexamens 
nur ein geringer Teil im Staatsdienst verbleibt. Zum gehobe-
nen Dienst (13720 Beamte neben 574 Angestellten) gehören 
vor allem die Rechtspfleger, daneben u. a. auch die Sonder-
gruppe der Amtsanwälte 12). Die Beamtengruppe des mittleren 
Dienstes (mehr als 19000 Krafte) umfaßt neben Verwaltungs-
beamten der Gerichte (Justizassistenten, -sekretäre, -ober-
sekretäre) auch die Gerichtsvollzieher sowie u. a. die Justiz-
vollstreckungsassistenten und -sekretäre. Für die verhältnis-
mäßig starke Besetzung des einfachen Dienstes ist die Be-
amtengruppe der Justizwachtmeister (-ober- und -hauptwacht-
meister) entscheidend. 

Nach der Aufgliederung der Personalstandzahlen des Jah-
res 1960 13) waren knapp 18000 weibliche Kräfte im 
Aufgabengebiet Rechtssicherheit bei Bund und Ländern -
ohne Berlin (West) - tätig, darunter rund 13800 Angestellte. 
Der Anteil der Frauen (22,0"/0) am Gesamtpersonal dieses Auf-
gabenbereichs liegt damit etwas höher als bei der übrigen 
staatlichen Verwaltung ohne das Bildungswesen 14) zusam-
men (20,8 %). 

Weibliches Personal der Rechtspflegel) bei Bund und Ländern 
ohne Berlin (West) am 2. Oktober 1960 

Hauptberuflich Vollbeschaftigte 
Aufgabenbereich Einheit -

Beamte 

1 

I Arbeiter I und Ange- lns-
Richter stellte gesamt 

Rechtspflege') ........ Anzahl 3400 I 13773 

I 

671 17844 
%2) 6,3 53,7 34,8 22,0 

Ubrige Aufgabengebiete I ohne Bildungswesen .. Anzahl 6450 91299 23543 121 292 
J~2  2,6 

I 
42,1 

I 
19,6 20,8 

') Ohne Arbeitsgerichte, Sozialgerichte, Finanzgerichte, Verwaltungsgerichte 
und Disziplinargerichte; ohne oberstes Rückerstattungsgericht. - 2) Der je-
weiligen Zahl der mannlichen und weiblichen Bediensteten zusammen. 

Von 1960 auf 1962 hat die Gesamtzahl der in der Rechts-
pflege tätigen Kräfte um rund 2600 Bedienstete (2,8 %) und 
damit erheblich weniger ,als die des übngen staatlichen Per-
sonals - ohne Wirtschaftsunternehmen - (8,3"10) zugenom-
men. Der Personalzuwachs war relativ am starksten bei den 
Verwaltungsgerichten (5,5"/0) sowIe bei den Finanzgenchten 
(5,7 %). 

Personalausgaben 
Im Rechnungsjahr 1961 betrugen die Personalausgaben fin 

den Aufgabenbereich der Rechtspflege 15) bei Bund und Län-
dern zusammen nach den Ergebnissen der Staatsfinanzstatistik 
rund 1,2 Mrd. DM. 

Ihr Anteil an den gesamten Personalausgaben der staat-
lichen Verwaltung machte einschließlich Versorgungslasten 
7,3"/0, ohne diese 7,1 % aus. Entsprechend der Verteilung des 
Personals nach einzelnen Dienstverhältnissen entfällt der 
weItaus größte Teil dieses Personalaufwandes (68,8 %) auf 
Bezuge für Beamte und Richter mit zusammen rund 660 Mil!. 
DM. 

Der Anteil der Personalausgaben an den Gesamtausgaben 
der Rechtspflege mit 77,7 % hegt erheblich über dem Durch-
schnitt der entsprechenden Quote bei den staatlichen Aus-
gaben insgesamt (36,3 % bei den Ländern einschl. Stadtstaaten 
zusammen). 

Die für das Gebiet der Rechtspflege anfallenden Personal-
kosten haben sich gegenüber dem Rechnungsjahr 1959 bei den 

11) Die Referendare werden regelmäßig auch während ihrer Aus-
bildungszelt bei DIenststellen, die anderen Bereichen zugehören, 
personell bel der ordentlichen Gerichtsbarkeit geführt. Vgl. hIerzu 
auch WiSta 1958/4, s. 246. - 12) Amtsanwälte sind als Vertreter der 
Staatsanwaltschaft bei Amtsgerichten tätig. - 13) Die Zahl der 
weiblichen BedIensteten WIrd in der Personalstandsstatistik in 
jedem dritten Jahr festgestellt. - 14) Im Bildungswesen werden 
in besonderem Maße weIbliche Bedienstete (vorwiegend beamtete 
Lehrerinnen) beschäftlgt; vgl. W,Sta 1961/11, s. 657. - 15) Ohne 
ArbeItsgerichte, SozIalgerichte, Fmanzgerichte, Verwaltungsgerichte 
und Disziplinargencht,e, für die etwa 9 '/, zu den in der Finanz-
statistik unter "Rechtssicherheit" ausgegliederten Personalkosten 
hinzuzurechnen sind (geSChätzt nach Zahlen des Rj. 1959). Vgl. 
WiSta 1962/4, s. 227. 

Personalausgaben für die Rechtspflegel) bei Bund und Ländern 
im Rechnungsjahr 19612) 

Mill. DM 

Richter. . . . . . . . . . . . .. 13,9 561,1 'I 84,8 659,9 650,5 
Angestelltenvergutungen 4,3 I 195,7 32,7 232,7 229'41 
Arbeiterlohne 1,0 19,5 3,4 23,8 23,7 
Sonstige Personal- I I 
ausgahen ............ 1,1 I 40,7 1,6 43,4 42,1 

ersor::~:~: : :T!::-I :~::~ /1

:::: I ::::: I ::::: I 
Zusammen3) ••••• 22,6 /1 002,1 / 161,1 1 185,8 1 169,0 

533,4 
191,3 

19,6 

40,5 
784,8 

187,8 
972,6 

1) Ohne Arbeitsgerichte, Sozialgerichte, Finanzgerichte, Verwaltungsgericht(" 
und Disziplinargerichte. - 2) Vorlaufiges Ergebnis. - 3) Personalausgaben nach 
einzelnen Landern vgl. S. 488*. 

staatlichen Gebietskörperschaften 16) zusammen um 20,2 %, er-
höht. Die Zunahme ist damit geringer als die der gesamten 
Personalausgaben für alle Bediensteten der Behörden und Ein-
richtungen von Bund und Ländern 16) (28,0 "10). 

Das Anwachsen des Personalaufwandes gegenüber 1959, 
dem Jahr ohne Gehalts- und Lohnerhöhungen im öffentlichen 
Dienst, ist hier wie bei den Gebietskörperschaften insge-
samt 17) nur zu einem kleinen Teil auf Personalvermehrungen 
und Stellenhebungen, dagegen ganz überwiegend auf die Be-
soldungs- und Tariferhöhungen der Jahre 1960 und 1961 zu-
rückzuführen. Str. 

16) Einschl. Stadtstaaten, ohne Saarland. - 17) Vgl. WiSta 1963/6, 
s. 371. 

Tabakgewerbe, Tabakhandel 
sowie Tabakanbau 1962 

Ergebnis der Tabaksteuerstatistik 
Unter den Verbrauchsteuern hat die Tabaksteuel immer 

noch die größte Bedeutung. Aus der Tabak(steuer)statistik 
werden Angaben gewonnen, die neben der Absatzentwicklung 
und der Wirkung der Tabaksteuer auch ein Bild über die 
Struktur des Tabakgewerbes sowie des Tabakhandels und 
-anbaues im Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) liefern. 

Der seit länqerer Zeit andauernde Rationaiisierung5prozeß 
im Tabakgew;rbe hielt auch 1961 und 1962 an. In dieser Zeit 
verminderte sich die Zahl der angemeldeten Betriebe um 
10,7 % auf 584 am 31. Dezember 1962. An der Herstellung Yon 
Tabakwaren waren an diesem Tag nur 516 Betriebe beteiligt 
Von ihnen stellten 81,4 % als Einheitsbetriebe nur eine Gat-
tung von Fertigerzeugnissen her, 18,6% waren gemischte 
Betriebe. 

Herstellungsbetriebe im Tabakgewerbe1) 
Bundesgebiet einsch!. BerUn (West) 

Halbjahr 

1961, 1. Rj. 
2.Hj. 

1962,1. Hj. 
2.Hj. 

Betriebe, die am Schluß des Betriebe, die im Laufe 
Halbjahres angemeldet waren des Halbjahres 

-- -Idavori}:tab_en hergestellt - / vollig 
• 5 nur eine I mehrere gearbeitet geruht 
In gesamt Gattung Gattungen haben 

von Fertigerzeugnissen 

630 
615 
601 
584 

461 
453 
425 
420 

106 
104 

99 
96 

574 
564 
530 
533 

84 
68 
86 
72 

1) Die Betriebe sind nach dem Grundsatz der raumlichen EInheit gezahlt. 
Zweigstellen sind daher, obwohl sie mit anderen Betrieben eine WIrtschaftliche 
Einheit bilden", einzeln erfaßt. Besondere Betriebsstatten eines Herstellungsunter-
nehmens, die nur mit einzelnen Arbeitsvorgangen an der Herstellung von Zigarren 
beteiligt sind, werden jedoch mit dem Hauptbetrieb nachgewiesen. 

Die Zahl der Behiebe, die im Laufe des zweiten Halbjahres 
1962 tätig, d. h. an Produktion und Absatz von Tabakwaren 
beteiligt waren, übertraf natürlich mit 533 Betrieben die oben 
genannte Zahl der Produzenten am Stichtag des Jahresendes. 
Die Zahl der arbeitenden Betriebe verringerte sich in den Jah-
ren 1961 und 1962 um 9,2"10. Neben der tatsächlicheIl Betriebs-
einsteIlung fand auch eine Bereinigung bei den nur angemel-
deten Beil ieben statt. 72 der angemeldeten Betriebe haben im 
zweiten Halbjahr 1962 völlig geruht. 
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Herstellungsbetriebei) nach der Art der Tabakwaren 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Art 

Zigaretten ............... . 
Zigarren ................. . 
Feinschnitt .....•..•...... 
Pfeifentabak ............. . 
Kautabak ................ . 
Schnupftabak') ........... . 

Betriebe, die im Laufe des Halbjahres 
Tabakwaren hergestellt haben 

~~ - (961- -1- ~-19 2 

--T:-HJ:- -) -2.~- -1. Hj.-T--2:-Hj~ 

37 
459 

79 
108 
12 
12 

37 
450 

74 
108 

12 
12 

36 
421 

71 
102 
11 
11 

35 
422 

66 
99 
11 
10 

') Die Betriebe sind nach technischen Einheiten gezahlt, d. h. Betriebe, die 
mehrere Arten von Tabakerzeugnissen hergestellt haben, sind fur jeden Herstel-
lungszweig besonders nachgewiesen. Besondere Betriebsstatten eInes Herstel-
lungsunternehmens, die nur mit einzelnen Arbeitsvorgangen an der Herstellung 
von Zigarren beteiligt sind, werden mit dem Hauptbetrieb erfaßt. - 2) Hier sind 
auch die Hersteller von Halberzeugnissen fur Schnupftabak nachgewiesen. 

Di9 Zahl der Hersteller von Z i gar e t t e n, die 1962 mit 
85,8 % am Kleinverkaufswert der Tab'lkerzeugnisse beteiligt 
waren, ging seit 1961 um 2 Betriebe auf 35 zuruck. Außerdem 
gab es in einzelnen Halbjahren noch Betriebe, die "war nicht 
mehr an der Produktion beteiligt waren, jedoch noch au') Ihren 
Vorräten Zigaretten abgaben. 

1962 wurden 85,8 Mrd. Zigaretten abgesetzt, d. s. 7,5% 
mehr als 1961. Hiervon wurden 83,1 Mrd. oder 96,9% ver-
steuert. 2,6 Mrd. blieben steuerfrei. Die Bereitstellungen für 
Ausfuhrzwecke und Schiffsbedarf bildeten mit 2,5 Mrd. den 
größten Posten der unversteuerten Menge (96,0 Ofo). Sie sind 
gegenüber 1961 um 49010 gestiegen. 90,7 Mill. erhielten dIe 
Angestellten und Arbeiter der Betriebe als Deputat und 16,1 
Mil!. Zigaretten wurden unversteuert an auslimdische Streit-
kräfte abgegeben. 

Der Marktanteil der "schwarzen" Zigaretten, der nach der 
wirtschaftlichen Eingliederung des Saarlandes auf 4,2 % 1960 
gestiegen war, ging wieder auf 3,4% 1962 zuruck. 

Die Gliederung der liitigen Betriebe nach Ab 5 a L z g r ö-
ß e n k las s € n zeigtl). daß bei allgemein "teIgendem Ab-
satz ein weiterer Betrieb in die höchste GröDenklasse (Halb-
jahresabsatz über 500 Mil!. St) hinemgewachsen ist. Im zwei-
ten Halbjahr 1962 fiel die Hälfte aller Betriebe in diese Ab-
satzgrößenklasse gegenüber 44,7 % im ersten Hj. 1961. Der 
Anteil der übrigen Größenklassen an der Zahl der Betriebe 
ist gefallen. Etwas anders verlief die Entwicklung des Ab-
satzes. Die Betriebe der kleinsten Größenklasse mit einem 
Halbjahresabsatz bis 100 Mil!. St konnten bei Erhöhung ihres 
Absatzes um 18% ihren Marktanteil von 0,8 % 1961 auf 0,9% 
1962 erhöhen. Bei den Mittelbetrieben (uber 100 Mill. bis 
500 MII!. St) ging der Absatz wegen der kleineren Zahl der 
Betriebe um 15 % zurück, was ein Absinken des Marktanteils 
von 5 % 1961 auf 3,9 % 1962 zur Folge hatte. DIe Großbetriebe 
mit einem Halbjahresabsatz von über 500 Mil!. St hatten 
schon immer eine überragende Stellung auf dem Zigaretten-
markt. Ihr Anteil erhbhte si<;h 1962 noch um einen Punkt auf 
85,2 % • Im Jahresdurchschnitt wurden in dieser Größenklasse 
4,5 Mrd. Zigaretten je Betrieb abgesetzt. 

An zweiter Stelle unter den Tabakerzeugnissen stehen die 
Zigarren. Ihr Anteil am Kleinverkaufswert der versteuerten 
Tabakerzeuglllsse ist allerdings von 11,6 % im Jahre 1961 auf 
11,3 % 1962 gesunken. Die Änderung der Geschmacksrichtung 
der Raucher zur Zigarette hin hatte zur Folge, daß auch nach 
der durch die sogenannte Liquidationshilfe geförderten Berei-
nigung des Gewerbes noch Firmen ihren Betrieb einstellen 
mußten. Die Zahl der Herstellungsbetriebe sank im Laufe von 
2 Jahren um 8,1 %. auf 422 im zweiten Hj. 1962. Da außerdem 
noch 8 Betriebe nach Stillegung der Produktion aus Vorräten 
Zigarren abgaben, waren insgesamt 430 Betriebe am Absatz 
beteiligt, gegenüber 467 im ersten Hj. 1961. 

Im Gegensatz zur ZigareUenindustrie haben hier die Klein-
und Mittelbetriebe noch eine gewisse Bedeutung. 62,1 % der 
tätigen Betriebe gehörten der untersten Größenklasse (Halb-
jahresabsatz bis 500000 Zigarren) an, nur 4,4 Ofo der Zigarren-
hersteller waren Großbetriebe mit einem Halbjahresabsatz 
von mehr als 25 Mil!. Zigarren. Die beiden Zwischenklassen 
waren ziemlich gleichmäßig besetzt. 

1) Vgl. Tabelle, S. 489':-. 

Insgesamt wurden 1962 4 Mrd. Zigarren abgesetzt, d. s. 
2,9 Ofo weniger als 1961. Hiervon wurden 92,6 Ofo versteuert. 
Von den 298 Mill. unversteuerten Zigarren gingen 90% auf 
Steuerlager. Auf die Deputate entfielen 5,5 % , auf Ausfuhr 
und Schiffsbedarf 4,5 Ofo. 

Die Gliederung des Absatzes nach Größenklassen zeigt, daß 
die Großbetriebe mit einem Halbjahresabsatz von mehr als 
25 Mill. Zigarren ihren Marktanteil von 63,8% im Jahre 1961 
auf 65,6% im Jahre 1962 erhöhen konnten. Der Anteil aller 
übrigen Größenklassen ist gesunken. Größere Bedeutung auf 
dem Zigarrenmarkt (28,9 %) haben nur noch die Betriebe 
mit einem Halbjahresabsatz von über 2,5 Mill. bis 25 Mil!. 
Zigarren. 

Von der bereits erwähnten Einrichtung der Zigarrensteuer-
lager machten im 2. Hj. 1962 191 Betriebe Gebrauch, das sind 
21 % weniger als im 1. Hj. 1961. Die meisten Steuerlager 
(71,2%) wurden von den Tabakwarengroß- und -kleinhänd-
lern unterhalten. Auf sie entfielen 80,6% der Zugänge und 
79,9% der Abgänge an Zigarren. Eine gewisse Bedeutung hat-
ten noch die 41 Zigarrensteuerlager (23 %) der reinen Tabak-
waren-Großhändler mit 17,4 Ofo der Zugänge und 18,3 Ofo der 
Abgänge. Insgesamt beliefen sich 1962 die Zugänge auf Steuer-
lager auf 271,3 Mill., die Abgänge von Steuerlager auf 277,9 
Mill. Zigarren. 

Der versteuerte Fe ins eh n i t t lag nach der Höhe des 
Kleinverkaufswertes (1962: 2,5 Ofo) an dritter Stelle unter den 
Tabakerzeugnissen. Die Zahl der Herstellungsbetriebe ging 
~eit dem 1. Hj. 1961 um 13 auf 66 zurück. Bei den Feinschnitt-
herstellern überwog die Zahl der kleineren Betriebe. Allein 
71,3 % der Betriebe hatten nur einen Halbjahresabsatz bis 
10000 kg und rund 20 % der Betriebe einen von über 10000 
bis 75000 kg. 

1962 wurden insgesamt 7660 t Feinschnitt abgesetzt - 5 % 
weniger als 1961 -, die fast ausschließlich (98,7 °/0) versteuert 
wurden. Von dem unversteuerten Feinschnitt (101 t) entfielen 
rd. 90 % auf die Ausfuhr, die gegenüber 1961 um 170 Ofo zu-
genommen hat. 

Durch eine Absatzerhöhung um 2,2 °/0 konnten die drei 
größten Feinschnitthersteller mit einem Halbjahresabsatz von 
mehr als 250000 kg ihren Marktanteil von 71,4 °/0 im Jahre 
1961 auf 76,8°/0 1962 erhöhen. Eine starke Einbuße hat die 
Größenklasse mit einem Halbjahresabsatz über 75000 bis 
250000 kg erlitten. 

Absatz von Tabakerzeugnissen nach Größenklassen 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Großenklassen 
Absatz im Halbjahr 

Zigaretten 
bis 100 Mill. St ............... 1 628 
über 100 Mill. bis 500 Mil!. St .. 3 999 
über 500 Mil!. St .............. 75194 

Zusammen ............ ) 79821 

Zigarren 

I 
) 

bis 500000 St ·················1 56 I über 500 000 bis 2' / 2 Mill. St . . . . 198 
tiber 2' / 2 Mil!. bis 25 Mill. St ... 1250 
uber 25 Mill. St ............... 2 656 

Zusammen .......... ) 4160 ) 

Feinschnitt 
bIS 10000 kg ............... \ 218 I 
uber 10000 bis 75000 kg ....... 812 
uber 75 000 bis 250 000 kg ...... 1 272 
uber 250 000 kg ............... 5 762 . 

Zusammen ............ ) 8 064 

Pfeifentabak 
bis 10000 kg .................. 1 309 

I uber 10000 kg ................ 1476 
Zusammen ............ , 1785 

I 

0,8 
5,0 

94,2 
100 

1,3 
4,8 

30,1 
63,8 

100 

2,7 
10,1 
15,8 
71,4 

100 

17,3 
82,7 

100 

I 743 

I 3380 
81671 

I 85794 ) 

I 
46 I 176 

1166 
2652 

) 4040 

0,9 
3,9 

95,2 
100 

1,1 
4,4 

28,9 
65,6 

) 100 

\ m I ig;~ 
5887 , 76,8 

) 100 : 7660 

1 

256 
I 

15,7 
1375 84,3 

1 

1631 
[ 

100 

Auf den P f e i f e n tab a k entfielen wegen der Änderung 
der Rauchergewohnheiten 1962 nur 0,4 % des Kleinverkaufs-
wertes der versteuerten Tabakerzeugnisse gegenüber 0,5 0/ 0 

im Vorjahr. Deshalb sahen sich seit 1961 9 Betriebe genötigt, 
ihre Produktion einzustellen. Ein Betrieb hat allerdings 1962 
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noch Pfeifentabak aus seinen Vorreiten abgegeben. Rund 80 % 

aller Betriebe hatten einen Halbjahresabsatz bis zu 10000 kg. 
Der Marklantell dieser kleineren Betriebe sank gegenuber 
1961 um 1,6 Punkte. Insgesamt wurden 1962 1631 t Pfeifen-
tabak abgesetzt, das sind 8,6 % weniger als 1961. Der unver-
steuerte Pfeifentabak, bel dem die Ausfuhr mit 94,2 % die 
großte Rolle spielte, fiel mit 9,2 l wenig ins Gewicht. Bei sm-
kendejl1 Inlandsab5atz ist es den Herstellern gelungen, die 
Ausfuhr um 67 % gegenuber 1961 zu el höhen. 

Die Zahl der Hersteller von Kau tab a k ist von 12 auf 11, 
die der Hersleller von Schnupftabak von 12 auf 10 
zunickgegangen. Angaben über die Versteuerung von Kau-
und Schnupftabak !legen nicht mehr vor. Scha.tzungs,~ eise 
dürfte dei Absatz von Kautabak 1961 bei 14, 1962 bei 15 Ml!-
lianen St l + 7,I"1oj, der von Schnupftabak bel 251000 bzw. 
23500n kg (- 6,4 %) gelegen haben. 

An der Herstellung von Z i gar e t t e n hüll e n Wdl"en 
6 Betriebe beteiligt, die 1962 95,7 % der Gesamtmenge von 
4,4 Mrd. St versteuerten. Der Rest wurde emgefuhrt. 

Außerdem gibt es Im Tabakgewerbe einige Betriebe, die 
durch ihre Be- und VerarbeItung von Tabak als Zubringer tur 
die Fertigwarenhersteller anzusehen sind. Zu ihnen gehörten 
Im 2. Hj. 1962 9 Hersteller von ZlgarrenmatherungsmiLleln, 
D Betriebe, dJe Rohtabak iur Bezugsberechligte Im Lohn oder 
zur Versorgung kleinerer Hersteller von Tabakerzeugnit.sen 
auf eigene Rechnung bearbeiten, und 7 Hersteller von Ta-
bakfolien. 

Fur die Flerstellung von Tabakwaren wurden 1962 1,2 Mil-
honen dz Roh tab a k 2) benötlgt, das sind 3 '1/ 0 mehr als 
lY51. 87,9 % davon entfielen auf auslandische Sorten, deren 
Anteil bei den T a.bakbliltlern mit 91,8"/0 hoher i5l als bei den 
ZIgarrenemlCigEn. Ferner wurden 1962 16385 dz sonstiger 
Rohtabak, 11 dz Tabakersatzstoffe u!1d 1005 dz KU'lstumblatt 
verdrbeltet. 

Der meiste Rohtabak wurde zur Herstellung von Zigaletten 
benötigt. Der Anteil stieg von 70,4"/0 1961 auf 72,2 % 1952. 
Hierbei wurden fast ausschlIeßlich (97"1n) auslandische Sorten 
verarbeitet. Auf die ZJgarren entfielen 20,9 % des verarbeite-
ten Rohtabaks. Bei ihnen spielte der inlandische Rohtabak eine 
großere Rolle. 58,4 "/0 des verarbeiteten inleindischen Roh-
tabak5 wurden zu Zigarren verarbeitet, die zu rund zwei 
fünftel aus inlandlschem Rohtabak bestanden. ~il1e gewisse 
Bedeutung hatte fur die Rohtabakverarbeitung noch der Fein-
schmtt (5,9 0/u). Auf dIe ubrigen Erzeugmsse entfiel Jewet!s 
weniger als 1 "io:l ). 

ROHTABAKVERARBEITUNG 1) 1962 NACH TABAKWAREN 

garetten 

1) Tabakblatter und geschnittene cxler gen"ene ZIgarreneinlage _2) Pfeifentabak, Kau· und Schnupftabak 

STAT. BUNDESAMT 3370 Bundesgebiet emschl. Berltn (West) 

Die Hauptmasse des verarbeiteten Rohtabaks mußte in dIe 
Bundesrepublik eingefuhft werden. Die Einfuhr betrug nach 
der Außenhandelsstatistik 1952 1,5 Mil!. dz, das sind 49% 
mehr als im Vorjahr. Der 'Starke Unterschied beruht darauf, 
daß anlcißhch der Zollrechtsanderung 285237 dz dUS Zoll vor-
merklagern in den freien Verkehr uberschneben wurden 4). 

2) Tabakblätter und geschnittene oder gerissene Zigarreneinlage. 
- 3) vgl. Tabelle, S. 489". - 4) Vgl. W,Sta 1961112, s. 699 und 1963/1, 
S. 46 ff. 

Der Anteil der bisherigen Hauptlieferanten (Vereinigte Staa-
ten von Amerika und Gnechenland) an der Tab3.keinfuhr 1st 
von 48,4"/0 1961 auf 43,1 % 1962 gesunken. Rhodesien und 
Njassaland, Italien, Türkei, Brasilien und Bulgarien kamen 
1962 besser ins Geschäft. Bei den ubrigen Lieferanten betrug 
der Anteil jeweils höchsten5 4 %. 

Der stEigende Zigarettenabsatz bei rückläufigem Verbrauch 
von Rauchtabak bewirkte eine geringere Verarbeitung von 
mlandischem Rohtabak. Das hatte wiederum elDen geringe-
ren gevierblichen Tab a k a n bau zur Folge. Die Zahl der 
Tabakpflanzer ging 1962 um 12,5 % auf 14453 zurück, die eine 
geringere Zahl von Grundstücken (- 8,7 Ofo) und eme gerin-
gere Flache (- 0,5 Ofo) mit Tabak bepflanzten. Die Bebauung 
wurde dadurch rationeller, daß die FHlche je Grundstuck sich 
von 17,2 a 1961 auf 18,8 a 1962 erhohte. Die Ernte war gün-
stig. Bei genngerer Flache stieg 1952 die Menge des geernte-
ten Tabaks m dachreifem, trockenem Zustand um 11,1 %. Je 
ha wurden mit 24,8 dz 11,7 % mehr geerntet als 1951. Die Preis-
pntwicklung verlief für die Pflanzer vorteilhaft. Je dz wurden 
J962 26% mehr gezahlt als 1961. Der vVert der Tabakemte 
war mit 53,5 MIl!. DM um rd. 40 % höher als 1951. 

Anbau und Ernte der gewerblichen Tabakpflanzer 

Ernte/ahr 
(1. 7. bis 
30.6.) 

1959 
1960 
1961 
1962 

I Mit Tabak Menge des ge- Wert der 
Tabak- bepflanzte ernteten Tabaks!) Tabakernte 
pflanzer I Grundstucke - ii1S--I-' -h -ins:-I -~--

gesamt Je a gesamt Je dz 
-Aniahl-I-llli--- ~dz-~TIfil M DM 

33 102 49 002 I 6 944 194 588 I

1 

28,0 66 426 1

1 

342 
28829 41967 1 6254 107319 17,2 32432 302 
16520 22988 3960 87939 22,2 38278 I 436 
14463 20977 I 3935 97660 24,8 53499 548 

I) In dachre.fem, trockenem Zustand. 

D18 steigende Bedeutung der Großbetriebe in der Zigaret-
tenindu5lrie und der l\.ückgang der Zahl der übrigen Herstel-
lungsbetriebe bewirkten auch eine Abnahme der R 0 h-
tab a k ha n dIe r. Ihre Zahl fiel von 325 am 31. Dezem-
ber 1960 auf 285 am 31. Dezember 1952. Von ihnen waren 
03,7 ".lu Handler mll auslandlschem und inlandischem Roh-
tabak. 20,6% Handler mit ausländischem Rohtabak und 1:5,7% 
Handler mit inlcindischem Rohlabak. 

Stand 

1960,31. 12. 
1961, 30. 6. 

3!. 12. 
1962, 30. 6. 

31. 12. 

Handelsbetriebe mit Tabakwaren 

I 
Handelsbetriebe mit Tabakwaren -- - - -1-- haup~--I --neben~-

insgesamt beruflich 

439462 
441 963 
447703 
448456 
452355 

27769 
27981 
27960 
27990 
27988 

411693 
413982 
419743 
420466 
424367 

Im Gegensatz dazu erhohle sich die Zahl der Ha nd e I s-
b e tri e t e mit Fe r j i ger·z e u g n iss e n um 1 0/,) auf 
452355. Das beruht auf der Zunahme des nebel1betneblichen 
Tabakwarenverkaufs, der die Masse der Handelsbetriebe 
stellt. Die Zahl der Tabakwarenhändler im Hduptberuf war 
nur germgeren Schwankungen unterworfen. Ko. 

Brauwirtschaft 1962 
Ergebnis der Biersteuerstatistik 

Methode 

Die jährliche Benchterstattung über die Brau wirtschaft im 
Bundesgebiet einsch!. Berlm (West) wurde durch einen Er-
laß des Bundesministers der Finanzen vom 15. Oktober 1950 
llach Inhalt und Umfang geändert. Statt bisher eines Musters 
fur die jahrlIche Nachweisung wurden zwei geschaffen, ein 
Muster fU! die 5tl'uerbegunstigten Hausbrauer, das zwelle fur 
alle ubrigen Brauer. Dadurch ist eine klarere Abgrenzung der 
steuerbegunstigten Hausbrauer mciglich geworden. Ferner 
wird bei der Erfassung der Brauwirtschaft in größerem A us-
maß als bisher von der technischen Einheit der Braustatte aus-
gegangen, wobei Jedoch der Zusammenhang mit dem bisheri-
gen Begriff der Brauerel gewahrt bleibt. Bei der Größenklas-
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sengliederung des Bierausstoßes wurden dIe untersten Grup-
pen zusammengefaßt, dafur aber die Gliederung bis zu emem 
BIerausstoß von 500000 hl fOl tgesetzt. Die weitere Unterglie-
derung ist notwendig, weil auf die Brauereien mit einem 
BierausstoB von mehr als 120000 hl seit einigen Jahren mehr 
als die Half te des Gesamtbierausstoßes entfallt. Weggefallen 
sind außerdem die Angaben fur die abgefundenen Brauerelen, 
über Malzmuhlen mJt selbsttatJger Verwiegevorrichtung und 
den Eingangszoll iur Bier. 

Leider fiel die Umgestaltung der Bieysteuerstatisuk mit der 
Umstellung des RechnungsjahresI) auf das KalendeIjahr zu-
sammen, so daß nach den Angaben fur die neun Monate des 
Rumpfrechnungsjahres 1960 erst Jetzt fur zwei KaiendeIJahre 
vergleichbare Ergebnisse nach den neuen Ndchweisungen 
vorliegen. 

Gewerbliche Brauer 
BestImmend fur die EntwIcklung m der Brauwirtschaft sind 

trotz ihrer geringen Zahl die gewerblichen Brauer. Am 31. De-
zembn 1962 waren 2427 gewerbhche Braustatten angemel-
det, das sind 2% weniger als vor em"m Jahr. In Betrieb wa-
ren 1962 jedoch nur 2 155, das sind 31 Braustatten, von denen 
allem 26 m Bayern lagen, wemger als 1961. Von den ~ 15') 
brauenden Braustatt.en waren 9,60 '0 abgefunden. Bel Ihnen setzt 
die Zollverwaltung die Biersteuer nach der Biermenge, die aus 
den zur Biererzeugung angemeldeten Rohstoffen hergestellt 
werden kann, im voraus fest. In sleb'2n (1961 : 8) Braustatten 
wurden neben BIer auch noch bierahnliche Getranke hergestellt. 
Außerdem gab es noch dreI Farbebierbraustatten gegenuber 
fünf 1961, die ihre ProduktIOn auf dlesl;s Ef.leugtlls beschrank-
ten. Da fur sie keme weiteren Angaben vorliegen, werden sie 
in den folgenden Ausfuhrungen mcht mehr berücksichtigt 
Nicht immer erfolgte die BIererzeugung m eIgenen Braustat-
ten. 1962 haben 307 Personen (- 8,6 1110) BIer fur eIgene Pech-
nung in der Blaustatte emes anderen gebraut. Dieser Perso-
nenkreis kommt hauptsachhch in Bayern (289) vor. Insgesamt 
betrug also dLe Zahl der BlersteuerpfhchtJgen, die zu den ge-
werblichen Brauern gehören, ohne die drei Fa~'bebierbrau

statten 2462. Davon hatten 73,1 0.'0 Ihren Standort in Bayern. 
Der Bi e r ans s t 0 ß der gewerblichen Brauer belief sich 

1962 auf 62,0 M,Il. hl, das smd 6,7 0 '0 mehr als Im Vorjahr. Von 
dieser ]\1enge entfielen 1,4 0 10 auf Personen, die Bier fur eigene 
Rechnung in einer anderen Braustatte gebraut haben. Der uber-
wiegende Tell dieses Personenkreises braute im Einzelfall nur 
bis zu 2 000 hl. 

Dw gewerbllchen Brauer brauten in der Hauptsache (98,2 "10) 

Vollbier, von dem sie 6,8"10 mdu absetzten als 1961 Auch der 
Absatz von Starkbier, auf das 1,4 0'11 enthelen, ha~ sich etwas 
erhoht (+ 2,1 0: (1 ). Emfachbier (0,3 0,',,) und Scha,lkbier (01":0) 
hatten nur germge Bedeutung. Der Au,stoß 1st um 0,8 bzw. 
6,9 "/0 gesunken. 

Die Gl'edelUng der gewerblichen BrauereIen und lhres 
Bierausstoßes llach Großenklassen zeigt, daß d ~ BlilustaHen 
uild Personen mll e1l1em BLerausstoß bis 90000 hl etwas von 
Ihrem Malktameil emgebullt haben, die BrauereIen mit elr.em 
höheren BIerausstoß ihren Absatz stelge'rn konnten. Nunmehr 
gibt es 16 Betriebe mit e1l1em Jahresausstoß von mehr als einer 
halben l\[,l!ion hl. Auf sie entfiel etwas mehr als em FlInftel 

1) Die Blersteuerstatlst!l< war auf das Rechnungs]ahr abgestellt. 

des Blerausstobes der gewerblichen Brauer. Der Marktcmteil 
ist um 8,4 Ofo gestiegen. Einen Absatz von 200 000 bis 500000 hl 
f'rreichten 45 Brauereien gegenuber 41 im Vonahr. Mit 14,1 
Mill. hl (22,7"10) hatten diese Betriebe den größten Ausstoß 
\'on allen Größenklassen. Die MarktanteIle der ubligen Grö-
ßenklassen fallen demgegenüber stark ab. Die Betriebe mit 
einem Ausstoß von 120000 bis 200000 hl buchten 12,8% des 
Absatzes tur sLch. Eme größere Bedeutung auf dem Markt hat-
ten dann noch die Braustatten und Personen mit emem Bier-
ausstoß von uber 30000 biS 60000 hl (11,5 0/0). Bel allen ubn-
gen Großenklassen hegt der Marktantell Jewells unter 8"10. 

Das Braugewerbe hat in den einzelnen Landern eine sehr 
unterschledhche Struktur. Das spiegelt sich sehr deutlich im 
13 i e rau s s t 0 ß j e g ewe r b II c heB rau e r e I WIder. 
Das Braugewerbe Bayerns weist trotz des Ausfalls von kleine-
len BrauereIen und der Absatzsteigerung der Großbrauereien 
bel emem durchschnittlichen Ausstoß je Brauerei von 10328 hl 
Immer noch emen klein- und mittelbetnebltchen Grundzug 
auf. Das gilt auch noch mit gewissem Abstand fur die BIaue-
reien III Baden-Wufttemberg (28614 hl). Demgegenuber wur-
den von den Brauereien in Nordrhein-Westfalen, Saarland, 
Berlin (\tVest) und Bremen Im Durchschllltt mehr als 100000 hl 
Bier abge~etzt. An der Spitze stand Hamburg mit emem durch-
schnittlichen Ausstoß Je BrauereI von 288907 hl. 

Typisch Iur Nordrhem-Westfalen ist auch, daß hier der An-
teil des Flaschenbiers mit 48,5 gegenuber 68,8 11 /0 im libngen 
undesg~biet besonders llledrig liegt. Das hat seine Ursache 

mit darin, daß die Großbrauereien Nordrhein-\tVestfalenf ein 
großes Versandgeschaft haben und daß in diesem Land des 
Kohlenreviers sich die Gewohnheit des Biertrinkens in Gast-
statten noch weitgehend erhalten hat. 

Hausbrauer 
Die Masoe der Biersteuerpilichtrgen (90,4"/0) stellen die 

Hausbrauer. Als Hausbrauer werden diejenigen Personen ge-
zahlt, die Bier nur fur den Hausbedarf herstellen und berech-
tigt sind, dIe Vergunsliguag des um 40 n/o ermaßigten Steuer-
satze5 m Anspruch zu nehmen. Die Zahl der Hausbrauer, die 
biiuptsachlrch im Bezrrk der OFD Nümberg auftreten, ist ge-
qenuber 1961 um 3,1 0 10 auf 23079 gestiegen. Unter Ihnen be-
fandeil sich 4, die ihr~n gesamten Ausstoß in Hohe von 45 hl 
1.:nd emer, der die Uberschrettung m Hohe em2S hl voll ver-
Eteuern mußten. Trotz Ihrer großen Zahl spielen die Haus-
brauer in der Brauwirtschaft nur eine untergeordnete Rolle, 
da sie mit 143953 hl nur 0,2 °/n des ges'Imten ler,n~ssto es auf 
sich verell1lgen. 82,8 % der Hausbrauer batten etnen Bieraus-
stoß biS zu 10 hl, so daß sich der durchschlllttliche Bierausstoß 
Je HaLlsbrauer auf 6,2 hl belief. 

Gesamte Brauwirlschait 

Braustoffverbrauch 
Infolge des 81höhten BJerausstoße, ist auch die verbrauchte 

Braustoffmenge gestiegen. An Gerstenmalz, dem wichtigsten 
Braustoff, wurden 1962 mit 11,6 Mill. dz 6,4n lo mehr bEnotigt 
als 1961. Davon entfielen nur 26569 dz auf die Hiiusbrauer. 
Außerdem wUlden 80035 dz Weizenmalz (-1,':)O/ü) verwen-
det. WIe im VOIjahr betrug der Malzverbrauch je hl BIer 
18,8 kg. Auch der Verbrauch von anderen Braustoffen hat sich 
mit 0,2 kg je hl nicht verandert. Bel den sonstigen Braustoffen 

BIerausstoß der biersteuerpfllchttgen gewerblrchen Brauer1) nach Großenklassen 
Blmdesgeblet emschl. Berlm (West) 

Betnebsgroftenklasse nach 

I 
1961 " 1962 

dem Jahresbieraus~to  - Brau'-er1
) 

---- - --~ -- --
Brauer 1) BIerausstoß 

-
I BIerausstoß , 

uber. . bIS einsehl. ... hl -~ - ,_-----Anzalil " fooo hl " " I Anzahl " " I 1 000 hl " " 
bis 20nO .. .. 1059 I 42,0 508,1 I 0,9 

I 

988 40,1 486,5 I 0,8 
2000-- 4000 .. ... .. 281 , 11,1 808,8 1,4 275 11,2 

I 

795,1 1,3 
4000 - 10000 .. 396 15,7 2585,0 4,4 390 15,8 2541,6 4,1 

10 000- 20 000 275 10,9 3927,0 6,7 265 10,8 3811,2 6,1 
20 000- 30 000 ... .. 146 5,8 3543,9 6,1 156 6,3 3 726,7 6,0 
30 000- 60 000 .. 162 6,4 6672,1 i 11,5 174 

i 
7,1 7 156,6 11,5 

60 000- 90 000 63 
i 

2,5 4695,3 8,1 1 56 2,3 4 110,8 6,6 .... '" 

I I 90000-120000 ...... 38 
! 

1,5 3946,8 
1 

6,8 I 45 

I 

1,8 
I 

4568,6 7,4 
120 000-200 000 .... 47 1,9 7271,3 12,5 

I 

52 2,1 

I 
7908,2 I 12,8 

200 000-500 000 .. , 41 1,6 13053,0 22,5 45 1,8 14 082,7 
I 

22,7 
500000 14 0,6 11 100,9 ! 19,1 16 i 0,7 12827,9 20,7 
Insgesamt .. ... .. .. ....... 

I 
2522 ! 100 , 58 112,0 100 2462 I 100 62015,9 100 

I I 

1) Braustauen und Personen. 
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haben die Zuckers toffe mit 127320 dz (+ 2,9 %) das größte 
Gewicht. Ferner wurden 5700 dz Farbebier und 3140 dz son-
stige Braustoffe verarbeitet. .Die Verwendung der sonstigen 
Braustoffe ist nur im Rahmen der Bestimmungen des § 23 Bier-
StDB zur Herstellung von Ausfuhrbier, besonderen Bieren 
oder zu wissenschaftlichen Versuchen erlaubt. 

Versteuerung 
Der gesamte Bierausstoß der gewerblichen Brauer und der 

Hausbrauer betrug 62,2 MiI!. hI. Hiervon wurden 96,6 % ver-
steuert. Von den steuerfreien 2,1 Mill. hl wurde die Haupt-
menge (44,9010) für Ausfuhrzwecke und Schiffsbedarf abge-
geben. Die Ausfuhr einsch!. Schiffsbedarf hat sich gegenüber 
1961 um 1,6 % verringert. 37010 der unversteuerten Menge er-
hielten die Arbeiter und Angestellten der Brauereien als 
Haustrunk. Stark zugenommen (+ 14,5 %) haben die Lieferun-
gen an ausländische Streitkräfte, so daß ihr Anteil von 16,3 
auf 18,1 010 stieg. 

Die Versteuerung von Bier erfolgt zum Ausgleich der mit 
höheren Produktionskosten arbeitenden Klein- und Mittel-
betriebe nach Staffelsätzen, die sich mit steigendem Ausstoß 
erhöhen. Als Folge der wachsenden Bedeutung der Groß-

Versteuertes Inlandbier nach Staffelsätzen 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Staffel I 1961 
I 

1962 
von ... bis ... hl ---roÖ-O hl I % 1000 hl I 

bis 2000 . ...... 3485 6,2 3437 
2001- 10000 ....... 8142 14,5 8207 

10 001- 20 000 ....... 6190 11,0 6453 
20 001- 30 000 ....... 4174 7,4 4436 
30001- 60000 ....... 7626 

I 

13,6 8136 

I 
60 001- 90 000 ....... 4936 8,8 5340 
90001-120000 ....... 3419 6,1 3742 

uber 120000 ....... 18240 32,4 20293 
-r;;.sgesamt ...... · .... ·1 56212 

1 

100 
1 

60044 
I 

---0/ 
10 

5,7 
13,7 
10,7 

7,4 
13,6 

8,9 
6,2 

33,8 
100 

brauereien fällt von Jahr zu Jahr ein immer größerer Pro-
zentsatz des Bierausstoßes unter den höchsten Staffelsatz. 
Auf Grund dieser Entwicklung erhöhte sich die durchschnitt-
liche Biersteuer je hl versteuerten Inlandbiers von 13,66 auf 
13,70 DM, stieg das Biersteuersoll (+ 7,1 0J0) stärker als der 
Bierausstoß (+ 6,7%). 

Außerdem wurden noch 226421 hl, das sind 37 % mehr als 
1961, eingefuhrt und versteuert. Für die insgesamt versteuerte 
Menge von 60,3 Mil!. hl Bier wurden 826,1 Mil!. DM ins Soll 
gestellt, wovon 3,4 Mil!. DM auf die Einfuhr entfielen. Ko. 

Preise 
Preise im Juli/August 1963 

Die We I tm a r k t P r eis e sind von Juli bis August, so-
weit sich die Entwicklung jetzt schon überblicken läßt, etwas 
stärker abgesunken als von Juni auf Juli. Reuters Index, der 
sich im wesentlichen auf die Preise des Londoner Marktes 
bezieht, ist vom 8. Juli bis zum 8. August um 3,1 % zurück-
gegangen. Ausschlaggebend war hier der Ruckgang der Zuk-
kernotierung um 22 %. Daneben smd auch Mais, Kakao, Lein-
saat und Sojabohnen um 2 bis 3'°/0 billiger geworden. Auf 
der anderen Seite sind Reis, Kopra, Blei und Zink im Preis 
um 1-2°10 angestiegen. Auch Moodys Index, dem dIe New 
Yorker Großhandelspreise zugrunde liegen, ist um 2,6 % zu-
rückgegangen. Neben den oben genannten Preisveränderun-
gen mit Ausnahme von Kakao waren hier noch Preisrück-
gänge bei Kaffee und Rohseide beteiligt. 

Gegenüber August 1962 sind die Weltmarktpreise nach 
Reuters Index um 11,5 % gestiegen. Der Zuckerpreis hat sich 
in dieser Zeit allein mehr als verdoppelt. Daneben haben 
gegenüber August 1962 die Weltmarktpreise für Mais, Kakao, 
Sojabohnen, Kopra, Wolle, Hanf, Blei, Zink, Zinn und Silber 
kräftig angezogen. Preissenkungen ergaben sich vor allem 
bei Reis, Kautschuk und Leinsaat. Außerdem haben am ameri-
kanischen Markt noch die Preise für Weizen und Stahlschrott 
in stärkerem Ausmaß nachgegeben. Außerhalb der beiden 
genannten Indices sind besonders die Weltmarktpreise für 
Walzwerkserzeugnisse und hir Benzin gegenüber August 
1962 beträchtlich zurückgegangen. 

Die See fra c h t rat e n, um die sich die Preise für see-
wärtig eingeführte Waren in der Bundesrepublik über den 
Stand der Weltmarktpreise hinaus erhöhen, haben in der 
Trampschiffahrt (Trockenfrachten) von Juli bis August wie-
der angezogen (+ 2,8%), nachdem sie im Vormonat kräftig 
nachgegeben hatten (-7,5% ). Einzelne Raten, wie z. B. für 
Düngemittel und Schrott, waren auch jetzt noch rückläufig. 
Gegenüber August 1962 sind die Trockenfrachtraten um mehr 
als ein Drittel angestiegen. Die Tankerfrachten in der Reis€-
charter (nach Intascale) haben sich von Juli bis August um 
4,9 % erhöht; sie lagen indes immer noch um 25 % unter den 
Raten des Vorjahres. 

Der leichte Rückgang der Einfuhrpreise, der seit April zu 
beobachten ist, hat auch im Juli angehalten. Der Index der 
Ein kau f s p r eis e für Aus I an d s g ü t ergab gegen-
uber Juni um 0,4 % nach. 

Wieder sind vor allem die Preise fur eingeführte Ernäh-
rungsgüter insgesamt zurückgegangen. Im einzelnen waren 
hier jedoch unterschiedliche PreIsbewegungen zu beobachten. 

Während die Nahrungsmittel tierischen Ursprungs, vor allem 
tierische ale und Fette, Fleisch, Fleischwaren und Eier im 
Preis anzogen (im Durchschnitt um 2,3 %), gingen die Preise 
für pflanzliche Nahrungsmittel, besonders für Gemüse 
(- 26 %) und Kartoffeln (- 9,2 Ofo). erneut kräftig zurück. 
Leicht an!}estiegen sind die Einfuhrpreise für Halbwaren 
(+ 0,3 °/n). Bei den Rohstoffen und Fertigwaren hielten sich 
die Preisveränderungen in engen Grenzen. 

Im Vergleich zum Stand vom Juli 1962 lagen dIe Emfuhr-
preise im Durchschnitt um 2 % höher. Ausschlaggebend wa-
ren für diesen Preisanstieg die Güter der Ernahrungswirt-
schaft (+ 5,5 %), darunter besonders tierische ale und Fette 
(+ 63 0/0) Südfruchte (+ 36°/0), Kakao (+ 18010), Eier (+ 14%) 
und Fleisch (+ 7,IO/o). 

Erhöht haben sich im Vergleich zum Vorjahr auch die Ein-
fuhrpreise tür gewerbliChe Halbwaren und Rohstoffe, während 
sich die Fertigwaren im PreIS kaum verändert haben. Nur die 
Preise der importierten Investitionsgüter haben leicht ange-
zogen. 

Die Ver kau f s p r eis e für Aus f uhr g ü t e r (Aus-
fuhrpreise) blieben von Juni auf Juli nahezu unverändert. Der 
Index lag um 0,1 % höher. Im einzelnen ergeben sich etwas 
starkere Preiserhöhungen bei den Exporten von Holzwaren 
und Bekleidung. Verglichen mit Juli 1962 haben die Ausfuhr-
preise leicht nachgegeben, vor allem für gewerbliche Halb-
waren und Vorerzeugnisse. 

Einfuhrpreise1) insgesamt ... . .................. . 
Guter aus EWG-Landern ....... . ............ . 
Guter aus Drittlandern . . . . . . . . . . .. . ........ . 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft sowie 

der Fischerei ... . ........................ . 
Industrielle Erzeugnisse .. . .................. . 
Guter der Ernahrungswirtschaft ........ . ...... . 
Guter der gewerblichen WIrtschaft ............. . 

Rohstoffe und Halbwaren .... . ............ . 
FertIgwaren ........ ........ . ............ . 

Ausfuhrpreise insgesamt ........ . ............. . 
Rohstoffe und Halbwaren ..................... . 
Fertig\Varen ................................. . 

') Ohne Zolle und sonstige Einfuhrabgaben, 

Veränderung in % 
Juli 1963 gegen 

Juni 1963 Juli 1962 

- 0,4 + 2,0 
- 1,4 + 3,2 

-I- 1,5 

- 1,9 + 4,1 
+ 0,2 -i 1,1 
- 1,5 -I 5,5 
+ 0,1 -I- 0,5 
+ 0,2 + 0,8 
+ 0,1 + 0,1 

+ 0,1 - 0,2 
+ 0,1 + 0,3 
+ 0,1 - 0,5 

An dem allgemeinen Preisrückgang bei den Einfuhrgütern 
von Juni bis Juli sind bis auf Schlachtschweine und Eier 
alle M a r k tor d nun g s g ü t erd e r E W G beteiligt ge-
wesen. Stark zurückgefallen sind die Einfuhrpreise (Preise 
immer ohne Abschöpfungsbeträge!) für Gerste aus den USA 
(- 3,4 010) und fur Schlachthühner aus Dänemark (- 4,1 Ofo). 
Auch der Emfuhrpreis fur französischen Weizen, der aller-
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dings zur Hauptsache nur für das Saarland von Bedeutung 
ist, ging, nachdem er mit der Einführung der EWG-Markt-
ordnung einen hohen Stand erreicht hatte, erstmals kräftig zu-
rück (-6,7 %). Die Einfuhrpreise für dänische Eier haben um 
3,2010 angezogen. 

Im Verlauf des fast einjährigen Bestehens der EWG-Markt-
ordnung (seit August 1962) haben sich die Einfuhrpreise der 
Marktordnungsgüter sowohl nach oben als auch nach unten 
verändert. Sieht man von dem außergewöhnlich starken An-
stieg des Einfuhrpreises für französischen Weizen {+ 43 0/0} 

Einfuhrpreise für Marktordnungsgilter cif norddeutsche 
Häfen oder frei deutsche Grenze (ohne Abschöpfungsbetrage) 

1962 I 1963 Veränderung 
gegen Ware Herkunft 

-:fUj'-I- Mal. [1urul JUli') Juli 62 I Juni 63 

Weizen .... Frankreich 
Hardwmter. USA 
Manitoba .. Kanada 

Gerste ..... USA 
Argentinien 

Roggen..... USA 
Mais....... USA 

Sudafrika 
Eier 

(je 100 Stck) Niederlande 
(ie 100 kg) . Danemark 

Schlachtsauen 
(je kg) ..... Dänemark 

Schlacht-
hühner(j ekg) Niederlande 

Dimemark I 
') Vorlaufig. 

~ ----uM1eTOOkg ._~- % 

27,48 41341 42,14 1 39,30 +43,0 - 6,7 
28,19 28'641 28,35 28,21 + 0,1 - 0,5 
30,07 30,73 30,39 30,29 + 0,7 - 0,3 
24,09 21,30 21,03 20,32 -15,6 - 3,4 
25,10 - - - -
22,98 24,28 I 23,80 23,80 + 3,6 -
21,31 23,65 I 24,17 23,93 +12,3 - 1,0 
21'631 24,29 i 24,82 24,48 +13,2 - 1,4 

11,11 13'°4113,18 13,32 +19,9 + 1,1 
200,00 i 194,75 198,62 205,00 + 2,5 + 3,2 

1,84 1,41 I' 1,41 1,42 -22,8 + 0,7 

2,15 2,58 2,52 2,50 +16,3 - 0,8 
2,21 2,221 2,21 2,12 - 4,1 - 4,1 

ab, so sind am starksten die Importpreise für EIer und 
Schlachthuhner aus den NIederlanden gestiegen (+ 20% 
bzw. + 16 "10), daneben auch die Einfuhrpreise für Mais aus 
.USA und Südafrika (+12 % bzw. 13 % ). Kräftig zurück-
gegangen sind die Emfuhrpreise für USA-Gerste und für 
danische Schlacht5chweine (-16010 bzw. 23°/0). Es ist bemer-

kenswert, daß die Eier und Schlachthühner aus dem maßgeb-
lichen EWG-Lieferland, den Niederlanden, um ein erheb-
liches teurer geworden sind, während sich die Preise für diese 
Erzeugnisse bei Importen aus Drittländern (Dänemark} nur 
wenig .verändert haben (+ 2,5 bzw. - 4,1 °/o}. 

Der P r eis i n d e x aus g e w ä hIt erG run d s t 0 f f e 
ist von Juni bis Juli um 0,3% zurückgegangen. In erster Linie 
betraf dieser Preisrückgang die landwirtschaftlichen Grund-
stoffe, und zwar sowohl inländischer als auch ausländischer 
Herkunft. Leicht angezogen haben die Preise für industrielle 
Grundstoffe ausländischer Herkunft. Im Vergleich zum Juli 
1962 lagen die Preise der landwirtschaftlichen Grundstoffe um 
3,0°/0 höher, darunter die Grundstoffe ausländischer Herkunft 
allein um 4,1 %. Auch die ausländischen Grundstoffe indu-
strieller Herkunft waren um 3,1 °/0 gestiegen. 

Die Ein kau f s p r eis e I a n d wir t s c h a f t I ich e r 
B e tri e b sm i t tel haben von Juni bis Juli geringfügig 
nachgegeben. Im einzelnen war der Preisrückgang beim Nutz -
und Zuchtvieh und hier vor allem bei den Rindern (- 3,1 %) 
besonders stark. Gegenüber Juli 1962 lagen die Nulz- und 
Zuchtviehpreise indessen um 12°/0' höher, im wesentlichen be-
dingt durch den Anstieg der Ferkelpreise um 43 0/0. Auch die 
Düngemittelpreise haben gegenüber Juli 1962 kräftig ange-

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt "" ... 
Einkaufe von Waren und Dienstleistungen fur die 

laufende Produktion ..... , .................. ' .. 
Handelsdünger ........................ , ..... . 
Futtermittel ............. :, ............ ,.. . .. 
Saatgut ................................... . 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Pflanzenschutzmittel .......................... . 
Brenn- und Treibstoffe .............. , ........ . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ...... , ... , .... , . 
Unterhaltung der Gebäude . ........ '" ..... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geräten, .... , .. 

Ausgaben fur Neubauten und Maschinen ......... . 
Neubauten ,............. ., ............. , ... . 
Maschinen ............ .................... . 

Veranderung in % 
Juli 1963 gegen 

Juni 1963 Juli 1962 

- 0,3 + 3,5 

- 0,4 + 4,2 
+ 0,7 +11,8 
- 0,5 + 1,3 

- 6,0 
- 3,2 +11,8 
- 0,5 - 1,6 
+ 0,1 - 4,5 
+ 0,1 + 3,0 

+ 5,2 
+ 0,3 + 4,4 
- 0,2 + 1,7 

+ 5,2 
- 0,2 + 0,2 

Preisindexziffern1) 

Jahr 

Monat 

1954 D .......... . 
1958 D .......... . 
1959 D .......... . 
1960 D ......... .. 
1961 D .......... . 
1962 D .......... . 

1962 Mai ....... .. 
Juni ........ . 

Juli 
August 
September •.. 

Oktober 
November ' .•. 
Dezember •.. 

1963 Januar ..... . 
Februar 
März ........ 
April ....•... 
Mai ....... .. 
Juni ....... . 
Juli ........ . 

1963 April ....... . 
Mai ...... .. 
Juni ....•.... 

Juli ......... 

Weltmarkt Binnenmarkt 

-;nte:'ati~:ale - ~~:,r;- ~~: -I ~-- ~~~i::r-I Ei;::t::s-I ~~i~,:r~-l- rzeugerprei~~-I-----I-preise -preis-
Rohstoffpreise preise p e' Grund- landwirt- landwirt- forstwirt-I industrieJler Einzel- für die index für 

__ . __ ._ .~_. ~_ fiu" Aus- f..'se stoff- schaft- schaft- I schaft- Produkte handels- Lebens- Wohn-

I 
lands- AUsfuru.- preise') Iicher licher Iicher _ --_. _ -- ,_",1 preise') haltung gebäude 

Moody') Reuter') gu"ter') "t ') I I Produkte BetriebS-I Produkte I Inlands- I Gesamt- ') ') ') ') 
gu er ') ') mittel') ') ') ') absatz') I absatz') i 

- ---~ -. 1958 = 100 ------11!5I~~9T1!5 ~91-~~-- - - - 1958 = 100 ~ -- ----

107 
100 

97 
93 
93 
93 

92 
93 

93 
93 
93 

92 
92 
93 

94 
94 
93 
94 
97 
95 
94 

+ 1,1 
+ 3,2 
-2,5 

-1,1 

118 
100 
101 
102 
100 
100 

99 
99 

99 
99 
99 

99 
101 
104 

107 
109 
110 
111 
114 
113 
112 

I 
+ 1,1 
+ 2,7 

I -0,2 

1 -0,9 
I 

95,4 1

I 

100 
89,6 I 92,1 

100,4 100 
102,9 102,0 

98,1 103,6 
102,7 106,5 

87,4 95,5 
100 

95,5 1

I 

100 
102,8 
100 

97,5 
98,2 
94,5 
93,6 

94,5 I 

99,2 
100,5 
100,3 
100,5 

100,6 
100,6 

94,8 
100 
100,5 
100,5 
100,2 
100,1 

100,0 
99,8 

104,5 110,1 

107,0 
107,4 

108,3 

100 
86,6 
88,0 
96,7 
94,5 

93,0 
91,9 

99,2 
100,4 
101,9 
103,0 

103,1 
103,1 

99,2 
100,4 
101,6 
102,7 

1 102,8 
93,7 

92,8 
92,4 
92,3 

92,4 
93,8 
94,4 

95,6 
96,2 
96,6 
95,7 
95,3 
95,1 
94,7p 

100,7 
100,7 
100,7 

100,7 
100,6 
100,5 

100,4 
100,6 
100,5 
100,4 
100,4 
100,2 
100,5p 

99,6 
99,6 

100,0 

100,0 
100,4 
100,7 

100,2 
100,4 
100,5 
100,3 
100,6 
100,5 
100,2p 

107,8 
101,8 
102,2 1

108,3 

107,9 
108,6 
108,4 

102,3 
103,9 
105,3 

106,3 
108,3 
108,8 
108,2 
107,6 
106,9 I 
105,2 

108,4 
108,9 
109,3 

110,4 
111,4 
112,3 
111,7 
111,9 
112,0 
111,7 

90,2 
88,9 
87,2 

87,3 
87,2 
87,4 

89,5 
89,4 
89,0 
89,3 
88,2 
87,3 

103,1 
103,1 
103,2 

103,2 
103,3 
103,4 

103,5 
103,6 
103,6 
103,5 
103,4 1 103,4 
103,4 

Veränderung in % gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
-0,9 -0,1 -0,2 -0,6 -0,5 + 0,3 -0,1 I 
-0,4 - + 0,3 -0,6 + 0,2 -1,2 -0,1 

=~:: +~1 =~:~ =~:; ~~:~, ~~:o = I 

102,7 

102,8 
102,8 
102,9 

102,9 
103,0 
103,1 

103,1 
103,3 
103,2 
103,1 
103,0 
103,1 
103,1 

-0,1 I -0,1 
+ 0,1 

I 

93 
100 
101 
101 
103 
107 

107 
108 

110 
107 
107 

107 
107 
108 

109 
110 
110 
110 
109 
109 
109 

-0,4 
-0,2 

+ 0,2 

92,0 
100 
101,0 
102,4 
105,0 
108,7 

109,2 
109,8 

110,3 
108,6 
108,3 

108,6 
108,8 
109,4 

111,1 
112,5 
112,9 
112,8 

1 

112,4 
112,2 
111,6 

-0,1 
-0,4 
-0,2 

-0,5 

I 86,6 
100 
105,3 
113,2 
121,8 
132,4 

132,4 

133,7 

136,0 

136,9 

140,4 

+ 2,6 

') Angaben über den ieweiligen Gebiets.tand enthalten die Tabellen im Tabellenteil. - ') Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsiahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ') d. h. einschI. Verkaufspreise fur Ausfuhrgüter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - ') Mittlere 
Arbeitnehmer-Haushalte. - ') Bauleistungen am Gebäude. 
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zogen (+ 12 Ofo). Ausschlaggebend für den Preis anstieg war 
hier der Wegfall der F6rderungsbetrage mit dem - zeitlich 
verschiedenen - Beginn des DüngemItteljahres. Gestiegen 
sind gegenüber dem Vorjahr außerdem die Preise fur Neu-
bauten und für Reparaturen an Gebäuden und Maschinen, 
während die Preise fur Saat.gut sowie für Brenn- und Treib-
stoffe nachgegeben haben. Im ganzen ist der Index gegenüber 
Juli 1962 um 3,5 11/0 gestIegen. 

Fur den Absatz der landwlTlschaftlichen Erzeugnisse zeigt 
der I n d e x cl e r Erz e u ger p r eis e für A g rar p r 0-

du k t e von Juni bis Juli einen Preisruckgang um 1,6% an. 
Damit lagen jetzt diese Preise gegenüber Juli 1962 um 2,4 "/0 
niedriger. 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt .... . ..... . 
Pflanzliche Produkte .. ... ........ . ........ . 

GetreIde und Hulsenfruchte ... .... .. .. ... . 
Saatgut ................................ . 
Hackfruchte .... ... .. 

darunter Speisekartoffeln .............. .. . .. 
Ölpflanzen ............................. . 
Heu und Stroh ..... ., .. .. . .. . ......... . 
Genußmittelpflanzen . .. ....... .. ...... .., 
Obst .................. . ............ . 
Gemuse .. .............. . ............. . 

Tierische Produkte ........ .. . ..... . 
SchlachtvIeh. .. ............ ..... .. .. .. . 
Nutz- und ZuchtVIeh .... . . . . . .. .. .. .. .. 
Milch ........... , .................. . 
EIe!' ....... " .. ,_, .......... " 
Wolle .................................. . 

Veränderung in o~ 
Juli 1963 gegen 

Jum 1963 Juli 1962 

~ 1,6 ~ 2,4 
~ 7,8 ~2 ,5 
~ 5,9 ~ 6,6 

~ 7,4 
+ 3,1 ~47,4 

+ 6,8 ~ ,2 

~ 9,8 +20,8 
~ 0,5 -'-39,5 
~12,2 ~17,  
~4 ,4 ~ 4,0 

1,2 8,0 
-;- 1,9 -;- 7,7 
~ 2,1 +13,6 
~ 0,3 -'- 5,2 

7,4 ;-26,3 
-r 2,2 ,17,2 

Der an sich saisonbedingte Preisrückgang beim Gemuse war 
infolge reichlicher Ernten von Juni auf Juli besonders stark. 
Außer dem Spinat haben an diesem Ruckgang alle' Gemuse-
arten teilgenommen. Um 40 % und mehr sind die Preise fur 
Rotkohl, Weißkohl, Wirsingkohl, Mohren und Tomaten zu-
rückgefallen. Demgegenuber silld die Preise für Spinat um 
6,9'%1 gestiegen. Betrachtlich abgeschwacht haben sich die 
Obstpreise, in erster Linie die Preise fur Johannisbeeren 
(-45"10). Auch im Vergleich zum Juli 1962 haben die Erzeu-
gerpreise für Gemüse und Obst stark nachgegeben, An dem 
Preisruckgang gegenüber 1962 waren Wiederum alle wich-
tigen Gemusesorten beteiligt. 

Mit dem Wegfall der jahreszeitlichen Reports gingen zu 
Beginn des neuen Getreidewirtschaftsjahres im Juli bei ge-
ringen Umsätzen die Preise fur alle Getreidesorten gegen-
über Juni erheblich zurück, im Durchschnitt um etwa 6-7 %. 

Die Preise für Speisekartoffeln haben sich nach dem starken 
Rückgang der letzten Monate, der durch die reichliche Ernte 
an Frühkartoffeln bedingt war, erstmals etwas erholt. Sie 
lagen indessen immer noch um 66"/0 niedriger als im Juli 1962. 

Bei den tienschen Produkten war die Preisbewegung vom 
Juni zum Juli weitaus ruhiger (+ 1,2 "/0) als bei den pflanz-
lichen Erzeugmssen. Beträchtlich erhöht haben sich die Eier-
preise (+ 7,4 %) und die Schweinepreise (+ 5,0 0 /°'). Gegen-
uber Juli 1962 sind die Preise in allen großen Gruppen der 
tierischen Erzeugnisse kraftig gestiegen. Die Eierpreise lagen 
gegenüber damals um mehr als ein Viertel höher. 

Die Erz e u ger p r eis e f 0 r s t Wir t s c h a f t 1 Ich e r 
Pro d u k t e (aus Staatsforsten) sind von Mai bis J uni 
um 1 % zurückgegangen. An dem Rückgang waren fast alle 
Holzarten beteilIgt. Gegenüber Juni 1962 war der Preisrück-
gang 5 %, wobei die erheblichen Prelsmindlerungen beim 
Grubenholz und beim Faserholz ausschlaggebend waren. Die 
Brennholzpreise haben gegenuber dem Vorjahr um 7% an-
gezogen. 

Der saisonal bedingte Preisnickgang bel den S c h n i t t-
b I urne nun d Top f P f I a n zen hat sich von Mai bis 
J uni noch verstärkt. Der Erzeugerpreisindex fur diese Pro-
dukte ging um 29 % zuruck gegenuber einer Preisminderung 
um rd. 7"/0 von April bis Mal. Die starksten Preiseinbußen 
hatten Treibnelken und Treibrosen zu verzeichnen, Auch die 
Topfpflanzen haben ,m Preis erheblich nachgegeben (-9,9%), 

Der Index der Ver kau f s p r eis ein d u s tri e 11 e r 
Pro d u k t e hat sich von J uni bis J u I i im Durchschnitt 
nicht verandert Gegenuber Juli 1962 Ist er um 0,3 "/0, gestiegen. 

Industrieerzeugnlsse insgesamt ...... .... .. .. . 
Bergbauliehe Erzeugnisse .. ....... .... . 
Erzeugnisse der verarbeItenden Industrie .. .. . .. 

Grundstoff- und ProduktIOnsguterindustrien . 
InVeStltlOnsgutenndustrien ... .. 
Verbrauchsguterindustnen . . . . . .. .... . ..... . 
Nahrungs- und Genußrnlttelindustrien ... . .... . 

Erzeugmsse der EnergieWIrtschaft .. .. . ....... . 
Warengliederung (entsprechend dem Brutto-

Prod uktionsindex) 
InvesutLOnsguter .... ...... ......... .. .. .. 
Verbrauchsguter .... .. . .. .. .. " ...... . 

Veranderung in ~~ 
Juli 1963 gegen 

Juni 1963 Juli 1962 

0,3 
+ 0,1 ,- 0,6 

+ 0,3 
- 0,1 ~ 0,9 
~ 0,1 
+ 0,2 2,3 
- 0,3 "I- 0,6 

~ 0,3 

+ 0,5 
T 0,2 + 1,1 

Bei den bergbaulIchen Erzeugnissen erhöhten Sich von Juni 
zu Juli 1963 infolge der gestaffelten Herabsetzung der Som-
merrabatte die Preise fur Steinkohlenbnketts um 1,2 %. Ge-
stiegen sind auch die Preise fur leichtes Heizöl (+ 3,9'%) und 
für Steinkohlenteerpech (+ 5,7 %). Der Preisindex fur Steine 
und Erden zog im Durchschnitt um 0,4 % an. Unter den 
NE-Metallen haben sich vor allem die Preise für Zink ge-
senkt (- 2,3 %). Der Ruckgang des Index für chemische Er-
zeugnisse um 0,4 % wurde durch die Preis senkungen bei 
Düngemitteln (im Durchschnitt - 6,90f0) und bei plastischen 
Massen (-1,2'0f0,) hervorgerufen. Demgegenüber haben sich 
die Preise der Pharmazeutika um 2,6 % erhoht. Die Preise 
für sanitar-keramische Erzeugmsse stiegen von Juni zu Juli 
1963 um 5,4°(0 an, Ferner erhöhten Sich die Preise für Fur-
nierholz und Tischlerplatten um 1,9 bzw. 2,1 %. Unter den 
Holzwaren verteuerten sich Sperrholztüren, Schlafzimmer-
einrichtungen und Polstermöbel. Bei den Papier- und Pappe-
waren ist eine Erhöhung der Papiersackpreise um im Durch-
schnitt 3,2 '% zu erwahnen, Die Lederpreise waren in der 
gleichen Zeit rucklaufig, und zwar fur Unterleder um 1,6 % , 

Oberleder um 0,3"10 und Flachenleder um 0,4"10. 
Bei den Erzeugnissen der Ernahrungsindustrie, deren 

Preise im Durchschmtt um 0,3 % zuruckgegangen sind, er-
gaben sich Prelserhohungen bei Haferflocken um 13 "/0, und 
Gerstengraupen um 11%, bedingt durch den Wegfall der 
Subventionen, Die Preise der Gruppe Fleisch und Fleisch-
waren zogen infolge der gestiegenen Rmderpreise um 0,7 % 

an, Diesen Preiserhöhungen stehen zum Tell beträchtliche 
Prelsermaßigungen bei Obst- und Gemüsekonserven, Teig-
waren, Speiseöl und Fischkonserven, ferner bei Trockenschmt-
zeIn, Melasse, Roggen- und Weizenkleie sowie Mischfutter-
mitteln gegenüber. 

Die Verkaufspreise des G roß ha n deI s ermaßigten Sich 
im ungewogenen Durchschmtt ihrer MeßZiffern von Juni auf 
Juli um 0,60/0. 

Der Pr eis i n d e x für die Leb e n s haI tun g einer 
mittleren Arbeitnehmerschicht hat sich von Juni auf Juli 1963 
erneut gesenkt, und zwar um 0,5"10. Er stellte sich um 1,2 0/ 0 

hoher als im Juli 1962. Laßt man die \Naren mit besonders 
saisonabhangigen PreIsen außer Betracht, so errechnet sich 
em Indexanstieg von Juni bis JulI um 0,3 %. 

Preisindex fur die Lebenshaltung insge&amt ........ . 
Ernahrung .............................. . 
Getranke und Tabakwaren .. .. . ............. . 
Wohnung .................................. . 
Heizung und Beleuchtung ........... ., ...... . 
Hausrat .................................. . 
BekleIdung ... .. .. . ...................... . 
Remigung und Korperpflege ........ . ......... . 
Bildung, Unterhaltung und Erholung ... . ., .. . 
Verkehr ........................ , ...... . 

Veranderung in () ~ 
Juli 1963 gegen 

JUnI 1963 JulI 1962 

~ 0,5 
~ 1,6 
+ 0,2 
+ 0,7 
+ 0,3 

+ 0,2 
, 0,1 

-'- 0,1 
+ 0,1 

+ 1,2 
- 1,8 
+ 0,8 
+ 6,1 
+ 2,5 
+ 0,6 -+ 2,4 + 2,4 
T 4,2 
+ 6,4 

Der Ruckgang beruhte fast ausschlIeßlich auf einer Preis-
senkung bei den Ern ä h run g s gut ern, bei denen die 
Preise im Durchschnitt um 1,6 % nachgaben. Auch hier war 
es insbesondere das Gemuse, dessen Preise auf Grund eines 
reichlichen Ernteertrags stark abgesunken sind (im Durch-
schnitt - 26 0/0), Nachgegeben haben ferner die Preise für 
Kartoffeln um 5,6"10 und Obst um 5,5 0/ 0 , Bel den ubrigen 
Nahrungsmitteln sind dIe Preise überwiegend gestiegen, so 
bei Brot um 0,7 0 / 0 , Eiern um 2,7"10, Fleisch um 0,70/0, Ge-
fluge] um 0,5~/0" Fischwaren um 0,7% und Mahlzeiten in 
Gaststatten um 0,3 %. 
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Nach den w ö c h e n t I ich durchgeführten Erhebungen 
von Nahrungsmittelpreisen in den Landeshauptstädten sind 
in der Zeit vom 12. Juli zum 2. August 1963 die Preise für 
Speisekartoffeln um 31 % zurückgegangen. Die Preise für 
Fleisch haben angezogen, darunter Schweinekotelett um 1.6°10 
und Schweinebauchfleisch um 1,4 Ofo. 

Der Index für Getränke und Tabakwaren stieg um 0,2"10; 
dabei wurden Bier um 0,5 % sowie verschiedene Getränke 
beim Verbrauch in Gaststatten ebenfalls um durchschnittlich 
0,5 % teurer. 

Die Wohnungsmieten - namentlich im Neustbau - zogen 
um 0,7°/" an. Bei Heizung und Beleuchtung (+ 0,3 % )konn-
ten Preisermäßlgungen fur Heizöl die jahreszeitlichen Er-
hohungen bel Kohle nicht ausgleichen. Wahrend der Index 
hir Hausrat auf Vormonatsstand verblteb, überwogen in der 
Bedarfsgruppe Bekleidung (+ 0,2 Ufo) die Preissteigerungen; 

Preisindices für die Landwirtschaft 
im Wirtschaftsjahr 1962/63 

Die Erz (' u ger p r eis e f u r I a n d wir t s c h a f t-
li c h e Pro d u k t e haben sich vom WJItschaftsjahr (1 Juli 
bis 30. Jum) 1961/62 zu 1962163 um im Durch'3chmtt 1,8% er-
hoht. Die5e Bewegung ergibt sich aus einer Steigerung der 
Preise fur pflanzliche Produkte um 1,4 % und der tierischen 
Produkte um 1,8 0/0. 

Bei den pflanzlichen Produkten erhohten sich die PreIse für 
Roggen und Weizen von 1961162 zu 1962/63 um 3,3 bzw. 1,4 0/0 • 

Futtergerste verteuerte 51Ch um 4,1 o/u, Futterhafer um 9,3 %. 

Lediglich die Preise fur Braugerste gingen um 0,5 % zuriIck. 
An dJesen Preisbewegungen lassen sich auch die Auswirkun-
gen der Verordnung NI. 19 tiber die schrittweise Errichtung 
Einet gememsamen Marktorganisation fur Getreide im ersten 
Jahr Ihrer Durchfuhrung erkennen. (Helfer ist Im EWG-Rahmen 
nicht preIsgebunden.) Bel Saatgut erhohten sich die PreIse fur 
Getreldesi.latgut um 3,2 %, fur Futterpflanzen'3aatgut um 47 %. 

Diese Preiserhohungen wurden teilweise ausgeglichen durch 
die ?reisermaBigung für Kartoffelsaatgut um 10 010. Eine sehr 
gute Ernte hatte im Durchschmtt des Jahres 1962/63 eine Er-
maßigung der Speisekartoffelpreise um 10 % gegel>uber 
1961/62 zur Folge. Umgekehrt war die Prel>bewegung bei 
Heu und Stroh; infolge der gegenuber dem Jahfe 1961162 we-
sentlich geringeren Erntemengen (- 18 0/0) ldgen dle Preise 
1962/63 fur Heu um 43 % , fur Stroh um 200f0 über denen des 
VOIjahrE's. Trotz Wegfalls des Forderungsbeitrages hir die 
Ernte 1962 stIegen die Erlose fur Rohtabak gegenuber dem 
Vorjahr um 190f0, und eine lebhafte Nachfrage brachte auch 
ewe Erhohung der Hopfenpreise um 29 %. Bei guter Ernte 
gingen die Preise für Obst um 6,4 % zuruck, was hauptsach-
lieh auf Frelsermdßigungen bei Apfeln, Birnen und Erdbeeren 
zuruckzufuhren ist, wahrend dJe Preise fur Gemuse Im Durch-

u. a. verteuerte sich SchneiderinnenarbeJt um 1,6"10. Im übri-
gen erhohten sich die Preise für Reinigunf)"sarbeiten und die 
Tarife ortlicher Verkehrsmittel. 

Der fur Haushalte von Ren t e n- und So z i a I h i I f e-
em p f ä n ger n berechnete Preisindex senkte sich um 0,6 %. 

Etwas starker ging der Index für den Leb e n s b e dar f 
ein e sKI n des bei be'Scheidenen Ansprüchen zuruck, nam-
lich um 1,5%. 

Der Index der Ein z e 1 h a n deI s p r eis e stellte sIch im 
Juli 1963 um 0,2 Ofo hoher als im Juni d. J. und um 0,2"10 
medriger als im Juni 1962. Von Juni auf Juli d. J. blieben 
die Preisindiees der Geschäfte fur Textilwaren und Schuh-
werk sowie für Hausrat und Wohnbedarf unverändert, wah-
rend der Index lur LebensmJttelgeschäfte um 0,3 % und für 
sonstige Branchen des Einzelhandels um 0,4"10 zunahm. Go. 

% 
+70 

HO 

+50 

+40 

+30 

+20 

+10 

INDEX DER ERZEUGERPREISE LANDWIRTSCHAFTUCHER PRODUKTE 
Zu- bzw. Abnahme der eInzelnen Warengruppen 

gegenuber dem vorangegangeneR Wtrtschaftslahr in % 

Von 1960/61 auf 1961/62 

Genußmlttel pflanzen 

Obst 

Gemuse 

Sonstige pflanzliche Produkte 

Gesamttndex ----------------ffj-Ti-'i'fFi'iTi"l1'iffi 

Milch Getreide u. 
Hulsen-

SchlachtVIeh 
-10 fruchte 

" + 70 

+60 

+50 

+ 40 

+30 

+ 20 

+10 

Von 1961162 auf 1962/63 

-t-20T 11 Lt+ 20 

+;' ~_~-----,c"''''~"---illlllllllllllll~ 1 +." 
-10 1 Die Breite der Saulen entspricht dem GewIchtsanteil der Warengruppen am Gesamtindex - 10 

,m BaSlSZ"!raum 1957:58 bIS 1959/60 
STAT. BUNDESAMT 3362 Bundesgebiet ohne Ber!ln 

schmll um 12"10 höher lagen als im Vorjahr. Dies war nicht 
zuletzt e,I1e Auswirkung der lang anhaltenden Frostpenode 
im Wutschaftsjahr 1962163. 

Index der EIZ€ugerprelse landwirtschaftlicher Produkte 
Bundesgebiet ohne Berlin1) 

\ 

londwlrt-
Wirtschaftsjahr schoftllChe - - -Ge---

(Juli- Juni)') I,:~~H  i~:!~-I~~~t! 
Pflanzliche Produkte I Tlen~che Produkte 

s~at- -I, Ha:- !\-~~ I~e~ I ~1~~FI-ObJ Ge- i-W:~I insge-!SChlaChtJ

I 

~~~-1 M:h I-Eie-r -11 W ll~ 

DWj 1950151 
1951/52 .. 
1952/53 ... 
1953;54 .. 
1954/55 .. 
1955156 
1956157 . 
1957,58 .. 
1958,59 .. 
1959160 .. . 
1960/61 .. . 
1961162 .. 
1962163 .. 

1962;63 gegen 

77,1 
89,1 
87,4 
86,2 
89,6 
94,7 
98,4 
99.6 

100,4 
102,9 

98,1 
102,7 
104,5 

1961162 ... -+- 1,8 
1961/62 gegen 

1960/61 .. .. -i- 4,7 

I fruchte I 
gut I fruchte p an- S~n h pflan- 1 muse most samt I Vieh zucht-I 

I zen! ro zen I : I vieh I 

WirtschaftsJahre 1957/58 bis 1958/59 ~ 100 
67,1 I 
90,1 \ 92,1 
84,6 
93,2 
96,3 I 

100,5 
103,2 

96,8 1 

107,5 
88,5 I 

105,8 ,I 

107,3 

76,6 
101,3 

98,8 
97,5 
97,9 
98,0 
97,7 

100,3 
99,7 
98,7 
98,6 
98,9 

100,6 

66,0 

I
, 87,7 

100,2 
91,5 
93,1 

102,9 
89,9 
86,8 

113,2 
110,1 

92,8 
1 103,7 

102,4 

61,8 I 

1 

89,6 
97,0 
85,6 
82,2 

1

103,8 
89,6 
93,5 

1 

106,5 
119,4 

1 

93,1 
112,8 

I 106,6 

+ 1,4 \ I 1,7! - 1,3 \ - 5,5! 

-,19,5 i -+- 0,31 H2,0 I +21,2 i 

88,1 
109,1 

85,4 
96,7 

101,0 
101,0 
102,0 
100,0 
100,0 

88,0 
88,0 
88,0 
88,0 

I 
78,7 
84,6 

, 
112,2 
113,9 

\ 

133,8 
107,7 
100,1 

I 97,9 

I 

102,1 
117,2 

1

115,4 
107,9 

, 141,9 

83,1 
61,2 
75,7 
43,3 
67,5 
64,7 
78,1 

129,4 
70,6 
44,6 
48,1 
84,2 

105,1 

I 
51,6 i 
67'61 53,3 

\ 

58,0 
59,7 , 
73,7 I 
74,6 

1 131,8 1 

! 68,2 

I 
93,8 I 65,6 

101,5 
I 95,0 1 

Verfmderungen in P ~ 

52,0 
102,8 
110,8 

71,1 
158,8 

93,7 
126,8 
102,0 

98,0 
1,9,0 
101,2 
148,8 
166,1 

1 

82,4 
74,4 
78,9 

'1
105,5 101,8 

1

101,4 
201,9 
121,5 

'I 78,5 
121,5 

1 
50,5 

100,5 
I 116,1 

I +31,51 + 24,8 \ - 6,4! +11,6
1 

115,5 

i - 6,5. -I 75,1 , +54,7
1 

: 47,0 I +99,1 

83,0 
88,9 
85,1 
87,4 
87,9 
94,0 
97,6 
98,2 

101,8 
101,1 
101,8 
101,6 
103,4 

89,0 
95,9 
87,6 
94,4 
92,4 
97,4 
98,9 
95,2 

104,8 
103,5 
104,7 
103,7 
102,0 

71,1 
76,0 
68,6 
77,7 
75,2 
86,3 
95,9 
95,1 

104,9 
101,5 
102,6 

98,7 
101,1 

I 
73,8 
79,2 
81,9 
78,3 

I 
83,0 
88,3 
95,6 

102,2 

I 

97,8 
99,5 
98,0 

I
, 101,9 

106,2 

96,7 
109,2 
108,6 

95,1 
95,5 

109,4 
98,9 

105,7 
94,3 
89,0 
98,4 
83,6 

102,8 

249,6 
152,0 
135,6 
140,8 
137,1 
119,2 
126,9 
118,8 

81,2 
91,2 
73,9 
73,2 
79,1 

I I 
+ 1,8' - 1,6 ! 1 2,41 + 
- 0,2 'I -- 1,0 1- 3,81 -I-

4,21 +23,0 I + 8,1 
4,0 -15,0 - 0,9 

') Bis 1959 ohne Saarland. - ') Monatszahlen s. Tabelle, S. 496*. 
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ERZEUGERPREISE PFLANZLICHER PRODUKTE 
WutschaftsJahre 1957/58 bis 1958/59 = 100 

200 ,.-----tr-r----,-----,----, 

150 

.... -Gemuse 
I 

~--+---t\-----+_~r__--+____?.e--_rH~" und Stroh 

;,
weIßmost 
P!lanzliche Produkte 

~4~.!!l~~~~=;~~~~:;;~,.=~ 1 insgesamt 1001 _~Hackfruchte 
\\~trelde "nd ~ lsen
\ I fruchte 

Obst 
50 

STAT. BUNDESAMT 3'63 

Bei den tierischen Produkten sind die Preise für alle 
SchlachtvleharLen im Jahre 1962/63 gegenüber 1961/62 gefal-
len. Dies liegt daran, daß der unzureichende Grün- und Rauh-
futterertrag ungewöhnliCh hohe Auftriebe bei Schlachtvieh 
zur Folge hatte. Lediglich die Preise für Schweine erhöhten 
sich um 1,4%. Durch den Wegfall der mit der EWG-Markt-
ordnung 111 Zusammenhang stehenden Geflügelsubventionie-
rung ab 29. Juli 1962 sind die Preise für Suppenhühner 
1962/63 gegenuber dem Vorjahr um 9,5%, für Jungmast-
geflügel um 9,41)/0, tur Enten um 14 % und tür Gänse um 2,5 % 

gefallen. Bei Nutz- und Zuchtvieh stehen Preisermäßigungen 
bei Kühen um 3,5 % und bei Pferden um 3,6 "/0 und Preis-
erhöhungen bei Ferkeln um 17 % einander gegenüber. Die 
Milchpreise erhöhten sich gegenüber dem Vorj ahr um 4,2 Ufo 
und die Eierpreise stiegen nicht nur durch das Inkrafttreten 
der EWG-Eiermarktordnung, sondern vor allem auch wegen 
der ungewöhnlich schlechten Legetätigkeit infolge des kalten 
Winters um 230/0. Wolle verteuerte sich in Anlehnung an die 
allgemeine Lage am Weltmarkt um 8,1 %. 

Auch der In d e x der Ein kau f s p r eis e 1 a n d-
wir t s c h a f t I ich erB e tri e b s mit tel zeigt von 
1961/62 zu 1962/63 eine Erhöhung, und zwar im Durchschnitt 
um 3,4 0/0, Die Einkäute von Waren und Dienstleistungen für 
die laufende Produktion und die Ausgaben für Neubauten 
und Maschinen. sind belde im gleichen Maße im Preis gestie-
gen. Für HandeJsdunger ergab sich eine Preiserhöhung von 
1961/62 zu 1962/63 um 1,10/0. Dabei ist eine echte Preis-
erhöhung lediglich bei Kalkammonsalpeter zu verzeichnen. Bei 
Branntkdlk und kohlensaurem Kalk rührt die Preiserhöhung 
vom Wegfall der Frühbezugsvergütung im Januar 1963 her. 
Alle anderen Preiserh6hungen sind darauf zurückzuführen, 
daß während des Wirtschaftsjahres 1962/63 begonnen worden 
ist, die Zahlung der Förderungsbeiträge einzustellen; die 
Listenpreise für Dünger haben sich nicht verändert. Die För-

derungsbeiträge sind jeweils mit Beginn des Düngerpreis]ah-
res 1963/64 fortgefallen, das nur z. T. mit dem landwirtschaft-
lichen Wirtschaftsjahr 1962/63 zusammenfällt. Bezieht man 
den 'Wegfall der Förderungsbeiträge schon auf das ganze 
Düngerpreisjahr 1963/64, so wird man mit einer durchschnitt-
lichen Erhöhung des Preisniveaus für Handebdunger um 
11 % rechnen mussen. Eine relativ starke Preiserhöhung er-
gab sich von Wirtschaftsjahr zu Wirtschaftsjahr auch für Fut-
termittel, und zwar um 5,9 %_ Die Erhöhung der Preise für 
Futtergetreide um 4,4 % rührt von einer verstärkten Getreide-
verfütterung her, die durch das hohe Preisniveau bei den an-
deren Futtermitteln veranlaßt wurde. Im Jahresdurchschnitt 
liegen die Preise für Weizenkleie um 16% höher als im Vor-
jahr; von November 1962 bis Februar 1963 waren infolge der 
Transporterschwernisse die Preise um 1,4% gestiegen. Die 
Preiserhöhung für Sojaschrot ist eine Folge der internatio-
nalen Marktlage. Hier stiegen die Preise für Olkuchen sowohl 
m der Bundesrepublik als auch in anderen Ländern sehr stark 
an. Auch die Mischfuttermittel sind der allgemeinen Preisent-
wicklung infolge der Marktlage sowie der TransportverhäIt-
nisse im Winter 1962/63 gefolgt und um 6,9% gestiegen. Die 
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Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

Wirtschaftsjahr 
(Juli-Juni)') 

DWj 1950/51 ... . 
1951/52 ... . 
1952/53 ... . 
1953/54 ... . 
1954/55 ... . 
1955(56 ., .. 
1956/57 .. , 
1957/58 ... . 
1958/59 ... . 
1959/60 ... . 
1960/61 ... . 
1961/62 ... . 
1962/63 ... . 

Betriebs- - --
mittel 
ins-

gesamt 

79,8 
90,1 
90,8 
91,5 
92,1 
93,3 
96,0 
97,0 

100 
102,0 
103,6 
106,5 
110,1 

insge-
samt 

81,0 , 
91,2 
91,4 I 
92,4 
92,9 i 
93,6 I 
96,3 
96,8 

100 1 

102,0 
102,8 I 
104,8 
108,4 I 

Bundesgebiet ohne Berlinl) 

Einkäufe von Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Ausgaben fur Neubauten 
und Maschinen 

-H - 1- - :- - -N::- I--;~-n---I~:-n-n--I ~~f~; 1 -u-n-te:-I~~~~:; 1~- ··1. ---I~eu-"-~--
d ~n- I Futter- ! S t t und zen- I und I Wirt- haltung I nen und Ge- ins ge- I Neu- 1 schaffung 

d e s- mittel 1 aa gu Zucht- I schutz- Treib- schafts- der raten einschl. samt 'I bauten grüßerer 
unger vieh mittel' stoffe I aus- I Gebaudd techno Hilfs- '. I Maschinen 

• I I gaben 1
1 

materialien 

90,8 
108,5 
119,3 
120,6 
117,4 

95,3 
96,1 
98,1 

100 
108,0 
108,6 
109,8 
111,0 

83,2 
99,0 
98,3 
95,6 
'97,4 

100,1 
100,3 

98,0 
100 
102,1 

99,4 
101,2 
107,2 

Wirtschaftsjahr 1958/59 = 100 
62,0 
76,3 
81,1 
79,1 
83,0 
89,1 
80,2 
79,0 

100 
99,2 
87,3 

102,8 
101,8 

95,7 
104,8 
104,0 

98,4 
99,0 

102,1 
103,0 

72,0 
74,5 
67,0 
78,1 
75,3 
81,0 
92,2 
90,8 

1 
101,3 
100 100 

96,7 
97,7 
94,2 
96,0 I 

I 
100,7 
100,0 

99,6 
99,0 

81,7 I 93,7 
102,8 
101,8 I 

101,7 I 
101,9 
100,1 
100,0 
100 

98,9 
97,3 
95,3 
95,3 

Verimcterungen in % 

88,8 I 

95,6 I 93,3 
91,8 
92,0 I 

93,7 I 95,9 
98,6 

100 
100,7 I 
103,0 
107,0 
110,5 I 

72,0 I, 

83,9 
83,8 1 
81,7 
85,8 
88,8 I 
91,4 
95,9 

100 ! 
104,9 
111,3 I 
120,7 I 
128,3 

76,4 
82,6 
81,6 
80,9 
83,5 
88,8 
93,9 
98,2 

100 
102,6 
108,7 
113,8 
118,5 

74,0 
85,0 
88,0 
87,1 
88,8 
92,1 
94,9 
97,9 

100 
101,8 
106,3 
111,9 
115,7 

70,3 
81,7 I 
81,4 
79,3 
83,2 i 
88,5 I 
91,1 I 
95,7 

, 100 
I 105,4 1 

111,8 

I 
121,3 ,

1 128,9 

75,3 
86,3 
90,2 
89,6 
90,7 
93,6 
96,3 
98,6 

100 
100,4 
104,2 
108,3 
110,6 

1962/63 gegen 
1961/62 ....... + 3,4 

1961/62 gegen 
1960/61 ....•.. + 2,8 

+ 3,4 

+ 1,9 I 
+ 1,1 

+ 1,1 

+ 5,9 I 'I - 1,0 I + 1,91- 0,6 - I 
! +17,8 - 3,6 I - 0,4[- 2,1 i + 1,8 

+ 3,3 

+ 3,9 I
-\- 6'3

1

1 

+ 8,4 

-\- 4,1 

+ 4,7 

+ 3,4 

+ 5,3 

I I 

I + 6'31 
i + 8,5 

-I 2,1 

+ 3,9 

') Bis 1959 ohne Saarland. - ') Monatszahlen s. Tabelle S. 497*. 
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lndex der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
Bundesgebiet ohne Berlin1) 

Wirtschafts jahr 
(Juli-Juni)') 

b~~::i~t~.I_~ ____ ~_~ ____ SChnittblumen ___ ~-=~---.--.c---~-
':opfpflanz. ins- I Treib- I Freiland- I Treib- I Treib- I Asparagus -uls----I HorteU:------1 C clame~-1 Azaleen 
losgesarnt gesamt rosen rosen tulpen nelken spr. gesamt sien 

Topfpflanzen 

Wirtschaftsjahr 1958/59 ~ 100 
DWj 1954/55 ............. 101,2 107,4 107,5 97,4 85,2 112,5 109,6 89,1 95,8 77,4 98,4 

1959/60 ............. 101,2 99,0 109,0 87,2 107,3 93,4 105,8 108,0 113,0 103,1 111,2 
1960/61 ............. 104,9 102,6 131,5 102,1 105,1 93,4 105,5 112,0 116,7 107,5 114,9 
1961/62 ............. 118,8 120,2 151,2 104,4 157,4 104,7 109,5 114,7 124,6 105,1 121,2 
1962/63 ............. 125,0 124,8 155,5 123,7 135,4 115,9 110,0 125,5 131,9 114,4 134,5 

Veränderungen in % 
1962/63 gegen 1961/62 ..... \ + 5,2 J + 3,8 
1961/62 gegen 1960/61 ..... , + 13,3 + 17,2 

+ 2,8 
+ 15,0 

+ 18,5 I -14,0 I + 10,7 + 2,3 + 49,8 + 12,1 + 0,5 I + 9,4 I + 5,9 + 3,8 + 2,4 + 6,8 
+ 8,8 

2,2 
+ 11,0 + 5,5 

') 1954/55 ohne Saarland. - ') Monatszahlen s. Tabelle S. 496*. 

Entwicklung der Verbraucherpreise für Saatgut und Nutz-
und Zudltvieh war ähnlich wie bei den Erzeugerpreisen. Bei 
den Pflanzenschutzmitteln ergab sich im Durchschnitt eine 
Preis senkung um 0,6 Ufo, wobei die Fungicide (Pilzvertilgungs-
mittel) um 0,8 % , die Herbicide (Unkrautbekämpfungsmittel) 
um 2,8% im Preis nadlließen, während die Insekticide (In-
sektenbekämpfungsmittel) um 0,5Ufo im Preis anstiegen. Bei 
den Treib- und Brennstoffen glichen sich Preiserhöhungen bei 
Kohle um 5,3 % infolge erhöhter Transportkosten, geringerer 
Sommerabsdlläge und erhöhter Winteraufschläge mit Preis-
ermäßigungen bei Dieselkraftstoff (- 3,8 Ufo) aus. Dabei darf 
auf die besondere Entwicklung der Preise für Diesel-
kraftstoff hingewiesen werden. Zunächst wurden die Zo-
nenpreise 1m Oktober 1962 um 1,00 DM je 100 1, dann 
im Januar 1963 unter Hinweis auf erhöhte Transportkosten 
um 1,50 DM je 100 1 erhöht. Ab 22./23. April 1963 ka-
men die Zonenpreise (6 Preiszonen) in Wegfall und von den 
Mineralölfirmen wurden Preislisten mit örtlich gültigen Tank-
slellenpreisen herausgegeben, von denen sich auch die land-
wirtschafi.lichen Verbraucherpreise für Dieselkraft510ff ablei-
ten lassen Vom April zum Mai 1963 errechnet sich daraus fur 
Dieselkraftstofi bei Abgabe an die Landwirtschaft ein Preis-
rückgang von 23%. Bei Benzin blieb die Zonenpreiseinteilung 
bestehen; ab 20. April 1963 wurde jedoch im südwestdeutschen 
Raum ewe größere Anzahl von Kreisen in eine preisgünsti-
gere Zone eingestuft, was indes nur zu einem Rückgang des 
Preises für das Bundesgebiet um im Durchsdlnitt 0,1 "/0 fiJhrte. 

Erzeugerpreise für die im Inland abgesetzten 
Investitionsgüter und Verbrauchsgüter 

von Januar 1962 bis Juni 1963 
Der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte hat 

sidl in den letzten funf Jahren nur um 3,5"10 erhoht. Daß der 
Anstieg nicht stärker war, liegt hauptsächlich an den relativ 
stabilen und teilweise sogar gesunkenen Preisen von Grund-
stoffen. Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 
verteuerten sich hingegen um 6,7 % und Investitionsgüter so-
gar um 10,3 %. Der Preisverlauf der Nahrungs- und Genußmittel 
entsprach mit + 3,4 % dem Durchschnitt der Industrieerzeug-
nisse. Es empfiehlt sich daher, dIe Preisentwicklung von Zeit 
zu Zeit getrennt für Investitions- und Verbrauchsgüter dar-
zustellen. 

Ergebnisse uber die Entwicklung der Erzeugerpreise fur 
Investitionsguter und Verbrauchsguter von 1958 bis 1961 
wurden bereits in "Wirtschaft und Stati5tik" 1962/4 gebracht. 
Dort sind auch dIe Begriffe "InvestitlOnsguter" und "Ver-
brauchsguter" erläutert worden. Es wurde darauf hingewie-
sen, daß die Gliederung des Erzeugerpreisindex industrieller 
Produkte in dIese beiden Gruppen der des Bruttoproduktions-
index entspricht. 

HIer soll die Entwicklung der Preisindices fur InvestitlOns-
guter und Verbrauchsgüter über das Jahr 1962 bis Juni 1963 
weiter verfolgt werden, und zwar vor allem im Hinblick auf 
dIe einzelnen Waren, die m dIesen Indices entspredlend 
ihrem Gewicht nach dem Umsatz- bzw. Bruttoproduktions-
wert im Jahre 1958 zusammengefaßt smd. 

WIe aus dem nachstehenden Schaubild deutlich zu erkennen, 
hat Sich die bereits 1960 und 1961 zu bemerkende Erhöhung 

Lohn- und Materialpreiserhöhungen gaben nach den Meldun-
gen den Aussdllag für die Indexerhöhungen bei den Gruppen 
Unterhaltung der Gebäude (+ 6,3 %), Unterhaltung von Ma-
schinen und Geräten (+ 4,1 Ufo), Neubauten (+ , ~/1  und 
Neuansdlaffung größerer Maschinen (+ 2,1 Ufo)_ 

Für die Verwendung der Indices muß darauf hingewiesen 
werden, daß sie nur die Entwicklung der P r e i ":i e bei den 
Ein- und Verkäufen in der Summe der landwlrtsdlaftlidlen 
Betriehe darstellen; sie lassen dagegen keinen Schluß auf die 
Entwicklung der Ein nah m e n und Aus gab e n der 
landwirtschaftlichen B e tri e b e und auf ihr gegenseitiges 
Verhältnis zu. Zur Beurteilung dieser Größen sind auch die 
umgesetzten Mengen von ausschlaggebender Bedeutung. 

Die Erz e u ger p r eis e f iJ r S c h n i t t b I urne n 
und Top f P f 1 a n zen erhöhten sidl 1962/63 gegenüber 
1961/62 zwar nicht mehr so stark wie im Vorjahr, aber immer 
noch um 5,20f0. Unter den Sdlnittblumen (+ 3,8%) haben sich 
Treibrosen (+ 2,8 Ofo), Freilandrosen (+ 19 %) und Treibnel-
ken (+ 11 %) verteuert, während Treibtulpen um 14 Ufo im 
Preis zuruckgingen. Stärker erhöht haben sich im Durchschnitt 
die Preise für Topfpflanzen (+ 9,4%), eine Folge der um 11 Ofo 
gestiegenen Preise fiJr Azaleen; die Preise für Zyclamen er-
höhten sich um 8,8 % , für Hortensien um 5,9 % • Vom Wirt-
schaftsjahr 1958/59 aus gesehen haben damit, abgesehen von 
dem Indexstand bei Treibtulpen, die Preise fur alle anderen 
in den Index einbezogenen Blumenarten und -sorten ihren 
bisher höchsten Stand erreicht. Bra. 

der Preise für I n v e s ti ti 0 n s g ü t e r Anfang des Jahres 
1962 (Januar bis April + 2,1 %) zunachst sogar verstärkt 
fortgesetzt. Dann blieben die Preise bis Juni 1963 nahezu 
konstant. Auf 14 Monate ziemlIch gleichmäßig verteilt, 
machte die durdlschnittliche Erhöhung der Preise für In-
vestitionsguter fur diesen Zeitraum nur noch 0,7 % aus. Den 
5tärksten Einfluß auf den Gesamtindex haben ihrem Gewicht 
nach die Masdlinenbauerzeugnisse, bei denen SIch die Er-
höhung der Preise in den Jahren 1960 und 1961 ebenso bis 
April 1962 fortgesetzt hat (Januar bIS April 1962 + 2,5 Ofo); 
dann zeigen sie bis Juni 1963 gleichfalls nur geringfügige 
Bewegung. Wesentlidl verstärkt gegenüber den vorangegan-
genen Jahren ist die Preissteigerung Anfang 1962 (Januar bis 
April) bei den feinmechanisdlen Erzeugnissen (+ 4,7 %), den 
elektrotechnischen Anlagegutern (+ 1,6 Ofo) und den Land-
fahrzeugen - das sind vor allem die Liefer- und Lastkraft-
wagen und ein Teil der Personenkraftwagen (über 1,5 1) -
die allem von März zu April 1962 2,2 % ausmachte. Wahrend 
der Preisverlauf bei den elektrotechnischen Anlagegütern 
dann sogar leidlt rückläufig ist, bleiben die Preise bei den 
anderen Warengruppen ebenfalls ziemlich konstant. Eine 
weitere nicht unbedeutende Gruppe innerhalb der Investi-
tlonsguter smd die Stahlbauerzeugnisse; ihre PreIse erhöhten 
SIch von Januar bis April 1962 um 2,1 "10, waren während der 
Wmtermonate 1962/63 rücklaufig und stiegen erst in den 
letzten 3 Monaten des Berichtszeitraums wieder leicht an. 

Wenn auch im Ausmaß verschieden und mit zum Teil un-
terschiedlIchen zeitlichen Wendepunkten, zeigen doch die 
Preisbewegungen bei den Investitionsgutern schon seit län-
gerer Zeit einen gleichartigen Verlauf. Anders verhält es 
SIch bei den Preisen fur Ver b rau c h s g ü t e r. Im Laufe 
des Jahres 1962 (+ 1,5"10) sind sie bei fast allen Waren-
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ENTWICKLUNG DER ERZEUGERPREISE FUR INVESTITIONSGUTER UND VERBRAUCHSGUTER 
1958 = 10u 

120 ,-------,- IN V "TI TI 0 NS GO TE R • - I: 
Masch menbauerzeugn 1 sse 

120 .---~ VERBRAUCHSGUTER_*---n 

115 ~----+------+- ---LJ 115[----+----+----+----+0='= 

110 I----I------j-------:;;H-ff--=_ ...... --
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100 

95~---i----+------+-----+-~ 

A J 0 
1959 
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A J 0 
1960 

A J 0 JMMJSNJMM 
1961 F A J A 0 F A J 
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/ 
/ 
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{ 

I 
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I 
I 
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,1---

95 
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lederwaren und Schuhe "'--Holzwaren 
Elsen-, Blech-und 

Metallwaren 

Insgesamt 
I 

90~r-r-~+-~~~ +-~~~~~~~~~~ 
J A J 0 A J 0 A J 0 JMMJSNJMM 

1959 1960 1961 F A J A 0 F A J 
1962 1963 

* Entsprechend der Warengliederung des Brutto- ProduktIonsIndex Bundesgebiet ohne Berlln 

gruppen weiter gestiegen, Bei gleIchem durchschnittlichem 
Anstieg wie 1961 haben sich aber die Unterschiede zwischen 
den wichtigeren \IVarengruppen verringert, Im 1. Halbjahr 
1963 hat sIch dIe Preiserhöhung wesentlich verlangsamt und 
macht nur noch 0,2 % aus, Allerdings wirken 111 dieser 
Gesamtentwicklung sehr verschiedene Preisbewegungen der 
einzelnen Warengruppen mit, Besonderen Einfluß auf die 
Preisentwicklung fur Verbrauchsgüter hatten Textlllen (Wnk-

und Strickwaren) und Bekleidung, Wahrend die Preise für 
Bekleidung von Januar 1962 bis Juni 1963 nahezu stetig stie-
gen (+ 2,4 %J, gingen die Preise fur die textilen Verbrauchs-
güter von Januar bIS Juli 1962 zunachst leicht zunick, erhoh-
ten sich bis zum Jahresende 1962 nur maßig und von Januar 
bIS Juni 1963 starker um 0,8 %, Stetig erhöht haben sich 
von Januar 1962 bIS Juni 1963 auch dIe PreIse für Lederwaren 
und Schuhe (+ 0,7 0/0) und starker die für Eisen-, Blech- und 

Wagungsschema 1958 und Indices für im Inland abgesetzte InvestltlOnsgilter und Verbrauchsguter 
Bundesgeb>et ohne Berlm1 ) 

Erzeugnisse 

Investitionsguter 
Inlandsumsatz insgesamt . . .. ............ .,. 
Stahlbauerzeugnisse .. . . .. ..... . ....... . 
Maschinenbauerzeugnisse ................ . ... . 
Landfahrzeuge (uber 1,5 1) - , - - -", - ,-" 
Elektrotechnische Erzeugnisse . . .. . .......... . 
Feinmechanische und optIsche Erzeugnisse .... .. 
Eisen-, Blech- und Metallwaren .. ' ...... . .... . 
GroßmusIkinstrumente ............ ........ .. 
Holzwaren ............................ . 

Wa-
gungs-
anteil 
1958 

o 
,0 

100 
14,5 
45,9 
17,3 
17,3 

2,1 
1,9 
0,1 
0,9 

1959 I 1960 I 1961 i 

_ 1_ J __ _ 
99,9 I 101,4 104,7 I 109,1 109,9 I 109,9 
98,7 101,3 105,0 110,7 110,4 I 110,7 

~gg;{ 1~~;~ I ~g~;~ I m;~ n:;{ ~~:;~ 
99,4 99,8 100,9 103,0 103,6 1103'1 
99,2 101,7, 106,1 1 112,1 113,0 112,9 
99,3 101,8 105,8 108,7 110,2 110,2 

97,7 ,I 99,2 103,6 108,2 108,7 I 109,8 

I 
109,9 
110,8 
114,8 

I
, 104,1 

103,3 

\ 

112,9 
110,2 
118,1 
109,8 

110,0 
111,3 
114,9 
104,1 
103,3 
112,9 
110,7 
118,1 
109,8 

110,1 
111,5 
115,3 
104,1 
103,2 
113,1 
110,8 
118,1 
110,0 

110,3 
111,7 
115,4 
104,3 
103,2 
113,2 
110,8 
118,1 
110,0 

101,9 105,8 1110'5 1116'6 118,1 118,1 

Verbrauchs guter 
Inlandsumsatzinsgesamt"", - -", - -"" - ,," 100 99,0 I' 100,7 1 103'2 1105'7 106,5 106,7 10B,7 106,8 106,6 106,7 
BergbaulIche Erzeugmsse - -" -, -" - - -", - - - 2,3 100,1 103,9 103,9 107,2 107,2 I' 107,2 107,2 107,3 107,3 107,3 
Leichtes Helzol __ , _ , , _ , , _ _ , , _ , , , _ , , _ , _ 0,3 95,3 86,2 86,2 95,2 111,9 120,9 1 116,3 104,0 94,8 91,4 
Strom, Gas, Wasser fur Haushaltsabnehmer ,,- -. -. 5,6 101,8 1102'8' 1103'9 103,6 103,7 103,7 1103'7 103,7 103,7 103,7 

1 

MaschInenbauerzeugnisse ... . .. " .. . . . . . . 0,9 95,6 95,6 95,5 I 94,8 94,5 94,5 94,5 94,5 94,8 94,8 
Landfahrzeuge (unter 1,5]) '" ____ " 6,4 99,5 98,7 98,9 102,1 102,8, 102,8 102,9 102,9 102,9 103,2 
Elektrotechnische Erzeugmsse - - " - - "" 12,1 97,7 97,4 98,4 I 100,1 100,4 1 100,1 99,8 99,7 99,1 99,1 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse '" -. 1,2 99,2 1 99,0 102,1! 105,8 105,7, 105,7 1105'7 105,7 105,7 105,7 
Elsen-, Blech- und Metallwaren " __ ","" _ -, _ 7,3 99,0 101'81' 105,8 111,0 111,9 111,8 111,9 111,9 112,2 112,2 
MUSIkinstrumente, Spielwaren, Turn- und Sport-

gerate, Schmuckwaren __ "" ,," 1,9 99,0 101,7 107,6 110,7 112,9 112,9 112,8 113,1 113,1 113,4 
Pharmazeutische und kosmetische Artikel, Wasch-

und Putzmittel __ -, __ " _ _ "',' 9,2 101,3 101,5 101,8 101,9 102,4 102,4 1102'5 102,5 102,5 102,5 
Feinkeramische Erzeugmsse ,,- _ " ,- -"" 1,0 99,7 101,2 107,5 115,6 119,5 120,2 120,3 123,1 1120'2 120,2 
Glas und Glaswaren _ _"" ,, ___ ,,_ _ _ 0,8 101,1 104,4 114,2 122,7 132,6 132,9 133,3 133,3 133,3 133,3 
Holzwaren _ _ _ _ _ _ _, _", " 7,5 99,8 101,9 106,1 110,1 111,9 112,7 112,8 112,9 112,9 113,0 
Papier- und Pappewaren , _ _ , _ _ '" _ _ _ _ , , , , 0,4 96,6 94,1 96,3 98,6 98,7 96,8 96,3 96,2 96,2 96,1 
Druckereierzeugmsse _ " __ " _ -, _ 4,2 102,2 104,2 108,6 I' 115,5 118,4 119,1 119,0 118,8 118,8 118,8 
Kunststofferzeugnisse -, , -, -" _ _ -, _ _ ", 1,5 96,8 94,3 91,4 88,4 87,4 I, 87,4 I' 87,1 87,1 I 86,8 86,8 
Gummi- und Asbestwaren -, _ -, ____ -" _ 1,1 99,3

1

105,4 106,6 11 108,4 108,5 I 108,6 108,6 109,0 108,7

1

1 108,7 
Lederwaren und Schuhe ,-" _ -", ___ " _ -, 7,0 103,8 107,9 110,3 113,0 113,3 113,5 113,5 113,5 I 113,5 113,5 
TextilIen, , , _ , , , , , , , _ , _ , " __ , ,- _ _ , , , _ , 12,8 95,2 99,4, 102,4 103,1 103,8 I 103,9 104,2 104,4 104,5 104,6 

, ____ B __ ek_l_e_ld_u_n_g __ -__ -'_'_'_'_'_' __ -_-__ '_-_-_--_'_' __ -_-_'_'_'_'_'_-__ -' __ ! ___ 1_6_,5 __ ~_9_7_'_1~ __ 9_9_,_ ~I __ l_04_'_1~I __ l_0_7,_ ~ __ l_0_8_,5 ___ 1_08_,_8_,1 __ 1_0_8_,9 __ ! ___ 10_9_,_0~ __ l_0 _,_ ~ __ l_0_9,_l __ 

') 1959 ohne Saarland, 
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Metallwaren (+ 4,1 %) und Holzwaren (+ 3,9%). Die Ver-
teuerung der ihrer gewichtsmäßigen Bedeutung nach kleine-
ren und daher im Schaubild nicht berücksichtigten Gruppen 
der Glaswaren von Oktober 1962 bis Juni 1963 um 9,0% 
und der feinkeramischen Verbrauchsgüter von Dezember 1962 
bis Juni 1963 um 3,9 % ist verhciltnismäßig stark, nachdem 
die Preise für diese Waren seit Januar 1962 nahezu unver-
ändert waren. Die Preise für Kunststoffartikel waren hin-
gegen während des ganzen Beobachtungszeitraums - wie 
auch schon In den Vorjahren - nickläufig. Die Verbilligung 

betrug von Januar 1962 bis Juni 1963 3,4 o/a. Auch die elektro-
technischen Verbrauchsgüter zeigen nach einem durchschnitt-
lichen Preisanstieg von 1,9% im Jahre 1962 im 1. Halbjahr 
1963 einen Preisrückgang um 1,7%. Zuletzt sei noch auf den 
ungewöhnlichen Preisverlauf bei den Mineralölerzeugnissen, 
die hier nur leichtes Heizöl umfassen, hingewiesen. Diese 
Preise stiegen infolge der anhaltenden strengen Kälte im 
Winter 1962/63 von November 1962 zum Februar 1963 um 
rd. 21 % und sind nun bis Juni 1963 wieder um rd. 25 Ofo 
gefallen. Bra. 

Löhne und Gehälter 
Tarifliche Stundenlöhne und Monatsgehälter in der 

gewerblichen Wirtschaft und bei Gebiets-
körperschaften im Mai 1963 

Tarifliche Stundenlöhne der Arbeiter1) 

Arbeiter in der Energiewirtschaft um 6,0 Ofo und für 75 Ofo der 
Arbeiter im Verkehrsgewerbe um 5,3 Ofo zunahmen. Im Ver-
kehrsgewerbe wurden auch noch andere Tarife erneuert, doch 
machen Bundespost und Bundesbahn hier den größten An-
teil aus. 

Die in dem Zeitraum von Februar bis Mai 1963 neu abge-
schlossenen Tarifverträge betrafen einen besonders hohen 
Anteil von 61,4% aller Arbeiter. Der durchschnittliche Lohn-
zuwachs bei diesen Arbeitern war mit 5,2 % der gleiche wie 
im vorangegangenen Quartal. Die Masse der Lohnerhöhungen 
konzentrierte sich sogar noch stärker um diese durchschnitt-
liche Erhöhungsquote. Zwischen November 1962 und Fe-
bruar 1963 machten noch 41 % der Erhöhungen 7 und mehr 0/0 

aus, zwischen Februar und Mai 1963 waren es nur noch 6 0/0 

aller Erhöhungen. 

Zunahme der Tariflöhne und -gehälter Mai 1963 gegenüber 
Februar 1963 nach Erhöhungsklassen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Auf vorstehende Erhohungsklassen entfielen von 10O 
Zunahme der Tariflohne Arbeitern 1 Angestelltenl Arbeitern, lAngestelIten, bzw. -gehalter in % mit Lohn- mit Gehalts- die im Index 

erhöhungen berucksichtigt sind 

Der Index der tariflichen Stundenlöhne, der den durch-
schnittlichen Lohnzuwachs aller Arbeiter zum Ausdruck 
bringt, nahm im Berichtsquartal von 137,3 um 3,2 Ofo auf 
141,7 (1958 = 100) zu. 

unverandert ........... - - 38,6 
unter 2 ........ 2,6 - 1,6 

2 bis unter 3 ........ 2,5 2,6 1,6 
3 bis unter 4 ........ 1,9 8,2 1,2 
4 bis unter 5 ........ 25,6 8,6 15,8 
5 bis unter 6 ........ 52,7 58,1 32,2 
6 bis unter 7 . . . . . . . . 8,5 15,8 5,2 
7 bis unter 8 ........ 2,2 3,2 1,4 
8 bis unter 9 ........ 2,8 2,7 1,7 
9 bis unter 10 ........ 0,4 0,7 0,3 

10 und mehr .......... 0,8 0,1 0,4 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

52,3 
-
1,2 
3,9 
4,1 

27,8 
7,5 
1,5 
1,3 
0,3 
0,1 Es gibt nur wenige Bereiche, in denen keine Tarifverträge 

erneuert worden sind. Zu den größeren Bereichen mit um-
fangreichen Tariflohnerhöhungen zählen die Investitions-
güterindustrien und das Baugewerbe mit durchschnittlichen 
Zunahmen von 5 % für nahezu sämtltche Arbeiter. Die Stei-
gerung in den Investitionsgüterindustrien geht auf die Neu-
abschlüsse in der Metallindustrie zurück, die sich auch noch 
stark auf die Grundstoff- und Produktionsgtiterindustrien aus-
wirken, wo sie einen größeren Anteil an dem Lohnzuwachs 
von 5,2 Ofo für 55 % der Arbeiter haben. Tarifaufbesserungen 
im öffentlichen Dienst fuhrten dazu, daß die Löhne für alle 
Arbeiter bei Gebietskörperschaften um 6,2 %, für 68 Ofo der 

Arbeitszeitverktirzungen sind, von geringfügigen Ausnah-
men abgesehen, im Berichtsquartal nicht wirksam geworden. 
Der Index der tariflichen Wochenarbeitszeit der Arbeiter ist 
von Februar bis Mai 1963 nur von 95,5 auf 95,4 (1958 = 100) 
zurückgegangen. 

1) vgl. Tabelle, S. 505.' f. 

Tarifliche Monatsgehälter der Angestellten!) 
Bei den Angestellten ist die Tarifentwicklung von Februar 

biS Mai 1963 ahnhch wie bei den Arbeitern verlaufen. Der 
2) vgl. Tabelle, S. 505':' f. 

Tarifliche Stundenlöhne (Zeitlohn) fur männltche und weibliche Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

I E,,, I ","00-
I I I I I I g~e- stoff-und In- Ver- r:;;~~;- !'-us I V~!dhr: Einbe70gene 

Wlrt- vesti- brauchs-, und B I p~enst-I Nach- Gebiets- Wirtschaftsbereiche 
Berg- schaft pr.oduk-I tions-Zeit') bau d I 11008- guter- I guter- I Genuß- I aut, Handel eIstU?- richten- korper-

I W~~ser-, Ifu~er- I indu- indu- I mittel- I gewer elF ~en. uber- schaften 
ins- I 

I 
weib-I 10 u- strien strien in~u- I g:~: ~ mltt- mano-

I :~~~- I strien i I stnen : lung gesamt lieh lieh 

Index 1958 ~ 100 
1960 D ............... 108,0 111,8 i 110,9 110,4 

I 

112,7 113,8 110,0 
I 

112,0 112,4 115,6 113,9 111,3 110,8 
I 

113,7 
1961 D ..... ......... 115,5 121,3 I 121,6 117,5 123,8 124,1 118,5 121,4 121,2 125,8 124,3 120,4 119,6 124,2 

I I 
1962 D ............ .. 124,1 131,5 134,7 131,5 135,7 136,0 131,1 131,8 128,5 134,7 133,4 132,4 131,4 137,2 

I 

I 
1962 Februar .......... 119,8 126,3 131,2 131,2 133,2 130,8 124,5 127,9 126,1 130,3 127,8 128,9 127,7 134,4 

Mai ............. 121,1 131,2 133,9 131,4 134,9 134,7 131,9 131,3 128,1 130,7 133,7 131,8 130,7 136,7 
August. ..... 127,7 134,1 136,1 131,7 135,8 138,1 132,1 133,4 129,9 138,9 136,0 133,7 132,8 I 138,2 
November .. ..... 127,8 134,3 137,4 

I 
131,8 138,7 140,4 135,8 134,7 129,9 139,0 136,0 135,3 134,4 

I 
139,6 

1963 Februar .......... 128,3 135,3 I 140,2 , 132,3 
I 

145,3 143,5 135,8 136,3 132,4 
I 

139,6 
I 

136,0 137,3 135,8 144,1 
Mai .............. 128,5 140,8 i 144,0 I 138,7 146,2 146,5 142,8 140,0 139,8 145,1 144,5 141,7 140,4 147,4 

Zunahme in % (Mai gegenuber Mai) 

1959/60 ............... 'I 3,9 I 9,5 

I 

5,3 4,9 8,0 
I 

7,4 I 6,4 

1 

6,8 

1 

4,7 ! 9,0 

I 

10,6 

1 

6,4 

1 

6,0 

I 

7,9 
1960/61 ................ 5,6 

I 
8,5 9,6 7,4 I 10,3 9,0 

I 

1,8 8,7 8,5 

I 
10,7 12,2 7,6 6,9 10,2 

1961/62 ................ 7,0 7,9 13,4 13,7 10,6 I 9,2 16,8 8,7 7,3 2,3 4,6 11,5 11,6 11,0 
1962/63 ................ 6,1 ! 7,3 7,5 I 5,6 8,4 8,8 I 8,3 6,6 9,1 11,0 8,1 7,5 7,4 7,8 

Zunahme in % (Mai 1963 gegenuber Februar 1963) 
Febr. 63/Mai 63 

· .... · .. 1 
0,2 I 4,1 

I 
2,7 4,8 

I 
0,6 

J 
2,1 I 5,2 

1 

2,7 
1 

5,6 I 3,9 
1 

6,3 
1 

3,2 I 3,4 
1 

2,3 
1 I I i I 

1) D errechnet aus vier Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. 
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Tarifliche Monatsgehälter fur männliche und weibliche Angestellte der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
nach ausgewahlten Wirtschafts bereichen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Ener- Grund-
I Nah- I Handel, Verkehr I gie- stoff- In- Ver- . r~dit- und Einbezogene rungs-wirt- und vesti- [ br~uchs- und Instltute Nach- Gebiets- Wirtschafts bereiche 

Berg- schaft Produk- tions- Bau- und Zeit1) bau und tions- guter- I ~~- Genuß- b Ver- '''''~-I ,~~,-I Indu- mittel-I gewer e ilber- schaften 

I 

I Wasser- gtiter- indu- strien indu-

I 
siche- mitt- ins- I mann- weib-verSor- indu- strien strien rungs- lung gesamt lich lich gung strien I gewerbe 

Index 1958 ~ 100 
1960 D . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 103,0 109,6 

I 
110,9 110,1 109,8 

I 
110,4 112,5 110,9 

I 

109,4 109,7 110,3 110,1 110,6 
1961 D . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 109,2 116,8 122,0 118,8 120,1 120,2 120,4 119,4 116,8 117,1 119,0 118,8 119,4 
1962 D ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . 116,6 124,0 133,4 129,2 129,9 129,9 131,0 127,6 123,8 123,1 127,8 127,5 128,3 

1962 Februar . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112,5 120,2 132,4 128,3 128,0 125,9 126,5 124,5 120,6 119,5 125,1 125,0 125,3 
Mai ...................... 114,7 121,1 132,8 128,3 128,4 129,4 127,2 127,0 121,4 119,5 126,5 126,0 127,2 
August ................... 119,6 127,2 133,9 130,1 130,7 131,6 

I 

134,9 128,7 126,4 126,7 129,3 129,0 129,8 
November ............... 119,6 127,4 134,6 130,1 132,6 132,5 135,5 130,3 126,9 126,7 130,3 129,8 131,0 

1963 Februar . . . . . . . . . . . . . . . . . 120,0 127,4 139,2 130,1 135,3 134,1 135,5 131,8 128,0 126,7 131,6 131,1 132,3 
Mai . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120,2 127,7 141,1 135,0 136,5 137,1 142,1 134,4 131,1 133,1 134,8 134,4 135,7 

Zunahme in % (Mai gegenuber Mai) 
1959/60 ., ...................... , 1,8 

I 
7,1 

I 

6,8 

I 
6,1 

I 

5,6 
I 5,8 

I 

6,6 

I 
7,3 

I 
6,0 

I 
7,8 

, 
6,8 

I 
6,5 

I 
6,9 

1960/61 ........................ 5,3 7,5 9,7 8,8 9,0 8,8 0,7 7,5 7,8 8,9 7,9 7,9 8,1 
1961/62 ................. . ..... 6,7 2,9 11,7 11,2 9,9 8,3 11,0 7,4 3,5 

I 
- 7,7 7,6 7,5 

1962/63 ........................ 4,8 5,5 6,3 5,2 6,3 I 6,0 11,7 I 5,8 8,0 11,4 6,6 6,7 6,7 

Zunahme in % (Mai 1963 gegenuber Februar 1963) 
Febr. 63/Mai 63 ················1 0,2 

I 
0,2 I 1,4 

I 
3,8 

I 
0,9 

I 
2,2 

I I 
4,9 

I 
2,0 

I 
2,4 

I 
5,1 1 2,4 1 2,5 

I 
2,6 

1) D errechnet aus vier Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. 

Anteil von 48 % aller Angestellten, denen Gehaltsverbesse-
rungen zugestanden wurden, war sehr hoch, die durchschnitt-
liche Zuwachsrate von 5,3 % jedoch verhaltnismaßig niedrig. 
Seit mehr als drei Jahren waren keine annähernd so geringen 
Zuwachslaten bei den Angestellten verzeichnet worden .. -
Zunahmen von 7 % und mehr entfielen im vorhergegangenen 
Quartal auf 59 %, im Berichtsquartal dagegen nur noch auf 
6,7 % aller Angestellten mit Erhöhungen. . 

gestellten insgesamt eine durchschnittliche Steigerung um 
2,4% von 131,6 auf 134,8 (1958 = 100) aus. 

Der Index der tariflichen Monatsgehälter weist fur alle An-

Auch die durchschnittlichen Erhbhungsquoten in den ein-
zelnen Bereichen stimmen ziemlIch mit denen der Arbeiter 
überein; sie betragen 5 % für 75 % der Angestellten in den 
Investitionsgüterindustnen und 5,1 % fur 95 % der Ange-
stellten im Baugewerbe und alle Angestellten bei Gebiets-
korperschaften sowie fur 48 Ofo der Angestellten im Verkehrs-
gewerbe. Sch. 

Tariflöhne in der Landwirtschaft 
von August 1962 bis August 1963 

Nach einjähriger Laufzeit sind im Frühjahr 1963 wieder 
sämtliche Lohntarifverträge für die Landarbeiter neu ab-
geschlossen worden. Dabei wurden Lohnerhöhungen von 

durchschnittlich 9,4 % für die männlichen und 10,7%' fur die 
weiblichen Landarbeiter im Stundenlohn vereinbart. Die Bar-
löhne der Arbeiter im Monatslohn wurden für männliche bzw. 
weibliche Arbeiter jeweils um rd. 11 % aufgebessert. Berück-
sichtIgt man bei den Monatslöhnern zum Barlohn auch noch den 
Wert fur Kost und Unterkunft, also den Gesamtmonatslohn, 

Tarifliche Zeitlohnsätze für Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe in der Landwirtschaft 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Stundenlohne') Bar-Monatslohne3 ) Gesamt-Monatslohne 1) Gesamtlohn 
Zelt1 ) I 

-
Landarbeiter für 

- -- Lan-darbeIicr-fur - ----- - -Landarbeiter fur -Spezial- Landarbeiter fur 
arbeIter schwere I leichte schwere I leichte schwere I leichte schwere:;) I leichte') 

Arbeiten Arbeiten Arbeiten Arbeiten 

Index November 1950 ~ 100, umhasiert auf 1958 ~ 100 
1954 D .................. 73 73 

I 

73 63 64 74 76 74 76 
1955 D ....... ......... 77 77 76 69 70 78 80 78 79 
1956 D .................. 85 85 84 80 80 87 87 86 87 
1957 D .................. 94 94 93 89 88 93 93 93 93 
1959 D ................ 106 107 108 108 109 106 106 106 106 
1960 D ........... ..... 113 113 115 118 120 112 112 112 113 
1961 D ....... ... .. 126 126 131 135 138 124 124 125 125 
1962 D .................. 144 144 151 157 161 139 139 141 141 

1962 Februar ............ 132 132 138 142 146 130 130 131 132 
Mai . . . . . . . . . . .... 148 148 

i 
155 162 167 142 142 145 144 

August ..... ..... 148 148 155 162 167 142 142 145 144 
November ........ 148 148 155 162 167 142 142 145 144 

! I 

1963 Februar ... ..... .. 148 148 I 155 162 167 143 143 145 145 
Mai ................ 162 162 

I 
171 180 185 154 153 157 

! 
157 

August .... .. .. 162 162 171 180 185 154 153 157 157 

Zunahme in o~ (August gegenuber August)') 
1954/55 .................. 7,2 6,9 5,7 9,4 

I 

7,3 5,9 4,5 6,3 4,7 
1955/56 .................. 11,8 11,0 

! 
12,2 17,9 16,1 11,9 10,3 11,6 10,6 

1956/57 . ......... ...... 9,8 

I 

9,9 10,8 10,2 9,5 7,0 6,2 8,2 7,0 
1957/58 .................. 6,4 6,5 7,2 11,6 12,4 6,6 6,2 6,5 6,4 
1958/59 .................. 6,3 6,4 7,2 10,0 11,3 6,9 7,3 6,7 7,3 
1959/60 .................. 6,0 5,9 6,4 8,1 9,0 5,2 5,3 5,5 5,5 
1960/61 ............... 13,8 

I 

14,0 16,9 16,3 17,4 11,8 11,9 12,7 12,8 
1961/62 .................. 12,4 12,5 12,7 14,4 14,8 11,5 11,2 11,9 11,5 
1962/63 ... ............. 10,0 9,4 10,7 11,0 11,2 8,6 8,1 9,0 8,5 

- ----

Alle 
Arbeiter 

I 

74 
78 
86 
93 

106 
112 
125 
141 

131 
144 
144 
144 

145 
157 
157 

5,8 
11,3 

7,8 
6,5 
6,8 
5,5 

12,7 
11,8 

8,8 

1) 0 errechnet aus vier Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - 2) Einschl. Naturallohnanteil, soweit vorgesehen. - 3) Fur Arbeitskrafte in Hausgemeinschaft; 
nicht berucksichtigt ist der Wert fur freie Kost und Wohnung. - 1) Gesamt-Monatslohn = Barlohn + Wert fur freie Kost und Wohnung. - 5) Im Stunden- und 

Monatslohn, einschl. Spezialarbeiter. - 6) Im Stunden- und Monatslohn. - ') Errechnet aus Indexzahlen mit 2 Dezimalstellen. 
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ZUWACHSRATEN 
DER DURCHSCHNITTLICHEN TARIFLOHNSÄTZE IN DER LANDWIRTSCHAFT 

August gegenüber August 
% 
12 

10 

55/56 56/57 57/58 58/59 59/60 60/61 61/62 62/63 

% 
12 

10 

6 

srAT. BUNDESAMT 3374 Bundesgeb"t (ohne Bremen, Hamburg, Saarland und B"IIO) 

so ist dieser gegenüber dem Vorjahr nur um 8,6 bzw. 8,1 % 

gestiegen, da der amtliche Satz fur Kost und Unterkunft nur 
in Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz zu Anfang die-
ses Jahres heraufgesetzt wurde, in den übrigen Ländern da-
gegen unverändert blieb. 

Die Indexziffer (November 1950 = 100, umbasiert auf 
1958 = 100) für den Gesamtlohn der Arbeiter, in den die 
Stundenlöhne und die Gesamt-Monatslöhne eingehen, er-
höhte sich von August 1962 bis August 1963 um 8,8 % von 
144 auf 157. Die Zuwachsrate ist etwas niedriger als Im Vor-
jahr (+ 11,8 0/0). 

Die Steigerung um 8,8 % gilt auch schon fur den Zeitraum 
Mai 1962 bis Mai 1963 und kann der Zunahme der Tarif-

löhne in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörper-
schaflen im gleichen Zeitraum gegenübergestellt werden. 
Diese machte 7,5% aus, was zeigt, daß sich die Löhne in der 
Landwirtschaft und in der gewerblichen Wirtschaft relativ 
weiter angenähert haben. Im Verlauf der letzten drei Jahre 
(Mai 1960 bis Mai 1963) sind die Tariflöhne der Landarbeiter 
um 40 %, die der gewerblichen Arbeiter dagegen um 29 % 

gestiegen. Dennoch liegen die absoluten Lohnsätze der Land-
arbeiter unter denen in der gewerblichen Wirtschaft. Da der 
Tariflohnindex in der Landwirtschaft auf der Grundlage von 
durchschnittlichen Tariflöhnen aus den einzelnen Tarifgebie-
ten und Ortsklassen berechnet Wird, kann ein den Index-
Ziffern entsprechender Durchschnittslohn bekanntgegeben 
werden. Von den nach Stunden entlohnten Arbeitern stehen 
den Spezialarbeitern 246 Pf, den mannlichen Landarbeitern 
224 Pf und den weiblichen Landarbeitern 164 Pf in der Stunde 
zu. Der Bar-Monatslohn liegt bei 285 DM für männliche und 
bei 228 DM für weibliche Arbeiter im Monatslohn, die ent-
sprechenden Werte einschließlich Kost und Unterkunft (Ge-
samt-Monatslohn) betragen 395 bzw. 338 DM. 

Hierzu seien einige Tariflöhne - allerdings jeweIls in der 
hochsten Ortsklasse - aus anderen Wutschaftsbereichen her-
ausgegriffen: Ein Kraftfahrer im Handel erhält einen Stun-
denlohn von ungefähr 250 Pf, ein angelernter Arbeiter im 
Bekleidungsgewerbe von 233 Pf und Im Baugewerbe von 
330 Pf. Der Stundenlohn einer Naherin bzw. Stickerin im Be-
kleidungsgewerbe liegt bei 211 Pf, der einer Putzfrau im 
Handel zwischen 175 und 190 Pf, einer solchen "am Bau" 
bei 297 Pf. Sch. 

Verbrauch 
Verbrauch von Genußmitteln und anderen 

verbrauchsbesteuerten Erzeugnissen 1961 und 1962 
Ergebnis der Verbrauchsteuerstatistik 

Die Ergebmsse der laufenden Verbrauchsteuerstatistiken 
im Bundesgebiet einschl. Berlm (\tVest) ermoglichen es, für 
eine Reihe von Genußmitleln und verbrauchsbesteuerten Er-
zeugnissen den Inlandsverbrauch zu ermItteln. Die Ergebnisse 
wurden bis 1961 veröffentlicht'). Die wirtschaftliche Einglie-
derung des Saarlandes sowie die Umstellung des Rechnungs-
jahres auf das Kalenderjahr haben die Vergleichbarkeit ein-
zelner Ergebnisse unterbrochen. Die Veroffenthchung von 
Verbrauchszahlen wurde deshalb bis zu diesem Zeitpunkt 
ausgesetzt, an dem wieder vergleichbare Ergebnisse für zwei 
Jahre vorliegen. 

Der Verbrauch nach der Verbrauchsteuerstatistik stellt 
praktisch die ,,!nland5verfugung" (Produktion + Einfuhr -
Ausfuhr) dar. Es handelt sich um den gleichen Begriff, der den 
sog. Versorgungs bilanzen zugrunde liegt, wie sie hir aus-
gewahlte industnelle und landwlftschaftliche Erzeugnisse auf-
gestellt werden. Von dem tatsachlichen Verbrauch unter-
scheidet er sich durch die Veranderung der Vorräte in der 
Wirtschaft, vom "Privaten Verbrauch" in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen u. a. dadurch, daß er nicht nur Käufe 
der pnvaten Haushalte für Konsumzwecke, sondern auch 
intermediaren Verbrauch und Verbrauch auf Geschäftskosten 
enthält. Bei Tabakwaren, die zu vorgeschriebenen Klein-
verkaufspreisen abgesetzt werden und bei denen Vorrats-
veranderungen ,außerhalb der Steuerlager und Verbrauch auf 
Geschciftskosten keme allzu große Bedeutung haben, kommt 
der Verbrauch der Verbrauchsteuerstatistik jedoch ziemlich 
nahe an die Ausgaben der privaten Haushalle heran. 

Zur Verbrauchsberechnung werden entsprechend der Be-
steuerung diejenigen Mengen herangezogen, die für den Ver-
brauch im Inland zur Verfügung stehen. Das sind diejenigen 
Mengen, die gegen Versteuerung in den freien Verkehr ge-
bracht werden, und die steuerfrei als Deputate abgegebenen 
Mengen (Tabak, Bier). Die Ausfuhr an verbrauchsteuerpflich-
tigen Genußmilteln und Waren elllschließlich des Schlffs-

1) Vgl. "WiSta" 1961/8, s. 487 ff. 

bedarfs deutscher Schiffe und Flugzeuge wird bei der Ver-
brauchs berechnung nicht berücksichtigt. Ebenso bleiben die 
Lieferungen an die in Deutschland stationierten .ausländischen 
Streitkräfte außer Ansatz. Dagegen sind die eingeführten 
Waren in der Berechnung des Inlandsverbrauchs enthalten. 
Der Zeitraum, dem der durch die Statistik ermittelte Ver-
brauch zuzuordnen ist, ist dadurch bestimmt, daß nach deut-
schem Verbr·auchsteuerrecht die Steuerschuld in dem Zeit-
punkt entsteht, in dem die erzeugte Ware den Herstellungs-
betrieb verläßt. 

Ein grobes Spiegelbild der Verbrauchsentwicklung ver-
brauchsbesteuerter Waren bildet das Aufkommen an Ver-
brauchsteuern, das seit 1959 um rund 40 % gestiegen ist, und 
1962 eme Hohe von 11,1 Mrd. DM aufweist. Der Anteil der 
Verbrauchsteuern an den Bundes- und Landessteuern ist von 
16,5 auf 15,2 % gesunken. Das hängt damit zusammen, d,aß 
bei den Verbrauchsteuern vorwiegend ein proportionaler 
Tarif, bei einigen anderen Bundes- und Landessteuern ein 
progressiver Tarif angewendet wird. Maßgebend fur den 
wacbsenden Ertrag an Verbrauchsteuern sind die ~abak- und 
die Mineralolsteuer, die Einnahmen aus dem Branntwein-
monopol, die Bier- und die Kaffeesteuer, was auf einen 
steigenden Konsum dieser Güter hinweist. Zurückgegangen 
wegen eines geringeren Verbrauchs ist das Aufkommen an 
Zuckersteuer. Die größte Bedeutung unter den verbrauchs-
besteuerten Genußmitteln haben - von dem Steueraufkom-
men her gesehen - die Tabakwaren. 

Kassenmaßige Einnahmen aus Verbrauchsteuern 
des Bundes und der Lander 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Steuerart 

Verbrauchsteuern 
insgesamt ......... . 
darunter: 
Tabaksteuer 
Mineralolsteuer ..... . 
Aus dem Branntwein-

monopol ............ . 
Blersteuer .......... . 
Kaffeesteuer """ '" 
Zuckersteuer "" .. 

8999,5 I 100 110218,8 1 100 111124,91100 

3 537,0 \ 39,3 I 3892,0 \ 38,1 \ 4205,2 I' 37,8 
2 663,8 ,29,6 3325,1' 32,5 3 699,0 33,2 

1023,4 111,4 11097,0 110,7 11222,2\11,0 
699,9 \ 7,8 762,6 I 7'51 819,6 7,4 
689,0 7,7 744,8 7,3 766,5 6,9 
176,6 2,0 \ 178,0 i 1,7 I 173,71 1,6 
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Bei dieser Verbrauchsuntersuchung wird jedoch die Reihen-
folge der Güter nicht nach der Höhe des Steueraufkommens, 
sondern nach der sachlichen Gliederung in Genuß-, Nahrungs-
mittel und sonstige verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse gewählt. 

Genußmittel 
Tabakwaren 

Für Tabakerzeugnisse, zu denen Zig.aretten, Zigarren, Fein-
schnitt und Pfeifentabak gehören, wird von Jahr zu Jahr mehr 
Geld ausgegeben. Innerhalb der letzten zehn Jahre sind die 
Ausgaben beinahe auf das Doppelte gestiegen. 1962 machten 
sie 8,2 Mrd. DM aus, d. s. 5,6% mehr .als 1961. Hinzu kommen 
noch die Ausgaben für Zigarettenhüllen, Kau- und Schnupf-
tabak, für die keine Wertangaben vorliegen. 

Wie in den Vorjahren hat sich der Verbrauch der einzelnen 
Tabakerzeugnisse unterschiedlich entwickelt. Der Absatz von 
Zigarren, Feinschnitt und Pfeifentabak ging zurück. Nur die 
Zigarette hat ihre Steigerung fortgesetzt. Damit ist auch der 
G e sam t ver b rau c h a n Roh tab a k weiter gestiegen. 
Mit 114275 t war er 1962 um 2,6010 höher als 1961. Auch der 
Verbrauch je Einwohner und je potentiellen Verbraucher, der 
1960 leicht zurückgegangen war, ist 1961 und 1962 wieder leicht 
gestiegen. Der Verbrauch je Einwohner war 1962 mit 2007 g 
um 4,3%' höher als 1959. Je potentiellen Verbraucher wurden 
2546 g Rohtabak verbraucht, d. s. 4,9010 mehr als 1959. 

Die Entwicklung des Tabakverbrauchs wird maßgeblich 
durch den Z i gar e t t e n k 0 n s u m beeinflußL 1962 wur-
den 83,4 Mrd. Zigaretten im Werte von 7,0 Mrd. DM geraucht, 
das sind 5,2 Mrd. St oder 6,7% mehr als im Vorjahr. Die Zu-
wachsrate war aber 1962 niedriger als in den Vorjahren. Der 
Zigarettenkonsum je potentiellen Verbraucher belief sich 1962 
auf 1 858 St, das sind 102 mehr als 1961. Bevorzugt wurden die 
Sorten der Preisgruppe 81/3 bis 9 Pf je Stück. Auf sie ent-
fielen 1962 88,1 % der abgesetzten Menge (1958: 81,90f0). DIe 
teureren Sorten konnten sich nicht in dem von den Herstel-
lern gewünschten Ausmaß durchsetzen. Der Anteil der Zigaret-
ten zum Preis von 10 Pt und mehr je Stück fiel seit der Ein-
führung der Gruppenbesteuerung (1957) stetig von 15,4 auf 
7,4 Ofo 1962. Dadurch fiel der Durchschnittswert je Zigarette 
,"on 8,6 Pf (1957) auf 8,4 Pt (1962). Der Anteil der sog. "schwar-
zen" Zigaretten mit mindestens 50% Inlandstabak, die nach 
der Eingliederung des Saarlandes mit 4,2 % am Absatz 1960 
beteiligt waren, ging 1962 auf 3,4 0J0 zurück. 

Die Bundesrepublik Deutschland einseh!. Berlin (West) 
steht im Zigarettenverbrauch je Einwohner (1961: 1 390 St) 
mit an der Spitze aller EWG-Länder. Unter den übrigen euro-
päischen Ländern kommt Osterreich nahe an den Verbrauch 
der BRD heran (1961: 1313 St), während die Schweiz (1961: 
1700 St) und das Vereinigte Königreich Großbritannien und 
Norduland (über 2000 St) den Verbrauch in der BRD bei 
weitem übertrafen. 

Die Z i gar ren stehen immer noch an zweiter Stelle 
unter den Tabakerzeugnissen. Ihr Anteil am Kleinverkaufs-
wert insges.amt fiel jedoch seit 1959 von 13,7 auf 11,2 Ufo im 
Jahre 1962, in dem 919 Mil!. DM für Zigarren ausgegeben 
wurden. Das waren 17,8 Mil!. DM mehr als 1961. Die Mehr-
ausgabe beruht jedoch nicht auf einer größeren Menge ver-
steuerter Zigarren, sondern auf dem Genuß teurerer Sorten. 
Der Durchschnittswert der Zigarren erhöhte sich 1962 von 
21,92 auf 23,05 Pf je St. Der Anteil der Zigarren zum. Klein-
verkaufspreis von 30 Pf und mehr je Stück stieg von 34,6 Ofo 
1961 auf 38,8 Ufo· 1962. In den letzten Jahren haben sich die 
Marktanteile insbesondere der 10-Pf-Zigarre, die bisher immer 
noch den größten Marktanteil hat, und der 30-Pf-Zigarre ge-
ändert. Die 10-Pf-Zigarre war 1962 mit 24,9 gegenüber 33,1 ij/o 
1959, die 30-Pf-Zigarre mit 24,8 gegenüber 19,10f0 1959 am 
Absatz beteiligt. Außerdem ist auch eine kleine Preis steige-
!Ung nicht ausgeblieben. So haben wohl einige Betriebe ihre 
früheren 15-Pf-Zigarren nunmehr zum Kleinverkauf5preis von 
17 Pf je Stück versteuert. 

Der InIandsverbrauch an Zigarren ging 1962 von 4,1 auf 
4 Mrd. Stück zurück (- 3,0"10). Gegenüber 1959 bedeutet das 
einen Rückgang von rund einer halben Mrd. Zigarren. Je 
potentiellen Verbraucher wurden 1962 89 Zigarren (- 4,3 0/0). 

je Einwohner 70 Zigarren geraucht (- 4,1 ~!o . 

140 

120 

100 

160 

140 

120 

VERBRAUCH EINIGER NAHRUNGS- UNO GENUSSMITTEL 
1958 = 100 

Mengen je Einwohner 
.".--.. ,.- ---

........ '-" ...... 

............ 
...... ...... 

Kaffee 

...... ~ Tee ...... 
~ ...... ... 

t-- Salz 
Zucker 

Me n gen je pot e n t i e 11 e n Ve r b rau ehe r , ..... Schaumwein 
"' ........ .:-.. 

.. ~ 

100 +-~VoIIiP.tJ!!!!i!!llllli;~-t-----t""---t----t-

80 

1958 1959 1960 1961 
STAT. BUNDESAMT 3369 Bundesgebiet eInschI. BerllO (West). bis 1959 ohne Saarland 

Der Zigarrenverbrauch je Einwohner in der BRD wurde 1961 
(73 Stück) wesentlich übertroffen von Dänemark (215), wo 
auch die Frauen .am Zigarrenkonsum in größerem Umfang be-
teiligt sind, den Niederlanden (125) und Belgien, während 
Osterreich (14), Frankreich und Norwegen weit darunter lagen. 

Ebenfalls zurückgegangen ist der Absatz von Rau c h-
tab a k, auf den 1962 mit 240 Mil!. DM noch nicht einmal 3 Ofo 
der Ausgaben für Tabakerzeugnisse entfielen. 

Für F ein s eh n i t t wurden 1962 mit 205,3 MU!. DM 4,4 Ofo 
weniger ausgegeben als 1961. Der Abs·atz war mit 7522 t 
4,9 Ufo niedriger als im Vorjahr. 92,8 % der abgesetzten Menge 
waren mindestens 20 % Inlandstabak beigemischt. Der Bei-
mischungssatz ist wegen des Blauschimmelbefalls der deut-
schen Tabakernte 1961 von 50 auf 20 % herabgesetzt worden. 
1962 war der Anteil des teureren FeinschRitts an der versteuer-
ten Menge etwas größer als 1961. So. erhöhte sich der Anteil 
der Sorten zum Kleinverkaufspreis von 40 DM und darüber 
je kg von 6,5 auf 7,2"10. Dadurch stieg der Durchschnittswert 
je kg Feinschnitt von 27,2 auf 27,3 DM 1962. 

Der Verbrauch von Feinschnitt (einseh!. Kau-Feinschnitt) 
lag 1962 mit 7544 t um 391 t oder 4,9 Ofo unter dem des Vor-
jahres. Der Feinschnittverbrauch je Einwohner ging um 6,4 % 

auf 132 g zurück, je potentiellen Verbraucher wurden 168 g 
geraucht (- 5,6 "10). 

Ähnlich verlief die Entwicklung beim P f e i f e n tab .a k. 
Sein Absatz belief sich 1962 auf 1622 t, er war damit um 171 t 
oder 9,5 Ufo niedriger als 1961. Für diese Menge wurden 
34,8 Mil!. DM ausgegeben, das sind 0,4 Ofo des Kleinverkaufs-
wertes der Tabakerzeugnisse. 1960 war der Anteil noch um 
die Hälfte höher gewesen. Diese Entwicklung beruht auf dem 
steigenden Zigarettenabs.atz und dem sinkenden Absatz von 
Pfeifentabak. Der Rückgang der abgesetzten Menge konnte 
wertmäßig etwas durch den Absatz teurerer Sorten aufge-
fangen werden. Der Durchschnittswert je kg Pfeifentabak stieg 
1962 um eine DM auf 21,5 DM. Damit lag er um 3 DM höher 
als 1957. Der Absatz der Konsumpreisgruppe (16-18 DM 
je kg) ist von 44,6 auf 42,2 Ofo zurückgegangen, während der 
Anteil der Preisgruppen zum Preis von 30 DM und mehr von 
22,3 auf 26,5 Ofo gestiegen ist. Innerhalb des Pfeifentabaks ist 
der Anteil des Strangtabaks 1962 von 9,3 auf 8,7 Ofo zurück-
gegangen. Auch der Pfeifentabak nur aus T.abakrippen hat an 
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Bedeutung verloren (1961: 5,9°/&, 1962: 5,4 %). Auf den Pfei-
fentabak zu 50 Ofo aus Tabakrippen entfielen 1962 nur noch 
4,4 gegenüber 4,7 Ofo 1961. 

Der Inlandsverbrauch von Pfeifentabak ging 1962 um 171 t 
od~r 9,5 Ofo auf 1623 t zurück. Je Einwohner wurden 1962 28 g 
PfeIfentabak geraucht, das sind 4 g oder 12,5 6/ 0 weniger als 
1961. Der Verbrauch je potentiellen Verbraucher war mit 36 g 
10 6/ 0 niedriger als 1961. Er betrug 1962 nur noch die Hälfte 
des Verbrauchs von 1956. 

Der Verbrauch von Rauchtabak (Feinschnitt einschließlich 
Kau-Feinschnitt und Pfeifentabak) je Einwohner war 1962 in 
der BRD mit 160 g um mehr als die Hälfte höher ·als in Italien 
und Finnland. Er wurde wesentlich überschritten von Schwe-
den, Dänemark und Norwegen. 

Mit dem höheren Konsum von fertigen Zigaretten verloren 
die Z i gar e t te n hüll e n an Bedeutung. Der Verbrauch 
von Zigarettenhüllen sank 1962 um 2,4 °/0 auf 4,4 Mrd. Stück. 
Je Einwohner wurden 1962 78 Zigarettenhüllen verbraucht 
das ist fast nur noch die Hälfte von 1954, dem Jahr mit de~ 
bisher höchsten Verbrauch. Der Verbrauch je potentiellen 
Verbraucher betrug 1962 99 Zigarettenhüllen (ebenfalls - 3 
Stück). 

Angaben über die Versteuerung von K a u- und S c h n u p f-
tab a k liegen nicht mehr vor. Der Absatz von Kautabak 
dürfte schätzungsweise 1961 bei 14, 1962 bei 15 Mill. Stück 
(+ 7,1010). der von Schnupftabak 1961 bei 251000, 1962 bei 
235000 kg (- 6,4 °/0) gelegen haben. 

Bier 

Der Bierverbrauch hat sich seit 1954 verdoppelt. Die Zu-
wachsr,ate war 1961 und 1962 höher als 1960 (+ 5,5 %). Mit 
61,1 Mill. hl wurden 1962 6,9% Bier mehr getrunken als 1961 
(+ 8,5 %). Auf den potentiellen Verbraucher entfielen 1962 
136,1 1, das sind 6 Ofo mehr als 1961. 

Bevorzugt wird in Deutschland Vollbier mit einem Stamm-
würzegehalt von 11-14010. Sein Anteil beträgt 98,2 Ofo. 1961 
und 1962 entfielen auf Starkbier 1,4 0/0, Einfachbier 0,3 % und 
Schankbier 0,1 %. Obergäriges Bier wird nur in geringen 
Mengen hergestellt. Allerdings hat sich der Anteil von 5 °/0 
1955 auf 6,9 Ofo 1962 erhöht. Beim Einfachbier und Schankbier 
hat das obergarige Bier grbßere Bedeutung, beim Starkbier 
fiel es kaum ins Gewicht. Der größere Teil des konsumierten 
Biers wurde von den Brauereien als "Flaschenbier" geliefert. 
Die Menge des abgesetzten Flaschenbiers ist von 1958, dem 
ersten Jahr mit vollständigen Ergebmssen, bis 1962 um 
12,8 Mill. hl (+ 48 %) gestiegen. Der Anteil des Flaschenbiers 
am Gesamtausstoß erhöhte sich in diesem ZeItraum von 572 
a~~~ . ' 

Im Bierverbrauch je Einwohner (1961: 101,3 1) steht die 
Bundesrepublik an zweIter Stelle unter den EWG-Ländern. 
Sie wurde nur von Belgien/Luxemburg um rund 15 010 über-
troffen. In den übrigen EWG-Ullldern wurde weniger Bier 
getrunken als in Deutschland. Der durchschnittliche Bier-
konsum je Einwohner betrug in Großbritannien und Nord-
irland 871, Osterreich 77 1, Schweiz 671, in den Niederlanden 
26,4 1 und III Italien 6,3 !. 

Schaumwein 

Die stärkste stetige Aufwärtsentwicklung von allen ver-
brauchsbesteuerten Genußmitteln hatte der Schaumwein. Die 
Zunahme des Verbrauchs war sogar 1962 (18 Ofo) größer als 
1961 (8,6%). Der Schaumweinverbrauch betrug 196288,2 Mil!. 
ganze Flaschen, das ist mehr als das Doppelte von 1957. Je 
potentiellen Verbraucher wurden 1962 rund 2 Flaschen Schaum-
wein getrunken, das sind 17 Ofo mehr als 1961 (1,26 I). 

Die starke Zunahme des Verbrauchs wurde durch die zu-
nehmende Herstellung billigerer Konsumsekte begünstigt, die 
heute einen großen Teil des Bedarfs decken. Die Steigerung 
der Nachfrage nach dem billigeren, einfachen Sekt kommt in 
dem Rückgang der Durchschnittserlöse der Hersteller je 
Flasche zum Ausdruck. Nach Angabe des Fachverbandes 
haben die Hersteller je ganze Flasche 1961 3,70 DM, 1962 
3,62 DM gegenüber 4,01 DM 1958 erlöst. Zu beachten ist hier-
bei allerdings auch, daß mit dem steigenden Schaumwein-
absatz auch der von den Herstellern gewährte Mengenrabatt 
sich im Durchschnittspreis stärker niederschlägt. 

Nach der wirtschaftlichen Eingliederung des Saarlandes hat 
der Konsum ausländischer Schaumweine stark an Bedeutung 
gewonnen. Er stieg von rund 161 400 ganzen Flaschen 1958 
(vor Eingliederung) auf 3,6 Mill. ganze Flaschen 1962. 

Schließlich erhöhte sich der Verbrauch von schaumwein-
ähnlichen Getränken, der gegenüber dem Sektkonsum nur 
gering ist, nach einem Rückgang um , ~/o im Jahre 1961 
wieder um 2,4 0/0 auf 2,2 Mill. ganze Flaschen. 

Branntwein 
Der Verbrauch von Branntwein zu Trink-

z w eck e n nahm 1961 (+ 12,5%) und 1962 (+ 13,1 %) un-
gefähr in derselben Größenordnung zu wie 1960. 1962 belief 
sich der Verbrauch von Trinkbranntwein auf 1346000 hl W 
das sind 3 1 W je potentiellen Verbraucher. Ein großer Teil 
des konsumierten Branntweins zu Trinkzwecken entfiel auf 
von Verschlußbrennereien erzeugten Weinbrand (1962: 
318904 hl W)2) und Branntwein aus Korn (258355 hl W)2). 

Der Bmnntweinverbrauch 1961 je Einwohner (2,12 I Wl 
wurde von Schweden (2,41 W) übertroffen. In Italien (1,21 W). 
Niederlande (1,19 1 W), Großbritannien und Nordirland 
(0,77 1 W) sowie Belgien (0,73 1 W) lag er darunter. 

Außer für Genußzwecke wurde eine größere Menge Wein-
geist noch für ge wer bl ich e Z w eck e benötigt. 1961 
wurden 37084 hl W 2) an die pharmazeutische Industrie und 
an sonstige Abnehmer (Arzte, Apotheken und Krankenhäuser) 
abgesetzt. 1962 stieg der Absatz auf 39089 hl W2) (+ 5,4 %). 
Außerdem wurden 1962 noch 2288 hl W2) zur Herstellung von 
Heilmitteln für den äußerlichen Gebrauch bezogen. Besonders 
stark ist die Verwendung von Weingeist zur Herstellung 
von Körperpflegemitteln gestiegen. 1962 wurden dafür 
42754 hl W2) verwendet, das sind 19 Ofo mehr als 1960 und 61 Ofo 
mehr als 1958. Der Gesamtabsatz von Branntwein, einschließ-
lich der fur technische Zwecke verwendeten Mengen und des 
ablieferungsfreien Branntweins belIef sich 1962 auf 2,2 Mill. 
hl W2). 

2) Bundesgebiet ohne Berlin. 

Verbrauch ausgewählter Genuß- und Nahrung,mittel 

Erzeugnis 

Zigaretten ..... ............... . 
Zigarren ...................... . 
Feinschnitt . . . . . . . . . . . .. . ..... . 
Pfeifentabak ................... . 

Einheit 

Mill. St 
Mit!. St 

t 
t 

Bier ........... .. ........... 1 000 hl 
Branntwein zu Trinkzwecken ..... 1 000 hl W') 
Schaumwein ................... 1 000 '1, FI!) 

Kaffee') ...................... . 
Tee') ........................ . 
Zucker ......... ......... . 

t 
t 

1 000 t 

Bundesgebiet einsehl Berlin (West) 

Insgesamt 
--

1961 

78138 
4129 
7935 
1793 

57128 
1 190 

74685 

176576 
6655 
1602 

I 1962' ) 

83376 
4004 
7544 
1623 

61075 
1346 

88244 

185494 
7242 
1594 

Einheit 

St 
St 
g 
g 

I 
IW') 

I 

kg 
g 

kg 

je Einwohner 

1961 

1 390 
73 

141 
32 

101,62 
2,12 
1,00 

3,14 
118 

28,50 

1962' ) 

1464 
70 

132 
28 

107,25 
2,36 
1,16 

3,26 
127 

27,98 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 
1961 --- 1962- --

gegenuber 1958 

+ 22,5 
-16,1 
-14,5 
-28,8 

+ 19,2 
+ 24,0 
+ 47,1 

+ 35,3 
+ 3,5 
- 2,7 

o o 

+ 29,0 
-19,5 
-20,0 
-37,7 

+ 25,8 + 38,0 
+ 70,6 

+ 40,5 
+ 11,4 
- 4,5 

') Vorlaufige Ergebmsse. ') Wemgeist. - 3) '1, Flasche = 0,75!. - ') Nach der Statistik des Außenhandels der Bundesrepublik Deutschland. 
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Kaffee 
Ein weiteres Getränk, dessen Konsum in den letzten Jahren 

beständig gestiegen ist, ist der Kaffee. Allerdings wird die 
Zuwachsrate in den letzten Jahren immer geringer. Betrug der 
Konsum 1960 beinahe das Vierfache der Menge von 1952, so 
nahm der Verbrauch in den beiden folgenden Jahren nur noch 
um 16% zu. Der Verbrauch von Röstkaffee betrug 1962 
185500 t, das sind 5 % mehr als 1961. Der Kaffeekonsum je 
Einwohner belief sich auf 3,26 kg. Er ist damit wesentlich 
niedriger a'ls in Fmnkreich, den Niederlanden, Belgien und 
Luxemburg. In diesen Ländern wurden 1961 - neuere Zahlen 
liegen noch nicht vor - zwischen 4,4 und 6,5 kg Rohkaffee 
je Einwohner verbraucht, m den Vereinigten Staaten sogar 
7,2 kg. (Die entsprechenden Röstkaffeemengen liegen rund 
16% unter den angegebenen Zahlen fur Rohkaffee.) Autfal-
lend niedrig war dagegen der Konsum an Kaffee in Italien, 
der etwas mehr als die Hälfte des Verblauchs in Deutschland 
erreidtte. In die Bunde5republik wurden teuren~ Sorten ein-
geführt. 

Te e 
Insgesamt wurden 1962 7242 t Tee verbraucht gegenuber 

6655 t 1961. Mit 127 g lag der Teeverbrauch je Einwohner in 
der Bundesrepublik 1962 immer noch sehr niedrig, obwohl 
der Teekonsum im Vergleich zur Vorkriegszeit (78 g) einen 
hohen Stand aufweist. Großbritannien und Nordirland 
(4300 g). Niederlande (800 g). Dänemark (270 g). die Schweiz 
(223 g) gehören zu den Ländern mit dem höchsten Tee-
verbrauch. In Belgien (38 g). Frankreich (41 g), Italien (40 g) 
lag der Teeverbrauch unter dem der BRD. 

Nahrungsmittel 
Zucker 

Der Verbrauch an Zucker (Roh- und Verbrauchszucker) lag 
1962 mit 1,6 Mill. t um 1,3010 unter dem Stand von 1960. Noch 
stärker fiel wegen der wachsenden Bevolkerungszahl der 
Verbrauch je Einwohner, der mit 28 kg um 3,7% unter dem 
Verbrauch von 1960 lag. Die Bundesrepubltk hat etwa den 
gleichen Zuckerverbrauch wie Belgien. In den Niederlanden, 
Dänemark, Großbritannien und Nordirland, Norwegen, Oster-
reich und Schweden wurde mehr, in Italien weniger Zucker 
verbraucht als in der Bundesrepublik. 

Berücksichtigt man auch die ubrtgen Zuckerarlen wie Starke-
zucker, Rubensafte, Abläufe und andere Rubenzuckerlbsungen, 
so ergibt sich nach Umrechnung in Verbrauchszuckerwert'l) 
ein Verbrauch von 16,6 Mill. dz. Diese Menge lag um 0,8°.'0 
unter dem Ergebnis von 1960. Den größten Posten stellt der 
Verbrauchszucker dar, der mit 94,8 0.'0 am Gesamtverbrauch 
beteiligt war (1960: 96,4 %). Der Verbrauch jec Emwohner hat 
von 30,10 kg 1960 auf 29,14 kg 1962 abgenommen (- 3,2010). 
Für das Zuckerwirtschaftsjahr 1961162 dürfle fur den Ver-
brauchsrückgang der geringe Bedarf an Emmachzucker wegen 
der schlechten Obst- und Beerenernte eine gewisse Rolle 
spielen. Ferner hat sich 1962 zum Teil die anhaltend kühle 
und zum Teil nasse Witterung nachteilig auf den Getränke-

3) über die Methode vgl. Fachserie L 8-60, S. 45. 

absalz ausge.:vllkt. Der Einzelhanctelspreis von Verbraudts-
zucker ist bei den einzelnen Sorten um 1 Pf/kg am 1. August 
1960 gesenkt worden, blieb aber seitdem unverandert. Die 
Preissenkung war offenbar zu gering, um ein'=ll Anreiz zu 
einem höheren Konsum ausüben zu können. 

S a I z 
Der Verbrauch von Salz für Speisezwecke stimmt weit-

gehend mit der versteuerten Menge überein. Unversteuertes 
Salz dien! in der Hauptsache nur gewerblichen Zwecken 
(einschl. Einsalzen von Heringen). Beim Salz hat sich die Ten-
denz des sinkenden Verbrauchs 1961 in eine absolute Ver-
brauchs steigerung verwandelt. 1961 lag der Verbrauch mit 
325055 t um 2,9 üfo höher als 1959 (für 1960 liegen Ergebnisse 
fur das ganze Jahr nicht vor). 1962 trat dann nochmals eine 
Zunahme um 0,7010 auf 327265 t ein. In der Hauptsache wird 
Siedesalz fur Speizezwecke verwendet. Sein Antetl ist von 
58,4 010 im Jahre 1961 auf 58,9 Ofo gestiegen. Der Verbrauch 
von Stein- und Hüttensalz ist entsprechend gesunken. Die 
absolute Zunahme des Salzverbrauchs genügle jedoch nicht, 
eine Abnahme des Verbrauchs je Einwohner zu verhindern, 
der von 5,78 kg 1961 auf 5,75 kg 1962 zuruckging (- 0,5010). 

Außer dem Speisesalz wurden 1962 noch 43 773 t zum Salzen 
von Heringen und ähnlichen Fisdten benötigt, das sind 9,6 üfo 
weniger als 1961. 

Das Salz zu Speisezwecken bildet nur einen Bruchtetl der 
Menge, die zu gewerblichen Zwecken benöligt wird (1962: 
2,9 Mi11. t). 

Es si g 
Ein weiteres verbrauchsbesteuertes Erzeugnis, das zur 

Nahrungsmittelzubereitung verwendet wird, ist die Essig-
säure. Allerdings wird die Hauptmenge der erzeugten Essig-
säure zu technischen Zwecken verwendet (1961 4): 661000 dz). 
Der Verbrauch von Essigsäure5) zur Zubereitung von Nah-
rungsmitteln ist 1960 - nach einem Rückgang um 2,6'010 
1959 - um 2074 dz oder 7,3 % weiter auf 26369 dz gefallen. 
1961 erfolgte dann ein klemer Anstieg auf 26 472 dz (+ 0,4 "10). 
Hierfur wurden von den Herstellern und Importeuren ca. 
10 Mil!. DM eingenommen. Je Einwohner wurden in beiden 
Jahren 47 g verbraucht gegenüber 51 g 1959 (- 7,8 Ofo). Der 
Absatzrückgang von Essigsaure zu Nahrungszwecken beruhte 
1961 u. a. auf der schlechten Gurkenernte und dem vermehrten 
Verbrauch von Garungsessig. 

Der größte Teil von Nahrungsmittelessig wird zur Zeit aus 
Essigbranntwein gewonnen. Der Verbrauch Rn Gärungsessig 
aus Essigbranntwein belief sich 1961 auf 128 g je Einwohner, 
das sind 5,8 u/o mehr als im Vorjahr. Während 1950 58,5% 
des verwendeten Essigs auf Garungsessig (ohne Weinessig) 
entfielen, waren es 196072,1 0:'0 und 1961 73,4 {)/o. 

Sonstige verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 

Mineralöl 
Die fortschreitende Motorisierung und Umstellung der 

Heizungsanlagen auf 01 haben den Verbrauch von Mineralöl, 
4) Berichtsjahr jewells 1. Oktober bis 30. September. - 5) Als 

wasserfreie Säure berechnet. 

Absatz von Mmeralcil 
Bundesgebiet einschI. Berlm (West) 

1000 t 

Mineralolart 

Leichtol (Benzin, Testbenzin:t Benzin-
Benzol-Gemische u. a.) ............ . 

Mittelschweres Öl ..... ..... . .... . 

SchweroI 
GasoI (Dieselkraftstoff) ........ . 
Heizoie, leichtes '" ..... ...... .. 

schweres und mittelschweres . 
Schmierol und Reinigungsextrakte ... . 
Son5tlge '" .................... . 

Leichtes SteinkohlenteeroI (Benzol) .... . 
Paraffin, Vaseline, \Vachse . . . . . . . . .. . 
Flussiggas . . . . . . . . .. ...... . .. . 

I 
- Vers_==-uert~ _Men~~~ __ __1 __ Steuerfre_i er~. endet~ _ Me~en 

... 19-60 : 1961 I 1962 1960') I 1981') I 1962') 

3 789,2 
183,7 

4290,3 
3 122,6 
3807,3 

500,9 
7,5 

I 
4205,4 

52,5 I 

4923,8 
8817,2 
8805,4 

488,2 
4,4 

1 

I 

4558,4 
32,1 

5222,9 
12808,7 
10264,6 

501,2 
6,5 

519,5 
134,9 

164,2 

110,2 
93,3 

908,6 
262,2 

371,9 
43,2 

1 211,3 
153,0 

45,8 

1 432,4 
358,0 

1

1 2 105,6 
I 932,1 

189,7 
595,7 

I --1960 

4308,7 
318,6 

4454,5 
3 122,6 
3807,3 

611,1 
100,8 

I 
1 i~:~ 2 ~:g _ _ I ~,  I ~,4 I 2 ~~:~ 

345,3 I 74,3 1 63,6 764,2 774,7 957,1 1 109,5 

2997,3 408,8 

Absatz insgesamt 

I 

1961 

5114,0 
314,7 

I 5295,7 
8860,4 

1

10016,7 
641,2 

50,2 

I

, 2847,0 
0,0 

849,0 
1 33988,9 

1--1962 --

I
· 5990,8 
, 390,1 

I 
7328,5 

} 24 005,4 

1 

690,9 
602,2 

I 

35..:',7 

1 020,7 
I 43628,3 

'---'-- -----, 
, ______ I_n_sg_e_sa_m_t _. _. _ .. __ . _. '_' ___ 1,-1_7_7_0_5,_8_!, __ 2_9_7_5_7,_2_..'..1_3_6_4_5_5_,3-:-1_2_19_5_'1_1_4_2_3_1_' 7_! _7_17_3_,0_1 19 900,9 

1) Ohne die steuerbegünstigte Verwendung von Heizol sowie ohne die 1m ZollsIcherungsverkehr als Flugbetnebsstoffe oder BunkeroIe abgegebenen Mengen. -
') Ohne die als BunkeroI abgegebene Menge. 
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trotz staatlicher Maßnahmen (Heizölsteuer) zum Schutz des 
Kohlenbergbaues erheblich gesteigert. Begunstigt wurde der 
Absatz von Mmeralöl noch durch eine rückläufige Preisent-
wicklung, die durch erhöhtes Angebot von Mineralöl auf dem 
Weltmarkt ausgelöst worden ist. Stark beteIligt an der Steige-
rung des Mmeralolverbrauchs ist auch die Landwirtschaft, die 
ihre Betriebe auf Grund der ihr gewährten Beihilfen weit-
gehend motorisieren konnte. 

Inlandsabsatz sonstiger verbrauchbesteuerter Waren 

Die versteuerten Mengen an Mineralöl sind von 1960 bis 
1962 um 106 % gestiegen, wobei der größere Teil auf das 
Jahr 1961 (680/0) entfiel. Insgesamt wurden 1962 36,5 Mill. t 
Mineralöl versteuert. Außerdem wurden noch 7,2 Mil!. t un-
versteuert (zur steuerbegimstigten Verwendung) abgesetzt, 
so daß der erfaßte Gesamtabsatz (ohne dIe als Bunkeröl ab-
gegebene Menge) rd. 43,6 Mlll. t erreichte. 

Erzeugnis Einheit I 1961 

Salz .................... 1 000 dz 
I 

38866 
darunter: Speisesalz ..... 1 000 dz 3251 

darunter: Siedesalz ..... 1 000 dz 1898 
Stemsalz ...... 1 000 dz 1 226 

Leuchtmittel 
Elektrische Ghihlampen " 1 000 St 168742 
Entladungslampen ........ 1 000 St 19427 
Entladungslampen ........ lfd.rn 1 061 573 
Gluhkorper . . . . . . . . . . . . . . 1 000 St 3113 

Zundwaren . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. St 89694 
Spielkarten ................ 1000 Sp 8 168 
Essigsaure insgesamt ........ , 1 000 dz 380' ) darunter: fur Speisezwecke . 1 000 dz 26' ) 

') 1. 10. 1960 bis 30.9.1961. - ') 1. 10. 1961 bis 30. 9. 1962. 

I 
1962 

31862 
3273 
1927 
1 212 

164536 
22911 

931 633 
3454 

95556 

I 

8854 
623') 
26') 

An Leichtölen (Vergaserkraftstoff) wurden 1962 6,0 Mill. t 
abgesetzt, das sind 876800 t oder 17 % mehr als 1961. Seit 
1956 hat sIch der Absatz an Leichtöl verdoppelt. Der Absatz 
\'on Diesel-Kraftstoff, der schon 1960 starker angestiegen war, 
l,at sich auch in den beiden folgenden Jahren (1961: + 19 %, 
1962: + 380/0) weiterhin merklich erhöht. 1952 wurdtn 7.3 Mil-
lionen t Gasöle (Diesel-Kraftstoff) abgesetzt Der Heizölver-
brauch, der seit Einftihrung der Heizölsteuer von der Mme-
ralölsteuerstatistik wieder vollständiger erfaßt wird, war 1962 
mit 24 MiII. t um 27010 höher als 1961. Rund 550/0 entfiel~n auf 
leichte Heizöle. 

ebenso starker Rückgang (-120f0) auf 921536 lfd. m zu ver-
zeichnen. Ahnlich verlief der Absatz von anderen Enlladungs-
lampen, der 1962 10 097 lfd. m betrug. Der Absatz von ande-
ren Entladungslampen (nach Stück gemessen) hat einen gro-
ßen Aufschwung genommen. Er lag 1961 mit 19,4 Mill. Stück 
um 37% höher als 1959 und stieg dann nochmals 1962 um 180/0 
auf 22,9 Mill. Stück. Hiervon wurden 35 Ofo eingefllhrt. 

Zündwaren 

Leuchtmittel 
Die mit dem Wohlstand steigende Wohnkultur sowie die 

große Bedeutung des Lichts für die Reklame waren lange Zeit 
der Motor fur den steigenden Inlandsabsatz einiger Leucht-
mittel. 1962 ist dann allerdings bei einigen elektrischen Leucht-
mitteln em Ruckgang eingetreten. 1961 lag der VClbrauch an 
Glühlampen mit 168,7 Mil!. Stück um 12 % höher als 19596). 

1962 ging er dann um 2,50f0 auf 164,5 Mill. St im Werte von 
285,2 MIll. DM zuruck. 90,8 % der versteuerten Glühlampen 
wurden 1m Inland hergestellt, der Rest eingefuhrt 

Als Gegenstande des täglichen Gebrauchs wären noch dIe 
Zündwaren zu nennen. Bei ihnen ist auch eine stetige Auf-
wärtsbewegung des Absatzes zu erkennen. Bei einer Zunahme 
um 6,5%, die höher als im Vorjahr war, wurden 196295,6 Mil-
liarden Stück verbraucht. Sie bestanden in der Hauptsache 
aus Holz. Der Absatz von Zündwaren aus Papier und Pappe 
war mit !Und 2 Mill. Stück unbedeutend. Der Zündwarenver-
brauch je Einwohner stieg von 1 595 Stuck 1961 um 5,2 Ofo auf 
1 678 Stück 1962. 

Spielkarten 

Der Inlandsabsatz von Leuchtröhren fur Werbezwecke ~tieg 
1961 gegenüber 1959 stark an (+ 14°/0). 1962 ist dann em [ast 

6) Wegen des Rumpfrechnungsjahres ist em ~l'gleich mit 1960 
nicht mögliCh. 

1962 wurden 8,9 Mill. Spiele im Inland abgesetzt, das sind 
8,4 % mehr als 1961. Der versteuerte Inlandsabsatz je 1 000 
Einwohner betrug 1962 155 Spiele, das sind 6,90;0 mehr als im 
Vorjahr. Der Hauptanteil (83,00/0) entfiel auf Kartenspiele mit 
48 oder weniger Blättern aus weniger als drei Papierlagen. 
Rund 10 0/0 der Kartenspiele wurden eingeführt. Ko. 
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Arbeitsstätten und Beschäftigte 1961 ............................................... . 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1962 nach Wirtschaftsgruppen ....... . 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ........................................... . 8 
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Einfuhr nach wichtigen Herstellungsländern ..................................... . 8 
Ausfuhr nach wichtigen Verbrauchsländern ......... " ........... , ................ . 8 
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nach Warengruppen und -zweigen ............................. . 2 
nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ..................... . 3 

Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen, Einkaufs- bzw. Käuferländern ......... . 5 
Lagerverkehr nach Warengruppen ................................................. . 4 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ....................................... . 8 
Eisenbahnen (Deutsche Bundesbahn und Nichtbundeseigene Eisenbahnen) ............ . 7 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Hauptgütergruppen ....................... . 6 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ........................... . 7 
Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenver-

kehrsunternehmen .............................................................. . 8 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen .............................................. . 8 
Straßenverkehrsunfälle ........................................................... . 8 
An Straßenverkehrsunfällen beteiligte Verkehrsteilnehmer ......................... . 5 
Binnenschiffahrt und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen ..................... . 8 
Seeschiffahrt ..................................................................... . 8 
Luftverkehr ........ , .......................... , ........... , ...................... . 7 
Deutsche Bundespost ............................................. , ................ . 8 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 8 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ................. . 8 
Passiv- und Aktivgeschäft und Bestand der Boden- und Kommunalkreditinstitute ..... . 4 
Ein- und Auszahlung bei den Bausparkassen und Bestand an Bauspareinlagen nach dem 

Sitz der Bausparer ..... , ........... , ............................................. . 6 
AufIegung, Absatz und Umlauf festverzinslicher Wertpapiere und Aktien ... '" ..... '" 8 
Index der Aktienkurse .............. , ................... , ......................... . 8 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien .......... , .................. . 8 
Index der Aktienkurse 1962 ................................................. " ....• 1 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 1961 und 1962 ............... . 1 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere ................... " ............ . 8 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere 1958 bis 1962 ..................... . 1 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste ............................... . 8 
Konkurse und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen .. , .. " ............... , .. . 2 
Voraussichtliches finanzielles Ergebnis der 1961 eröffneten Konkurse und Verglelchs-

verfahren ...................................................................... . 5 

Uffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 

-hilfe ................. , ..................................................... , .. . 8 
Soziale Kranken versicherung 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand ......... , ............................. . 8 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben ....................................... . 3 

Rentenversicherung der Arbeiter ..................................... , ............. . 7 
der Angestellten ................................ , ............. . 7 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder und Berlins (West) ................... . 8 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern ..................................... . 8 
Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden am 31. Dezember 1962 ................. '" 5 
Personalausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden nach Gebietskörperschaften und 

Ausgabearten .................................................................. . 6 
Personalausgaben der Hoheits- und KämmereiverwaItungen nach Aufgabenbereichen .. 6 
Personal und Personalausgaben der Rechtspflege ................................... . 8 
Herstellungsbetriebe und Rohtabakverarbeitung .................................... . 8 

Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter ...... " ......... , .... " .................. . 8 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ....................................... . 8 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ............... " ...... , .... , ............ . 8 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe .............................................. . 8 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............................. . 8 
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Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte .................... , ........ . 8 
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Verzeichnis der Wirtschaftsbereiche ............................................... . 6 
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Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel ... . 8 
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Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerb-
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lichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung ............................. . 8 

Versorgung und Verbrauch 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte, mittlere Verbrauchergruppe 

Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................... . 8 
Eingeka\lfte Mengen an wichtigen Nahrungsmitteln ............................... . 8 
Monatliche Einnahmen je Haushalt ............................................... . 6 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................... . 6 
Eingekaufte Mengen an Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren ............. . 6 

2-Personen-Haushalte, untere Verbrauchergruppe 
Monatliche Einnahmen je Haushalt ............................................. . 5 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ................................................ . 5 
Verbrauch an Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren ....................... . 5 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ........................... . 8 

Volkswirtschaftliche Gesamtrethnungen 
Das Sozialprodukt, Entstehung des Inlandsprodukts, die Beiträge zum Bruttoinlandspro-

dukt, die Verteilung des Volkseinkommens, das Einkommen aus unselbständiger Ar-
beit: Verwendung des Sozialprodukts und Anlageinvestitionen ........... " ..... , .. . 

Abkürzungen 

WiSta == Wirtschaft und Statistik qm = Quadratmeter kWh 
MD == Monatsdurchschnitt km == Kilometer Shj 
VjD == Vierteljahresdurchschnitt a == Ar Whj 
HjD == Halbjahresdurchschnitt ha := Hektar Std 
JD := Jahresdurchschnitt qkm == Quadratkilometer % 

D == Durchschnitt nicht kumulier- Pkm == Personenkilometer %n 
barer, nicht addierfähiger tkm := Tonnenkilometer BG 
Massen ccm == Kubikzentimeter SchH 

Pf == Pfennig cbm == Kubikmeter Hmb 
RM == Reichsmark 1 == Liter Ndsa 
DM == Deutsche Mark hl == Hektoliter Brm 
$ == Dollar kg := Kilogramm NrhW 
f == Pfund Sterling dz == Doppelzentner Hess 
cts == Cents t == Tonne (1 000 kg) RhPf 
sh == Schilling BRT := Bruttoregistertonne BaWü 
d := Pence' NRT == Nettoregistertonne Bay 
Mill. := Millionen SKE == Steinkohleneinheit Saar 
Mrd. == Milliarden PS == Pferdestärke BIn (W) 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des Veranderung 1) 
er~chtszei traums 1) Index des 

Jahr 2 ) Wohnbevolkerung 2) Uberschuß der Bevolkerungszu- (+) Bevolkerungs-
Ge borenen (+)1 Zu- (+) bzw. bzw. -abnahme (-)4) standes 

Monat 
lnsgesamt mtLnnllch welblich bzw. Ge- Fortzuge (-) 

storbenen (-) 3) Auf 1 000 
~ln\'lo:rJler 

1 OUO und 1 Jahr b.6.1961 , 100 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1954 49 935 23 359 26 575 + 273,5 + 219,4 + 492,9 + 10,0 92,5 
1958 52 383 24 592 27 791 + 321,7 + 294,2 + 615,9 + 11,9 97,0 
1959 52 919 24 862 28 058 + 360,0 + 176,6 + 536,6 + 10,2 98,0 
1960 53 588 25 245 28 343 + 340,3 + 328,1 + 668,4 + 12,6 99,3 
1961 54 401 25 712 28 688 + 397,6 + 415,2 + 812,8 + 15,2 100,8 
1962 55 073 26 103 28 970 + 386,9 + 284,6 + 672,6 + 12,4 102,0 
1962 Jan. 54 443 25 736 28 707 + 2~,4 + 17,3 + 42,7 + 9,2 100,9 

Febr. 54 498 25 771 28 726 + 28,2 + 26,2 + 54,4 + 13,0 101,0 
März 54 564 25 818 28 746 + 29,3 + 36,9 +. 66,3 + 14,3 101,1 
April 54 625 25 857 28 768 + 32,2 + 28,8 + 61,2 + 13,6 101,2 
Mai 54 699 25 904 28 795 + 38,4 + 35,4 + 73,7 + 15,9 101,3 
Juni 54 767 25 945 28 822 + 34,6 + 32,5 + 67,9 + 15,1 101,5 
Juli 54 831 25 984 28 847 + 36,2 + 28,9 + 64,6 + 13,9 101,6 
Aug. 54 894 26 019 28 874 + 39,0 + 23,2 + 62,2 + 13,4 101,7 
Sept. 54 959 26 057 28 902 + 38,3 + 26,8 + 65,1 '+ 14,4 101,8 
Okt. 55 016 26 089 28 927 + 33,3 + 23,5 + 56,8 + 12,2 101,9 
Nov. 55 062 26 111 28 951 + 27,4 + 19,0 + 46,4 + 10,3 102,0 
Dez. 55 073 26 103 28 970 + 24,8 - 14,1 + 11,3 + 2,4 102,0 

1963 Jan. 55 120 26 128 28 992 + 25,8 + 18,7 + 47,0 + 10,1 102,1 
Febr. 55 148 26 146 29 002 + 6,8 + 21,1 + 27,9 + 6,6 102,2 
März 55 214 26 191 29 024 + 27,1 + 39,2 + 66,3 + 14,1 102,3 
April 55 285 ... '" + 39,9 + 30,8 + 70,6 + 15,6 102,4 

~e::l!n_ !!e!!t2 
1963 Aprll 1 2 173 1 926 1 1 247 1 - 0,8 I + 3,1 I + 2,3 I + 13,1 I 98,9 

1) Ab 1962 vorlaufige ErgebniBBe.- 2) 1958 blB 1960 an da endgultlgen Ergebniese der VOlkszahlUlfg 1961 angeglichene Zahlen.- 3) 1958 he 6. 6. 
1961 durch Differenzbildung ermittelt.--4) E1nechl.Differenz zW1Bchen vorläufigem und endgultigem Ergebnis der Statlstik der natürlichen Bevölke-
rungsbewegung und einschI. er~chtigung von Gemeindeergehnissen. 

N atürlidle Bevölkerungsbewegung') 

Grundzahlen Verhaltnlszahlen 
Lebendgeborene Gestorbene 2) Uber- Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 

und zwar schuB Uber- Gestorbene Lebend- u. 
Jahr Ehe- Totge- ln den der Ge- schuß Un- lm in den Tot-
Monat schlies- dar. im borenen Ehe- Gestor- der Ge- ersten geborenen ins- borene ins- ersten ersten bzw.Ge- Bchliea- Lebend- bene borenen ehel~ch ersten 28 Le- waren Tot Bungen gesamt un- gesamt 28 Le- geborene Lebend- Lebens-ehelich Lebens- bens- storbe- sungen 2) bzw.Ge- geborene jahr bens- geborene 

jahr tagen nen (-) storbe- 3) tagen 
nen (-) 4) 

Bundesgebiet ohne BerlJ.n ",. ~I 36 276 66 540 5 471 1 367 43 750 2 856 1 937 22 790 8,8 16,1 10,6 5,5 82,2 43,3 29,1 20,1 
1958 MD 39 484 73 805 4 920 1 231 46 993 2 655 1 807 26 112 9,1 17,0 10,8 6,2 66,7 36,0 24,5 16,4 

1§~  ~ 5) 
40 275 77 579 5 024 1 220 47 579 2 659 1 816 29 999 9,2 17,7r 10,8 6,8 64,8 34,4 23,4 15,5 
41 696 78 927 4 836 1 227 50 571 2 665 1 884 28 356 9,4r 17,7 11.4r 6,4 61,3 33,8 23,9 15,3 

1961 MD 6) 42 356 82 457 4 750 1 201 49 321 2 613 1 877 33 136 9.4 18,3 11,Or 1,4r 57,6 31,9 22,8 14,3 
1962 MD 42 166 82 834 4 462 1 168 50 591 2 407 1 757 32 243 9,2 18,2 11,1 7,1 53,9 29,1 21,2 13,9 
1962 Jan. 23 825 83 316 4 628 1 230 57 918 2 714 1 879 25 398 5,2 18,0 12,5 5,5 55,5 32,2 22,6 14,5 

Febr. 32 773 79 755 4 299 1 192 51 576 2 415 1 693 28 179 7,8 19,1 12,3 6,7 53,9 32,5 21,2 14,7 
Marz 37 264 87 978 4 682 1 303 58 661 2 736 1 902 29 317 8,0 19,0 12,7 6,3 53,2 31,3 21,6 14,6 
April 39 139 84 749 4 555 1 208 52 5€m 2 610 1 787 32 183 8,7 18,9 11,7 7,2 53,7 31,4 21,1 14,1 
Mai 49 784 87 517 4 781 1 222 49 165 2 442 1 897 38 352 10,7 18,9 10,6 8,3 54,6 27,9 21,7 13,8 
Juni 53 011 83 114 4 849 1 148 48 563 2 616 1 835 34 551 11,8 18,5 10,8 7,7 58,3 31,7 22,1 13,6 
Juli 50 190 83 161 4 490 1 132 47 008 2 252 1 638 36 153 10,8 17,9 10,1 7,8 54,0 26,5 19,7 13,4-
Aug. 75 446 83 195 4 269 1 109 44 207 2 204 1 711 38 988 16,2 17,9 9,5 8,4 51,3 26,0 20,6 13,2 
Sept. 33 044 81 690 4 235 1 092 43 368 2 035 1 595 38 322 7,3 18,1 9,6 8,5 51,8 25,1 19,5 13,2 
Okt. 38 109 81 324 4 250 1 145 48 032 2,223 1 709 33 292 8,2 17,4 10,3 7,1 52,3 26,7 21,0 13,9 
Nov. 38 589 77 178 4 111 1 091 49 767 2 156 1 643 27 411 8,5 17,1 11,0 6,1 53,3 27,7 21,3 13,9 
Dez. 34 818 81 025 4 391 1 141 56 257 2 481 1 793 24 768 7,4 17,3 12,0 5,3 54,2 30,0 22,1 13,9 

1963 Jan. 23 250 87 999 4 691 1 153 62 197 2 529 1 756 25 802 5,0 18,8 13,3 5,5 53,3 29,0 20,0 12,9 
Febr. 30 466 81 895 4 248 1 128 75 128 2 470 1 666 6 767 7,2 19,4 17,8 1,6 51,9 32,5 20,3 13,6 
Marz 32 671 93 735 4 957 1 246 66 659 2 580 1 792 27 076 7,0 20,0 14,2 5,8 52,9 28,2 19,1 13,1 
April 38 458 90 756 ... 1 224 50 356 ... ... 40 400 8,5 20,0 11,1 8,9 .. . '" .. . 13,3 
Mai 56 909 92 658 ... 1 222 48 823 ... .. . 43 835 12,1 19,8 10,4 9,3 ... '" ... 13,0 
Juni 40 958 82 875 ... 1 176 43 995 ... '" 38 880 9,0 18,2 9,7 8,5 ... '" .. . 14,0 

~e!:l:!:n_ (!!e!!t 2 
1963 Juni I 1 885 I 2 1991 2341 25 1 2 678/ 67 / 55 1 - 4791 10,5 I 12,3 I 15,0 1- 2,7 1 106,4 1 31,2 I 25,0 I 11,2 

1) Eheschlleßungen nach dem Regietrierort, Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab April 1963 nach dem Regietrierort - in Abweichung von der 
Tabelle Bevillkerungestand und -veränderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachtraglieh beurkundete Kriegeeterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen._ 
3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten.- 4) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums.-
5) Bei VerhaltniBzahlen nicht MD, Bondern Jahreszahlen.- 6) Ab 1962 vorlaufige Ergebnisee. 
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Jahr l ) 
Monat -- insgesamt Land 

1954 D2 ) 17 507,Oa) 
1958 D2) 19 522,7 
1959 D 20 228,1 
1960 D 20 428,6 
1961 D 20 821,5 
1962 D 21 239,0 
1962 Marz 21 070,6 

Jun~ 21 310,9 
Sept. 21 384,2 
Dez. 21 389,1 

1963 Marz 21 421,3 

Sch18e .. ig-Holet. 829,8 
Hamburg 846,2 
Niedersachsen 2 413,0 
Bremen 307,1 
Nordrh.-Weetf. 6 885,6 
Hessen 1 888,5 
heinld~falz/Saar  1 564,3 

Baden-Württbg. 3 151,7 
Bayern 3 535,1 

1963 März I 892,3 I 

Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Besdläftigte und Arbeitslose 

(Auszählung der Arbeitnehmerkartei der Arbeitsämter) 
1000 

Abhnngige Erwerbspersonen 
Beschaftigte 

mannlieh welblich insgesamt mannlieh weiblich 

Bundesgeblet ohne Berlin 
11 879,0 5 628,1 16 286,Oa) 11 072,0 5 214,Oa) 
12 842,8 6 763,9 18 839,6 12 383,5 6 538,9 
13 362,8 6 865,3 19 748,2 13 038,6 6 709,5 
13 465,2 6 953,4 20 235,0 13 343,0 6 876,5 
13 722,3 7 099,4 20 660,6 13 616,0 7 044,6 
13 945,3 7 293,6 21 096,6 13 849,6 7 247,0 
13 860,6 7 209,9 20 880,7 13 729,0 7 151,7 
13 988,6 7 322,3 21 223,2 13 934,4 7 288,9 
14 028,9 7 355,4 21 301,0 13 977,8 7 323,2 
14 011,6 7 377,5 21 170.2 13 855.1 7 315,1 
14 038,2 7 383,1 I 21 217,0 13 892,5 7 324,5 

nach Ländern (Marz 19 ~l 
548,7 281,2 814,8 538,6 276,2 
503,6 342,7 840,9 500,0 340,8 

1 624,2 788,8 2 379,5 1 602,1 777,4 
194,4 112,8 303,2 191,7 111,4 

4 600,2 2 285,4 6 840,6 4 568,5 2 272,0 
1 252,6 635,9 1 877,0 1 244,1 632,8 
1 102,5 461,8 1 552,3 1 093,2 459,1 
1 987,8 1 163,9 3 146,9 1 984,6 1 162,2 
2 224,3 1 310,8 3 461,9 2 169,6 1 292,4 

j!e"l!n_(!e!!tl 

501,2 I 391,1 [ 880,3 [ 494,3 [ 386,0 [ 

Arbei tslose 

1nsgesamt mannlieh weiblioh 

1 220,6 806,5 414,1 
683,1 459,4 225,0 
479,9 324,2 155,8 
237,4 160,5 76,9 
161,1 106,3 54,7 
142,4 95,7 46,6 
189,9 131,6 58,3 
87,6 54,2 33,4 
83,2 51,0 32,2 

218,9 156,5 62.4 
204,4 145,7 58,7 

15,0 10,1 4,9 
5,4 3,6 1,8 

33,5 22,1 11,4 
3,9 2,6 1,3 

45,1 31,6 13,4 
11,6 8,5 3,1 
11,9 9,3 2,6 
4,8 3,2 1,6 

73,1 54,7 18,4 

12,0 I 6,9 [ 5,1 

1) D: bei Beschaftigten errechnet aus 1/2 Dezember des VorJahres + Marz + Juni + September + 1/2 Dezember des laufenden Jahres j" bei Arbeitslosen 
errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahrea.- 2 Ohne Saarland .-
a) Geschätzte Zahlen. 

Jahr 1 ) 
Monat 
--

Land 

1954 ~ } 2) 1958 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
De2. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Schle.". -Holet. 
Hamburg 
Nieders8.chsen 
Bremen 
Nordrh. -Westf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz/Saarland 
Baden-Württbg. 
Bayern 

1963 Juni I 

Bundesanstal t fur Arbei tsvermi ttlung und Arbeitslosenversl.cherung 

Arbeitslose, offene Stellen, Vermittlungen und Notstandsarbeiter 
Stand Monatsende 

(Nam den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbei tslose Offene Stellen Vermittlungen 

insgesamt Manner Frauen insgesamt Manner Frauen insgesamt Manner Frauen 

Anzahl % Anzahl % Anzahl 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1 220 607 806 458 66,1 414 149 33,9 137 108 75 587 61 521 400 313 293 665 106 647 
683 117 459 351 67,2 223 766 32,8 215 707 116 157 99 550 322 862 220 583 102 279 
479 924 324 156 67,9 155 768 32,1 284 147 151 965 132 182 322 648 225 749 96 899 
237 428 160 543 67,6 76 885 32,4 454 312 265 141 189 171 301 387 209 028 92 359 
161 075 106 339 66,0 54 736 34,0 536 076 322 859 213 217 265 668 186 313 79 355 
142 350 95 726 67,2 46 624 32,8 549 090 328 441 220 649 236 316 170 140 66 176 

267 943 195 792 73,1 72 151 26,9 505 171 303 213 201 958 223 504 162 488 61 016 
257 172 188 439 73,3 68 733 26,7 553 659 334 604 219 055 235 362 172 825 62 537 
189 898 .131 615 69,3 58 283 30,7 581 305 349 277 232 028 267 791 200 565 67' 226 
122 104 75 485 61,8 46 619 38,2 568 239 338 059 230 180 254 485 1BB 510 65 975 

97 947 59 694 60,9 38 253 39,1 584 856 345 259 239 597 254 389 183 571 70 818 
87 645 54 242 61,9 33 403 38,1 597 532 355 064 242 468 230 368 166 542 63 826 
84 874 52 578 61,9 32 296 38,1 601 707 363 605 238 102 251 869 180 114 71 755 
82 974 51 129 61,6 31 845 38,4 598 924 360 378 238 546 238 628 167 419 71 209 
83 248 51 037 61,3 32 211 38,7 579 960 351 680 228 280 246 717 170 440 76 277 
92 914 56 233 60,5 36 681 39,5 536 771 325 281 211 490 248 326 170 319 78 007 

120 791 75 649 62,6 45 142 37,4 469 455 277 542 191 913 212 018 149 195 62 823 
218 871 156 512 71,5 62 359 28,5 405 871 230 714 175 157 172 331 129 689 42 642 

392 834 319 564 81,3 73 270 18,7 436 245 237 625 198 620 202 475 146 349 56 126 
400 835 329 356 82,2 71 479 17,8 477 234 261 057 216 177 227 171 168 480 58 691 
204 352 145 681 71,3 58 671 28,7 551 750 322 533 229 217 279 345 211 748 67 597 
132 550 81 035 61,1 51 51 ~ 38,9 541 630 321 314 220 316 264 712 198 815 65 897 
113 773 68 383 60,1 45 390 39,9 551 225 326 993 224 232 247 389 182 579 64 810 
102 550 62 878 61,3 39 672 38,7 573 031 339 895 233 136 229 809 167 120 62 689 

nach Landern Puni 1962l 
6 425 3 373 52,5 3 052 47,5 18 009 10 000 8 009 19 324 9 661 9 663 
3 901 2 428 62,2 1 473 37,8 24 980 13 312 11 668 19 278 16 897 2 381 

14 022 8 229 58,7 5 793 41,3 55 997 35 463 20 534 20 953 14 917 6 036 
3 019 1 924 63,7 1 095 36,3 7 229 3 924 3 305 13 061 12 111 950 

36 405 23 600 64,8 12 805 35,2 172 206 108 464 63 742 59 560 43 272 16 288 
7 038 A 935 70,1 2 103 29,9 58 192 33 913 24 279 22 901 18 607 4 294 6 742 4 945 73,3 1 797 26,7 30 382 18 473 11 909 12 200 8 161 4 039 
3 104 1 944 62,6 1 160 37,4 106 854 61 883 44 971 38 709 27 827 10 882 

21 894 11 500 52,5 10 394 47,5 99 182 54 463 44 719 23 823 15 667 8 156 

~e I!n_ !e!!tl 
9 5331 4 700 1 49,3 I 4 833 1 50,7 1 24 215 1 12 106 I 12 109 I 9 444 1 7 066 I 2 378 

Notstands-
arbei ter 

56 041 
14 527 
12 140 

6 584 
3 423 
1 725 

1 049 
1 233 
1 956 
2 249 
2 576 
2 493 
2 324 
2 080 
1 756 
1 351 

810 
562 

471 
63 

757 
96 

1 669 
1 619 

435 
341 
705 -6 

---132 

I 3 201 

21) Erreohnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres): bei Vermittlungen MD.-
Ohne Saarland. 

Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Jahr Acker-
Monat bauer, 
- - Insgesamt Tierzucht. , 

Geschlecht Garten-
bauer 

1962 D 142 350 6 772 
1962 Apnl 122 104 4 250 

Mai 97 941 1 918 
Juni 81 645 1 351 
Juli 84 874 1 224 
Aug. 82 974 1 161 
Sept. 83 248 1 098 
Okt. 92 914 1 370 
Nov. 120 791 4 169 
Dez. 218 811 15 421 

1963 Jan. :;92 834 24 767 
Fehr. 400 835 25 141 
Marz I 204 352 10 129 

~~fll I 132 550 3 389 
113 773 1 952 

Juni 102 550 1 425 
dar.mannlich 62 878 1 108 

1963 Juni I 573 031 I 9 755 I dar.mannlich 339 895 7 486 

Jahr Pap~er-
Licht-

bildner, Monat herst. u~ Drucker u~ 
- - -verar- verw. 

be~ter Geschlecht Berufe 

1962 D 690 717 
1962 April 756 746 

Mai 650 678 
Juni 602 616 
Juli 534 608 
Aug. 570 632 
Sept. 589 642 
Okt. 556 734 
Nov. 600 767 
Dez. 827 823 

196; Jan. 1 079 962 
Febr. 1 053 930 
Marz 986 858 
April 867 892 
Mai 805 778 
Juni 725 710 

dar.mannlich 279 470 

1963 Juni I 5 378 I 4 231 I dar.mannlich 1 587 2 608 

Jahr Gast- Hausw~rt-Monat statten- schaftl. - - berufe Berufe 
Geschlecht 

1962 D 2 608 2 ~  

1962 April 2 200 2 237 
Mai 1 538 2 019 
Juni 1 134 1 742 
Juli 1 030 1 930 
Aug. 1 065 1 837 
Sept. 1 492 1 863 
Okt. 2 804 2 335 
Nov. 4 409 2 826 
Dez. 4 112 2 849 

1963 Jan. 4 203 3 123 
Febr. 3 881 2 835 
Marz 3 176 2 569 
April 2 220 2 454 
Mai 1 644 2 204 
Juni 1 241 1 944 

dar.mannlich 494 9 

1963 Juni I 10 501 I 26 503 I dar.mannlich 2 082 9 

Forst-, 
Jagd- u. 

Fischerei 
berufe 

6 455 
2 611 

465 
361 
321 
316 
334 
364 

5 047 
14 312 
41 337 
43 112 
11 129 

1 718 
430 
352 
248 

603 
419 

TextJ.l-
herst. u. 
-verarbei 
ter, Hand 

schuh-
macher 

5 659 
5 812 
5 218 
5 246 
4 971 
4 670 
4 570 
4 515 
4 822 
6 894 
8256 
8 016 
6 935 
6 339 
5 912 
5 659 
1 125 

34 294 
·4 978 

Arbeitslose und offene Stellen nad! Berufsgruppen 
(Nadt den Unterlagen der Arbeitsämter) 

BundesRebiet obne Berlln 
Bergleute, Steinbe- Metall- Schmiede, 
M~neral- arbeiter, erzeuger Schlosser, 

gewinner, Keramiker, Eauberufe und Mechaniker 
-aufbe- -bearbei ter u. verw. 
rei ter Glasmacher Berufe 

Arbeitslose 
3 212 5 209 15 123 6 776 5 254 
1 075 1 501 6 701 7 178 5 265 

739 1 010 3 655 6 451 4 676 
612 835 3 021 b 062 4 348 
117 825 2 505 5 134 4 133 
655 712 2 268 5 695 4 055 
642 694 2 250 5 748 4 116 
145 128 2 550 5 996 4 424 

2 062 :; 111 6 189 6 445 4 668 
8 145 13 170 32 218 7 650 6 646 

14 877 32 826 72 265 10 794 11 724 
14 848 33 555 73 056 11 218 12 117 

5 376 7 931 23 288 9 370 7 905 
1 841 

[ 
1 489 5 457 8 063 6 308 

1 372 1 042 3 372 7 578 5 759 
1 307 1 010 2 708 7 085 5 405 
1 303 619 2 683 5 598 4 836 

Offene Stellen 

I 10 867 
I 

8 585 

I 74 422 I 47 632 
I 

50 484 
10 710 6 905 74 330 37 239 46 784 

rarennaCh-Leder- Nahr.- u. seher, Ingen:Leure, herst. , Genuß- Versand- Ungelernte 
Leder- u. mi ttel- ferhg- Hilfs- Techniker 
Fellver- h rat 11 r macher u. krafte u. verwandte 

Berufe arbeiter e e e·
1 

Lagerver-
walter 

Arbei tsloae 
1 177 4 258 2 854 23 239 1 607 
1 324 5 684 3 200 20 561 1 709 
1 228 3 791 2 812 15 996 1 556 
1 083 2 832 2 429 14 745 1 439 

908 2 388 2 273 14 022 1 570 
800 2 163 2 283 13 571 1 595 
793 2 313 2 366 13 620 1 546 
743 2 878 2 360 14 138 1 742 
817 3 826 2 579 18 748 1 725 

1 308 5 431 3 428 35 126 1 674 
2 204 7 405 4 116 58 456 2 156 
2 687 7 735 4 178 60 505 2 124 
1 619 6 988 3 775 36 583 2 168 
1 105 

I 
7 159 3 548 21 710 2 415 

968 5 771 3 366 18 390 2 212 
928 4 498 3 047 17 124 1 963 
505 1 045 1 397 13 764 1 872 

Offene Stellen 

I 6 606 I 25 998 I 8 861 I 52 205 
I 

6 907 
2 181 8 546 2 248 45 508 6 577 

Organisat., Rechts-, 
Ordnungs- Sozial-Rein1gunga- Korper- D:Lenst- u. Verwal- u.Sicher- pflege-berufe pfleger Wachberufe tungs-u. he1ts- berufe Büroberufe wahrer 

Arbei tslose 
3 711 708 2 579 13 225 217 .157 
3 834 757 2 665 14 167 229 179 
3 480 616 2 476 12 967 235 174 
3 167 538 2 376 11 569 209 141 
2 947 484 2 324 12 177 197 134 
2 934 466 2 246 12 098 200 133 
3 103 504 2 178 12 094 191 132 
3 458 735 2 298 14 124 203 138 
3 931 844 2 518 14 028 205 149 
4 273 911 2 842 13 866 222 165 
5 354 1 280 3 330 16 098 234 182 
5 108 1 069 3 341 15 101 220 170 
4 763 857 3 131 14 396 219 166 
4 462 985 2 857 16 083 232 173 
4 131 780 2 698 14 998 219 163 
3 757 687 2 629 13 466 214- 153 

551 269 2 475 6 626 204 29 

Offene Stellen 
25 145 

I 4 458 I 2 731 

I 
48 485 

I 334 I 443 
4 063 1 177 2 405 7 755 289 62 

Holzver-
Chemie- Kunst- arbeiter u. Elektriker werker stoffver zugehörige Arbei ter Berufe 

1 673 1 089 297 2 599 
1 159 1 140 296 2 061 
1 585 1 005 251 1 506 
1 501 965 258 1 366 
1 369 935 269 1 266 
1 265 925 263 1 217 
1 296 921 247 1 138 
1 410 1 046 259 1 225 
1 483 1 020 211 1 544 
1 911 1 182 358 5 180 
4 276 1 782 437 13 192 
4 914 1 823 487 13 351 
2 600 1 506 396 4 674 
2 117 1 354 352 2 125 
2 029 1 321 313 1 667 
1 894 1 187 283 1 503 
1 060 808 101 1 226 

I 
19 044 I 6 821 

I 
2 701 

I 
12 674 

12 002 4 781 1 243 11 545 

Maschini-Technische 
Sonder- sten und Handela- Verkehrs-

fachkrafte zugeh. berufe berufe 
Berufe 

456 1 718 6 572 6 295 
488 1 381 7 431 5 264 
466 1 209 6 483 4 293 
375 1 086 5 669 3 982 
426 1 001 5 520 3 869 
434 988 5 854 3 856 
391 972 5 597 3 928 
490 1 084 6 337 4 274 
470 1 289 5 996 5 444 
508 2 692 6 056 10 340 
652 5 938 8 393 22 713 
617 6 322 8 913 23 715 
575 3 010 7 984 11 198 
657 1 549 8 376 6 170 
585 1 437 7 577 5 099 
521 1 421 6 696 4 486 
324 1 406 2 511 4 060 

I 2 779 I 3 571 I 23 909 I 24 599 
1 828 3 539 5 810 21 452 

Erzieh. u. 
Gesund- Lehrberufe Arbei ta-

übr. Ber. Kunst- krafte hei ts- d. Wissen- lerische mit un-dl.enst- sch.u.d. Berufe ~estimmtem berufe Geistes- Beruf 
lebens 

1 158 1 005 1 983 2 952 
1- 249 1 065 2 040 3 289 
1 132 981 1 679 2 943 

941 815 1 470 2 747 
904 878 1 534 2 947 
935 928 1 516 2 662 
965 895 1 421 2 599 

1 226 975 1 967 2 683 
1 299 1 014 2 308 2 962 
1 297 1 003 2 277 3 094 
1 481 1 144 2 301 3 497 
1 292 1 063 2 107 3 505 
1 212 1 033 2 038 3 809 
1 409 1 126 1 786 3 763 
1 275 1 008 1 462 3 456 
1 150 865 1 257 3 250 

186 313 861 2 513 

I 7 897 I 2 583 I 1 025 I -
632 336 779 -

Ab 1962 KlasSlflZlerung der Berufe, Ausgabe 1961. Letzte AUfgliederung nach der Systematik der Berufe, Ausgabe 1950 in WiSta 1962/10, s. 571*. 

Bundesanetal t für Arbei tsvermi ttlung und Arbeitslosenversicherung 
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Jahr Milohkühe 
Monat 1) 

1 000 

1954 IID 5 877,9 
1958 IID 5 612,4 
1959 IID 5 599,3 
1960 IID 5 669,8 
1961 IID 5 797,2 
1962 IID 5894,1 
1962 Jen. 5 894,1 

Febr. 5 894,1 
März 5 894,1 
April 5 894,1 
Mai 5 894,1 
Juni 5 894,1 
Juli 5 894.1 
Aug. 5 894. 1 
Sept. 5 894.1 
Okt. 5 894,1 
Nov. 5894,1 
Dez. 5 894,1 

196, Jen. 5 919,6 
Febr. 5 919,6 
März 5 919,6 
April 5 919,6 
Mai ~ m:~ Juni 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Milmerzeugung und-verwendung 

Bundesgeblel ohne Berlln 

M11cherzeugung I M110hv erwendung 

~ m:;~~i~~rig ~:g~tch an Molkereien und insgesamt Händler gelief'ert 
kg 1 000 t f. 5) 

243 8,0 1 430,0 958,2 67,0 
267 8,8 1 498,1 1 075,8 71,8 
275 9,0 1 541,4 1 127,8 73,2 
283 9,3 1 604,1 1 195,0 74,5 
286 9,4 1 656,0 1 247,5 75,3 
287 9,4 1 691,3 1 288,7 76.2 
263 8.5 1 548,8 1 140,0 73,6 
256 9,1 1 510,6 1 110,6 73,5 
302 9.7 1 779,0 1 348.5 75.8 
306 10,2 1 800,7 1 375,1 76,4 
336 10,8 1 980,2 1 551,3 78,4 
337 11 t 2 1 985,8 1 579,3 79,5 
328 10,6 1 930,8 1 525,6 79,0 
303 9,8 1 787,2 1 391,9 77,9 
266 8,9 1 566,3 1 184,6 75,6 
254 8,2 1 499,4 1 121,1 74,8 
240 8,0 1 415,9 1 035.9 73,2 
253 8,2 1 490,2 1 100,9 73,9 
265 8,5 1 570,1 1 170,0 74,5 
256 9,1 1 514,8 1 131,4 74,7 
306 9.9 1 809,6 1 397,7 77,2 
'17 10,6 1 879,1 1 467,1 78,1 
354 11,4 2 094,3 1 680,8 80,3 
343 11,4 2 028,8 1 620,6 80,0 

Milch bei den Molkereien 2) 
Tr1nkm11oh- Hirst~;~  VOj Spe1 e ar~  absatz 3) Butter 

1 000 t t 

234,1 33 836 13 629 -10 447 
234,9 35 978 13 663 11 359 
236,6 37 417 13 506 12 375 
232,8 33 675 13 771 10 690 
218,5 32 438 124}9 11 295 
247,8 40 055 13 298 13 160 
230,7 40 025 12 254 14 210 
242,7 45 923 14 298 14 636 
252,1 43 861 13653 14 747 
242,8 43 077 13 817 13 220 
244,6 39 967 13 314 12 778 
230,3 34 287 13 631 11 039 
244,7 32 587 14 631 11 788 
231,4 30 202 13 637 11 179 
220,8 32 909 13 334 9 754 
2'1.4 35 499 14 733 11 000 
21.6,4 33 528 l' 068 11 828 
241,8 40 905 14 086 14 310 
236,9 43 004 13 287 15 552 
209,1 49 850 14 802 17 125 ... '" ... ... 

1) Bestand Dezember des Vorjahres.- 2) Quelle: Bundesministerium tur Ernahru.ng, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.- 3) Ohne Versand Daoh Ber11n; 
Vollmiloh einsohl. sterilisierter Milch.- 4) EinschI .. Scb1chtk8se und Frisohkaae.- 5) % der Erzeugung. 

Jahr Sohlachtmenge 
Monat 

insgesamt Schlacht-
1) fette 2) 

t 

1954 MD 147 426 12 307 
1958 MD 184 519 16 856 
1959 'IID 184 182 17 001 
1960 MD 194 803 18 025 
1961 MD 205 520 19 311 
1962 MD 223 873 21 197 
1962 Jan. 224 484 21 339 

Febr. 190 256 18 340 
I48.rz 204 318 19 622 
Apr1l 223 187 21 781 
Mai 219 999 21 029 
Juni 207 006 19 968 
Juli 232 895 22 375 
Aug. 223 136 20 987 
Sept. 222 497 20 549 
Okt. 272 660 24 939 
Nov. 240 270 21 934 
Dez. 225 770 21 497 

1963 Jen. 236 785 21 971 
Febr. 200 933 18 983 
Marz 217 598 20 662 
April 246 942 23 644 
Mai 232 136 21 946 
Juni 204 241 19 603 

Gewerblime Smlamtungen 
Bundesgebiet ohne BerlIn 

Tiere inland1aoher Herkunt't 

Binder Schweine Sonstige 
Tiere 3) 

Sohlach- Schlacht- Schlach- Schlaohtmenge 
tungen menge 1') tungen 1) 

1 000 t 1 000 t 

214,5 54 721 862,9 80 140 12 565 
244.3 63 635 1 284.4 110 594 10 290 
246,8 64 030 1 265,7 109 877 10 275 
259.3 67 475 1 349,4 116 617 10 711 
267,6 71 374 1 465.8 124 090 10 055 
292,7 78 081 1 583,5 135 204 10 588 
286,5 77 276 1 603.7 136 548 10 660 
231,2 62 705 1 398,5 118 558 8 993 
250,7 68 076 1 496,0 126 529 9 713 
256,9 69 '18 1 679.9 H2 483 11 386 
274,2 74 366 1 585,1 135 139 10 494 
251,1 67 245 1 509,1 129 415 10 346 
291,7 77 476 1 683,2 144 327 11 092 
300,8 79 518 1 553,5 133 148 10 470 
3

'
6,9 83 687 1 508,3 128 477 10 333 

402,2 106 119 1 806,6 154 440 12 101 
361,0 94 584 1 569,9 135 425 10 261 
289,0 76 600 1 608,8 137 965 11 205 
321 ,4 85 818 1 597.3 138 551 12 416 
258,2 69 076 1 403,2 121 363 10 494 
274,8 73 547 1 520,1 132 629 11 422 
297,4 79 729 1 761,7 153 213 14 000 
294,5 79 276 1 606,9 140 492 12 368 
252,7 67 290 1 447,2 126 639 10 312 

Tiere au.sl.ändi Boher Herkunft 

Schlacht- daru.nter 
menge Rinder Sohweine 

insgesamt SchI ach- Sohlacht- Schlach- SChlac~~ 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 

1 000 t 1 000 t 

8 220 17,1 4 536 }1,O 3 660 
12' 677 29,8 7 828 47,6 4840 
15 945 34,4 9 077 69,6 6 846 
15 213 33.7 8 923 63,6 6 243 
14 4~  '2,4 8 852 55.1 5 527 
10813 27,1 7 385 30,5 3 420 
12 254 30,2 8 248 38,2 3 996 
11 131 29,3 8034 28,4 '3 094 
12 718 33,0 9 065 34,5 3 643 
11 771 31,7 8 752 29,4 3 010 
13 733 35,9 9 816 36,3 3 905 
13 123 33,7 9 141 37,4 3 964 
12 928 33,7 9 219 35,6 3 691 
10 678 30,0 8 111 21,8 2 552 

6 593 14.4 3 852 23,9 2 735 
5 962 6.6 1 801 34,2 4 161 
8617 17,7 4 717 28,4- 3 900 

10248 28,5 7860 17.4 2 388 
12 761 38,5 10 703 14,4 2 058 
9 156 27,8 7 676 10,1 1 480 
9 729 29,5 8 064 10,7 1 665 

11 164 36,5 9 987 7,6 1 156 
9 735 30,3 8 153 10,0 1 570 
8 940 28,6 7 575 8,3 1 361 

1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlaohtfett dar.- 2) Reinfettwert; es wurde ein Auabsu.tesatz bei Rin-
dern von 4,29 % (bis Juni 1961 3,90 %, bis Juni 1958 3,16 %), bei Sohweinen von 13,2 " der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber,Sohafe, 
Ziegen, Pferde. 

Fangergebnisse der deutsmen Homsee- und Küstenfismerei 

Jahr Insgesamt Große Hochseef'iecherei Große Heringfischerei Kleine Hochaee- u.Küstenfischere 

Monat t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 llIl 

1954 MD 54 747 19 047 }8 418 14 057 5 06} 2 263 11 264 2 728 
1958 MD 54 260 2} 692 34 707 16 829 6 118 2 957 13 435 3 905 
1959 MD 56 460 23 O}O }5 889 16 720 6 325 2 487 14 245 3 823 
1960 MD 49 413 21 846 }1 9}5 15 554 5 7ß 2 718 11 704 , 575 
1961 MD 44 727 22 342 28 803 15 811 4 918 2 628 11 007 3 904 
1962 MD 45 456 2} 098 30 }04 17097 3 727 1 999 11 426 4 002 

1962 April 42 002 21 7}4 34 168 17400 2 663 1 424 5 172 2 911 
Mai 38 387 19 855 27 877 14 148 1 982 1 013 8 528 4 694 
Juni 32 462 18 252 22 178 12 881 3 552 1 882 6 732 3 489 
Juli 52 945 22 105 28 913 14 510 5 070 2 799 18 962 4 796 
Aug. 64 562 27 440 38 378 19 707 5 783 3 141 20402 4 592 
Sept. 56 139 25 568 29 }74 16 556 6 077 3 312 20 688 5 640 
Okt. 50 054 27 829 29 469 18 334 6 109 3 390 14 476 6 106 
Bov. 46 155 27 311 29 676 20 018 4 627 2 547 11 852 4 746 
Dez. 41 523 23 054 27 492 17 889 4 187 2 301 9 843 2 865 

1963 Jan. 34 336 20887 32 899 20 141 272 159 1 165 587 
Febr. 36 489 20 943 32 246 18 950 2 241 1 279 1 802 714 
März 43 378 20 347 33 571 17 879 1 841 1 004 7 967 1 464 

APril1l 48 008 24 951 36 644 19 651 2 489 1 }OO 8 875 4 000 
Mai 1 36 867 19 690 24878 13 990 2 330 1 200 9 659 4 500 
Juni 46 997 22 040 24 245 12 740 7 513 5 000 15 239 4 300 
Juli 1) 51 752 22 111 24 004 12 611 9 753 5 000 17 995 4 500 

1) Vorläufige Ergebnisse. 
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Nr. der 
Systematik 

0 

1 

10 0/7 
11 0 
11 1/9 

2 

20 0 
20 5 
21 0 
21 5 
22 0 
22 4 
22 7 
23 0,4,8/9 
23 2,6 
24 0 
24 2 
24 4,8 
24 6 
25 0 
25 2 
25 6 
25 8 
26 0,1 
26 4 
26 5,8 
27 0 
27 1,2 
27 5 
27 6 
28 5 
29 3 
Rest 28/9 

3 

4 
40/2 
43 

5 

50 05 
50 1 
50 2,3 
50 4,5,9 

6 

60 
61 

7 
70 0 
71 70 4/7 

71 75 0 
71 75 4/7 
Rest 70/1 

0-7 

Unternehmen 
Zum Aufsatz: .Dle Dividende der Aktlengesellsdlailen für 1960, 1961 und 1962· In diesem Heil 

Vergleimbare Durmsmnittsdividende von 1133 Aktiengesellsdtaften 
(ohne Organgesellsdlaften und gemeinnützige Gesellsdlaften) 

nadl Wirtsdlaftsgruppen 
Bundesgebiet einsdll. BerUn (West) 

1960 1961 
Geaell- Kapital Dividenden- Durch- Kapital Dividenden- Durch-

Wirtachaftsgliederung schaf- (Stamm- summe schn. (Stamm- summe schn. 
ten aktien) 1) Divi- aktien) 1) Divi-

dende dende 
Anzahl 1 000 DM ." 1 000 DM ." 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 2 9 590 911 9,5 9 590 1 063 11,1 

Energiewirtschaft, Bergbau 67 3 477 370 400 851 11,5 3 927 805 431 018 11 ,0 

Energiewirtschaft 49 1 782 850 207 126 11,6 2 166 785 256 174 11,8 
Steinkohlenbergbau 11 1 050 800 90 880 8,6 1 103 300 86 959 7,9 
tlbriger Bergbau 7 643 720 102 845 16,0 657 720 87 885 13,4 

Verarbeitende Industrie 
238 273 (ohne Bauindustrie) 659 13 1 831 274 13,8 14 283 461 1 890 808 13,2 

Chemische Industrie 44 2 692 546 453 403 16,8 2 914 184 489 058 16,8 
Mineralölverarbeitung 6 1 211 000 - - 1 435 000 - -
Kunststoffverarbeitung - - - - - - -
Gummi und Asbest 10 232 515 36 085 15,5 239 390 38 890 16,2 
Steine und Erden 37 181 219 24 808 13,7 193 583 27 664 14,3 
Feinkeramik 9 41 162 6 042 14,7 46 129 6 959 15,1 
Glas 6 55 650 7 381 13,3 64 700 8 893 13,7 
Eisen und Stahl 31 2 950 504 350 568 11,9 2 990 904 351 672 11,8 
IlE-Metalle 9 292 270 38 445 13,2 321 215 40 679 12,7' 
Stahlbau 17 89 849 14 935 16,6 118 704 16 243 13,7 
Maschinenbau 79 811 019 97 840 12,1 908 819 112 481 12,4 
Fahrzeugbau 9 1 144 700 336 634 29,4 1 294 200 304 164 23,5 
Schiffbau 5 85 850 7 428 8,6 95 850 8 328 8,7 
Elektrotechnik 34 1 644 758 236 869 14,4 1 725 808 263 972 15,3 
Feinmechanik und Optik 10 61 670 8 506 13,8 67 670 7 162 10,6 
EBM-Waren 24 78 859 8574- 10,9 91 559 12 636 13,8 
Musikinstrumente u.ä. 3 5 495 2 744 49,9 5 495 1 103 20,1 
Holzbe- und -verarbeitung 4 3 615 1 170 32,4 4 313 495 11,5 
Papiererzeugung 11 132 728 8 155 6,1 163 633 6 933 4,2 
Papierverarbeitung 14 41 025 1 427 3,5 43 283 1 705 3,9 
Lederherstellung 4 20 458 464 2,3 20 458 84 0,4 
Lederverarbeitung 5 58 811 7 080 12,0 58811 7 012 11,9 
Textilindustrie 84 700 869 72 811 10,4 723 485 68 886 9,5 
Bekleidungsindustrie 2 22 520 15 227 67,6 22 520 15 227 67,6 
Zuckerindustrie 29 110 623 14 199 12,8 113 489 15 337 13,5 
Brauerei und Mälzerei 125 421 357 56 859 13,5 458 773 61 995 13,5 
ttbrige Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrie 48 147 201 23 620 16,0 161 486 23 230 14,4 

Bauindustrie 13 74 576 10 884 14,6 85 280 12 754 15,0 

Handel 48 616 263 98 437 16,0 629 667 104 928 16,7 

Großhandel 39 287 549 46 905 16,3 293 539 46 588 15,9 
Einzelhandel .9 328 714 51 532 15,7 336 128 58 340 17,4 

Verkehr 49 228 453 11 715 5,1 244 993 12 230 5,0 

Eisenbahnen 10 31 421 30 0,1 31 421 30 0,1 
Straßenverkehr 13 126 112 5 550 4,4 141 012 6 156 4,4 
Schiffahrt, Häfen 15 56 750 4 912 8,7 58 290 4 722 8,1 
Sonstiger Verkehr 11 14 170 1 223 8,6 14 270 1 322 9,3 

Kreditinst1tute, Versiche-
rungsgewerbe 196 2 054 944 287 815 14,0 2 313 324 319 804 13,8 

Kreditinstitute 118 1 716 638 240 382 14,0 1 913 992 264 008 13,8 
Versicherungsgewerbe 78 • 338 306 47 433 14,0 399 332 55 796 14,0 

D1enstleistungen 99 1 762 288 193 377 11,0 1 885 148 219 497 11,6 

Gaststätten 5 6 170 304 4,9 6 370 344 5,4 
Sonst. Grundstücks- und 
Wohnungsw9sen 18 23 674 976 4,1 23 674 1 108 4,7 

Beteiligungsgeaellschaften 29 1 691 710 189 224 11,2 1 812 895 214 283 11,8 
tlbrige Vermögensverwaltung 29 11 115 482 4,3 11 115 551 5,0 
tlbrige Dienstleistungen 18 29 619 2 391 8,1 31 094 3 211 10,3 

Insgesamt 1 133 21 461 757 2 835 264 13,2 23 379 268 2 992 102 12,8 

1) Nur Div'dende auf Stammaktien. 
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1962 

Kapital Dividenden- DttrCh-
(Stamm- summe schn. 
aktien) 1) Divi-

dende 
1 000 Dill ." 

9 590 1 063 11,1 

4 020 270 428 708 10,7 

2 194 000 262 459 12,0 
1 113 300 72 879 6,5 

712 970 93 370 13,1 

15 119 001 2 000 922 13.2 

3 102 311 526 301 17,0 
1 570 000 104 650 6.7 

- - -
242 240 41 874 17,3 
206 583 29 254 14,2 

49 879 7 464 15,0 
64 700 9 093 14,1 

2 996 987 330 077 11,0 
329 400 37 895 11,5 
123 454 16 730 13,6 
960 769 115 223 12,0 

1 357 535 257 550 19,0 
98 350 2 331 2,4 

2 034 970 301 791 14,8 
73 020 6 677 9,1 

100 159 12 291 12,3 
5 495 1 278 23,3 
4 313 390 9,0 

163 633 2 820 1,7 
44 283 1 647 3,7 
20 458 84 0,4 
59 136 6 822 11,5 

720 485 68 700 9,5 
.22 520 15 602 69,3 
119 047 16 011 13,4 
472 738 63 072 13,3 

176 536 25 295 14,3 

104 955 16 908 16,1 

640 123 104 876 16,4 

301 639 46 219 15,3 
338 484 58 657 17,3 

246 078 12 198 5,0 

28 721 40 0,1 
141 012 5 384 3,8 

58 290 4 751 8,2 
18 055 2 023 11,2 

2 435 169 336 365 13,8 

1 998 067 275 856 13,8 
437 102 60 509 13,8 

1 891 5;n 220 897 11,7 

7 370 504 6,6 

23 874 1 254 5,3 
1 821 895 213 328 11,7 

11 115 612 5,5 
27 279 5 199 19,1 

24 466 719 3 121 937 12,6 



Nr. der 
Systematik Wirtschaftsgliederung 

0 Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

c 

1 Energiewirtschaft, Bergbau 
10 0/7 Energiewirtschaft 
11 0 Steinkohlenbergbau 
11 1/9 tlbriger Bergbau 

2 Verarbe.itende Industrie 
(ohne Bauindustrie) 

20 0 Chemische Industrie 
20 5 Mineralöl verarbeitung 
21 0 Kunetatoffverarbei tung 
21 5 Gummi und Asbest 
22 0 Steine und Erden 
22 4 Feinkeramik 
22 7 Glas 
23 0,4,8/9 Eisen und Stahl 
23 2,6 HE-Metalle 
24 0 Stahlbau 
24 2 Kaachinenbau 
24 4,8 Fahrzeugbau 
24 6 Schiffbau 
25 0 Elektrotechnik 
25 2 Feinmechanik und Optik 
25 6 EBM-Waren 
25 8 Musikinstrumente u.ä. 
26 0,1 Holzbe- und -verarbeitung 
26 4 Papiererzeugung 
26 5,8 Papierverarbei tung 
27 0 Lederherstellung 
27 l,e Lederverarbeitung 
27 5 Textilinduatrie 
27 6 Bekleidungsindustrie 
28 5 Zuckerindustrie 
29 3 Brauerei und Malzerei 
Rest 28/9 Uorige Nahrungs- u.Genuß-

mittel-Industrie 

3 Bauindustrie 

4 Handel 
40/2 Großhandel 
43 Einzelhandel 

5 Verkehr 
50 05 Eisenbahnen 
50 1 Straßenverkehr 
50 2;3 Schiffahrt, Häfen 
50 4,5,9 Sonstiger Verkehr 

6 Kreditinstitute, Versi-
cherungsgewerbe 

60 Kreditinstitute 
61 Versicherungsgewerbe 

7 Dienstleistungen 
70 0 Gaststatten 
71 70 4/7 Sonst. Grundstücks- und 

Wohnungswesen 
71 75 0 Betelligungsgesellschaf'ten 
71 75 4/7 tlbrige Vermögenaverwaltung 
Rest 70/1 tJbrige Dienstleistungen 

o - 7 Insgesamt 

Deegl. ohne Banken und 
Versicherungen 

1) Nur Dividende auf Stammaktien. 

----------

Vergleidlbare Dividenden der Aktiengesellsdlaften 1961 
lohne Organgesellschaften und gemeinnützige Gesellschaften) 

nach WIrtschaftsgruppen 
Bundesgebiet einschl. Berlln (West) 

Dividende 
o % bis 12 % über 12 10 

Ge- Ge- Ge-
8e11- Kapital sell- Kapital Divi- 6e11- Kapital Divi-

(Stamm- (Stamm- denden- (Stamm- denden-
scbaf- aktien) schaf- aktien) summe 1 ) 

sahaf- aktien) summe, ) ten ten ten 
Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM 

5 10 100 1 1 700 102 1 7 590 1 0 ~ 

27 994 101 ~ 4 633 639 417 096 23 1 2~~ 118 196 7~2 
16 580 401 66 2 702 619 259 542 19 852 818 133 827 

5 331 400 12 1 546 200 112 579 1 40 000 8 000 
6 82 300 5 384 820 44 975 3 340 300 54 905 

187 2 566 292 553 6 079 053 607 397 311 8 308 972 1 511 628 
8 66 :;60 ~4 403 567 38 700 29 2 879 411 507 381 
6 1 435 000 - - - 1 3 000 450 
1 1 000 1 600 54 3 5 570 823 
3 45 320 6 19 744 2 297 9 241 610 39 474 
3 18 620 27 84 278 8 587 30 257 264 48 080 

3 3 375 9 12 725 1 242 11 66 054 10 082 

3 3 400 8 53 850 5 546 3 51 450 7 493 
8 327 605 31 2 701 629 281 394 8 646 475 90 565 
4 20 900 4 183 000 21 500. 9 140 995 23 552 

3 3 800 10 35 789 3 475 8 88 515 13 418 
10 101 965 67 387 739 35 301 40 606 492 94 423 

4 75 750 11 696 004 79 851 5 851 000 266 898 
2 26 600 6 99 025 8 494 2 31 00_0 4 340 
7 10 905 14 235 942 21 124 27 1 526 326 246 691 
5 9 650 11 47 552 3 602 2 36 540 4 766 

10 17 525 27 54 777 4 692 11 61 005 11 282 
2 9 360 1 625 31 2 4 870 1 072 
8 8 123 9 13 780 1 153 4 13 593 3 336 
5 125 "5 10 118 430 7 378 4 29 818 4 137 

12 36 061 14 11 715 864 5 9 263 1 475 
10 42 408 4 8 958 573 - - -

1 750 8 68 961 7 539 2 2 475 B08 

42 143 242 83 548 609 46 902 17 200 740 31 478 
1 100 4- 5 168 538 2 25 600 15 840 

- - 30 39 532 3 084 5 82 444 13 141 
6 4 480 80 150 416 '14 752 52 318 005 48 367 

20 28 678 44 96 638 8 724 20 129 457 22 256 

4- 3 500 13 25 657 2 351 17 97 338 14 921 

34 59 945 45 97 022 9 084 22 547 898 99 711 
32 53 845 37 66 224 6 208 18 231 898 43 047 

2 6 100 8 30 798 2 876 4 316 000 56 664 

91 551 398 38 337 931 21 241 9 19 610 3 063 
37 100 430 4 1 760 116 - - -
26 152 452 10 162 189 7 793 1 660 106 
20 78 516 17 165 122 12 359 4 10 500 1 643 

8 220 000 7 8 860 973 4 8 450 1 314 

47 97 803 140 776 256 70 609 116 1 723 003 276 036 
20 46 063 75 605 049 54 003 55 1 341 325 216 398 
27 51 740 65 171 207 16 606 61 381 67B 59 638 

136 90 973 83 1 583 316 139 330 36 896 124 129 525 
15 8 110 5 12 725 1 232 1 1 000 200 

41 28 517 17 21 290 1 415 5 3 870 752 
7 7 995 23 1 501 338 133 565 14 867 759 124 272 

'52 14 799 18 13 782 1 235 6 4 855 907 
21 31 552 20 34 181 1 883 10 18 640 3 394 

531 4 374 112 956 13 534 574 1 267 210 535 12 833 653 2 232 679 

484 4 276 309 816 12 758 318 1 196 601 419 11 110 650 1 956 643 
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zusammen Durch-
Ge- sehn. 

ge11- Kapltal Divl- Divi-
(Stamm- denden- dende schaf- aktien) summe 1 ) ten 

Anzahl 1 000 DM % 

7 19 ~90 1 165 6,0 

1~  6 860 858 613 828 8,9 
101 4 135 838 393 369 9,5 

18 1 917 600 120 579 6,3 
14 807 420 99 880 12,4 

1 051 16 954 317 2 119 025 12,5 
71 3 349 538 546 081 16,3 

7 1 438 000 450 0,0 
5 7 170 877 12,2 

18 306 674 41 771 13,6 
60 360 162 56 667 15,7 
23 82 154 11 324 13,8 
14 108 700 13 039 12,0 
47 3 675 709 371 959 10,1 
17 344 895 45 052 13,1 
21 128 104 16 893 13,2 

"7 1 096 196 129 724 11,8 
20 1 622 754 346 749 21,4 
10 156 625 12 834 8,2 
48 1 773 173 267 815 15,1 
18 93 742 8 368 8,9 
48 133 307 15 974 12,0 

5 14 855 1 103 7,4 
21 35 496 4 489 12,6 
19 273 363 11 515 4,2 
31 57 039 2 339 4,1 
14 51 366 573 1,1 
11 72 186 8 347 11,6 

142 892 591 78 380 8,8 
7 30 868 16 378 53,1 

35 121 976 16.225 13,3 
138 472 901 63 119 13,3 

84 254 773 30 980 12,2 

34 126 495 17 272 13,7 

101 704 865 108 795 15,4 
87 351 967 49 255 14,0 
14 352 898 59 540 16,9 

138 908 939 24 304 2,7 
41 102 190 116 0,1 
37 315 301 7 899 2,5 
41 254- 138 14 002 5,5 
19 237 310 2 287 1,0 

303 2 597 062 346 645 13,3 
150 1 992 437 270 401 13,6 
153 604 625 76 244 12,6 

255 2 570 413 268 855 10,5 
21 21 835 1 432 6,6 

63 53 677 2 167 4,0 
44 2 377 092 257 837 10,8 
76 33 436 2 142 6,4 
51 84 373 5277 6,3 

2 022 30 742 339 3 499 889 11,4 

1 719 28 145 277 3 153 244 11,2 



Nr. der Wirtschaftsgliederüng Systematik 

0 Land- und Forstwirtscha.ft, 
Fischerei 

1< Energiewirtschaft, Bergbau 
10 0/7 Energiewirtschaft 
11 0 Steinkohlenbergbau 
11 1/9 llbriger Bergbau 

2 Verarbeitende Industrie 
(ohne Baumdustrie l 

20 0 Chemische Industrie 
20 5 Mineralcil verarbei tung 
21 0 Kunststoffverarbeitung 
21 5 Gummi und Asbest 
22 0 Steine und Erden 
22 4 Fein.keram1k 
22 7 Glas 
23 0,4,8/9 Eisen und Stahl 
23 2,6 NE-Metalle 
24 0 Stahlbau 
24 2 Maschinenbau 
24 4/8 Fahrzeugbau 
24 6 Sch1ffbau 
25 0 Elektrotechnik 
25 2 Feinmechanik und Optik 
25 6 EBll-Waren 
25 8 Musikinstrumente u.a. 
26 0,1 Holz be- und -verarbeitung 
26 4 Papiererzeugung 
26 5,8 Papierverarbel tung 
27 0 Lederherstellung 
27 1,2 Lederverarbei tung 
27 5 Textilindustrle 
27 6 Bekleidungsindustrie 
28 5 Zucker1ndustrie 
29 3 Brauerei und Mälzerei 
Rest 28/9 'ttbrige Nahrungs- u. Genuß-

mittel-Industrie 

3 Bauindustrie 

4 Handel 
40/2 Großhandel 
43 Einzelhandel 

5 Verkehr 
50 0,5 Eisenbahnen 
50 1 Straßenverkehr 
50 2,3 Schiffahrt, Häfen 
50 4;5,9 Sonstiger Verkehr 

6 Kreditinstitute, Vers i-
cherungsgewerbe 

60 Kred1tlnsti tute 
61 Versicherungsgewerbe 

7 Dienstleistungen 
70 0 Gaststätten 
71 70 4/7 Sonst. Grundstücks- und 

Wohnungswesen 
71 75 0 Beteillgungsgesellschaften 
71 75 4/7 1lbrige VermögenBverwaltung 
Rest 70/1 Ubrige Dienstleistungen 

o - 7 Insgesamt 

Desgl. ohne Banken und 
Versicherungen 

1) Nur Dividende auf Stammaktien. 

Vergleidlbare Dividenden der Aktiengesellsdlaften 1960 
(ohne Organgesellsmaften und gemeinnützige Gesellsmaften) 

nam Wlrtsmaftsgruppen 
Bundesgebiet elnsml. BerUn (West) 

i ~dende 

o " 
bis 12 " über 12 " 

Ge- Kapital Ge- Kapital Divi- Ge- Kapital Divi-8e11- (Stamm- 8e11- (Stamm- denden- sell- (Stamm- denden-schaf- schaf- schaf-
ten aktien) ten aktien) summe 1l ten aktien) summe 1) 

Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM 

5 6 800 1 7 590 911 1 1 200 300 

26 859 701 78 3 497 260 311 304 29 1 652 222 265 052 
17 508 401 59 1 585 640 141 016 25 1 286 972 187 344 
4 289 000 13 1 506 800 123 716 1 40 000 8 000 
5 62 300 6 404 820 46 572 3 325 250 69 708 

182 2 138 941 549 5 982 698 612 658 320 7 460 225 1 441 971 

7 64 560 31 376 2~9 36 889 33 2 663 641 470 091 
6 1 211 000 - - - 1 3 000 450 
1 1 000 3 5 570 583 1 360 50 
3 45 320 7 11 990 1 304 8 236 657 37 344 
5 14 600 26 95 308 10 164 29 199 220 41 754 
4 3 875 10 13 475 1 272 9 58 315 8 582 
2 2 400 8 35 650 3 147 4 52 000 8 106 
8 232 605 32 2 650 479 283 669 7 646 755 90 606 
4 20 150 5 137 000 15 830 8 158 050 26 492 
3 1 875 6 13 199 1 037 12 79 725 14 394 

11 99 715 68 387 747 35 017 38 501 234 77 701 

5 38 750 11 698 300 80 427 4 641 768 292 918 
1 20 000 6 93 750 8 634 3 32 250 4 965 
7 11 555 17 294 212 28 781 24 1 369 616 210 974 
5 9 650 11 47 552 3 622 2 30 540 6 086 

11 15 500 25 64 233 5 926 12 37 885 5 840 
1 360 2 9 625 481 2 4 870 2 713 
8 9 423 7 10 530 900 6 12 095 4 441 
4 113 000 9 95 540 8 101 6 33 918 5 001 

10 33 981 14 11 545 806 7 8 895 1 588 
9 34 740 5 16 566 985 - - -
1 750 7 65 961 7 464 3 5 175 1 476 

35 113 244 85 560 008 52 128 22 189 923 31 301 
2 460 3 4 735 493 2 25 000 15 750 

- - 32 43 530 3 727 3 75 580 11 348 
8 9 780 75 147 530 14 852 55 277 875 43 112 

21 30 648 44 92 424 6 419 19 115 878 28 888 

7 9 100 14 34 409 3 265 13 66 167 10 435 

37 47 673 42 86 730 7 726 22 540 258 94 089 
34 44 873 35 65 146 5 678 18 225 658 43 685 

3 2 800 7 21 584 2 048 4 314 600 50 404 

90 512 741 42 354 193 22 872 6 11 860 1 899 
35 79 063 6 23 860 1 210 - - -
26 145 252 10 145 679 7 091 1 660 106 
20 72 276 17 168 494 12 890 4 10 500 1 653 

9 216 150 9 16 160 1 681 1 700 140 

51 111 671 145 712 133 68 081 107 1 469 588 242 595 
24 71 413 74 553 035 52 150 52 1 163 235 193 878 
27 40 258 71 159 098 15 931 55 306 353 48 717 

148 100 465 75 1 600 287 138 818 32 686 449 97 674 
15 7 160 5 12 725 1 028 1 1 000 160 

47 29 385 11 . 17 590 958 5 3 550 590 
8 16 995 27 1 526 775 133 955 9 662 587 93 864 

57 14 473 14 15 556 1 273 5 3 257 464 
21 32 452 18 27 641 1 604 12 16 055 2 596 

546 3 787 092 946 12 275 300 1 165 635 530 rl 887 969 2 154 015 

495 3 675 421 801 11 563 167 1 097 554 423 o 418 381 1 911 420 
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zusa.mIXlen Durch-
schn~ 

Ge- Kap1tal Divi- Divi-
8e11- (Stamm- denden- dende 
schaf-
ten akhen) summe 1) 

Anzahl 1 000 DM % 

7 15 590 1 211 7,8 

133 6 009 183 576 356 9,6 
101 3 381 013 328 360 9,7 

18 1 835 800 131 716 7,2 
14 792 370 116 280 14,7 

1 051 15 581 864 2 054 629 13,2 

71 3 104 440 506 980 16,3 
7 1 214 000 450 0,0 
5 6 930 633 9,1 

18 293 967 38 648 13,1 
60 309 128 ,1 918 16,8 
23 75 665 9 854 13,0 
14 90 050 11 253 12,5 
47 3 529 839 374 275 10,6 
17 315 200 42 322 13,4 
21 94 799 15 431 16,3 

117 988 696 112 718 11,4 
20 1 378 818 373 345 27,1 
10 146 000 13 599 9,3 
48 1 675 383 239 755 14,3 
18 87 742 9 708 11,1 
48 117 618 11 766 10,0 

5 14 855 3 194 21,5 
21 32 048 5 341 16,7 
19 242 458 13 102 5,4 
31 54 421 2 394 4,4 
14 51 306 985 1,9 
11 71 886 8 940 12,4 

142 863 175 83 429 9,7 
7 30 195 16 243 53,8 

35 119 110 15 075 12,7 
138 435 185 57 964 13,3 

84 238 950 35 307 14,8 

34 109 676 13 700 12,5 

101 674 661 101 815 15,1 
87 335 677 49 363 14,7 
14 338 984 52 452 15,5 

138 878 794 24 771 2,8 
41 102 923 1 210 1,2 
37 291 591 7 197 2,5 
41 251 270 14 543 5,8 
19 233 010 1 821 0,8 

303 2 293 392 310 676 13,5 
150 1 787 683 246 028 13,8 
153 505 709 64 648 12,8 

255 2 387 201 236 492 9.9 
21 20 885 1 188 5,7 

63 50 525 1 548 3,1 
44 2 206 357 227 819 10,3 
76 33 286 1 737 5,2 
51 76 148 4 200 5,5 

2 022 27 950 361 3 319 650 11,9 

1 719 25 656 969 3 008 974 11,7 



Jahr 
Monat --
Land 

""'ll 19584 D 
1959 bzw. 
1960 MD 
1961 5) 
1962 
1962 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
NiedereBcheen 
Bremen 
Nordrh.-Weetf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 

19 ~ Juni I 

Jahr 
Monat 
--Land 

1 

1954 LlDj 4) 1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1962 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19 ~ Jan. 
Febr. 
Iilarz 
.\.pril 
Mai 
Juni 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersacheen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 

19 ~ Juni I 

Industrie und Handwerk 
BesdJ.äftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbraum der Industrie') 

Betriebe mit 10 und mehr Besdläitlgten 

Am Monatsende Brutto-Geleistete 
Eri'aßte Be- Beschä:ftigte Arbeiter- Lohn- I Gehalt-triebe (ortl. . 1 darunter stunden 
Einheiten) Ulsgeeamt Arbe1 ter summe 

Anzahl 1 000 11111. Std. 11111. 

Bundess;:ebiet ohne Berlin 
50 784 6 062 5 070 960 1 624 503 
52 257 7 27~ 5 979 1 0~1 2 mal ~~~a  52 817 7 477 6 100 1 045 2 
53 178 7 776 6 311 1 079 2 971 1 081 
54 372 8 002 6 4~5 1 079 3 317 1 252 
55 498 8 037 6 ~95 1 049 3 630 1 424 
54879 7 974 6 373 1 078 3 523 1 366 
55 118 7 985 6 377 1 011 3 216 1 ~21 
55 329 8 000 6 387 1 071 3 480 1 364 
55 420 8 055 6 419 1 025 3 488 1 382 
55 498 8 062 6 418 1 084 3 710 1 406 
55 539 8 044 6 401 1 022 ~ 650 1 414 
55 588 8 059 6 413 1 024 3 676 1 412 
55 694 8 069 6 415 1 045 ~ 778 1 412 
55 694 8 057 6 ~9  1 023 ~ 517 1 415 
55 720 8 068 6 405 1 121 ~ 763 1 426 
55 746 8 071 6 405 1 092 ~ 926 1 520 
55 747 7 994 6 ~ 2 988 ~ 831 1 646 
55 806 7 957 6 293 1 044 ~ 745 1 516 
55 986 7 949 6 282 955 3 272 1 456 
56 120 7 963 6 294 1 011 3 467 1 487 
56 190 8 016 6 327 1 032 3 719 1 493 
56 311 8 001 6 306 1 056 3 898 1 529 
56 391 7 969 6 274 942 3 763 1 559 

nach Landern Puni 12 ~l 
1 546 174 139 22 80 28 
1 496 223 158 25 103 61 
5 114 740 598 94 392 132 

501 98 73 12 45 21 
16 476 2 807 2 234 332 1 443 568 

5 104 685 520 79 306 154 
~ 201 ~  286 42 164 71 

10 861 1 45~ 1 131 167 623 280 
11 417 1 256 995 149 519 215 

675 168 140 21 90 30 

~e!:l!n_ !!e~tl 
2 842 I 294 I 219 I 28 I 116 I ~ I 

Verbrauch an Brennstoffen 
darunter 

Kohle Steinkohlen u. Steinkohl.en- BraWlkohlen- Heizdl Gas 
Steinkohlen- briketts-

briketts koks und -koks 
000 t-SKE 6 1 000 t Mi11. cbm 

Bundesß,e bl.e t ohne Berlin 
5 403 2 640 1 676 513 114 1 198 
5 779 2 814 1 967 523 40~ 1 496 
6 185 2 9~  2 ~07 481 5~0 1 442 
6 448 2 928 2 596 449 72~ 1 520 
6 174 2 804 2 484 390 895 1 526 
5 955 2 814 2 273 340 1 099 1 481 
6 396 ~ 065 2 412 383 1 165 1 539 
5 922 2 846 2 240 345 1 1 ~ 1 406 
6 482 3 108 2 456 371 1 244 1 529 
5 724 2 709 2 222 ~~7 1 029 1 505 
5 788 2 669 2 ~0  350 1 025 1 5~2 
5 ~ 9 2 464 2 187 ~14 9~7 1 471 
5 533 2 469 2 248 319 937 1 526 
5 588 2 5 ~ 2 217 ~04 951 1 506 
5 615 2 581 2 199 322 973 1 444 
6 ~54 3 051 2 ~1~ ~4~ 1 163 1 491 
6 401 ~ 138 2 272 347 1 294 1 415 
6 283 3 133 2 205 340 1 337 1 405 
6 933 3 458 2 486 323 1 538 1 479 
6 070 3 019 2 177 286 1 420 1 380 
6 069 2 948 2 204 301 1 367 1 471 
5 481 2 714 I 

2 008 269 1 169 1 402 
5 5~  2 636 2 096 270 1 1~ r 1 472 
4 937 2 ~25 1 889 245 1 007 1 371 

nach Ländern Pun2 '2Ql 
54 2~ ~  0 59 10 
11 6 5 0 46 5 

352 145 162 39 114 50 
27 5 21 1 25 6 

3 262 1 539 1 222 123 401 1 086 
133 74 32 9 79 ~2  
2~0 140 72 25 46 42 
186 144 36 9 110 15 
291 93 73 39 120 13 
~90 155 235 0 7 115 

:!!e!l!n-'!!e!!tl 
14 I 8 I 1 I 6 I 7 I 9 I 

Vgl. Facheerie D, Rel.he 1, Beschaftigung und tJmsatz, Brennstoff und Energieversorgung der Industrie. 

Umsatz 2) 
darunter 

insgesamt Auslands-
umsatz ~  

DM 

11 745 1 543 
1~ ~§a  ~ ~~a  
21 516 ~ 331 
23 160 3 510 
24 546 3 668 
22 822 3 538 
22 109 3 467 
24 605 ~ 781 
22 968 3 431 
24 900 3 828 
23 885 ~ ~1 

24 323 3 452 
24 789 ~ 579 
25 502 ~ 75~ 

27 705 3 956 
26 841 3 779 
24 108 3 826 
23 155 3 407 
21 945 3 4~9 
24 939 4 088 
25 212 4 030 
25 821 3 997 
23 568 3 883 

650 75 
1 040 137 
2 535 509 

395 65 
8 646 1 412 
1 894 341 
1 056 171 
3 823 607 
3 140 437 

388 129 

677 I 88 

Strombezug 
aus dem Strom-

dffentlichen verbrauch 
Netz 

11111. kWh 

2 096 ~ 828 
2 9~  5 228 
~ ~97 5 800 
~ 840 6 426 
4. 065 6 740 
4 284 7 0~  

4 134 7 051 
3 895 6 585 
4 249 7 199 
4 048 6 697 
4 ~75 7 071 
4 19~ 6'7)4 
4 388 7017 
4 448 7 107 
4 ~47 6 958 
4 628 7 556 
4 468 7 411 
4 2~~ 7 071 
4 ~  7 386 
4 015 6 791 
4 428 7 423 
4 433 7 179 
4 588 7 454 
4 330 6 908 

61 88 
77 90 

267 483 
45 51 

2 0~  3 i07 
272 ~90 
~5 496 

523 668 
651 647 

~ 187 

I 55 

~~a~~:t~~:~~~:z~ 1 ~:;~t::sde~~n:~:~~r:~~~~i!~~ ~i~ ~~~:~!~~h~m V1~:~~g~J~~~i~ 95r:u~~ i:d~:!;:i~d  2lo~~e _ u:~:!~ t i:i~=~~;:~r:;k:~~;~l: V;~: 
sätze mit deutschen Exporteuren.- 4) Ohne Saarland.- 5) Für Betriebe und Beschäftigte D aus 12 Monaten.- 6) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; 1 t 
Steinkohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts • 1 t Steinkohlenkoks • 3 t Rohbraunkohle • 1 .5 t Braunkohlenbriketts • 1.5 t Braunkohlenkoks • 2 t 
tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayeriecher Pechkohle.- a) Januar bis Juni Bundeeg!biet ohne, Juli bis Dezember einachl. Saarland. 
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Jahr Gesamte 
Monat Industr~e Kohlen-

bergbau 

",. "li] 6 061,6 563,7 
1958 D3 7 272,7 579,0 mz ~ 4) 

7 476,9 
7 776,0 546,3 

1961 D 8 002,0 517,7 
1962 D 8 036,6 486,7 
1961 Okt. 8 035,5 508,0 

Nov. 8 048,9 506,8 
Dez. 7 977 ,4 505,7 

1962 Jan. 7 974,0 502,8 
Febr. 7 985,2 500,3 
Marz 7 999,9 497,3 
April 8 054,8 496,7 
Ma, 8 062,4 492,1 
Juni 8 043,6 487,8 
Jull. 8 059,3 483,5 
Aug. 8 069,5 480,2 
Sept. 8 057,3 477,7 
Okt. 8 068,2 474,9 
Nov. 8 071,1 474,3 
Dez. 7 994,5 473,1 

1963 Jan. 7 957,0 471,7 
Fehr. 7 948,9 471,0 
Marz 7 962,8 469,4 
April 8 016,1 468,6 
Mai 8 001,1 465,0 
Juni 7 968,8 461,7 

1954 MD} 2) 11 745,3 536,1 
1958 MD 17 089,1 649,2 
1959 MD 3) 18 819,2 

782: 1 1960 MD 21 516,3 
1961 MD 23 160,2 756,3 
1962 MD 24 546,4 766,4 
1961 Okt. 25 011,8 759,6 

Nov. 24 709,9 755,2 
Dez. 23 495,3 748,9 

1962 Jan, 22 822,0 868,6 
Febr. 22 109,0 706,4 
März 24 604,6 757,9 
April 22 968,1 740,6 
Mai 24 900,1 756,2 
Jun, 23 884,5 762,0 
JUll 24 323,3 759,0 
Aug. 24 789,4 765,9 
Sept. 25 502,1 723,9 
Okt. 27 705,0 797,2 
Nov. 26 841,1 785,3 
Dez. 24 107,8 773,4 

1963 Jan. 23 154,7 846,3 
Febr. 21 944,8 832,0 
Marz 24 939,4 861,1 
April 25 211,2 796,9 
Mai 25 820,9 827,9 
Juni 23 567,9 725,2 

1954 MD} ) 1 543,3 125,6 
1958 MD 2 2 572,4 135,2 
1959 MD 3) 2 883,1 

166; 1 1960 MD 3 331,1 
1961 MD 3 509,6 162,4 
1962 MD 3 668,4 164,6 
1961 Okt. 3 640,4 159,6 

Nov. 3 522,7 161,r 
Dez. 3 766,0 167,9 

1962 Jan. 3 537,6 191,9 
Febr. 3 467,1 150,9 
Marz 3 780,6 162,2 
April 3 430,8 144,0 
Mai 3 828,3 157,8 
Juni 3 630,8 165,3 
Juli 3 452,1 168,4 
Aug. 3 579,1 169,4 
Sept. 3 753,3 159,7 
Okt. 3 956,5 173,3 
Nov. 3 779,1 170,2 
Dez. 3 825,6 161,9 

1963 Jan. 3 407,1 162,7 
Febr. 3 439,3 156,0 
Marz 4 087,7 192,0 
April 4 029,8 171,7 
Mai 3 997,4 189,1 
Juni 3 882,8 155,4 

Besmäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen') 
Betriebe mit 10 und mehr Besdtäftlgten 

Bundesgebiet ohne Berl1n 

Darunter ausgewahl te Industriegruppen 
Industrie Eisen- ! I NE- MaSChlnen-! FahrZeug-\ Elektro- \ Chemisehel der Stelne schaffende Metall- Sch,ff- Textil-
und Erden Industrl.e bau Industrie 

Beschaftl.gte am Monatsende l.nsgesamt, in 1 000 
233,5 231,2 69,7 641,6 237,0 83,8 402,8 333,6 609',2 
241 ,0 297,6 74,9 846,6 323,9 110,4 620,9 414,0 618,8 
25 1,3 334,4 78,3 868,2 658,8 428,1 595,2 
254,1 355,3 82,5 935,6 388,4 97,9 728,4 453,3 613,8 
258,4 365,9 85,2 994,9 403,9 95,9 785,3 479,5 606,3 
259,5 362,5 82,6 1 020,5 446,5 92,6 802,9 484,4 584,8 
266,1 366,2 84,8 1 005,3 399,5 94,7 790,8 482,9 599,1 
264,3 365,2 84,7 1 006,1 400,3 94,6 792,9 483,1 600,5 
250,6 363,6 83,6 1 002,7 399,7 94,2 788,7 480,0 596,8 
239,4 362,9 83,4 1 010,8 425,5 94,5 788,3 480,0 597,2 
240,7 361,5 83,1 1 011,6 430,3 94,5 791,7 480,9 595,3 
252,2 361,4 82,7 1 012,0 433,0 94,5 794,1 481,3 592,8 
262,9 364,2 82,9 1 025,1 437,5 95,5 802,1 484,3 592,6 
265,7 363,6 82,9 1 028,8 441,3 95,2. 803,9 485,2 590,4 
266,4 362,7 82,6 1 026,6 443,8 94,8 802,5 485,2 585,1 
268,5 364,2 82,8 1 027,9 447,7 94,6 806,1 487,9 580,8 
268,7 365,2 82,8 1 029,2 453,4 92,1 809,5 488,6 577,8 
268,0 363,9 82,5 1 023,6 457,3 90,7 810,0 486,2 575,3 
267,3 361,9 82,0 1 019,5 461,9 89,1 809,6 485,5 576,3 
264,9 360,1 82,1 1 017,1 463,7 88,3 810,4 485,1 578,3 
249,3 358,7 81,8 1 013,5 462,7 87,0 806,5 48'2,4 574,6 
219,4 358,4 82,5 1 015,8 458,4 86,6 805,0 487,1 574,1 
212,7 357,0 82,4 1 014,4 461,2 85,7 805,8 487,2 575,4 
243,8 355,6 81,8 1 008,6 460,0 84,2 805,5 487,8 572,8 
260,7 356,8 81,9 1 017,6 461,8 84,5 810,8 491,9 574,7 
265,9 354,5 81,6 1 014,4 460,8 83,7 808,0 491,9 572,9 
266,9 352,1 81,6 1 008,3 460,7 82,9 804,5 491,4 568,5 

Umsatz5 ) insgesamt, Mill. DM 
338,9 823,6 242,8 1 005,5 553,2 150,3 658,9 967,0 1 022,6 
473,8 1 213,0 273,4 1 584,0 969,6 221,3 1 216,3 1 439,6 1 177,4 
548,2 1 343,0 314,5 1 711,8 1 370,4 1 655,1 1 238,3 
607,4 1 675,6 380,3 2 039,6 1 357,8 212,2 1 612,7 1 863,3 1 373,5 
687,0 1 622,3 380,2 2 371,5 1 497,0 219,1 1 792,7 1 961 ,1 1 423,4 
756,4 1 541,9 365,3 2 558,2 1 735,9 200,9 1 927,3 2 087,0 1 484,3 
799,1 1 567,3 376,7 2 502,8 1 608,2 252,8 1 805,0 2 122,1 1 646,4 
739,2 1 477,4 370,7 2 502,5 1 533,0 254,9 2 050,8 2 071,3 1 610,6 
561,1 1 387,5 348,1 2 745,7 1 473,6 292,3 2 003,4 1 884,1 1 369,1 
469,3 1 530,7 357,4 2 372,6 1 546,6 178,3 1 809,8 1 968,1 1 534,8 
471,8 1 474,9 354,7 2 383,5 1 610,2 99,7 1 756,8 1 938,0 1 444,9 
574,8 1 607,9 372,1 2 597,3 1 838,4 275,5 2 037,3 2 081,1 1 539,1 
709,3 1 477,1 348,2 2 377,8 1 691,0 112,4 1 668,8 2 042,9 1 357,0 
859,5 1 616,3 371,6 2 657,8 1 852,2 202,3 1 838,9 2 116,5 1 436,0 
846,6 1 541 ,~ 363,9 2 612,1 1 750,2 219,4 1 815,5 2 031,3 1 301,3 
923,5 1 599,6 366,6 2 517 ,5 1 520,8 174,0 1 825,3 2 230,6 1 391,4 
954,8 1 626,3 361,8 2 464,5 1 632,9 180,9 1 867,4 2 164,9 1 390,6 
890,2 1 590,3 366,3 2 549,7 1 775,2 176,5 2 256,1 2 082,1 1 536,4 
962,0 1 617,8 397,1 2 714,0 2 014,8 271,8 1 974,0 2 246,7 1 798,3 
828,7 1 508,4 390,2 2 656,6 1 904,4 184,5 2 203,4 2 211,8 1 723,6 
559,2 1 3 1 1,8 334,4 2 795,4 1 694,5 336,0 2 074,6 1 929,5 1 358,6 
300,5 1 394,7 350,3 2 276,2 1 659,7 167,5 1 907,5 2 008,7 1 549,8 
252,9 1 337,5 333,7 2 228,9 1 655,3 141,6 1 803,9 1 980,6 1 419,0 
525,9 1 519,2 370,3 2 669,3 2 063,7 118,1 2 036,2 2 190,5 1 507,1 
819,8 1 439,9 366,0 2 580,9 2 029,1 207,9 1 824,2 2 298,3 1 445,2 
990,3 1 491,9 376,8 2 620,0 1 953,2 133,5 1 891,2 2 348,4 1 462,9 
882,1 1 332,7 335,2 2 532,6 1 806,9 270,3 1 829,9 2 134,7 1 268,3 

darunter Auslandsumsatz6 ), Mill. DlJ 
16,0 104,7 31,8 292,6 146,2 65,7 107,8 193,5 83,9 
20,3 215,6 40,8 477,9 351,8 117,0 227,2 323,5 87,7 
18,6 266,6 48,6 500,0 261,5 386,6 97,4 
21,0 330,8 48,5 603,6 471,3 132,3 289,8 434,9 112,8 
24,6 333,3 47,6 706,4 488,9 105,3 310,8 348,4 112,0 
23,2 319,2 55,9 766,6 541,2 85,2 325,9 477,6 112,0 
25,8 342,7 51,2 732,3 493,8 139,2 300,1 461,0 113,9 
24,7 322,8 46,5 742,0 465,4 66,7 339,4 453,4 111,2 
21,9 332,7 50,9 844,9 486,6 131,5 342,4 497,9 108,4 
20,6 344,2 50,0 712,0 495,9 112,4 309,7 446,9 114,1 
20,3 341 ,3 51,6 732,0 503,8 60,2 302,1 466,2 113,3 
22,3 365,9 53,4 789,7 565,1 43,8 343,6 504,4 119,3 
24,0 317,5 53,0 716,9 508,3 46,2 282,9 496,7 106,2 
26,9 322,4 51,6 820,4 580,4 109,2 330,7 478,8 111,7 
24,3 301,9 51,8 792,1 557,7 76,8 _311,1 475,3 104,4 
22,5 301,5 58,2 734,0 418,8 69,1 319,3 462,1 106,3 
25,9 312,2 62,1 732,8 520,9 78,7 316,0 465,7 102,6 
24,1 328,1 57,2 763,2 565,4 80,2 390,2 461,4 112,5 
24,6 318,6 68,1 776,2 625,5 105,2 332,8 491,5 127,0 
23,7 302,6 63,5 757,3 594,7' 57,4 349,3 496,9 119,1 
18,9 274,7 50,6 872,9 557,7 183,9 322,8 484,7 106,9 
15,9 275,7 57,9 682,6 489,2 100,4 315,5 462,1 119,8 
15,0 279,7 56,1 672,7 540,5 86,3 303,1 482,5 118,1 
20,8 333,9 63,9 881,8 655,4 55,5 351,2 556,6 130,6 
24,6 308,8 57,6 814,9 668,5 131,8 326,4 569,7 122,8 
28,1 311,9 54,9 830,6 642,5 57,3 334,5 574,0 128,4 
24,6 292,3 63,0 812,8 588,5 112,0 342,9 567,4 '15,7 

Vgl. Fachserie D, Relhe 1, Beschaftlgte und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie. 

\ 
Beklei-
dungs-

251,4 
313,8 
316,2 
332,2 
346,4 
361,8 
349,0 
352,0 
349,8 
355,8 
359,6 
360,8 
364,5 
364,6 
362,0 
360,2 
360,2 
361,6 
363,6 
365,8 
363,1 
365,7 
366,6 
366,1 
369,9 
369,1 
365,2 

330,8 
485,4 
504,5 
570,6 
655,4 
734,1 
852,0 
785,8 
583,0 
650,6 
668,3 
782,4 
771,2 
739,5 
580,0 
578,4 
715,7 
825.0 
988,8 
883,2 
626,5 
675,3 
677,6 
820,3 
841,6 
778,9 
549,9 

5,1 
9,4 

11,6 
14,9 
15,4 
1'6,2 
17,5 
13,9 
10,7 
11 ,4 
16,8 
18,1 
16,7 
13,9 
12,3 
13,9 
18,4 
24,0 
22,0 
15,5 
10.9 
14,6 
19,1 
23,2 
'9,7 
19,0 
14,3 

1) Ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke f'ur dle bffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Dl.e Ergebnisse bezJ.ehen sJ.ch auf sogenannte 
tlhauptbeteiligte IndustriegruppenIl , d.h. komblnlerte Betriebe sind mit ihren Angaben derJenigen IndustrJ.egruppe zugerechnet worden, bei der der 
Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) Ohne Saarland.- 3) Januar bls Juni ohne, Juli bls Dezember einschI. Saarland.- 4) D errechnet aus 12 Mo-
naten.- 5) Ohne Umsatz in Handelsware, einschI. Verbrauchsteuern.- 6) Umsatze der Industrlebetrlebe mit Abnehmern im Ausland (bis Juli 1959 auch 
lm Saarland) sowie - sowel t eJ.nwandfrel erkennbar - Umsatze mit deutschen Exporteuren. 
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. 
Industrie 

ohne 
Jahr Bauhaupt-
Monat lnsgesamt Bau- gew. und 

haupt- Energ1e-
gewerbe versorg.-

betriebe 

1954 155 155 155 
1958 208 209 209 
1959 224 224 224 
1960 249 250 250 
1961 262 263 263 
1962 274 274 274 
1962 Juli 268 267 268 

Aug. 274 273 274 
Sept. 277 277 277 
Okt. 313 313 314 
Nov. 302 303 302 
Dez. 259 261 257 

1963 Jan. 264 268 264 
Fehr. 245 250 247 
März 280 282 280 
April 280 280 279 

~~1  293 291 292 
259 258 258 

Juli4 ) 290 288 289 

1954 155 155 155 
1958 209 210 210 
1959 225 225 225 
1960 249 249 250 
1961 263 264 264 
1962 276 276 276 
1962 Juli 258 257 257 

Aug. 255 254 255 
Sept. 287 287 287 
Okt. 290 290 290 
Nov. 310 311 310 
Dez. 288 290 287 

1963 Jan. 253 258 254 
Febr. 259 263 260 
März 278 279 278 
April 293 292 292 

~~~i  292 291 292 
303 301 303 

Juli 4 ) 268 267 267 

Bergbau 

Jahr Eisen- Metall-
Monat Kohlen- erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

1954 117 121 137 
1958 124 161 124 
1959 116 163 113 
1960 117 170 118 
19 ~ 118 170 118 
1962 118 152 114 
1962 Juli 116 154 114 

Aug. 118 153 114 
Sept. 109 151 114 
Okt. 125 158 125 
Nov. 124 152 117 
Dez. 115 129 102 

1963 Jan. 131 137 112 
Febr. 115 128 106 
Marz 123 135 120 
Apr~l 116 119 116 

~~i  123 124 121 
105 111 117 

JU1l4 ) 119 113 132 

1954 117 121 137 
1958 125 162 125 
1959 117 163 114 
1960 117 169 117 
1961 118 171 118 
1962 119 153 115 
1962 Juli 112 147 109 

Aug. 110 141 104 
Sept. 113 157 118 
Okt. 116 145 115 
Nov. 130 154 120 
Dez. 128 146 116 

1963 Jan. 126 131 108 
Febr. 121 135 111 
Marz 122 134 119 
April 122 124 122 

~~i  123 124 121 
125 130 138 

Jul, 4 ) 110 103 122 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950=100 

Verarbel tende Industrie 
Grund- Ver-stoff- u. Investi- brauchs- Nahrungs-

Bergbau Produk- tions- güter- u. Genuß-
tions- gtlter- lndustrie mittel-
güter- industrie 1) industrie 

industrie 

kalendermonatlieh 
128 151 181 146 150 
146 202 269 183 201 
142 228 291 194 206 
146 261 338 211 214 
149 274 363 218 222 
152 290 373 230 231 
150 306 349 211 233 
153 308 353 221 246 
145 296 381 238 223 
163 319 420 271 288 
159 302 403 259 289 
150 260 355 213 226 
164 269 363 229 214 
149 252 342 213 201 
161 299 388 237 219 
153 303 377 234 231 
159 325 386 245 241 
141 296 347 196 217 
157 324 369 232 265 

arbeitstäglich 
128 151 181 146 150 
147 203 271 184 202 
142 228 293 195 207 
146 260 337 211 214 
150 275 365 220 223 
153 292 376 232 233 
145 296 334 202 223 
144 290 326 204 228 
149 305 395 247 232 
153 300 385 249 265 
164 309 414 267 295 
162 282 404 241 256 
158 260 348 220 205 
158 267 359 223 211 
159 295 384 235 217 
158 314 395 246 242 
158 323 386 245 241 
160 336 416 235 257 
148 305 338 213 243 

Energieversorgungsbetriebe 

Elektr1-
lnsgesamt zi tats- Gas- insgesamt 

erzeugung erzeugung 

158 155 138 151 
215 215 169 205 
232 234 169 221 
260 260 178 243 
274 278 174 257 
286 302 185 278 
279 280 163 256 
286 276 161 253 
290 291 170 267 
328 325 185 296 
316 336 209 310 
267 356 239 333 
274 375 253 351 
257 329 221 307 
292 350 222 324 
291 312 184 286 
305 304 174 278 
269 276 152 251 
301 295 223 280 

158 155 138 151 
216 215 169 206 
233 234 169 221 
260 259 177 243 
275 278 174 257 
288 302 185 279 
268 273 160 250 
266 265 158 244 
301 295 173 270 
303 312 181 285 
324 347 211 319 
300 361 234 335 
263 366 248 343 
270 352 240 329 
289 342 217 317 
305 321 186 294 
304 302 171 276 
317 296 154 267 
278 283 218 270 

Grundstoff- und Produktionagüterinduetrien 
Kali-u. Industrie Eisen- Eisen-. Zie- NE- NE- Chemische Ste1n- Erdol- d. Steine schaf- Stahl- u. hereien Metall- Metall- Industrie salz- gewinnung u.Erden fende Temper- u.Kalt- industrie gießerei 2) bergbau Industrie gießerei walzwerke 

kalendermonat lieh 
166 238 147 141 140 158 161 176 158 
177 407 179 183 153 217 192 247 235 
188 468 203 204 163 229 208 275 268 
203 510 217 242 186 263 240 348 309 
209 570 235 237 189 267 243 363 328 
202 631 249 231 179 243 236 360 368 
196 638 307 248 176 235 236 315 382 
209 633 317 248 174 243 236 359 378 
193 632 297 232 174 239 234 355 366 
218 673 319 243 199 257 258 402 396 
209 664 268 225 186 257 246 382 384 
178 676 168 197 149 233 218 313 349 
219 631 80 223 180 248 249 374 379 
199 607 71 202 162 230 230 350 360 
207 693 181 226 179 242 252 394 405 
198 688 278 210 166 243 245 380 398 
208 715 327 227 172 249 256 380 419 
183 687 291 204 144 223 224 327 387 
205 719 341 233 167 ... 250 . .. 409 

arbei tstaglich 
166 238 147 142 140 158 161 176 158 
178 407 180 184 155 219 193 249 236 
189 468 204 205 164 230 209 277 269 
202 509 217 242 186 263 240 347 308 
209 570 235 238 190 209 244 365 330 
203 631 250 232 181 245 238 363 370 
187 626 298 238 168 225 228 301 369 
192 621 302 229 160 223 222 331 357 
200 640 305 241 181 248 241 369 376 
200 660 303 225 183 236 242 369 373 
210 673 273 233 192 268 252 393 394 
202 663 177 219 169 265 234 356' 375 
209 620 78 214 173 237 240 358 367 
209 659 76 213 170 241 244 367 383 
205 680' 178 224 178 240 249 391 400 
208 698 287 220 174 255 253 399 412 
208 701 324 227 172 249 254 380 416 
215 697 322 242 174 270 254 391 437 
188 705 323 215 153 , .. 235 . .. 385 

Bau-
haupt-

gewerbe 

153 
182 
212 
222 
239 
257 
304 
305 
292 
316 
284 
183 
83 
69 

210 
310 
340 
313 
348 

153 
183 
213 
222 
240 
259 
291 
282 
303 
290 
291 
208 

79 
73 

208 
326 
340 
376 
319 

Chemie-
faser-

erzeugung 

141 
234 
311 
377 
435 
568 
606 
610 
561 
602 
606 
554 
627 
589 
652 
622 
666 
597 
631 

141 
234 
311 
376 
435 
568 
595 
599 
569 
591 
615 
543 
615 
640 
639 
631 
653 
605 
619 

1) Ohne Nahrungs- und GenuJ3mi ttelindustrie. - 2) EinschI. ohlenwertstoff~ndustrie; -einschI. Chemiefasererzeugung. - 3) Vorläufige t z. T. berichtigte 
Zahlen.- 4) Vorlauf~ge Zahlen. 
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Jahr 
Land 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprll 

~~~i4 ) 
Juli5 ) 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprll 

~~~i4  
Ju115 ) 

Jahr 
Land 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
kpril 

~~~l4  
Juli 5 ) 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1962 Juli 

Aug. 
3ept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprll 

~~l4  
Ju1l 5 ) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1950=100 

noch: Grundstoff- und Produktionsgt1terindustrien Investi tionsgitterindustrlen 
Kau- Sagewerke Zell- Stahlbau Feln-

Mineral- tschuk- Flach- stoff- Ma- Elektro- mechan. 
blv-erar- verar- glas- und holz- u.papier- einschI. schinen- Fahrzeug- Schiffbau techno u. opt. 
bei tung bei tende industrie bearbel t. erzeug. Waggon- bau bau Industrie Industrie 

Industrie Industrie Industrie bau 1) 

kalendermonatllch 
227 163 148 105 142 144 171 210 305 198 191 
351 208 197 108 173 184 237 376 394 331 237 
446 241 215 113 184 173 246 439 356 366 257 
546 275 232 125 200 192 281 535 345 424 289 
663 281 228 124 205 213 308 558 332 465 307 
746 289 247 126 208 215 312 605 315 477 307 
790 269 260 130 214 209 313 466 304 467 311 
816 273 251 130 218 225 292 592 292 425 287 
753 289 248 129 202 224 313 637 303 484 312 
783 320 257 138 225 241 323 730 331 532 351 
786 307 254 130 213 235 311 692 321 518 341 
746 273 241 107 190 254 324 535 285 435 302 
709 296 249 105 215 200 276 662 278 466 283 
664 289 203 97 200 176 276 589 257 442 271 
842 328 204 121 221 195 306 733 288 475 305 
815 302 202 125 199 195 297 708 290 459 310 
864 313 229 138 225 207 303 719 295 469 323 
869 278 199 123 197 196 280 644 273 423 290 
912 281 243 134 225 222 298 602 .. , 451 .. , 

arbel. tstaglich 
227 163 148 105 143 145 171 210 305 199 191 
351 209 197 109 174 185 239 378 395 334 239 
446 242 215 113 185 173 247 441 357 368 258 
544 274 231 125 200 192 281 533 343 423 288 
663 282 ~2  125 206 215 310 560 332 468 309 
746 290 247 127 209 217 314 608 316 481 309 
775 257 255 125 208 200 299 446 291 447 298 
801 251 246 121 206 207 270 545 268 394 264 
764 300 252 134 207 233 325 662 315 503 324 
768 294 252 127 210 221 296 670 303 488 322 
797 311 257 133 220 243 321 705 321 533 351 
732 310 236 122 204 289 368 608 324 495 343 
696 284 244 101 208 19 1 264 633 266 446 271 
722 304 221 102 211 185 290 618 270 464 284 
826 325 201 120 217 194 303 727 286 472 303 
827 317 204 131 209 204 312 743 304 482 325 
848 313 225 138 226 207 303 720 295 469 323 
881 330 202 148 225 235 337 764 316 509 348 
895 258 238 123 211 204 273 552 .. , 414 .. , 

Verbrauchsguterindustrien 
MUSlk- Feln- Holz- Papler- Drucke- Kunst- Leder- Leder-

lnstr.-, verar- Mdbel- reien stoff-
Spiel-u. kera- Hohlglas- bei tende industrie verar- und Ver- verar- erzeu- verar- Schuh-
SChIDuck- mische industrie Industrle 3) bei tende vlelfal t. bei tende gende beitende :tndustrle 
warenind. Industrie 2) Industrie Industrl.e Industrle Il'}dustrie Industrl.e 

kalendermonatlieh 
221 164 149 141 185 143 145 252 111 162 123 
270 198 215 180 277 187 195 580 128 220 157 
280 203 230 193 303 204 205 753 131 228 169 
309 218 264 210 341 229 225 934 119 245 181 
330 no 279 220 366 229 242 1 034 123 265 183 
344 229 298 236 395 253 255 1 226 119 266 189 
342 225 296 230 377 248 242 1 245 114 223 172 
339 230 302 235 403 255 250 1 256 114 254 198 
387 224 295 250 423 257 255 1 279 117 292 195 
460 245 332 2S8 493 295 279 1 413 131 355 224 
434 233 323 282 470 291 279 1 401 127 351 206 
336 205 278 242 381 239 276 1 153 106 263 157 
280 223 306 201 336 255 239 1 177 126 217 208 
271 207 287 181 295 234 235 1 092 111 226 191 
318 224 322 204 331 262 263 1 232 118 284 212 
308 219 300 217 343 260 264 1 268 109 277 204 
326 229 323 237 378 268 266 1 353 120 266 205 
291 206 286 200 308 224 239 1 185 93 207 99 ... 217 326 ... 347 .., .., .. , 109 .. , 183 

arbel tstagllch 
221 164 H9 141 185 143 1J5 252 111 16' 123 
273 199 213 182 279 188 197 585 129 222 158 
282 204 230 194 305 205 207 758 132 230 170, 
309 218 263 210 341 229 224 933 119 244 181 
333 231 280 222 368 231 243 1 041 123 266 184 
347 229 298 237 398 255 257 1 236 120 268 191 

327 219 289 220 360 237 231 1 192 109 213 164 
315 221 289 218 373 236 231 1 161 105 235 183 
402 228 299 260 440 267 265 1 329 122 303 203 
422 233 318 264 452 271 256 1 296 120 326 206 
447 237 327 290 485 300 285 1 H3 132 357 214 
382 211 281 275 433 272 314 1 311 121 299 179 
268 217 299 192 322 244 229 1 127 121 208 199 
285 221 307 190 309 246 246 1 146 117 237 201 
315 219 314 203 328 260 261 1 222 117 281 210 

323 226 309 228 360 272 277 1 331 115 291 215 
326 228 321 238 378 268 266 1 355 120 266 206 
352 224 306 241 371 268 2ß7 1 429 112 249 120 

... 207 313 '" 319 ... ... ... 100 .. . 168 

Eiaen-, 
Stahl- Blech.u. 
ver- Metall-

formung waren-
industrie 

169 155 
225 197 
240 220 
283 254 
297 267 
280 272 
273 267 
266 270 
265 281 
308 328 
293 308 
236 253 
2B4 262 
264 245 
284 268 
274 262 
286 274 
248 234 
281 294 

169 155 
227 199 
241 222 
283 254 
299 268 
283 274 
261 256 
245 249 
276 292 
282 301 
306 318 
268 288 
272 250 
277 257 
282 266 
287 275 
286 274 
300 282 
257 269 

Beklei-Textil- dungs-industrie industr1.e 

139 164 
156 227 
162 241 
173 259 
171 278 
175 296 
159 228 
157 290 
179 322 
203 381 
191 348 
158 245 
186 302 
170 283 
185 325 
179 323 
190 324 
153 222 
174 .. ' 

139 164 
157 229 
163 242 
173 258 
173 280 
177 298 
152 218 
144 270 
186 335 
186 349 
197 356 
179 278 
178 289 
178 297 
184 323 
188 339 
190 324 
184 267 
159 ... 

1) Elnschl. Uhrenlndustrie.- 2) Fa.nschl. t.lobelJ..ndustrJ..e.- 3) Nur l.ll'bel fur l1ohn~wecke.- 0 Vorlauflgc z.T. berl.cht1.gte Zahlen.- 5) VorlaufJ..ge Zah-
len. 
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Jahr 
Monat 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1962 JUll 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprll 

~~~i 1) 
Ju1l 1 ) 

Jahr 
Monat 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

arbeitstäglid11950 = 100 
lnvestl tlonsguter 

Maschlnen und maschlnelle Anlagen Kraftfahrzeuge 
.lnsgesamt Kambin. , lektro_l~onstlge einschl·1 Metall- .. 1 Textü-, 

Maschinen Sonstige Personen-ohne Stahl- Landwlrt-
bear- Nah-, fur die Maschlnen kraft- Liefer- u. techno :Lm Index 

Personenkraftwagen bauten lns- schaft- Nahrungs- und ma- lTIS- Lastkraft- erfaßte 
gesamt llche bei tungG- s~~~;~. gesamt wagen wagen ein-uber 1,5 Liter Maschlnen mi ttel- schinelle uber sohl. Zug- Investi tlonsguter 

maschlnen lndustrle Anlagen 1,5 Ltr. maschlnen 

180 178 142 171 149 207 113 133 191 197 201 193 192 199 
272 257 197 234 201 281 138 191 266 397 435 363 284 274 
288 273 182 244 215 300 134 213 274 445 450 440 310 281 
322 304 193 280 234 354 155 258 314 496 532 464 360 294 
353 333 217 310 264 396 168 276 348 531 574 494 416 300 
364 341 230 315 232 428 164 255 368 570 620 526 424 297 
328 322 209 303 223 411 156 265 351 428 396 455 413 282 
321 299 212 267 180 343 138 248 318 528 567 494 378 253 
384 358 253 328 200 407 171 262 408 618 678 566 448 302 
364 335 237 293 199 384 149 244 351 630 689 578 412 301 
387 358 267 313 214 416 159 248 377 655 712 606 433 325 
398 383 340 371 191 524 173 286 468 559 579 543 428 303 
331 304 222 254 194 360 148 197 289 600 637 568 384 261 
339 321 204 286 236 365 143 211 335 554 543 564 403 271 
366 336 211 303 247 367 158 247 355 630 707 564 435 277 
371 341 204 317 250 380 151 265 376 626 718 546 428 290 
362 332 204 305 225 369 149 255 367 604 704 517 435 283 
400 373 247 327 230 401 171 275 426 682 714 653 475 318 
320 306 214 274 185 329 139 253 331 487 476 496 399 256 

Verbrauchsguter (ohne Nahrung8- und Genußml ttel) 

~nsge :.amt 
Fahrzeuge Blektrotechnlsche Verbrauchsguter Pharmazeut. Sonstlge Textlllen, 

elnSChl.1 ohne Bekleldung Rundfunk-, ":onstlge u.kosmet. im Index 
Personen- elektro- Mobel Artlkel, erfaßte und Kraftrader , Fernseh-Personenkraf t;wagen Schuhe lnsgesamt kraftwagen Fahrrader lnsgeE:.amt und techn12che Wasch- u. Verbrauchs-

bis 1,5 Ltr. 

1954 165 160 149 
1958 243 228 199 
1959 265 243 210 
1960 298 267 227 
1961 315 284 241 
1962 334 298 257 
1962 Juli 278 257 203 

Aug. 290 258 230 
öept. 359 319 280 
Okt. 368 327 289 
Nov. 394 351 302 
Dez. 341 305 249 

196'3 Jan. 324 285 259 
Febr. 330 292 262 
Marz 356 303 277 
Aprll 371 317 288 

~~~11 ) 361 307 280 
351 298 246 

Ju11 1 ) 293 257 213 

1) Vorlauflge Zahlen. 

Stelu-Jahr kohle, 1) Zechenkoks 
Monat 1) (Forderung) 

1954 MD2 ) 10 670 2 671 
1958 MD 12 403 3 376 
1959 MD 11 807 2 994 
1960 MD 11 857 3 102 
1961 MD 11 895 3 087 
1962 MD 11 761 3 004 
1962 Aprll 11 166 3 023 

~,~al 11 533 3 125 
Junl 11 508 2 947 
JUll 11 697 3 072 
Aug. 11 886 3 004 
Sept. 10 879 2 894 
Okt. 12 674 2 984 
Nov. 12 461 2 898 
Dez. 11 138 2 995 

1963 Jan. 13 067 3 163 
Febr. 11 338 2 919 
Marz 12 304 3 061 
Aprll 11 744 2 821 
Mal 12 414 2 930 
,Tunl 10 443 2 771 
Ju11 3 ) 11 965 2 897 

218 
350 
430 
560 
561 
620 
414 
537 
671 
697 
728 
620 
648 
637 
820 
846 
836 
828 
596 

blS 1,5 Ltr. Phonogera te 

271 162 257 
593 95 634 
743 101 707 
985 113 808 

1 007 91 844 
1 147 65 843 

752 57 760 
1 004 46 607 
1 253 59 871 
1 302 60 911 
1 357 67 1 014 
1 154 57 879 
1 215 51 80·1 
1 189 55 808 
1 538 64 801 
1 584 69 851 
1 564 70 802 
1 547 72 848 
1 105 60 681 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1000 t 

147 
406 
442 
19

' 457 
419 
327 
330 
480 
511 
'551 
465 
436 
427 
423 
420 
416 
417 
338 

Verbr&uchs-
guter 

410 
952 

1 076 
1 251 
1 386 
1 436 
1 364 

995 
1 417 
1 470 
1 661 
1 456 
1 317 
1 341 
1 328 
1 453 
1 341 
1 450 
1 159 

Braunkohle, Braunkohlen- Elsenerz Absatzfahlge 
roh brlketts (Fe-Innal t Kallsalze Erdol (roh) 

(Forderung) der (berechnet 1) 
1) 1) ForderunG) auf "20) 

7 318 1 389 296 135 222 
7 807 1 370 395 143 069 
7 804 1 267 399 153 425 
8 012 1 270 417 165 461 
8 099 1 293 418 170 517 
8 438 1 317 372 161 565 
7 590 1 185 358 135 '549 
7 871 1 309 384 161 582 
7 566 1 229 371 150 560 
8 263 1 350 377 156 580 
8 274 1 390 375 169 576 
8 305 1 310 370 154 

I 

571 
9 491 1 424 386 176 601 
9 259 1 321 373 166 582 
9 368 1 287 315 134 I 59U 

10 077 1 405 335 167 537 
8 944 1 276 314 151 508 
9 142 1 377 330 163 584 
7 999 1 188 290 156 596 
8 318 1 305 304 163 625 
7 531 1 133 272 143 625 
8 546 1 391 276 161 649 

Putzmittel guter 

183 144 159 
275 204 207 
299 218 219 
334 238 239 
361 262 257 
390 294 268 
354 278 242 
366 253 239 
431 299 289 
443 291 292 
476 314 320 
425 301 290 
315 305 237 
303 329 249 
322 325 264 
353 328 274 
371 319 263 
367 345 270 
313 281 253 

Zerr:.ent Gebrannter 
(o.z.Absatz Kalk elnschl. 
best. Zement- Sinter-

Kllnker) dolor:1l t 

1 302 563 
1 644 681 
1 932 7'54 
2 075 809 
2 262 828 
2 383 808 
2 588 820 
2 9,7 896 
2 817 868 

I 

3 024 922 
3 036 917 
2 925 885 
3 039 918 
2 475 778 
1 249 583 

I 377 484 
350 480 

1 883 763 
3 006 907 
3 450 934 
2 960 834 
3 384 943 

" " ~ vgl. Fachserle D, Relhe 2, Produktlon ausgewahlter lndustrleller Erzeu"nlsse, Index der lndustr ... ellen Produktlon und Relhe 3, Indu..,tr.lelle P~oduk 
tlon. 

-
1) Quelle: Statlstlk der Kohlenwlrtschaft e. V. fur Kohlenzahlen; Wlrtschaftsverband Erdolgewlnnung e. V. fur Erdol. - 2) Ohne Saarland.- 3) Vorlaufl-
;;e Ergebnlsse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Rohelsen- 3tahl- Eisen- Hütten- Blektro- Rohzink Schwefel-
Mauer- und rohblocke Stahl- aluminium (Gesamt- Hüttenblei säure, 

Jahr ziegel Hochofen- und Walzstahl und (Elektro- lyt- erz. der 1 )2) berechnet 
Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 1) kupfer l ) Hutten) 1) auf S01 3) 

1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

1954 MD4 ) 1 105 1 043 1 413 956 251 10 768 13 739 13 971 12 306 142 
1958 MD 1 114 1 645 2 143 1 470 293 11 397 16 186 14 725 14 450 198 
1959 MD 1 256 1 800 2 406 1 613 311 12 597 1'7 578 15 099 16 035 200 
1960 MD 1 265 2 145 2 786 1 878 354 14 078 19 492 15 198 17 233 216 
1961 MD 1 283 2 119 2 727 1 822 357 14 380 19 369 15 460 16 968 211 
1962 MD 1 286 2 021 2 658 1 799 341 14 819 19 870 14 263 18 035 211 

1962 April 1 184 1 945 2 551 1 649 324 14 173 19 032 14 517 18 649 207 
Mai 1 468 2 086 2 766 1 865 359 15 247 19 661 14 572 19 184 214 
Juni 1 494 2 002 2 641 1 757 316 15 073 19 624 13 687 20 621 209 
Juli 1 593 2 134 2 865 1 938 336 15 489 20 100 14 013 16 253 212 
Aug. 1 644 2 110 2 816 1 970 330 15 562 20 982 14 245 13 723 222 
Sept. 1 519 2 056 2 696 1 814 330 15 013 19 767 13 848 14 744 211 
Okt. 1 612 2 108 2 800 1 931 379 14 965 21 587 13 927 18 754 217 
Nov. 1 456 1 961 2 618 1 771 352 14 505 20 217 13 619 19 993 213 
Dez. 998 1 835 2 251 1 525 284 15 732 20 675 14 134 15 776 220 

1963 Jan. 487 1 982 2 595 1 757 342 16 498 19 552 13 825 20 146 216 
Febr. 385 1 770 2 359 1 589 305 14 369 19 489 12 414 19 857 199 
März 816 1 953 2 649 1 770 338 15 889 19 564 14 092 19 157 224 
April 1 189 1 805 2 436 1 651 314 17 805 19 746 13 401 19 536 218 
Mai 1 516 1 957 2 646 1 768 325 18 727 20 322 13 851 20 942 227 
Juni 1 411 1 801 2 405 1 571 275 18 093 18 498 13 635 18 951 226 
Juli 10) 1 655 1 975 2 723 1 854 319 18 943 19 950 1.3 727 18 159 233 

Chlor, Natrium- Stickstoff Phosphat- Calcium- Kunst- Chemie- Helzbl (Prlmar- carbonat I hydroxld haltige Dungemlttel carbid stoffe fasern Benzine aus 
Jahr produk-

I 
berechiet auf (Primär- 5 ) 6 ) 7) Erdol 7) Monat tion) Na2C03 NaOH N 

I 
P20 5 

produkt. ) 

t 1 000 t 

1954 MD4 ) 30 133 77 886 41 513 58 003 40 899 66 995 24 576 15 794 216 134 
1958 MD 44 871 75 153 52 959 90 367 58 815 83 098 51 771 16 961 323 362 
1959 MD 49 347 83 251 58 289 85 414 65 082 86 288 66 261 18 636 387 715 
1960 MD 54 817 93 097 64 664 93 827 68 262 91 759 81 760 19 127 465 1 113 
1961 MD 60 384 88 615 67 577 95 207 60 104 90 733 89 305 19 210 562 1 451 
1962 MD 66 783 84 305 75 088 97 767 65 334 82 863 103 989 20 361 623 1 609 
1962 April 65 995 80 723 75 799 93 181 61 088 76 397 97 682 19 258 609 1 633 

Mai 66 642 87 557 74 645 96 060 75 435 95 837 108 281 20 906 624 1 499 
Juni 65 860 82 706 72 744 94 724 75 978 96 322 99 282 19 402 658 1 456 
Juli 67 923 90 423 74 994 99 196 81 841 100 783 107 967 19 279 674 1 727 
Aug. 68 508 83 370 78 180 109 407 84 011 98 512 109 562 19 642 682 1 647 
Sept. 66 779 84 860 76 199 102 796 79 107 77 270 104 156 21 124 615 1 493 
Okt. 70 656 84 308 81 587 106 763 75 423 72 210 114 273 22 714 643 1 471 
Nov. 72 892 85 262 79 680 101 804 56 063 74 382 113 570 21 498 626 1 638 
Dez. 72 131 82 682 82 638 96 979 49 122 74 937 105 189 19 485 636 1 871 

1963 Jan. 75 645 81 833 82 364 94 624 55 348 68 945 110 215 21 733 610 2 273 
Febr. 66 848 79 177 78 383 84 024 40 221 63 457 103 835 20 347 538 1 967 
Marz 77 088 88 721 89 364 100 736 55 396 80 620 117 272 23 367 670 1 943 
Aprl1 81 467 92 926 87 709 95 654 68 767 81 966 114 234 21 809 661 1 540 
Mai 76 424 89 580 86 365 105 543 80 395 97 657 118 781 23 301 689 1 632 
Juni 75 749 82 945 87 954 103 651 74 558 97 222 108 619 20 637 741 1 904 
Juli lO ) 78 546 86 623 90 878 103 712 85 253 102 685 121 307 20 083 759 1 873 

Holz- Zellstoff Papier darunter Metall- Maschlnen Ver-
Jahr Be- 3chnitt- schliff (un- Zeitungs- IDruck- und bearbeit.- und Pra.- brennungs-
Monat reifungen holz absolut trocken veredelt) druck- Sch:reib- maschinen zisions- motoren 

( 100 ~; ) papier 8) werkzeuge 8)9) 
t 1 000 cbm t 

1954 MD4 ) 10 875 559 42 077 52 441 142 220 18 949 37 821 14 314 1 523 6 852 
1958 MD 13 867 548 48 641 55 649 180 232 20 369 51 959 19 561 2 441 10 314 
1959 MD 16 944 587 49 131 58 930 191 582 20 260 58 217 21 074 2 869 10 279 
1960 MD 19 360 645 50 855 62 050 211 454 19 202 66 597 25 320 3 281 9 788 
1961 MD 20 178 707 50 060 61 909 218 825 19 094 70 172 28 171 3 683 9 841 
1962 MD 20 811 708 49 505 59 638 225 048 19 215 68 942 30 401 3 867 10 649 
1962 April 19 092 640 47 440 56 906 200 409 16 906 61 125 31 259 3 405 11 343 

M'll 21 691 730 52 336 61 913 231 136 19 521 71 338 34 317 3 446 10 919 
Juni 20 125 682 50 014 58 540 215 739 17 666 64 919 32 657 4 181 10 953 
Juli 19 677 705 51 191 59 759 233 615 19 736 72 567 30 932 3 580 10 477 
Aug. 18 548 695 51 433 60 619 238 554 20 322 73 738 26 162 3 308 10 442 
Sept. 21 269 667 48 801 57 545 218 925 19 041 69 064 28 078 3 507 10 214 
Okt. 22 935 703 52 327 60 748 245 883 20 801 74 615 29 430 4 149 9 890 
Nov. 22 021 654 50 086 59 574 232 257 19 630 69 973 28 904 4 722 10 012 
Dez. 19 709 518 43 617 56 029 205 761 19 289 61 674 32 560 6 021 9 180 

1963 Jan. 21 468 429 42 708 59 695 236 759 17 983 72 758 27 195 3 848 9 422 
Febr. 21 439 392 45 721 55 141 219 357 18 900 70 110 24 600 3 606 10 852 
März 24 653 568 49 752 60 227 243 795 15 128 82 424 26 548 4 023 11 314 
April 21 727 636 45 035 56 598 217 121 15 427 71 801 25 662 3 635 10 527 
Mai 22 351 720 52 526 63 012 246 322 19 899 82 616 26 052 4 067 9 345 
Juni 20 620 644 43 957 57 232 210 115 14 359 71 938 24 526 3 090 10 345 
Juli lO ) 20 850 715 50 597 61 433 247 878 17 342 87 682 25 442 3 680 9 403 

.. 1) Quelle: Bundesamt fur gewerbllche Wlrtschaft.- 2) Welch-, Feln- und Hartblel aus Hutten und Rafflnerlen der Akkumulatorenwerke.-
3) Einschl. Oleum.- 4) Ohne Saarland.- 5) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 6) Zellwolle und Reyon.-
7) Quelle: Arbeltsgemeinschaft Erdolgewinnung und -verarbeltung.- 8) EinschI. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile.- 9) Ohne solche für 
Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaschinen.- 10) Vorlaufige Ergebnlsse. 
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Produktion ausgew hlt~r Erzeugnisse 

Maschinen Land- I Textil- 2) Personen- ./tiefer- u. Krafträder Fahrrader Elektro-
für d.Bau- kraftwa~en Lastkraft- (uber Motor- (0. Spiel- motoren u. Jahr wirtschaft 3 4) wagen 3) 5) 100 ccm Mopeds roller fahrräder) Genera-Monat 1) maschinen auch dreirädrige Zyl. Inh. ) zweirädrig toren 1) 

t St t 

1954 MD6 ) 8 783 12 564 5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 8677 
1958 MD 12 502 20 612 6 925 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 12 972 
1959 MD 16 966 24 133 6 298 113 027 17 308 1 376 33 880 5 562 85 151 14 142 
1960 MD 20 528 26 831 7 462 139 525 19 180 1 919 33 949 6 071 94 104 16 589 
1961 MD 23 435 30 146 7 944 145 991 19 562 1 539 12 469 3 292 90 267 19 083 
1962 MD 26 348 26 272 7 702 162 108 19 531 849 7 282 1 789 86 869 19 343 
1962 ;,pril 26 992 29 069 7 981 151 605 18 524 965 9 463 2 567 90 478 18 137 

Mal 29 911 30 446 8 186 173 410 19 881 876 8 972 1 991 104 679 20 206 
Junl 28 450 25 056 7 906 165 755 19 217 479 8 322 1 267 88 261 18 824 
Juli 28 652 25 478 7 809 108 841 15 280 575 9 297 918 77 769 19 420 
Aug. 27 805 22 676 6 936 157 749 20 725 189 4 880 451 90 432 18 064 
Sept. 28 876 23 165 8 073 171 458 19 957 773 5 314 697 87 051 20 317 
Okt. 27 914 26 390 7 841 199 719 23 187 1 333 5 502 1 064 99 063· 20 848 
Nov. 23 869 22 682 7 393 187 297 21 698 1 743 6 046 1 318 94 505 19 617 
Dez. 22 428 19 035 7 552 139 397 16 705 1 048 4 969 1 224 70 426 16 616 

1963 Jan. 18 396 24 526 7 676 176 228 21 694 861 6 464 1 017 61 937 18 264 
Febr. 19 761 26 885 6 496 150 978 20 061 1 119 6 555 946 59 429 17 131 
Marz 27 341 30 877 7 829 208 209 21 186 1 667 9 699 889 82 276 19 464 
April 31 989 27 717 6 888 201 874 20 332 1 036 8 705 766 90 410 17 713 
Mai 32 779 29 431 7 213 208 667 19 886 975 9 125 445 101 953 19 187 
Juni 29 331 24 241 6 978 176 854 17 855 803 8 110 511 88 991 16 386 
Juli 12) 31 340 28 062 7 197 157 287 15 902 1 992 10 603 495 68 672 18 674 

Instal- Elektrische Rundfunk- Fernseh- Augen- Fotoappa- Großuhren Porzellan, lations- Haushalt- lMeßgerate gläser rate (ohne Armband- (ohne Jahr geräte bis Kühl- 1)7) u.Norma- 8) aller Spezial- Uhren Turmuhren) un-
Monat 1 000 V 1) schranke lien 1) empfangsgerate Art kameras) 9) dekoriert 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

1954 MD6 ) 2 754 3 661 215 219 11 1 306 16 181 488 1 362 5 571 
1958 MD 3 384 8 983 338 249 124 l' 463 19 422 601 1 721 6 814 
1959 MD 3 721 10 555 377 279 150 1 410 20 247 607 1 692 6 680 
1960 MD 4 351 12 527 453 309 180 1 494 23 254 631 1 846 6 762 
1961 MD 4 797 10 789 581 332 144 1 485 23 099 601 1 980 7 189 
1962 MD 4 830 8 893 615 299 141 1 513 18 994 550 1 961 7 291 
1962 April 4 530 9 485 603 335 113 1 466 17 945 513 1 906 7 015 

Mai 5 136 11 042 636 345 134 1 605 21 236 497 2 091 7 437 
Juni 4 974 11 158 631 314 126 1 523 19 298 454 1 838 6 977 
Juli 4 941 10 739 587 283 118 1 321 18 221 465 1 760 7 274 
Aug. 4 584 6 371 600 247 120 1 419 15 665 467 1 620 7 221 
Sept. 4 759 8 605 634 299 164 1 339 19 713 614 1 810 7 130 
Okt. 5 266 8 912 704 318 202 1 636 21 745 720 2 069 7 610 
Nov. 5 312 9 348 586 309 196 1 676 20 053 708 2 167 7 528 
Dez. 4 120 7 385 557 249 137 1 323 15 846 499 1 751 7 018 

1963 Jan. 4 750 9 297 563 289 169 1 360 19 093 458 1 806 7 288 
Febr. 4 192 8 550 557 288 149 1 587 18 087 431 1 687 7 069 
März 4 446 9 336 645 300 159 1 491 19 840 493 1 836 7 487 
April 4 278 9 541 591 323 151 1 533 19 904 426 1 777 7 104 
Mai 4 418 9 417 599 348 151 1 603 18 765 406 1 810 7 386 
Juni 4 158 8 197 577 289 129 1 458 17 375 329 1 389 6 768 
JUli 12 ) 4 279 10 093 588 298 139 1 316 19 176 404 1 842 7 095 

Getränke- Konserven- Leder- Baumwoll- Wollgarn Bastfaser- Anzuge Fleisch-Jahr Hohlglas flaschen glas straßen- garn 11) 11) garn für Männer waren ZJ.garetten 
Monat schuhe 10) auch gezwirnt und Knaben 

t 1 000 P t 1 000 St t Mill. St 

1954 MD6 ) 53 651 30 796 6 646 4 947 30 775 8 774 13 391 306 14 549 3 292 
1958 MD 80 136 48 729 8 316 6 637 32 726 8 858 12 787 479 19 860 4 733 
1959 MD 87 608 53 431 10 205 7 148 33 200 9 389 12 795 508 20 529 4 537 
1960 MD 97 102 63 888 10 834 7 639 35 079 9 794 13 191 592 21 424 4 346 
1961 MD 102 837 65 547 14 015 7 767 33 606 9 472 11 640 700 22 348 4 646 
1962 MD 112 013 73 353 13 515 8 037 31 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 
1962 Aprll 105 635 67 893 13 705 8 061 30 404 8 936 11 020 869 21 532 4 418 

Mai 117 661 77 187 14 311 8 631 34 582 10 159 11 927 906 23 235 5 041 
Juni 108 195 71 925 13 119 4 847 30 481 8 783 10 567 630 22 091 4 690 
JUll 113 728 76 703 13 214 7 375 28 292 9 074 10 202 544 23 103 5 183 
Aug. 122 521 84 253 14 259 8 359 26 300 8 747 10 369 639 24 045 5 413 
Sept. 111 553 72 747 14 167 8 208 31 741 9 461 10 246 683 23 707 4 862 
Okt. 124 025 82 193 13 767 9 409 35 827 10 968 12 211 808 25 383 5 658 
Nov. 117 961 76 276 13 383 8 539 33 015 10 129 11 616 800 25 868 5 436 
Dez. 101 251 67 076 11 390 6 573 27 549 8 361 9 806 638 24 486 4 030 

1963 Jan. 111 871 73 666 13 219 8 838 34 138 10 105 12 036 867 23 234 5 078 
Febr. 106 883 70 983 12 448 8 171 30 106 9 203 11 347 809 21 491 4 588 
Marz 120 474 77 914 15 852 9 154 33 190 10 063 12 632 944 22 749 4 850 
April 110 876 72 259 13 676 8 736 31 636 9 793 11 973 901 22 440 4 862 
Mai 121 601 79 452 16 225 8 611 33 781 10 232 12 839 875 23 522 5 339 
Juni 113 103 74 848 16 506 3 947 27 318 8 481 10 295 527 21 410 4 592 
Juli 12 ) 1?6 701 82 085 19 728 7 775 29 933 9 645 11 081 537 23 476 5 680 

1) EinschI. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile.- 2) EinschI. Einzel- und Ersatzteile.- 3) Quelle: Statistik des Verbandes der Auto-
mobilindustrie.- 4) EinschI. Kleinomnibusse.- 5) EinschI. Kommunalfahrzeuge.- 6) Ohne Saarland.- 7) EinschI. Haushaltkühltruhen.-
8) Ohne Detektorempfangsg&räte, Drahtfunkzusatzeinrichtungen.- 9) Ohne elektrische Zeitdienstgeräte.- 10) Ohne Arbeitsschuhwerk 
und Sportstiefel.- 11) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Faden, einschI. Garn, das zur Weiterverarbei-
tung für handelsfertige Aufmachung bestimmt ist.- 12) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Steinkohlenf6rderung 
abzUg!. E,n-Jahr 

Monat insgesamt aatzkohle 
1) 

6 660 1954 MD 10 670 
1958 MD 6) 11 049 6244 
1959 MD 10 466 6 222 
1960 MD 11 857 7 275 
1961 MD 11 895 7 338 
1962 MD 11 761 7 266 

6 633 1962 April 11 166 
l!e.i 11 533 6 833 
Juni 11 508 7 091 

7 092 Juli 11 697 
Aug. 11 886 7 333 

10 879 6 528 Sept. 
8 123 Okt. 12 674 

12 461 8046 Nov. 
Dez. 11 138 6 657 

13 067 8 302 1963 Jan. 
6 972 Pebr. 11 338 

März 12 304 7 695 
7 482 April 11 744 

12 414 7 985 Mai 
Juni 10 443 6 300 
Juli 11 965 7 586 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung,bdandversorgung 

Bundesgebiet ohne BerlIn 
l000t It-t) -

Ko)[serzeugung Aus Zum Halden-
und Produktion Absatz bestände 

verfügbare verfügbar Brikett- 3) 
herstellung Menge 2) 

3 139 9 799 8 377 2 079 
3768 10012 8 601 13 065 

16 449 3 286 9 509 8 131 
3 537 10809 9 244 11 481 

9 309 11 988 3 493 10828 
3 476 10 734 9 149 9 923 
3 500 10 131 8 602 10 986 

10 577 3 638 10 469 9 050 
3 416 10 504 9 170 10 080 

3 561 10 648 9 308 10 120 
10 173 3 528 10 855 9 428 

3 378 9 893 8 362 10 041 

3 556 11 658 9 938 10357 
3 450 11 474 9 747 10 610 

10 113 8 318 9 923 3 473 
3 709 11 998 9 828 8 974 
3 409 10 368 8 468 7 416 

6 376 3 604 11 284 9 546 
3 331 10798 9 210 5 703 
3 481 11 450 9 958 5 378 
3 226 9 510 8 269 5 130 

3 433 11 002 9 5V7 4 960 

Inland8-
Einfuhr Ausfuhr er 0r~ 4) 

721 2 220 7 016 
1 362 1 748 7 188 

611 2 403 7 986 
607 2 351 7 522 
666 2 380 7 607 
724 2 078 7 762 
755 2 403 7 811 
759 2 452 7 974 
769 2 485 7 552 
814 2 477 7 712 
583 2 308 6 769 
633 2 438 7818 
559 2 443 7 611 
592 2 273 7 370 
569 2 196 9 250 
633 2 143 8 516 
678 2 712 8 552 
791 2 649 8 025 
887 2 4" 8 755 
655 2 174 6 999 
913 2 410 8 249 

e zU lieh Zechanselbstverbrauch, Xoblenverbrauch zur 
1) Einsatzkohle der Zeohenkokere1en und rlkettfab~lke~ t ~  ~  g~: :!! ;e;~~re~:r;r: :::.~b 4' Einfuhr ohne Verbrauch der Zeohanltokere1en.-
Erzeugung der an Dritte abgegebenenrugEnbergie M80W e eptu aBerti• cksichtigung der Veränderung der Haldenbestände 80w1e der Ein- und Ausfuhr.- 6) Ohne 
5) Berechnet aue der zum Absatz ver aren enge un er e 
Saarland. 

in 
Jahr 
Monat dffent11chen industriellen 

Werken 1) Stromerzeu-
gungaanlagen 

1954 MD )5) 3 454 2 202 
1958 MD 4 795 3 056 
1959 MD 5 289 3 448 
1960 MD 5 866 3708 
1961 MD 6 268 3 970 
1962 MD 6 811 4 325 
1962 Jan. 7 076 4 582 

hbr. 6 508 4 165 
März 7 044 4 641 
April 6 301 3 993 
Mai 6 575 4006 
Juni 6 081 3 703 
Juli 6 318 3 970 
Aug. 6 238 4 199 
Sept. 6 566 4 253 
Okt. 7 343 t 860 
Nov. 7 619 4 791 
Dez. 8 058 4 737 

1963 Jan. 8 485 5 136 
l!'ebr. 7 439 4730 
März 7 937 5 036 
April 7 055 4 399 
~1  6 888 4 419 

6 235 3 973 

Bektrizitätserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet ohne BerlIn 

Mlll.kWb 

Stromer.eugw:g 
davon in Selbst-

1) I verbrauoh 
insgesamt Wssser- Warme- 2) 

kraftwerken 

5 656 871 4 785 273 
7 851 1 064 6 787 392 
8 738 889 7 848 447 
9 574 1 048 8 526 484 

10 237 1 043 9 195 520 
11 136 1 007 10 129 576 
11 658 1 017 10640 544 
10 673 1 024 9 649 485 
11 6B5 '994 10691 546 
10294 1 220 9 '074 523 
10582 1 441 9 141 555 
9 784 1 281 8 502 543 

10 288 1 230 9 058 558 
10 437 1 074 9 363 548 
10819 855 9 964 588 
12 203 672 11 530 653 
12 410 593 11 817 667 
12 795 681 12 113 706 
13 620 612 13 009 n4 
12 169 451 11 718 511 
12 973 939 12 034 709 
11 454 1 250 10 264 615 
11 307 1 300 10 007 603 
10 208 1 246 8 962 582 

Statistik der Xohlenwirtaahaft e. V. 

Inlands-

Einfuhr 3) Ausfuhr 4) 
versorgung 
(Einechl. 
Leitunga-
verluste) 

20B 111 5 480 
377 172 1 663 
373 148 8 516 
486 138 , 439 
498 138 10078 
456 203 10812 
247 172 11 lBB 
214 221 10 181 
259 275 11 123 
400 164 10 007 
569 66 10 529 
723 56 9 907 
692 69 10 5~ 
734 64 10 558 
500 187 10 544 
410 267 11 692 
378 356 11 765 
349 546 11 892 
367 506 12 747 
271 520 11 271 
292 705 11 852 
398 328 10908 
669 124 11 249 
843 133 10 336 

1) Einechl.Speicher- und Pumpepeioherereeugung.- 2) Selbstverbrauch der of':f'sntlichen Werke 80wie Verbrauoh der Pwnpspeicherwerke.- ,) Bis Juli 1959 
einschI.Bezug aus dem Saarland und aUs der sowjetischen Besatzungszone; ab August 1959 einsahl. Bezug aUS der sowjetischen ~esatzungszone.- 4) Bia 
Juli 1959 einsohl.Lieferungen an das Saarland und die sowjetische Besatzungs.zone; ab August 1959 einschl.Lieterungen an die sowjetisohe BssatzWlgs-
zone.- 5) Ohne Saarland.- 6) VorI. Ergebnisse. 

Gas erzeugung 
Jahr 
Monat insgesamt Ortsgas 

1954 MD I 1 503 214 
1958 MD 4) 1 890 255 
1959 MD 1 701 255 
1960 IID 1 974 267 
1961 IID 1 964 261 
1962 IID 1 932 260 
1962 Jan, 2 055 308 

'Pebr. 1 851 277 
III1rz 2 041 303 
April 1 927 269 
lIai 1 960 269 
Juni 1 851 238 
Juli 1 921 246 
Aug. 1 875 2'4 
Sept. 1 839 257 
Okt. 1 92' 278 
Bov. 1 915 314 
Dez. 2 019 360 

196' Jan, 2 127 381 
l!'ebr. 1 941 344 
März 2 007 334 
April 1 824 277 
l!e.i 1 871 262 
Juni 1 747 229 

Gaserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet ohne Berlln 

MUI. cbm lHo = 4300 kcaI/cbml 

SelbBtverbrauoh 
in 

KOkereigas insgesamt Ortsgas'Werken Kokereien 

1 289 470 17 453 
1 636 668 28 640 
1 447 517 31 486 
1 707 590 30 560 
1 702 617 34 583 
1 652 606 41 565 
1 747 589 32 557 
1 574 509 23 486 
1 738 558 25 533 
1 658 647 43 604 
1 691 661 45 615 
1 612 662 47 615 
1 675 689 47 641 
1 640 678 45 633 
1 583 617 50 567 
1 645 581 44 537 
1 601 535 47 488 
1 660 542 44 498 
1 747 518 25 494 
1 597 547 42 505 
1 673 612 41 571 
1 548 604 45 559 
1 609 642 ~~ 595 
1 518 661 613 

Bundesm1n1ater1W11 für Wirtschaft 

Einfuhr 1) Ausfuhr 2) Inlands-
versorgung ,} 

27 6 1 068 
30 9 1 259 
30 8 1 22' - 25 1 404 - 26 1 365 - 24 1 358 
- 26 1 499 - 22 1 378 - " 1 518 
- 22 1 309 - 20 1 330 - 22 1 210 - 18 1 260 - 15 1 230 - 23 1 255 - 28 1 377 - 26 1 420 - 32 1 510 
- 28 1 726 - 28 1 488 - 29 1 491 - 28 1 306 - 26 1 323 - 2' 1 160 

1) Einschl.. BezUß; aUB der sowjetisohen Besatzungszone und dem Saarland.- 2) EinsohL Lieferungen an die sowjetische Besatzungszone und bis 1959 an 
das Saarland.- " Unter BerUcksiohtigung der Bestandsanderung der Untergrundepeicherung.- 4} Que Saarland. 

Bundesmin1ster1um tur WirtSChaft/Statistik der Kohlen.irtschaft e.V. 
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Jahr 
Monat --Land 

,,"ll] 1958 D 
1959 bzw. 
1960 AIJ) 

~m4  3) 

1962 Jan. 4 ) 
Febr. 
Marz 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Mar. 
Apr1..L 
Mai 
Juni 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Jfiedersacheen 
Bremen 
Nordrh. -West:f. 
Heseen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 

1963 Juni I 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tatige 
Inhaber 

ins- (auch 
gesamt selbst. 

Hand-
werker) 

1 094 780 70 661 
1 206 090 66 251 
1 321 572 66 537 
1 360 1}2 66 458 
1 404 498 66 687 
1 490 973 69 180 
1 352 648 66 727 
1 365 944 67 196 
1 427 250 68 179 
1 487 586 68 848 
1 520 463 69 174 
1 534 916 69 756 
1 570 703 70 195 
1 562 126 70 088 
1 548 211 70 217 
1 542 088 70 037 
1 518 075 69 917 
1 461 689 69 814 
1 374 192 69 814 
1 359 414 69 953 
1 484 197 69 821 
1 563 587 69 640 
1 599 897 69 575 
1 608 970 69 749 

69 443 2 609 
49 924 1 385 

204 122 8 497 
25 019 649 

440 579 18 030 
145 886 6 637 
101 110 5 129 
245 711 13 934 
292 538 11 784 

34 638 1 095 

44 485 I 1 224 I 

Bauhauptgewerbe 
Alle BetriebsgrößenkIassen 

Beachaftigte am Monatsende 

unbezahl- kaufm. u. 
te mit- techn.An-

helfende gestellte zusammen Familien- einschl. 
angehorlge Lehrlinge 

Anzahl 

Bundessebiet ohne Berlin 
53 771 970 348 
69 674 1 070 165 
75 232 1 179 803 
79 973 1 213 701 
86 286 1 251 524 

5 844 94 922 1 321 027 
5 640 89 342 1 190 939 
5 682 89 935 1 203 131 
5 760 90 930 1 262 381 
5 817 93 467 1 319 454 
5 844 94 479 1 350 966 
5 892 95 346 1 363 922 
5 930 96 246 1 398 332 
5 920 97 076 1 389 042 
5 930 97 556 1 374 508 
5 913 97 974 1 368 164 
5 906 98 304 1 343 948 
5 895 98 437 1 287 543 
3 892 98880 1 201 606 
3 662 99 084 1 186 715 
3 719 100 097 1 310 560 
3 840 101 974 1 388 133 
3 816 103 015 1 423 491 
4 572 103 106 1 431 543 

nach Landern (Juni '2 ~l 
140 3 548 63 146 
122 4 250 44 167 
420 11 309 183 896 

50 1 754 22 566 
1 080 34 230 387 239 

455 9 643 129 151 
310 5 526 90 145 
793 13 741 217 243 

1 107 16 724 262 923 
95 2 381 31 067 

!!e!:l~n J !!e!t 1 
179 I 3 646 I 39 436 I 

Ubrige 
Fach-

arbe! ter -Helfer 
einschl. u. Hilfa-
Poliere arbe! ter 

u. Meister 

472 640 394 506 
570 150 422 663 
643 951 474 978 
692 976 470 327 
724 189 482 707. 
762 085 518 103 
701 944 447 590 
705 745 456 098 
729 020 492 044 
756 781 521 996 
770 212 539 890 
776 413 546 577 
811 816 543 993 
792 722 553 765 
787 382 545 395 
784 074 544 293 
774 064 531 107 
754 859 494 469 
713 116 450 945 
705 177 444 208 
755 428 517 453 
784 094 563 781 
799 411 583 598 
824 167 566 861 

35 336 24 134 
29 005 13 612 

110 542 66 441 
13 715 8 257 

227 472 151 346 
77 695 47 771 
51 457 35 949 

113 831 99 166 
148 297 106 385 

16 817 13 800 

24 055 I 14 718 I 
Geleistete Arbeitsstunden 

gewerbl. 
Lehrlinge 

103 202 
77 352 
60 874 
50 398 
44 628 
40 839 
41 405 
41 288 
41 317 
40 677 
40 864 
40 932 
42 523 
42 555 
41 731 
39 797 
38 777 
38 215 
37 545 
37 330 
37 679 
40 258 
40 482 
40 515 

3 676 
1 550 
6913 

594 
8 421 
3 685 
2 739 
4 246 
8 241 

450 

663 

Lohne , ) Gehalter 

1 000 DM 

327 612 24 874 
474 321 42 309 

612 899 56 762 
729 461 68 299 
831 328 82 924 
578 510 73 527 
516 940 73 067 
609 615 74 001 
850 038 76 434 
961 756 80 143 
940 024 82 239 
970 870 83 656 
983 653 84 370 
934 735 83 122 

1017 031 .84 800 
930 372 91 425 
682 388 108 309 
297 005 90 244 
243 010 84 231 
664 200 87 150 
996 121 88 214 

1 123 778 92 260 
1 071 075 95 230 

51 097 3 205 
45 597 4 462 

136 609 9 850 
19 564 1 772 

304 599 33 435 
90 096 8 924 
63 334 4 859 

156 283 12 046 
181 636 14 362 

22 260 2 315 

I 30 318 I 3 166 

Umsatz offentlicher und Verkehrsbau 
Jahr land- gewerbl. Tiefbau 

wirt- und Ilonat -ins- dar. 1ns- Wohllungs- schaftl. industr. -- gesamt Wohnungs- gesamt bau zusammen Hochbau Straßen- sonst. Land bau bau Tie.fbau 
Bau 

14111- DII 1 000 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1954 MD) 2) 976.8 455.9 188 473 93 287 6 316 37 417 51 453 15 842 
1958 MD 1 431.0 613.8 194 967 90 563 6 095 38 467 59 842 15 456 
1959 MD 213 Oll 94 961 6 981 41 718 69 351 18 386 
1960 MD 2 015.2 774.3 210 244 88 221 7 147 46 108 68 768 18 430 22 746 27 592 

m~ :4) 
2 323.4 875.' 216 303 89 140 6 649 47 598 72 916 19 158 24 495 29 263 
2 713.4 982.8 220 058 88 490 5 988 45 563 80 017 20 089 26 883 33 045 

1962 Jan. 4 ) 1 858.4 622.0 159 835 63 771 3 275 39 803 52 986 15 025 15 469 22 492 
Febr. 1 640.3 628.3 144 064 55 745 2 847 36 553 48 919 13 395 14 080 21 444 
März 1 844.3 679.7 172 840 66 293 3 873 41 753 60 921 15 626 18 024 27 271 
April 2 118.4 819.5 231 145 96 070 6 733 47 422 80 920 20 540 27 096 33 284 
Mai 2 669.5 1 030.9 261 301 107 662 8 069 51 652 93 918 23 304 31 947 38 667 
Juni 2 825,2 1 058.8 252 500 103 294 7 934 49 783 91 489 21 940 31 653 37 896 
JUli 3 179.3 1 182,0 259 894 105 657 8 134 50 619 95 484 23 047 33 743 38 694 
Aug. 3 246.9 1 166.8 259 555 103 559 7 692 50 465 97 839 23 577 35 005 39 257 
Sept. 3 102,8 1 090.3 246 262 99 556 7 109 47 592 92 005 22 622 32 592 36 791 
Okt. 3 422.5 1 231.9 265 241 107 175 7 156 50876 100 034 24 817 35 205 40 012 
Nov. 3 244.2 1 159.6 236 441 94 758 5 850 46 409 89 424 22 712 30 185 36 527 
Dez. 3 408.7 1 124.3 151 631 58 340 3 187 33 832 56 272 14 463 17 601 24 208 

1963 Jan. 1 890.9 58"1.7 68 286 21 458 953 22 876 22 999 6 509 5 511 10 979 
Febr. 1 203.6 408.7 56 759 16 645 763 20 519 18 832 5 397 4 125 9 310 
Marz 1 373.6 510,9 171 908 71 078 3 447 38 589 58 794 16 904 17 212 24 678 
Aprl.l 2 181,7 89',6 253 018 102 581 6 163 48 437 95 837 24 150 32 171 39 516 
Mai 2 977,6 1 131,4 275 628 109 137 7 534 50 750 108 207 26 577 37 554 44 076 
Juni 2 993.0 1 071,7 253 919 100 960 6 861 46 388 99 710 24 269 35 422 40019 

nach Ländern (Juni '2 ~l 
SchlesW'.-Holst. 141,1 52,0 11 654 4 626 814 1 222 4 992 885 1 660 2 447 
Hamburg , 16, 1 40.5 7 979 2 913 - 1 683 3 383 610 739 2 034 
Niedersachsen 353.6 132,1 32 302 12 939 1 291 4 392 13 680 3 095 5 102 5 483 
Bremen 49.9 15,8 4 191 1 467 10 819 1 895 469 483 943 
Nox-drh. -Westf. 853.7 313.4 69 780 28 118 705 16 220 24 737 5 350 9 374 10 013 
Hessen 284.8 100.5 22 716 8 840 491 3 994 9 391 2 783 3 356 3 252 
Rheinld. -Pfalz 204.7 58,6 16 567 6 171 456 2 473 7 467 1 633 2 725 3 109 
Baden-Wlirttbg. 442.9 167,0 39 035 16 188 1 024 6 894 14 929 4 142 5 323 5 464 
Bayern 485,8 176.9 44 737 18 225 2 041 7 634 16 837 4 644 5 767 6 426 
Saarland 60,4 14,8 4 958 1 473 29 1 057 2 399 658 893 848 

~e::l!n_ !!e~tl 
196J Juni I 78,5 I 34,4 I 6 216 I 2816 I - I 1 054 I 2 271 I 758 I 524 I 989 

VgL Facheerie E, Reihe 1, Auagewahlte Zahlen für die Bauwirtschaft, Reihe 2, Bauhauptgewerbe. 
1) ~n ch  11,3 % Beiträge zu den Sozialkaseen des Baugewerbes.- 2) Ohne Saarland.- 3) BeschaftJ..gte: D errechnet aue 12 Monatswerten; LBhne und 
Gehäl"ter MD.- 4) Zur Einschränkung der Vergleichbarkeit mit den Vorjahreszahlen siehe Vorbemerkung in WiSta 1963/2, S. 102.- a) Einsch!. Umsatz 
bzw. Arbeitestunden für TrUmmerbeeei tlgung und Abbruch. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodlbaus (Normalbau) 

Von je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Veranschlagte veranschlagten 

Durchschnittl. veran-reine Baukosten reinen Bau- von 100 genehmigten Wohnw>gen Meßziffer 
Jahr fUr Bauvorhaben kosten ent- in Wohnbauten entfallen auf schlagte reine Baukosten Durcb- des ge-
lIIonat fallen auf in Je Wohnw>g in 1 000 DM bei scbnittl nehmigten Wohn--- und in gemeinn. gemel.nn. Unter- Brutto- Bau-
Land Nicbt- Wohn- Wob- freie Gebiets- Wob- nehmen, wohn- volumens 

DI4 Nicbt- bauten nunga- wob- private korper- nunge- privaten Gebiete- flache Je MD 
lIIill. DM je Ein Wohn- wohn- wohn- u.landl. nunga- Haus- sehaf- u.landl. Haus- kdrper- Wohnw>g 1954 = 100 

wohner bauten bauten bauten Siedl.- unter- balte ten Siedlo- balten sCbaf- qm 2) 
unter- nehmen 1) unter- ten 
nehIllen nehmen 1) 

unde ~eblet ohne Berlin 

19543 )} 13 375,2 273 77,5 22,5 607 439 595 672 30,3 4,2 59,4 3,4 13,4 16,7 15,2 
68,3 

115 
1958 4) 19 207,8 376 64,5 35,5 556 399 547 649 30,6 4,2 58,7 2,6 19,3 25,4 21,6 127 
1959 22 136,1 428 64,7 35,3 587 864 577 718 27,8 4,2 61,8 2,4 20,6 27,6 24,0 70,5 140 
1960 26 730,5 504 62,7 37,3 612 853 602 141 26,6 4,4 62,6 2,1 22,8 31,2 26,1 73,0 153 

m~5  30 952,7 576 62,6 37,4 629 004 617 594 25,2 5,3 62,9 2,2 25,5 35,1 30,0 75,2 166 
33 939,8 624 63,9 36,1 626 645 615 259 24,2 5,0 63,4 2,3 28,8 39,4 32,8 76,8 168 

1962 April 2 596,6 48 63,5 36,5 48 216 47 420 22,4 5,0 65,3 2,2 28,7 38,8 31,6 76,9 161 
Mai 3 276,7 61 60,1 39,9 56 693 55 468 23,0 4,9 66,5 1,6 29,0 39,5 33,1 77,5 207 
Juni 3 109,4 58 63,4 36,6 57 731 56 610 22,9 6,3 62,4 2,2 28,2 39,4 31,0 76,7 179 
Juli 3 160,3 59 65,6 34,4 59 077 58 063 22,8 4,2 66,1 2,3 29,2 39,8 32,4 7&,8 180 
Aug. 3 130,3 58 64,4 35,6 . 56 780 55 633 22,1 4,5 65.2 2,3 29,5 40,1 34,2 77,5 179 
Sept. 3 070,4 57 66,5 33,5 57 603 56 696 22,7 5.3 65,8 1,9 30,0 39,8 32,9 77,5 179 
Okt. 3 217,6 60 67,6 32,4 60 676 59 682 23,5 5,5 61,9 2,5 29,4 40,3 36,1 76,9 179 
Nov .• 2 887,1 53 63,5 36,5 51 057 50 280 26,0 5.8 61,5 2,7 30,1 40,8 33,6 76,9 161 
Dez. 2 560,1 47 61,3 38,7 45 566 44 807 32,2 4,2 54,7 3,0 29,0 40,2 32,6 75,5 144 

1963 Jan. 1 915,9 35 65,6 34,4 34 768 34 198 25,9 4,0 61,0 2,9 30,6 41,2 34,5 77,3 107 
Febr. 2 069,7 38 64,4 35,6 36 868 36 301 28,0 7,0 58,8 2,1 29,9 42,5 33,5 76,9 118 
März 2 471,8 45 64,3 35,7 42 257 41 549 24,8 4,0 62,7 2,6 31,6 43,1 35,5 78,9 143 

April 2 705,1 50 65,8 34,2 47 558 46 755 25,3 4,0 62,3 2,7 30,0 43,1 36,1 78,9 150 
lIIai 2 950,5 54 65,4 34,6 50 265 49 404 22,7 4,6 65,7 2,3 31,4 43,4 36,6 79,0 168 
Juni 2 738,2 50 66,1 33,9 47 813 47 022 25,4 4,0 61,8 3,6 31,3 44,3 34,6 78,9 150 

dar. Neu- und 
Wiederaufbau 2 481,2 45 68,1 31,9 43 601 42 929 27,8 4,4 58,4 3,9 31,3 44,3 34,6 78,9 150 

nacb Ländern (Juni 12 ~l 

. Schlesw.-Holst. 113,0 48 68,1 31,9 2 189 2 146 12,2 8,7 54,5 16,8 33,5 44,0 28,9 71,9 192 
Hamburg 68,1 37 74,1 25,9 1 598 1 590 60,7 8,8 18,9 - 25,5 43,6 39,4 &6,5 101 
N1edera8chsen 353,6 53 71,0 29,0 6 658 6 593 25,9 4,4 65,0 1,4 31,7 40,6 38,3 79,1 166 
Bremep 41,0 57 79,2 20,8 1 012 999 74,5 5,9 15,7 0,5 31,6 35,6 43,5 72,8 177 
Nordrb.-Westf. 654,6 40 69,5 30,5 12 601 12 454 31,3 4,6 52,4 2,4 29,0 43,7 31,8 77,2 122 
Hessen 272,8 55 65,3 34,7 4 880 4 832 16,6 1,5 69,4 7,0 29,8 42,9 33,5 76,2 168 
Rheinld. -Pfalz 160,2 46 68,4 31,6 2 796 2 740 20,3 0,8 73,4 3,5 35,3 45,1 49,3 86,0 172 
Baden-WUrttbg. 509,5 64 60,4 39,6 7 824 7 602 20,1 2,3 72,2 3,6 36,1 47,0 38,0 81,8 158 
Bayern 513,7 53 61,5 38,5 7 619 7 437 19,6 4,8 69.8 2,8 34,4 45,9 36,1 82,9 169 

Saar~and 51,7 47 60,9 39,1 636 629 6,0 1,1 91.4 0,5 46,0 52,1 52,5 88,5 

!!erl!n_(!e!!tl 
1963 Juni 1 101,61 47 1 71,6 1 28,4 1 2 601 I 2 597 I 73,8 I 0,2 I 25,9 I 0,1 1 28,1 I 29,6 I 59,1 I 62,2 I 252 

1) Einsahl. Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 2) e~ogen auf den Monatadurchschnitt des fertiggeetellten umbauten Raumes in Wohn- u.Nicht-
wohnbauten 1954 = 100; obne Saarland.- 3) Einscbl. Notbau.- 4) Ohne Saarland.- 5) Vorläufiges Ergebnis. 

ErlaBte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen (Normalbau) 

Nl-chtwohnbauten Wohnbauten Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnraume ln \'lohn-
V/ahnungen U.Nlchtwohnbauten 4) 

dar. Neu- und von 100 Wohnungen hatten 

~~::tl ) Um- Wiederaufbau von 

I I I 5 u.mebr bauter gemeln- 1 und 2 3 4 Raume je 
-- Gebäude Raum Gebaude 1n5- nutzigen 

108- Wohnung 
Land 1 000 gesamt Woh- Wohn.- gesamt lnsgesamt 1m Neu- u. 

ins- nungen untern. W1eder-cbm gesamt Je errich- Wohnraume 3) aufbau 
Gebaude tet 2) 

Bundess:ebiet ohne Berlin 

1954 83 610 84 014a ) 181 024 542 977 505 837 2,8 174 160 553 157 11,3 39,6 37,1 12,0 1 997 629 3,7 
1958 103 846 103 905 8 ) 184 158 491 338 454 449 2,5 140 222 499 190 8,6 27,1 42,0 22.3 1 976 982 4,0 
1959 116 084 114 726 206 776 556 665 516 224 2,5 155 580 565 361 8,4 23,8 42,7 25,1 2 274 863 4.0 
1960 87 225 128 590 204 398. 541 636 500 499 2.4 141 125 550 764 8,6 21,8 41,9 27,7 2 254 361 4,0 
m~5  83 615 137 605 211 959 533 580 493 466 2,3 134 145 543 423 8,0 20,6 40,8 30,6 2 265 603 4,2 

80 955 154 410 212 995 543 326 499 169 2,4 130 592 553 175 8,1 19,0 40,2 32,7 2 328 838 4,2 
1962 Jan./Juni 14 832 28 386 45 855 127 946 119 331 2,6 31 433 130 111 9,6 19,7 40,8 29,9 535 905 4,2 
1963 J!Ul.jJuni 12 169 24 871 37 912 105 849 97 860 2,6 26 843 107 778 8,8 18,7 40,8 31,7 451 000 4,2 

nach Landern (Januar bis Juni 1963) 
Schlesw.-Holst. 309 511 1 713 4 132 3 792 2,2 1 064 4 186 8,9 14,7 43,5 32,9 17 317 4,2 
Ramburg 342 906 968 4 160 3 854 4,0 2 113 4 202 9,1 25,5 46,3 19,1 15 494 3,8 
N'iedersachsen 1 451 2 281 5 794 12 394 11 875 2,0 3 704 12 542 5,7 14,3 46,0 34,0 55 590 4,4 
Bremen 118 370 456 1 875 1 789 3,9 1 156 1 896 8,9 20,8 47,1 23,2 7 376 3,9 
Nordrb.-W •• tt. 3 253 7 576 11 943 34 264 32 832 2,7 8 491 34 717 7,6 20,6 42,8 29,0 145 662 4,2 
Hessen 734 1 697 2 133 6 822 5 639 2,6 1 836 6977 9,1 17,7 40,2 33,0 29 335 4,1 
Rhe1nld.-Pfalz 783 1 522 2 441 5 575 4 874 2,0 900 5713 6,8 22,4 30,3 40,5 25 836 4,5 
Baden-WUrttbg. 2 484 4 565 6 695 18 024 15 591 2,3 3 895 18 592 7,5 16,3 36,8 39,4 78 213 4,4 
Bayern 2 501 4 925 4 821 16 386 15 639 3,2 3 333 16 694 16,1 19,2 38,4 26,3 66 313 3,9 
Saarland 194 519 948 2 217 1 975 2,1 351 2 257 4,8 17,9 40,3 37,0 9 864 4,4 

;§e"l!n_(!!e!!tl 
1963 Jnn.jJuni 1 33 2 1 1 206 1 535 1 4 213 1 3 8711 7,2 1 1 368 1 4 361 1 22,9 1 42,6 1 26,3 I' 8,2 1 13 716 I 3,2 

1) Die Monatsergebnisse sJ.nd unvallstandig, da e1n Teil der FertJ.gstelhmgen nur jahrlieh erfaßt und nachgewJ.esen werden kann.- 2) EinschI. land-
lieher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Kuchen - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - J.nnerhalb von Wohnungen.- 4) EinschI. der EJ.nzelzimmer -
ohne Oeinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen.- 5) Vorlaufige Ergebnisse.- a) Ohne Saarland. 
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Jahr2) 
Monat 

1954 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli3 ) 

Jahr2) 
Monat 

1954 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Juli 

Aug. 
Sspt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

196} Jan. 
lebr. 
Marz 
April 
Jlai 
Juni 
Juli3) 

Jahr2) 
)(onat 

1954 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

196} Jan. 
Febr. 
März 
April. 
l/ai 
Juni 
Juli}) 

Jahr2 ) 
Monat 

1954 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
IIärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli}) 

GroB- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Getreide, 
Saaten, 

Futtermltt. 

80 
11} 
116 
115 
131 
109 
146 
184 
144 
121 
103 
107 

98 
139 
150 
126 
116 
101 

S~~~;!~!: 
u. Kunst-
stoffpl. 

71 
107 
124 
nl 
1}8 
141 
142 
14} 
165 
158 
116 
136 
120 
1}8 
140 
148 
127 
151 

Tabakwaren 

71 
106 
115 
126 
n4 
n8 
140 
128 
145 
137 
144 
129 
119 
132 
145 
150 
135 
154 

Edel-
metall- u. 

Sohmuck-
waren 

59 
107 
124 
152 
166 
145 
208 
2}7 
252 
229 
202 
113 
129 
148 
110 

95 
64 

1}6 

Umsatzwerte in ausgewählten Gesmäftszweigen des einzelwirtsmaftlimen 
Großhandels') 

1958=100 

DIlnge- Häute Techn. Kohle Mineral- Eisen u. NE- NE-
W1d c~~~~~~!~~ mit lohne ölerzeug- Stahl sow. Metall-mittel Felle Kohlenverkaufsges. niese Halbzeug Metalle halbzeug 

77 99 76 88 70 56 70 94 71 
110 144 109 97 9} 115 110 nl 121 
112 n6 120 102 99 125 1}4 158 168 

9& n9 117 100 99 135 131 144 168 
108 nO 12} 109 114 157 1}0 125 145 
155 13} 128 112 119 162 1}8 1}6 158 
203 119 128 114 120 171 1 }9 119 157 
119 122 118 104 112 161 140 129 140 
100 n8 127 111 114 182 146 117 186 
74 117 124 111 117 167 142 132 158 
95 108 137 11} 120 165 116 138 115 
50 132 112 129 142 164 108 115 144 
62 118 107 129 142 157 98 100 120 
98 128 140 127 130 166 122 132 n9 

128 115 139 117 116 181 130 128 150 
131 12} 140 121 121 171 142 1}4 160 
104 115 1}1 112 118 168 126 122 1}5 
188 113 125 ... 124 183 142 130 183 

Inst. Schrott u. Lebens- G-emizse, Miloh- Eier und 
Baustoffe Flachglas Bedarf für NE- mittel Obst, Süßwaren erzeug- lebendes Gas u. nisse und 

Wasser Altmetalle aller Art Fruohte Fettwaren Geflilgel 

7} 72 77 77 68 69 79 78 62 
117 114 115 109 110 105 10} 109 102 
128 127 132 135 122 108 111 12} 106 
140 135 146 1}0 139 119 119 129 109 
155 146 161 105 158 129 129 141 109 
186 147 174 104 157 155 110 1}7 9} 
19} 155 178 98 160 150 117 140 92 
182 161 174 101 146 120 120 n7 93 
195 192 197 99 189 99 154 164 126 
174 186 184 93 182 94 181 157 1}7 
125 157 157 81 17} 108 158 155 137 

52 114 115 77 163 98 105 155 no 
50 92 102 79 155 99 125 1}7 111 

116 123 133 89 165 119 146 144 123 
173 130 164 92 169 128 125 150 128 
20} 145 185 97 172 154 nl 154 108 
180 124 166 92 151 '52 10} 1}} 94 
209 167 194 99 179 145 114 148 98 

Tuche Wirk-, Klein- Haua- und Fein- Elektro-
und Meterware Strick- u. Heim- Schuhe u. eisenwaren Küchen- keramik techno 

Futter- Textil- textilien Schuhwarel W1d gerate, und Erzeugn., 
stoffe kurzwaren Bauartikel ÖfentHerde Glaswaren Leuchten 

95 86 77 74 73 66 67 67 56 
96 101 105 102 11} 112 108 99 109 
99 106 114 113 128 1}6 118 112 12} 
98 109 124 128 135 152 132 122 134 
96 111 133 143 145 156 147 132 142 
74 105 112 n4 97 161 1}9 121 130 
69 121 117 1}5 1}} 151 150 123 1}5 

101 128 150 141 166 153 167 134 136 
124 131 186 169 190 175 191 163 169 
115 111 188 177 220 164 18} 166 186 
79 85 14} 167 146 153 168 145 197 
79 108 122 106 101 140 127 125 126 
78 10} 101 107 117 129 109 113 111 

118 122 141 148 170 149 nl 140 124 
98 98 1}1 144 175 156 136 127 123 
95 94 130 152 161 166 151 n4 135 
69 74 99 117 114 141 n2 113 118 
67 102 120 138 109 163 153 1}2 144 

Kraft- Bau- Lacke, Leder u. Pharmazeu-
fahrzeug- Werkzeug- maschinen Teohn. Farben, SOhuh- tiSChe Feinpapier Packpapier teile und maschinen und Bau- Bedarf Anstrioh- maoher- Erzeug-

Zubehdr gerate bedarf bedarf nisse 

64 65 60 66 70 88 64 69 77 
115 114 120 111 115 125 112 108 105 
1}2 160 147 132 124 116 125 129 114 
15} 172 171 143 14} 127 1}9 140 117 
174 178 186 148 157 122 148 144 118 
190 189 212 157 184 127 145 148 113 
174 162 198 151 184 118 142 148 116 
164 159 189 143 171 116 13} 13} 11} 
190 193 210 164 187 143 161 157 n6 
188 192 19} 157 15} 1}0 156 159 n7 
184 187 175 147 123 105 151 1}6 115 
147 .40 92 n7 92 124 171 165 124 
1}9 137 100 134 97 96 170 1}7 111 
174 166 192 152 161 114 160 139 122 
184 154 265 160 190 129 154 13} 119 
201 149 267 170 208 1}4 159 156 125 
175 145 221 149 181 102 136 128 101 
205 14} 251 173 203 121 16} 147 119 

Rund-, 
Gruben- u. 
Faserholz 

82 
87 
88 
91 
86 
91 
87 
87 
93 
89 
79 
69 
67 
81 
91 
97 
87 
86 

Wein, 
Sohaum-

wein, Spi-
rituosen 

77 
105 
119 
118 
127 
101 
107 
123 
155 
167 
179 
111 
118 
1}9 
138 
139 
108 
119 

HWldfWlk-
Fernseh-
u. Phono-
geräte 

47 
108 
116 
129 
n6 
106 
117 
134 
174 
209 
210 
12} 
111 
105 
101 
98 
89 

107 

Schreib-
W1d 

Papier-
waren 

69 
105 
114 
126 
1}7 
101 
125 
143 
187 
179 
155 
144 
124 
148 
1}9 
119 

92 
106 

Vgl. Paohaerie Pt Reihe 1, Großhandel. 

Schnitt-
holz 

85 
104 
116 
121 
127 
145 
143 
1}5 
151 
135 
100 
96 
84 

112 
126 
139 
1}0 
152 

Bier und 
alkohol-
freie 

Getrhnke 

63 
114 
116 
126 
1}4 
147 
157 
129 
1}5 
122 
1}9 
107 
114 
129 
158 
167 
162 
188 

Uhren 
und 

Ohrenteile 

70 
99 

108 
124 
n2 
95 

140 
170 
193 
189 
189 
81 
89 

114 
104 
104 

77 
94 

Zeit-
schriften 

W1d 
Zei tungen 

52 
109 
122 
137 
154 
144 
158 
155 
167 
165 
169 
155 
154 
168 
164 
167 
148 
164 

1) Bis Dezember 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) , ab Januar 1961 Bundesgebiet olme Berlin.- 2) D erreclmet aus 12 Monaten._ 3) Vor-
läufiges Ergebnis. 
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Werte 
Jahr2) 
Monat Bahrungs-insgesamt und 

GenuSmittel 

1958 D } 139 135 
1959 D 3) 146 143 
1960 D 159 151 
1961 D 174 162 
1962 D 188 173 
1962 Juli 179 168 

Aug. 174 173 
Sept. 171 164 
Okt. 202 176 
Bov. 214 175 
Dez. 271 220 

1963 Jan. 166 160 
Febr. 154 160 
März 188 179 
April 197 182 
Mai 196 180 
Juni 170 167 
Juli4 ) 190 176 

Jahr2 ) Lebens- Obst, 
MOllat mittel Gemüse, 

aller Art SUdfrQchte 

1958 D J 132 136 
1959 D 3} 140 141 
1960 D 148 143 
1961 D 159 154 
1962 D 170 162 
1962 Juli 165 186 

Aug. 170 176 
Sept. 161 155 
Okt. 174 149 
Nov. 172 134 
Dez. 212 166 

1963 Jan. 159 132 
Pebr. 158 136 
März 177 156 
April 178 165 
lIai 176 185 
Juni 164 183 
Juli4} 173 174 

Jahr2) Wäsche Wirk-, 
und. Strick- p. Monat Bettwaren Kurzwaren 

1958 D } 139 124 
1959 D 3} 140 125 
1960 D 150 132 
1961 D 163 141 
1962 D 173 151 
1962 Juli 174 123 

Aug. 169 114 
Sept. 153 133 
Okt. 179 173 
Bov. 204 213 
Dez. 298 297 

1963 Jen. 148 154 
Febr. 127 121 
Jlärz 148 130 
Apr!l 157 135 
»a1 167 135 
Juni 141 111 
Juli4) 181 136 

Jahr2} 
Pap1er Galante-und 

Monat Schreib- rie- und 
waren Lederwaren 

1958 D } 137 132 
1959D. 3) 144 134 
1960 D 158 149 
1961 D 173 162 
1962 D 185 168 
1962 Juli 154 155 

Aug. 147 141 
Sept. 159 127 
Okt. 183 148 
Bov. 204 199 
Dez. 333 428 

1963 Jan. 185 104 
Pebr. 159 94 
März 175 145 
April 208 179 
»ai 181 161 
Juni 140 124 
Juli4) 163 155 

Vgl. Pacheerie 1', Reihe 3, Einzelhandel. 

Umsatzindex des Einzelhandels') 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1954=100 
zu jeweiligen Preisen 

lfarenbereich 
Bekleidung, Hausrat 

Wäsche, und SOllstige insgesamt 
SchUhe Wohnbedarf Waren 

136 155 147 130 
140 165 155 135 
153 178 172 146 
170 195 189 156 
181 209 210 163 
169 201 204 152 
147 202 196 151 
150 200 192 148 
209 231 214 176 
234 247 224 186 
300 }22 299 234 
154 173 193 142 
119 153 189 131 
166 186 229 159 
195 191 229 167 
192 201 227 167 
153 171 196 145 
185 200 223 162 

Fische Milch u. Schokolade 
und Milcher- und TabakWaren 

Fischwaren zeugnisse Süßwaren 

143 123 129 130 
153 129 127 134 
166 131 136 142 
172 139 143 151 
182 148 147 159 
140 152 121 155 
142 156 125 160 
164 146 125 151 
212 154 140 162 
208 151 156 160 
285 160 292 229 
196 138 95 144 
187 137 112 136 
191 153 140 154 
205 157 202 162 
146 160 1}7 160 
116 157 105 150 ... 165 116 165 

Herren- Eisenwaren Beleuch-
artikel, Sohuhwaren u. KUchen- tungs-u. 
HUte, geräte Elektro-

Schirme geräte 

123 130 149 155 
122 138 159 164 
142 153 173 173 
161 161 188 189 
168 166 204 199 
126 156 201 181 
111 132 206 186 
121 133 203 182 
176 185 224 217 
244 220 230 238 
403 263 324 335 
128 121 170 188 
101 81 143 163 
137 146 172 186 
172 203 189 176 
151 202 206 181 
120 159 182 162 
... 176 209 179 

Uhren, Seifen, 
Gold-und Bürsten, 
Silber- Apotheken Drogerien ParfUm.-

waren artikel 

147 134 134 163 
154 137 143 181 
174 146 152 202 
195 156 168 229 
213 165 180 255 
171 162 183 236 
179 158 190 250 
167 151 166 222 
186 165 173 253 
247 170 171 263 
635 176 296 465 
139 176 157 217 
131 182 152 209 
176 186 172 245 
180 177 184 269 
165 172 191 261 
137 159 173 232 
160 168 206 293 

Werte zu konstanten Preisen 
Warenbereich 

Bahrunge- Bekleidung, Hausrat 
und Wäsche, und Sonstige 

GenuSmittel SchUhe Wohnbedarf Waren 

127 127 139 136 
132 132 148 143 
140 142 158 156 
148 154 167 167 
152 160 172 179 
140 150 165 174 
152 130 166 167 
146 132 164 162 
157 184 189 181 
156 205 202 188 
195 262 263 251 
140 134 141 161 
137 104 124 157 
153 144 151 190 
156 169 155 190 
155 166 162 189 
145 132 138 163 
153 160 162 185 

Konsum- Ober- 'l'extil-
genossen- bekleidung waren Meterwaren 
schatten aller Art 

146 129 125 123 
154 129 124 125 
163 144 132 128 
172 167 144 134 
178 178 153 142 
169 161 146 132 
175 125 135 121 
167 154 124 119 
181 237 164 153 
179 229 180 158 
216 247 274 199 
165 140 140 133 
165 99 111 116 
188 183 134 143 
185 220 153 142 
183 204 154 148 
168 149 128 122 
176 175 162 147 

Rundfunk-, Teppiche Fernseh-, lIdbel und BUcher Phono- Gardinen artikel 

183 139 137 150 
189 139 147 163 
193 146 161 178 
211 154 170 193 
218 160 182 209 
184 165 181 176 
190 165 193 160 
194 161 166 170 
237 179 193 205 
263 177 201 238 
397 205 241 414 
202 119 157 200 
181 112 144 170 
183 138 165 197 
171 144 169 252 
169 153 177 221 
156 130 144 164 
180 155 . .. 183 

Photo Fahrräder, Kraftwagen Krafträder Brenn-und und und material Optik Zubehör Zubehbr 

159 119 175 137 
168 130 201 130 
177 137 236 139 
192 139 263 147 
203 137 300 181 
239 154 303 180 
246 143 282 175 
205 127 288 171 
194 128 315 183 
182 119 285 189 
301 157 256 218 
162 83 227 295 
148 87 247 273 
175 154 382 222 
191 181 378 156 
2G6 173 381 179 
199 147 317 175 ... 181 342 217 

1} Ergebn1sse der repräsentativen Umeatzstatistik, gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954. UmsatZ1l'erte in den GeachäftsZ1I'eigen zu jeweiligen 
Preisen.- 2) D errechnet aus 12 »onaten.- 3) Ohne Saarland.- 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr Pflanzliche 
Monat Insgesamt und 

tierJ.sche 
ErzeugnJ.sse 

1954 D 175 170 1 376 
1958 D 369 510 735 
1959 D 456 974 1 775 
1960 D 558 046 2 859 
1961 D 635 530 1 308 
1962 D 665 104 1 437 
1962 Jan. 635 768 786 

Febr. 619 240 2 032 
Marz 695 101 1 550 
April 602 900 864 
Mai 674 425 1 254 
Juni 631 833 3 845 
Juli 667 933 743 
Aug. 655 991 667 
Sept. 692 521 646 
Okt. 765 403 1 739 
Nov. 731 924 1 087 
Dez. 608 203 2 026 

1963 Je.n. 635 586 1 190 
Febr. 621 334 1 148 
März 703 667 3 077 
Aprll 640 303 1 951 
Mai 692 216 1 376 
Juni 607 269 1 018 

1954 D 325 255 37 940 
1958 D 495 496 54 053 
1959 D 590 402 63 548 
1960 D 607 055 62 739 
1961 D 643 326 62 724 
1962 D 659 600 61 953 
1962 Jan. 648 813 61 470 

Febr .. 591 631 52 390 
Marz 685 715 60 411 
April 608 381 54 097 
Mai 697 945 63 238 
Juni 639 506 60 282 
Juli 647 164 54 810 
Aug. 624 147 58 795 
Sept. 681 097 72 923 
Okt. 721 754 71 814 
Nov. 743 935 75 263 
Dez. 625 107 57.942 

1963 Jan. 638 672 57 810 
Febr. 587 909 55 383 
März 756 586 72 694 
April 687 361 58 055 
Mai 739 160 69 185 
Juni 641 69 67 889 

Nahrungs- u. 

Warenverkehr') mit Berlin (West) 
1000 DM 

darunter 

Bergbau, Eisen- und Eisen- und 
metallschaf- metall-MineraldIe, Genußmi ttel- Kohlen>nert- i'ende und verarbei-

industrie stoffe Gießerei- tende 
lndustrle Industrie 

LJ.eferungen aus BerUn (West) 
18 032 836 7 302 40 677 
67 653 1 299 18 307 77 499 

116 202 1 261 25 239 82 314 
169 557 1 357 34 868 95 036 
199 689 1 319 37 383 107 905 
228 009 1 249 25 963 111 210 
221 745 1 091 28 098 100 136 
202 531 1 086 27 625 103 513 
225 894 1 061 34 058 115 625 
199 693 1 089 22 405 106 157 
229 961 1 401 29 329 117 302 
210 937 1 272 32 262 105 167 
227 948 1 406 42 868 115 599 
238 402 1 462 18 525 101 115 
231 574 1 452 20 566 112 673 
273 193 1 318 20 286 125 183 
268 420 1 231 19 715 118 961 
205 814 1 114 15 814 113 094 
236 373 945 16 059 97 932 
220 784 883 14 996 106 429 
220 404 1 155 20 172 125 116 
205 656 1 221 23 567 103 196 
223 758 1 360 20 846 115 004 
198 598 1 189 19 157 111 555 

Lieferungen nach Berlin (West) 
85 131 17 293 30 371 38 719 

117 935 23 764 43 718 69 951 
150 876 29 131 59 084 75 651 
133 003 30 538 72 602 85 323 
139 261 31 408 70 764 95 314 
155 362 34 848 58 849 101 702 
140 732 39 332 73 612 93 226 
136 270 34 011 50 932 97 376 
151 209 36 870 70 268 109 716 
143 308 35 329 52 094 97 579 
164 211 40 358 67 715 110 151 
141 899 34 825 70 815 98 577 
147 834 35 075 65 194 99 442 
150 256 31 690 50 441 93 560 
160 100 32 960 45 922 107 992 
186 558 28 397 54 687 104 935 
187 614 36 229 57 814 105 512 
154 355 33 099 46 697 102 353 
159 293 31 216 46 794 97 029 
146 254 30 867 41 049 94 555 
176 301 43 670 64 621 128 140 
165 781 48 372 54 452 110 160 
167 887 53 837 55 826 117 248 
146 829 43 313 47 550 106 038 

Textilien, 
Elektro- Chemische Papier, Schuh-
technik Waren Papierwaren, und Leder-Druck waren 

75 676 10 807 5 455 4 991 
132 406 22 113 11 779 16 792 
147 795 26 724 13 762 17 935 
164 116 28 146 14 843 20 970 
182 713 30 081 16 453 28 756 
186 103 33 158 17 445 30 127 
181 994 32 302 17 553 26 993 
173 529 31 624 17 963 33 144 
198 518 33 662 18 522 35 038 
171 305 31 175 16 085 24 744 
184 826 34 998 16 631 25 476 
180 091 32 026 13 953 22 133 
177 493 32 546 16 084 24 609 
174 433 35 857 18 138 35 291 
198 668 34 663 17 277 42 764 
209 416 38 534 20 861 39 041 
200 173 36 479 20 621 31 863 
182 788 24 027 15 651 20 422 
177 960 36 672 16 990 29 366 
170 386 30 492 18 694 33 989 
207 905 34 161 19 373 41 897 
186 085 38 048 16 271 34 694 
201 271 40 397 18 180 ~Sm 170 451 34 469 15 218 

16 025 20 609 12 141 39 050 
39 737 32 455 20 359 50 633 
47 030 38 494 23 442 56 839 
51 044 40 864 26 135 56 855 
52 871 43 382 27 967 70 006 
54 131 44 402 28 325 66 956 
52 485 41 007 28 950 73 069 
46 068 39 567 26 085 64 388 
60 549 48 420 30 100 65 614 
48 778 42 834 25 529 59 704 
49 138 48 418 28 691 68 122 
53 914 41 389 26 411 60 711 
50 138 46 395 27 941 66 183 
48 664 45 961 31 094 62 542 
58 971 44 464 28 209 71 066 
65 890 44 778 28 970 78 187 
62 207 50 482 31 932 74 592 
52 772 39 113 25 984 59 290 
52 243 44 814- 29 771 75 110 
47 751 43 341 26 035 59 342 
55 026 53 468 31 322 74 030 
53 336 46 032 27 198 65 820 
53 948 52 743 29 215 76 506 
45 135 45 383 26 593 60 592 

1) Einsehl. Saarland. Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die fUr diesen Warenverkehr vorgesohriebenen Warenbegleitache1ne. Post- und 
Kleinstsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten. 

Jahr 
Monat 

1954 D 

m~ ~2  
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Fabr. 
"'ärz 
April 
Mai 
Juni 

Warenverkehr zwisdlen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost') 
1000 DM 

Lieferungen aus den Wkhrungsgebieten der DM-Ost Lieferungen auS den Wkhrungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

Bergbau, insgesamt MineraloIe , Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen Maschinen, Chemische 
Kohlenwert- Maschinen Waren Textilien und .t. und Eisen- und Waren 

stoffe Genußmittel Stahl Metallwaren 

37 475 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 
71 514 31 149 4 205 6 040 6 564 66 697 12 927 12 542 16 440 8 141 
74 313 32 246 4 863 5 962 6 506 89 874 11 238 18 755 20 438 10 960 
93 577 40 002 6 241 6 452 9 000 79 959 9 670 13 135 22 623 11 358 
78 541 33 347 5 417 5 631 8 269 72 742 5 904 18 442 20 349 9 362 
76 206 36 887 4 876 4 313 6 575 71 176 14 116 18 357 16 440 5 954 
86 571 39 689 6 831 5 336 9 639 49 840 7 109 8 137 18 923 3 563 
63 528 33 422 3 434 4 056 5 114 31 882 7 316 7 638 6 314 3 307 
69 594 33 119 3 819 4 804 6 279 47 525 15 938 6 311 7 244 5 211 
70 050 34 897 5 987 3 706 6 240 45 655 11 759 5 070 11 519 7 619 
80 197 37 595 4 450 3 628 4 892 66 042 15 662 17 412 11 357 9 424 
89 760 40 572 5 069 4 316 6 534 71 038 16 249 18 631 15 230 6 117 
72 990 36 844 4 198 4 537 5 432 102 574 25 167 29 166 23 088 7 599 
80 613 45 043 3 581 4 176 5 591 74 749 16 046 20 652 14 736 6 567 
66 688 36 944 3 137 4 548 5 935 71 890 10 794 21 448 15 942 4 865 
72 170 32 ~ 6 252 3 444 7 207 91 949 12 978 27 122 20 360 6 901 
69 696 34 830 4 554 4 742 6 510 78 985 12 156 25 077 14 594 5 255 
92 616 37 064 7 197 4 460 9 526 121 977 18 213 33 620 37 972 5 014 
66 369 29 699 3 844 3 926 9 127 56 147 13 136 10 120 11 287 5 982 
54 907 25 836 2 105 4 335 5 423 47 278 7 142 8 029 10 793 5 750 
75 731 40 346 2 568 4 '84 3 757 52 378 17 168 9 203 5 871 9 182 
93 993 47 477 4617 5 154 5 790 62 521 28 346 7 086 7 089 8 680 
97 509 nm 4 132 4 698 6 300 ~~ m ~g m 12 516 10 887 ~~~~ 82 765 3 282 5 172 6 705 22 658 8 56 

Textilien 

1 265 
1 936 
3 493 
3 892 
3 434 
2 244 
2 031 
1 840 
2074 
2 342 
3 705 
2 923 
3 463 
1 356 
1 696 
2 089 
1 801 
1 602 
1 676 
1 207 
1 317 
1 699 

~m . 
1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschrl.ebenen Warenbeglei tscheine und Bezugsgenehnll.gungen. Er-
faßt Bind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlu.ng uber Verrechnungs abkommen, Devisenzalllung \lew. ).- 2) Ab 6. Juli 1959 einsehl. Saarland. 
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Be- I r1chts-
Jahr ge- Deutach- Ausland Belgien, Monat me1nden l.and 2) Luxem-

burg 
Anzahl 

1961 Whj 2 377 10 113,3 1 380,4 69,7 
1962 Shj 2 376 16867,5 3 916,8 282,1 
1962 Whj 2 376 10 164,9 1 394,2 73,4 
1962 April 2 376 2 085,3 361,8 20,4 

Mai 2 376 2 362,8 448,1 22,1 
Juni 2 376 2 852,9 599,6 37,4 
Juli 2 376 3 330,3 982,9 86,0 
Aug. 2 376 3 348,9 933,5 78,9 
Sept. 2 376 2 887,3 590,9 37,5 
Okt. 6 ) 2 376 2 251,1 364,2 17,9 
Nov. 2 376 1 639,7 229,8 11,9 
Dez. 2 376 1 336,8 189,8 10,1 

1963 Jan. 2 376 1 515,7 179,8 9,0 
Febr. 2 376 1 528,5 191,2 11,5 
März 2 376 1 893,1 239,4 13,0 
April 2 376 2 084,7 357,4 21,2 
Mai 2376 2 365.7 445,4 22,5 
Juni 2 376 2 917,0 637,5 38.6 

1961 Whj 2 377 37 899,4 3 155,3 150,3 
1962 Shj 2 376 91 373,3 7 980,6 571,0 
1962 Whj 2 376 38 475,8 3 186,0 152,6 
1962 April 2 376 7 792,8 738,8 36,8 

Mai 2 376 9 917,5 919,9 42,5 
Juni 2 376 15 223,0 1 173,9 70,8 
Juli 2 376 20 676,9 1 991,0 174,5 
Aug. 2 376 22 527,6 1 962,4 171,3 
Sept. 2 376 15 235,6 1 194,7 75,2 
Okt. 6 ) 2 376 8710,8 755,8 33,8 
Nov. 2 376 5 880,6 514,3 22,6 
Dez. 2 376 4 748,5 462,0 23,2 

1963 Jan. 2 376 5 320,1 447,0 22,1 
Febr. 2 376 6 253,3 468,7 25,1 
März 2 376 7 562,5 538,2 25,8 
April 2 376 7 819.0 745,7 38,5 
Mai 2 376 10 098,4 888.5 41,5 
Juni 2 376 15 850,3 1 246.9 74.1 

Vgl. Fachser~e F, Reihe 8, Fremdenverkehr. 

Fremdenverkehr 
Bundesgebiet ohne Berlln 

Herkunftaland der Fremden 1) 
darunter 

Däne- Frank- V~rein. 
Italien Nieder-

mark reioh ~e~~g- lande 

1 000 

Öeter-
reich 

Fremdenm.§:ld!:Y!ßen (NeuankUnfte} 
77,1 126,7 103,5 91,5 149,0 90,4 

358,0 370,8 424,1 173,5 619,3 168,1 
78,4 132,4 104,6 93,9 151,4 86,8 
32,8 39,5 33,9 20,2 33,1 22,0 
35,1 35,0 46,0 25,1 49,9 25,7 
51,2 45,3 73,4 22,1 96,8 26,7 

112,3 84,8 95,5 29,7 175,2 32,0 
73,9 112,4 110,5 47.7 173,1 32,0 
52,7 53,8 64,8 28,7 91,4 29,6 
28,4 29.7 27,7 21,7 38,5 23,0 
11,8 20.8 16,0 17,5 22,7 15,5 
10,0 20,0 12,6 12,2 21,0 10,7 
7,3 17,0 13,6 12,0 21,6 11,0 
7,9 18,9 14,9 14,0 22,6 " ,2 13,0 26,0 19,7 16,5 24,9 15,5 

32,1 40,3 32,9 19,0 35,0 19,3 
34,4 37.9 44,9 22,9 49,0 24,0 
54,1 53,0 82,8 21,9 104,7 23,9 

FremdenUbernacht1Y!Sen 
131,9 280,6 287,8 245,2 280,9 191,6 
544,8 789,6 859,8 388,8 1 206,7 323,9 
132,5 296,3 282,5 247,4 288,4 183,5 
52,3 73,4 86,1 49,0 58,8 42,1 
56,9 68,4 98,7 60,7 87,2 49,0 
77,3 85.0 136,3 53.1 182,9 50,0 

169,8 186,4 180,0 66,6 362,0 61,8 
109,4 263,7 223,5 94,5 352,5 64,0 
79,1 112,7 135,2 64,9 163,3 56,9 
43,4 59,4 65,5 54,7 68,5 45,2 
20,2 40,5 42,6 46,7 40,8 31,5 
18,1 53,4 38,6 33.3 43,3 23,7 
13,2 42,7 42,6 34,3 43,5 25,1 
15,8 44,9 43,4 36,4 46,1 25,6 
21,9 55,3 49,8 42,0 46,1 32,4 
52,8 82,6 86,3 44,4 64,3 37,6 
54,5 72.6 88,1 53,0 89,6 46,3 
81,7 100,0 148,3 48,8 203,5 45,6 

da.runter 
Hotels :rremden-Ine-

gesamt und heime, 
V.St. Gaat- Penslo-Schwe- Schweiz von 3) höfe nen u. 5) den Amerika 4) Hospize 

56,6 102,1 239,6 11 498,4 9 656,1 1 129,2 
221,0 220,8 568,7 20 793,5 15 481,5 2 478,8 
55,2 103,7 240,2 11 564,9 9 679,4 1 159,8 
21,2 30,9 51,2 2 447,9 2 013,9 261,7 
22,8 33,6 75,4 2811,9 2 261,1 301,6 
36,6 34,0 95,9 3 453,6 2 536,4 429,0 
68,0 45,4 141,4 4 316,3 3 015,1 539,7 
44,7 40,3 116,6 4 284,1 3 006,6 535,5 
27,7 36,5 66,3 3 479,7 2 648,4 411,4 
15,2 30,3 65,5 2 616,7 2 193,1 259,2 
9,6 17,5 37,9 1 870,3 1 612,3 165,6 
6,9 12,8 34,0 1 527,4 1 277,8 161,7 
6,6 13,0 31,1 1 696,3 1 415,5 168,4 
7,5 12,7 33,0 1 720,7 1 403,2 185,3 
9,2 17,4 38,7 2 133,5 1 777,5 219,6 

21,0 28,0 50.2 2 443,8 2 008,4 264,0 
24,2 '2,8 78,1 2812,9 2 246,9 310,2 
38,6 35.3 102,5 3 555,3 2 603,9 448,5 

110,5 220,0 497,5 41 067,5 19 940,9 7 569,3 
448,7 471,3 1 120,4 99 376,5 37 715,4 22 099,5 
108,6 222,7 522,2 41 674,1 19 980,2 7 658,3 
36,9 58,2 102,2 8 534,0 4 148,7 1 635,9 
42,6 68,4 149,7 10 840,6 4 891,6 2 284,8 
71,6 72,8 182,7 16 399,6 6 141,1 , 838,7 

144,5 103,1 271,9 22 674,3 7 712,3 5 030,6 
97,0 92,1 237,1 24 494,5 8 265,8 5 532,9 
56,1 76,7 176,7 16 433.5 6 556,0 , 776,7 
27,1 62,0 132,2 9 469,5 4 515,9 1 841,2 
18,1 34,9 82,6 6 396,9 , 084,9 1 102,1 
14,6 27,7 73,7 5 211,8 2 678,7 877,0 
14,6 29,5 72,1 5 769,1 2 923,9 956,2 
16,9 30,4 74,9 6 724,0 , 043,4 1 301,0 
17,3 38,2 86,7 8 102,8 3 733,5 1 580,9 
35,7 57,1 103,0 8 567,6 4 140,7 1 613,5 
42.4 65.1 154,0 10 989,9 4 837,9 2 290,4 
45.0 71,5 202.8 17 099,2 6 351,9 4 025,4 

1) Wohnsitz der Fremden, nicht Staataangeh/jrigkeit.- 2) Bei den AngehtSrigen der 10m Bundesgebiet stationierten ausländisohen Streitkräfte erfolgt 
dloe Zuordnung nicht 1I1lIl1er nach dem Wahns! tzland (z. Z. Deutsohland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. USA). Insoweit können die Zah-
len über den Aueländerf'remdenverkehr überhHht eein.- 3) Elnechl. der Fremden ohne Angabe des Wohneltzee.- 4) Einaohl.Kurhauser mit Hoteloharakter.-
5} Einsohl. KurhB.user mit Heimcharakter.- 6) ,Oktober 1962 bis Marz 1963 z.T. bereinigte Zahlen. 

Beherbergungskapazität am 1. April 1963 nadI Ländern, Gemeindegruppen und Betriebsarten 

Am Stichtag standen dem Fremdenverkehr zur Verf'ugung 
Gemeindegruppe Berichts- Prlvat --- Beherbergungsbetrl.ebe Insgesamt 
Betriebsart gemelnden quartiere 

--- BetrJ.ebe 1) Zimmer I Betten 
Land 

Anzahl ,Je Betrl.eb I Anzahl Je Betrieb Je Zimmer Anzahl ~ 

BlUldes,g:ebiet ohne erl~n 

nach Gemelndegruppen 

Großstadte 50 3 941 73 676 18,7 110 741 28.1 1,5 1 788 112 529 10,2 
Heilbader (ohne Seebader) 173 10 323 134 780 13,1 220 342 21,3 1,6 57 247 277 589 25,1 

darunter: 
Heilklimatische Kurorte 20 3 162 30 659 9,7 53 578 16,9 1.7 18 625 72 203 
Kneippkurorte 26 979 14 589 14.9 22 303 22,8 1,5 10 694 32 997 

Luftkurorte 366 6 057 63 938 10,6 114 999 19,0 1,8 87 468 202 467 18,3 
Seebader 73 3 118 36 662 11,8 72 826 23.4 2,0 79 022 151 848 13,7 
Sonstige erl.chtsgeme~nden 1 714 16 747 153 567 9,2 257 113 15,4 1,7 105 390 362 503 32,7 

naoh Betrlebsarten 

Hotels - 8 788 181 438 20,6 282 890 32,2 1,6 - 282 890 25,6 
Gasthbfe - 13 312 93 048 7.0 158 694 11,9 1,7 - 158 694 14,3 
Fremdenhe lome u .. PenS1.onen - 16 211 128 057 7,9 217 077 13,4 1,7 - 217 077 19.6 
Betriebe des Beherbergungs-

658 661 17,2 1.6 - 658 661 59,5 gewerbes zusammen - 38 311 402 543 10,5 
Erholungs- u. Ferienheime - 1 026 23 367 22,8 52 688 51,4 2,3 - 52 688 4,8 
He~lstatten, Sanatorien 

36 713 43,2 64 672 76,2 1,8 - 64 672 5,8 und Kuranstal ten - 849 
Beherbergungsbetriebe 

40 186 462 623 11 J 5 776 021 19,3 1,7 - 776 021 70,1 zusammen -
Prl.vatquartiere - - - - - - - 330 915 330 915 29,9 

naoh Landern 

Schleaw.-Holst. 140 2 598 30 004 11,5 58 245 22,4 1,9 65 471 123 716 11,2 
Hamburg 1 498 8 214 16,5 13 362 26,8 1,6 - 13 362 1,2 
Niedersachsen 274 5 011 57 378 11,5 98 693 19,7 1,7 38 )10 136 803 12,3 
Bremen 2 137 2 326 17 .0 3 266 23,8 1,4 - 3 266 0,3 
Nordrh.-Westf. 414 7 040 70 100 10,0 112 602 16,0 1,6 8 440 121 042 10,9 

Hessen 305 4 316 50 657 11,7 83 742 19,4 1,7 16 073 99 815 9,0 
Rhelnld.-Pfalz 203 2 996 32 513 10,9 55 637 18,6 1,7 12 585 68 222 6,2 
Baden-Wurttbg. 428 6 116 82 911 13 ,6 136 071 22,2 1,6 55 208 191 279 17,3 
Bayern 563 11 199 125 863 11,2 210 477 18.8 1,7 134 725 345 202 31,2 

Saarland 46 275 2 657 9.7 3 926 14,3 1,5 303 4 229 o 4 

Bundesgebiet ohne Berlin 2 376 40 186 462 623 11,5 776 021 19.3 1.7 330 915 1 106 9 ~l 100 
dagegen am 1. Aprll 1962 2 376 39 848 449 938 11,3 755 586 19.0 1',7 317 586 1 073 172 -

Berlln (West) 

1. April 1963 I 1 I 327 I 5 293 I 16,2 I 8 319 I 25,4 I 1,6 I - I 8 319C) I -
1) Ganz. oder te1.)..-Neise verfugbar.- a) Außerdem l.n 653 Jugendherbergen 72 124 Fremdenbetten und ~n 627 K1.nderhe1.men 4-4 759 Fremdenbetten.- b) Außer-
dem ~n 648 Jugendherbergen 72 994 Fremdenbetten und in 643 Klnderhelmen 45 372 Fremdenbetten.- c) Außerdem ~n 8 Jugendherbergen 855 Fremdenbetten. 
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Ernährungawlrtscha.t:t 
Jahr ina- Nahrungsmitte 1 
Monat gesamt zu- le- tieri- Wftanz-

1) 88J1111en bende schen lichen Tiere 
Ursprungs 

1954 MD 1 611 596 21 106 369 

m~: 2) 
2 594 784 36 155 460 
2 985 894 50 192 525 

1960 MD 3 560 937 50 206 544 
1961 MD 3 697 973 46 220 570 
1962 MD 4 125 1 140 35 240 696 
1962 April 3 764 1 155 36 208 740 

Mai 4 363 1 274 46 241 766 
Juni 4 140 I 263 H 264 819 
Juli 4 203 I 080 42 250 668 
Aug. 3 944 997 34 197 581 
Sept. 3865 938 27 210 570 
Okt. 4 284 I 110 20 256 669 
Nov. 440 I 170 22 267 697 
Dez. 4 444 1 238 30 268 744 

1963 Jan. 3 745 935 3 1 222 540 
Febr. 3 748 930 28 219 511 
Marz 4 666 1 169 27 229 753 
April 4 421 1 065 32 205 669 
lIai 4 512 1 104 33 208 686 
Juni 4 156 944 32 174 596 
Juli 4 543 1 089 32 203 698 

m;: 2) 
167 137 164 147 129 
201 162 212 187 150 

1960 MD 239 172 218 200 158 
1961 IID 257 184 206 219 169 
1962 IID 293 211 163 234 201 
1962 April 267 209 164 206 204 

lIai 307 232 209 245 213 
Juni 291 224 195 253 223 
Juli 294 194 189 247 185 
Aug. 286 184 157 191 164 
Sept. 280 176 133 199 168 
Okt. 311 208 101 241 199 
love 311 216 118 242 207 
Dezl 312 230 155 241 216 

1963 Jan. 270 173 158 199 159 
Pebr .. 267 169 144 197 143 
IIl!r. 336 216 141 210 216 
April 320 194 156 196 186 
lIai 329 195 163 198 160 
Juni 296 163 145 164 151 

VgL Paehaerie G. Reihe 1 t AuSenhandel. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

EIn- und Ausfuhr nadl Warengruppen 
Bundesgebiet elnsehl. Berlln (West) 

Einfuhr 
Gewerbliche Wirtschaft 

Fertigwaren 
GenuS- zu- Ron- Halb- Vor- I End-mittel sammen stof- waren zu-

fe sammen erzeugnisse 

Tatsächliche Werte in Ml11. DM 
100 1 016 459 290 267 158 109 
133 1 786 640 438 708 320 388 
128 2 063 646 498 919 393 526 
137 2 590 772 672 1 146 481 664 
137 2 682 758 626 1 296 502 793 
170 2 948 735 655 1 557 557 1 000 
171 2 577 697 548 1 332 493 839 
219 3 055 772 633 1 650 550 1 100 
136 2 833 754 633 1 446 545 901 
121 3 082 737 726 I 619 620 999 
185 2 909 778 692 1 439 557 882 
132 2 917 695 646 1 574 530 1 044 
166 3 123 686 741 1 696 624 1 073 
183 3 231 690 654 1 886 589 1 297 
196 3 162 764 641 1 756 559 1 198 
142 2 778 693 599 I 486 564 922 
172 2 791 656 532 1 603 495 1 108 
160 3 464 817 698 1 949 60S 1 341 
160 3 320 807 683 1 830 60S 1 223 
177 3 368 818 699 1 851 673 1 178 
142 3 178 722 612 1 844 560 I 284 
156 3 387 841 772 1 774 645 1 129 

Index des Volumens 1954 = 100 
149 183 139 159 283 208 391 
166 221 152 187 378 276 526 
184 276 178 2n 478 341 676 
197 297 183 242 552 364 823 
237 338 186 268 672 423 1 032 
240 297 173 230 583 374 863 
291 349 193 270 701 420 1 106 
201 327 191 265 627 409 940 
171 349 187 295 686 476 987 
254 343 200 283 652 431 972 
194 339 184 261 689 406 I' 096 
228 367 181 303 757 479 1 158 
244 363 178 270 782 448 1 264 
283 356 197 259 733 435 1 162 
202 323 180 241 658 439 974 
239 323 166 213 711 402 1 156 
236 403 214 2S6 854 479 1 394 
227 391 211 287 811 492 1 270 
255 404 214 305 635 560 1 232 
209 372 194 259 799 471 I 271 

Ausfuhr 
Gewerbliche Wirtschaft 

ins- Ernah- Fertigwaren 
gesamt rungs- zu- Roh- Halb- zu- vor-I End-1) wirt- Bemmen stoff waren schaft fe samm.en erzeugnisse 

1 836 43 1 793 141 240 1 412 H2 1 070 
3 083 73 3 000 143 324 2 533 564 1 969 
3 432 84 3 338 164 359 2 815 664 2 151 
3 996 91 3 691 162 417 3 292 606 2466 
4 248 90 4 142 181 440 3 521 811 2 710 
4 415 95 4 301 197 415 3 689 823 2 866 
4 242 92 4 135 179 408 3 548 793 2 755 
4 666 104 4 544 199 438 3 906 859 3 047 
4 297 97 4 182 196 421 3 565 789 2 776 
4 483 87 4 375 206 409 3 761 849 2 912 
4 162 85 4 054 202 404 3 448 771 2677 
4 356 86 4 255 196 414 3 645 807 2638 
4 729 89 4 624 209 408 4 007 846 3 159 
4 590 110 4 461 205 401 3 855 828 3 027 
4 803 114 4 666 197 416 4 053 846 3 205 
3 801 78 3 705 167 381 3 157 722 2 435 
3 951 96 3 839 163 396 3 280 726 2 554 
4 982 106 4 855 218 475 4 163 892 3 271 
4 S07 112 4 673 226 434 4 013 S41 3 172 
5 168 119 5 030 230 524 4 275 933 3 343 
4 344 90 4 233 203 433 3 597 771 2 827 
4 954 85 4 846 214 464 4 168 920 3 248 

160 189 159 91 132 170 164 172 
182 230 181 112 153 192 202 189 
210 249 208 128 177 222 239 216 
221 256 220 130 193 233 248 228 
231 259 229 145 196 243 269 235 
223 258 221 133 196 235 257 227 
241 289 239 149 207 254 277 246 
226 267 224 150 200 235 260 227 
232 237 231 149 194 246 276 236 
218 234 216 150 192 227 255 218 
228 227 227 142 192 242 266 234 
246 234 245 150 192 264 286 257 
242 288 239 145 189 257 276 251 
252 331 248 142 197 268 285 262 
197 214 195 120 182 205 242 193 
207 259 205 116 189 216 244 207 
266 284 265 162 230 281 303 274 
256 367 252 159 212 268 289 262 
278 340 275 169 268 287 318 277 
232 235 230 151 213 241 268 233 

1) Bei den Angaben ab 1958 Bind RUckwaren und Eraatzlieferungen nicht mehr in den einzelnen Warengruppen. sondern nur noch in der Gel9amteln- bzw. 
-auatuhr enthalten.- 2) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 

Jahr Prank- Belg.- Nieder- Ita- Groß-Luxem-lIonat reich burg lande lie", briten. 

1954 IID 80 72 127 70 72 

m~: 2) 
133 117 208 141 113 
230 148 260 182 136 

1960 IID 333 203 303 219 163 
1961 IID 385 196 314 254 164 
1962 IID 439 230 350 311 196 
1962 ,l.pril 414 205 311 266 179 

lIai 457 225 339 293 195 
Juni 421 230 336 311 170 
Juli 482 244 368 323 195 
A\l&. 383 221 315 380 170 
Sept. 375 221 361 285 205 
Okt. 541 279 403 357 227 
Bov. 496 261 440 319 234 
Dez. 441 249 346 316 207 

1963 Jan. 425 210 322 287 177 
:lebr. 381 213 308 275 181 
IIII.rz 415 274 359 330 229 
April 47J 284 358 280 207 
lI&i 530 301 406 278 225 
Juni 412 244 360 276 205 

Vgl. Jacheerle G. leihe 1. AuSenhandeL 

Einfuhr nam wimtigen HerstellungsländemI) 
M111.DM 

Ror- Schwe- F1nn- Dane- Öeter- Spa- Sovrjet-Schweiz wegen den land mark reich nien union 

26 75 20 42 56 47 25 8 
40 118 32 87 97 76 41 32 
43 128 35 99 119 83 40 37 
45 150 44 96 136 96 54 56 
45 161 52 97 134 104 58 66 
50 167 49 101 142 115 53 72 
39 146 37 96 130 106 55 58 
60 169 46 108 137 113 50 58 
50 164 48 102 137 104 42 79 
49 174 56 105 157 122 40 77 
52 164 58 92 133 124 41 67 
43 161 52 89 133 112 25 68 
53 183 56 93 177 138 27 77 
51 165 53 101 157 132 54 88 
58 192 57 112 145 112 71 79 
48 142 42 92 133 105 55 76 
44 112 38 92 131 94 49 71 
72 160 30 94 145 109 54 76 
75 165 37 97 139 118 42 63 
54 181 62 103 144 123 41 65 
53 169 54 93 139 97 34 55 

Verein. Kana- Vene-
Staaten da zuela 

186 33 7 
350 80 38 
381 58 33 
496 73 31 
506 79 34 
586 73 45 
465 47 47 
732 55 41 
619 81 42 
577 89 34 
544 45 51 
622 52 43 
471 55 40 
678 73 39 
671 153 44 
511 38 40 
602 27 36 
889 49 41 
724 42 52 
649 61 52 
81q 80 39 

1) Die A .. nahl der .ichtigen LäDder erfolgt nach der Höhe der Einfuhr im Jahre 1962.- 2) Bio 5. Juli 1959 ohne Saarl8l1d. 
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Bras1- Argen- Iran lien tinien 

56 49 7 
31 45 21 
36 46 34 
42 46 50 
51 37 76 
55 63 85 
40 109 88 
45 118 76 
49 105 80 
54 60 89 
61 54 88 
58 46 83 
67 40 81 
57 42 83 
59 52 84 
42 34 81 
41 45 76 
61 52 97 
45 49 82 
46 57 75 
42 46 83 

. 



Jahr Frank- llelg.- Nieder- Ita- Groß-
Monat reich Luxem- lande lien britan. burg 

1954 MD 100 132 172 112 71 
m~ :;2) 

180 204 250 154 122 
248 207 289 183 138 

1960 MD 350 241 351 237 179 
1961 MD 398 272 396 282 177 
1962 MD 453 299 407 342 163 
1962 April 430 295 394 325 150 

Mai 479 308 468 357 168 
Juni 448 284 373 340 160 
Juli 466 287 420 366 181 
Aug. 392 281 365 307 168 
Sept. 454 293 379 332 166 
Okt. 478 329 417 360 161 
Nov. 481 321 416 369 146 
Dez. 499 331 405 380 173 

1963 Jan. 429 245 332 352 129 
Febr. 454 273 381 342 156 
Marz 558 331 453 460 244 
April 559 345 439 415 170 
Mai 564 340 472 472 199 
Juni 498 323 401 399 164 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ausfuhr nach wichtigen Verbrauchsländem") 

MilI.DM 

Nor- Schwe- Finn- Däne- Öster-
wegen den land mark Schweiz relch Spanien 

53 123 16 77 104- 86 25 
89 189 40 92 172 154- 36 
86 190 51 118 201 163 32 
97 216 69 137 249 204 33 

105 218 77 140 302 224 49 
94 222 78 152 333 230 71 
73 216 73 135 312 216 82 

130 232 96 167 338 240 87 
81 210 84 150 330 216 83 
87 200 68 181 355 226 80 
99 216 72 132 323 218 67 
97 226 74 152 334 239 70 

101 250 80 175 363 259 66 
120 247 77 143 333 246 63 
72 248 72 168 339 269 73 

108 179 51 124 289 189 65 
82 197 53 123, 298 201 68 
92 266 64 157 375 264 85 
79 255 67 152 354 232 87 
97 269 85 181 396 251 103 

132 216 75 134 335 228 86 

Sowje1>- Süd- Verein. Brasi-
union afrika Staaten lien 

4- 23 102 49 
25 55 224- 54 
32 52 319 51 
65 54 314 45 
69 46 291 50 
69 48 321 ~  

68 47 332 47 
50 54 314 61 
41 48 326 40 
51 50 323 

I 
56 

52 43 304 46 
49 48 313 37 
44 57 403 

I 
45 

107 46 337 44 
198 49 357 

I 
46 

55 44 271 47 
21 55 288 I 37 
35 66 345 41 

116 52 369 43 
44 65 404 51 
39 55 292 35 

1) Die Auswahl. der wicht,gen Lander erfolgte nach der Höhe der Ausfuhr im Jahre 1962.- 2) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 

Jahr 
M.onat Insgesamt 

1) zusammen EWG-
Lander 

3) 

1954 MD 1 611 1 003 394 
m~:5  2 594 1 719 664 

2 985 2 015 861 
1960 MD 3 560 2 432 1 059 
1961 MD 3 697 2 565 1 148 
1962 MD 4 125 2 885 1 331 
1962 April 3 764 2 533 1 196 

Mai 4 363 3 022 1 314 
Juni 4 140 2 816 1 298 
Juli 4 203 2977 1 418 
Aug. 3 944 2 725 1 298 
Sept. 3 885 2 741 1 243 
Okt. 4 284 3 094 1 580 
Nov. 4 443 3 251 1 516 
Dez. 4 444 3 20g 1 351 

1963 Jan. 3 745 2 603 1 243 
Febr. 3 748 2 605 1 176 
März 4 666 3 256 1 378 
April 4 421 3 102 1 395 
Mai 4 512 3 167 1 515 
Juni 4 156 3 026 1 292 
Juli 4 543 3 213 1 576 

1954 MD 1 836 1 267 536 
m~:5  3 083 2 057 842 

3 432 2 365 955 
1960 MD 3 996 2 780 1 179 
1961 MD 4 248 3 024 1 348 
1962 MD 4 415 3 260 1 501 
1962 April 4 242 3 124 1 444 

Mai 4 666 3 469 1 612 
Juni 4 297 3 177 1 444 
Juli 4 483 3 345 1 539 
Aug. 4 162 3 044 1 345 
Sept. 4 356 3 237 1 458 
Okt. 4 729 3 570 1 583 
Nov. 4 590 3 420 1 586 
Dez. 4 803 3 490 1 615 

1963 Jan. 3 801 2 834 1 358 
Febr. 3 951 3 012 1 449 
Marz 4- 982 3 818 1 802 
April 4 807 3 628 1 757 
Mai 5 168 3 966 1 848 
Juni 4 344 3 367 1 621 
Juli 4 953 3 721 1 833 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Ein- und Ausfuhr nac:h Ländergruppen 
Mill.DM 

OECD-Lander 2) 
in Europa in Amerika 

Sonstige Lander (ohne Ostblock) 

Süd-Mittel-I 
EFTA- Sonstige Verein. Europa Afrika Asien 
Lander Lander Staaten Kanada Amerika 

4) 

Ein:fuhr nach HerstellUIlgalimdern 
325 65 186 33 36 130 42 158 160 
541 84 350 80 49 165 77 200 219 
618 96 381 58 52 185 73 215 254 
699 102 498 73 63 205 69 241 328 
716 114 508 79 73 205 63 242 330 
783 113 586 73 77 224 79 279 343 
704 101 485 47 59 222 72 303 336 
792 129 732 55 72 248 83 337 361 
744 74 619 81 75 241 80 330 335 
815 78 577 89 87 216 84 252 330 
747 92 544 45 86 207 72 293 346 
752 72 622 52 84 212 78 246 324 
883 105 471 55 89 214 80 251 328 
856 129 678 73 88 203 76 233 349 
839 194 671 153 84 231 83 252 337 
707 103 511 38 66 235 74 212 340 
685 115 602 27 59 220 77 224 '346 
821 119 889 49 57 280 106 280 433 
824 116 724 42 69 265 88 260 417 
842 99 649 61 91 290 85 285 376 
766 71 817 80 83 210 70 231 331 
880 95 594 66 93 277 87 261 341 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
532 82 103 14 38 111 35 147 165 
847 108 225 36 71 161 6f 193 329 
926 119 319 46 87 179 61 198 322 

1 120 123 314 45 116 211 72 203 356 
1 202 138 292 44 127 187 68 233 378 
1 226 165 322 46 115 178 68 207 345 
1 132 161 332 55 112 154 70 213 325 
1 308 178 314 57 146 178 63 234 340 
1 184 169 326 54 121 163. 66 206 352 
1 264 179 323 40 106 181 62 223 348 
1 186 167 304 41 107 176 67 194 341 
1 248 165 313 54 112 181 65 198 334 
1 345 178 403 62 117 200 119 184 331 
1 270 181 337 46 113 192 60 194 342 
1 302 181 357 34 112 202 60 184 361 
1 042 139 271 23 77 168 48 173 316 
1 081 171 288 22 84 179 n 154 296 
1 434 202 345 36 100 235 59 169 399 
1 274 193 369 36 99 211 53 168 376 
1 434 216 404 64 129 218 69 185 360 
1 239 178 292 36 105 177 54 147 296 
1 349 200 298 41 112 221 69 192 375 

Argen-
tinien Indien Japan 

27 31 15 
45 98 29 
51 78 32 
52 70 43 
76 65 63 
58 61 64 
67 59 60 
69 55 62 
61 65 77 
57 61 58 
53 54 73 
53 59 61 
37 62 53 
44 62 63 
36 78 54 
30 62 68 
30 46 59 
27 '66 73 
28 62 73 
27 55 59 
24 54 53 

Ostblook Austral. 
Lander Und 

Ozeanien 

38 43 
43 120 
52 137 
48 167 
40 170 
52 180 
70 162 
62 172 
75 180 
55 193 
49 159 
28 165 
28 194 
35 202 
39 204 
40 169 
52 158 
65 183 
48 167 
47 163 
42 158 
53 206 

26 36 
40 154-
44 156 
56 188 
47 173 
50 179 
53 180 
52 172 
46 152 
46 158 
50 169 
48 164 
51 140 
55 199 
59 '317 
41 130 
44- 96 
53 135 
52 205 
58 167 
52 130 
61 183 

1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder.- 2) Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent-
wicklung.- 3) Europäische Wirtsohaftsgemeinschaft.- 4) Europäische Freihandelsvereinigung.- 5) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 
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Jahr 
Honat 

1958 I 7) 1959 
1960 
1961 
1962 
1962 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Pabr. 
Mä:rz 
April 
Kai 

Jahr 
Monat 

1958 I 7) 1959 
1960 
1961 
1962 
1962 Jan. 

Febr. 
marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Fabr. 
März 
April 
lIa1 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1954=100 

Personenverkehr Güterverkehr 
Bundesbahn 1) straßenbahn 4) Ommbusse 5) Bahn und. 

Beförderte Personen- Wagenachs- Beförderte Wagen- Ortsverkehr trberlandverkehr 6') Binnenschiffahrt 
Personen kilometer kilometer Personen kilometer Beförderte Wagen- Beforderte Wagen- Be.törderte 2) 2) 3) Personen kilometer Personen kilometer Güter Netto-tkm 

kalendertaglieh arbeitstagli eh 

106 117 107 98 96 172 156 137 122 114 116 
102 116 104 95 93 183 168 141 110 111 120 
102 116 105 93 87 203 182 155 131 142 139 

96 117 106 91 81 219 193 164 142 142 141 
90 116 106 86 76 223 198 173 149 144 145 
98 101 99 91 79 236 199 187 149 136 136 
96 103 100 94 79 243 201 189 152 137 136 
81 100 100 90 79 233 201 177 148 136 139 
93 109 102 88 77 221 193 172 143 141 147 
87 114 103 88 76 219 194 170 146 154 155 
89 138 115 85 75 211 196 165 148 155 155 
94 152 121 82 74 205 197 160 150 151 154 
82 138 124 76 75 200 199 159 152 146 151 

100 126 114 84 74 213 196 168 151 146 150 
84 110 100 87 76 221 199 176 154 142 138 
8, 94 96 89 75 239 201 183 152 143 140 
87 113 101 86 73 234 195 174 143 134 134 
92 99 100 85 H 245 205 191 155 96 100 
93 100 99 87 74 250 207 195 161 96 105 
86 98 99 83 73 235 204 183 158 130 147 
85 102 103 81 73 224 2<» 175 159 159 165 
82 111 105 ... ... ... ... ... . .. 164 168 

noch: Gtiterverkehr 
Bundesbahn ~nnenschiffahrt Seesch~ffahrt 

Netto tkm Guterumschlag in den Massengii tel:"-
Beför- Wagen- Beför- Grenz- Seehafen verkehr aur dem 

Tarif- Netto- achs- Güter- derte 
ins- I de~~!eh. verkehr Nord-Ostsee-Kanal derte tkm tkm kilo- wagen- Guter bei Verkehr mit Hafen Güter gesamt Schiffen 1n8- auf 

8) 8) 9) meter stellung Emrnerich gesamt inner-, außer- ins- deutsdlen 10) halb halb 11) gesamt eins chI. Durchgangsverkehr des Bundesp,ebietes Schiffen 
arbei tstaglich kal.-tagl arbeitstaglieh kalendertäglich 

109 107 109 106 104 126 132 128 144 129 95 133 114 127 
111 111 113 109 103 131 134 132 135 149 119 152 121 135 
133 123 126 119 117 161 166 159 172 181 131 186 140 148 
133 127 129 122 116 164 167 162 167 190 128 196 138 145 
134 132 135 127 115 162 165 159 162 202 135 209 140 142 
123 122 122 115 106 153 164 155 173 197 118 205 131 122 
121 117 119 114 108 159 172 165 172 178 118 184 107 108 
117 112 122 118 111 164 175- 166 18. 192 153 196 114 113 
135 127 130 124 117 173 182 172 163 212 130 220 114 109 
141 138 136 129 118 185 194 185 178 214 142 222 130 135 
140 132 135 129 119 189 197 187 190 209 131 217 144 156 
135 130 133 126 115 189 199 187 192 197 137 203 148 158 
129 128 131 123 112 185 192 181 192 195 138 201 150 153 
136 135 137 131 117 170 175 167 160 204 163 208 155 176 
143 142 142 132 122 140 130 133 117 192 128 198 166 164 
153 155 159 143 125 122 102 110 101 203 116 211 162 168 
142 144 152 140 112 116 96 100 114 237 147 246 150 142 
123 134 134 122 100 33 29 25 36 187 35 202 _91 57 
131 145 152 134 104 15 7 5 34 198 38 214 35 13 
129 148 156 140 109 132 129 112 173 217 96 229 32 23 
136 137 139 130 114 207 219 202 203 217 149 224 114 108 
1.' 140 139 130 113 212 227 206 200 201 145 206 151 139 

1) Schlenenver1cehT.- 2) Nm' bf.fentl. Verkehr.- 3) ~nschl. M~l~tar e_'kehr.- 4) Einschl. Stadt schnellbahnen und Obusunternehmen.- 5) Pr~ ater und 
behördlicher Linienverkehr und linienahnlicher Arbeiterverkehr.- 6) Elnschl. Nachbarortsverkehr, ohne Ferienzielreieeve.rkehr.- 7) Ohne Sasrland.-
S) Einschl. Dienstgut- und Militarverlcehr.- 9) Beladene Gtiterwagen.- 10) Beladene und leere Güterwagen.- 11) Auslandsverkehr einschI. Verkehr mit 
Häfen der sowjetischen Besatzungszone und der Deutschen Ostgebiete, z. Z. unter fremder Verwaltung. 

Brief'- Gewdhn-
aen- liche 

Jahr dungen Paket-
Monat 2) sen-

dungen 
Mil1. 

1954 MD J 479 18 
1958 MD 6) 639 22 
1959 MD 660 22 
1960 MD 708 24 
1961 MD 758 25 
1962 MD 776 26 
1962 April 730 26 

Mai 783 26 
Jun..i. 687 21 
Juli 726 22 
Aug. 715 22 
Sept. 726 24 
Okt. 879 30 
Nov. 893 35 
Dez. 826 37 

1963 Jan. 779 23 
Febr. 853 22 
März ... 25 
April ... 25 
Mai ... 24-
Juni ". 18 

Deutsme Bundespost 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West)') 

Uber- Ferns rechdienst 'ron- ! Fern- Einzahlungen 
mit- Sprech- Orts- _l Fern- 5) aeh- auf 

tel te 
stellen Rundfunk- ZahLkarten 

Tele-
3) 4) gesprache 

genehmigungl~ 
und 

gramme Fostanweisunger. 
1 000 Mill. 1 000 11lll.St. 

2 365 3 686 201 41 12 800 84 27 2 776 
2 566 5 019 244 67 15 013 2 128 31 4 160 
2 672 5 248 266 78 15 506 2 790 32 4 521 
2 709 5 738 289 91 15 732 4 112 32 4 898 
2 703 6 509 304 102 16 270 5 887 33 5 367 
2 739 7 047 317 126 16 696 7 213 34 5 867 
2 776 6 692 324 111 16 481 6 493 33 5 510 
2 830 6 741 320 117 16 515 6 578 33 5 603 
2 808 6 183 323 116 16 522 6 643 32 5 958 
2 931 6 826 313 117 16 524 6 693 32 5 981 
3 045 6 868 311 118 16 539 6 741 31 6 030 
2 732 6 913 297 117 16 560 6 820 31 5 754 
2 822 6 958 294 122 16 595 6 916 40 6 186 
2 463 7 005 323 124 16 643 7 052 36 6 108 
2 990 7 047 361 120 16 696 7 213 40 6 837 
2 356 7 097 359 123 16 767 7 419 32 5 973 
2 192 7 148 340 114 16 809 ? 57~ 33 5 474 
2 588 7 197 313 121 16 845 7 711 36 6 112 
2 731 7 236 342 126 16 865 7 796 33 6 090 

~ ~~~ 7 295 334 131 16 886 7 866 ~g ~ ~~~ .. 16 8q4 q11 

Postscheckdienst Postscheckdienat 
Gut-7) Gut- ~t Last- ~~~;n7 ) RUCk," haben Ein- zah-auf den schrl.ften auf den lagen lungen Konten Konten 

Mill.lJM -
1 122 11 921 11 915 833 86 66 
1 727 18 45~ 18 428 2 086 170 137 
1 904 20 057 20 050 2 593 190 154 
2 067 21 984 21 972 3 063 200 169 
2 331 23 819 23 746 3 558 218 188 
2 586 25 808 25 801 4 055 227 201 
2 487 23 394 23 275 4 061 224 199< 
2 566 25 749 25 896 4 087 227 204 
2 386 25 833 25 524 4 105 233 222 
2 372 25 890 26 141 4 126 257 248 
2 341 26 451 26 558 4 11~ 242 258 
2 575 24 773 24 389 4 116 213 204 
2 423 27 224 27 474 4 122 204 216 
2 673 26 888 26 805 4 100 162 184 
2 943 28 598 28 004 4 091 203 187 
2 728 28 412 29 052 4 265 231 151 
2 593 23 775 23 772 4 341 223 144 
2 597 26 462 26 142 4 416 250 187 
2 702 26 222 26 491 4 457 227 204 

~ ~ : ~Ji?~ ~J m • ::,2 ~;~ ~~~ 

4
1l Landespostdirektlon Berlin.- 2) Gewdhnllche und eingeschriebene Briefsendungen.- 3) Haupt- und :;ebenanschl1isse und öffentliche 

Jahres- bzw. Monateende.- 5) Ohne Zweitgerate.- 6) Ohne Saarland.- 7) 1Jonatsdurchschnitt. 
Sprechstellen.-
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Krai't-
Jahr fahr-
Monat zeuge 

ins-
gesamt 

1959 14D6 ) 86 487 
1960 MD 98 974 
1961 JI!l) 109 291 
1962 MD 116 674 
1962 Jan. 90 262 

l'ebr. 111 695 
)farz 155 230 
April 149 075 
Mai 135 970 
Juni 125 645 
Juli 112 992 
Aug. 100 859 
Sept. 106 311 
Okt. 125 260 
Nov. 10; 960 
Dez. 82 965 

196; Jan. 81 021 
Febr. 93 697 
März 176 711 
April 166 081 
Mai 156 657 
Junl. 118 020 

Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr 
der Straßenverkehrsunternehmen ') 

Zulassungen von fabrikneuen Fahrzeugen Personenverkehr der Straßenverkeht'sunternehmen 
darunter Straßenbahnen2 ) Kraftomn1 busse,) 

Kraft- Kraft- Linienverkehr oi ) Gelegenhei tsverkehr 
fahr- Befbr- Per-

Per- I Kombina- I L t- radar zeug- darts Wagen- sonen- Beför- Per- Bef6r- Par-sonen- t1ons- as einsehl. a.nluI.nger Per- kilo- kilo- derts Wagen- sonen- darts Wagen- sonen-kraftwagen Kraft- sonen meter5) meter Per- kilo- k11o- Per- kilo- kllo-roller sonen meter5) meter Bonen meter5 ) meter 
Anzahl 1 000 MiU. 1 000 Mill. 1 000 Mil!. 

62 2;4 4 484 6 711 4 638 2 239 257 824 48 40; 1 22; 197 605 7; 416 1 50; 4 834 22 144 669 
74 047 4 538 7 520 4 069 2 748 253 737 45 511 1 209 218 278 80 164 1 68; 5 060 23 640 827 
82 542 6 256 8 466 2 963 3 27; 246 899 42 383 1 158 2;2 257 83 366 1 847 5 313 25 454 860 
91 664 6 764 6 685 1 701 3 675 235 530 39 661 1 105 241 442 67 711 1 920 5 163 24 969 649 
70 175 5 166 7 233 641 2 430 251 366 42 053 1 179 263 279 86 466 2 086 3 365 6 691 290 
87 974 5 661 7 835 1 ;75 • 2 387 2;4 421 36061 1 096 242 202 81 455 1 910 3 524 9 742 339 

122 614 7 545 9 512 2 467 3 629 249 566 42 166 1 170 254 076 66 546 1 991 ; 664 12 545 42; 
116601 6 018 9 105 3 427 4577 235 250 39 372 1 103 236 "1 82 636 1 666 3 690 16 154 513 
107 652 7 624 9 546 3 008 4 712 245 076 40 507 1 149 242 212 87 219 1 916 6 057 ;1 903 1 070 
100 464 6 663 8 721 2 643 4 547 227 956 36 504 1 070 226 108 87 270 1 813 7 106 42 747 1 465 

90 057 6 520 6 040 2 157 5 022 226 534 39 611 1 061 226 886 91 630 1 839 7 765 48 406 1 700 
78 529 5 316 7 934 1 641 3 836 211 343 39 625 994 224 065 92 446 1 641 6 622 42 632 1 516 
63 60; 7 26; 6 804 1 124 3 ;60 224 343 36 186 1 053 230 001 66 426 1 859 7 586 41 975 1 450 
96 979 7 950 10 395 606 3 664 240 821 40 314 1 131 246 939 91 319 1 975 5 142 23 64; 745 
80 379 7 653 9 377 435 3 214 240 262 36 775 1 130 252 852 87 178 1 993 3 521 11 269 347 
64 736 5 790 7 714 264 2 506 239 397 38 753 1 124 252 332 85 720 1 954 3 478 9 961 329 
63 377 5 622 6 766 197 2 228 2;4 993 39 096 1 095 271 416 92 165 2 172 2 475 7 579 243 
73 594 6 026 6 532 306 2 062 217 624 35 345 1 011 249 662 85 5,8 1 991 2 488 7 372 234 

139 610 10 116 11 104 1 367 4 074 231 441 38 939 1 087 259 565 93 394 2 068r 2 822 10 611 331 
132 468 9 05,7 11 380 1 888 5 204 218 268 37 335 1 031 240 280a 90 265" 1 939u) 2 596 12 822 399 
127 999 6 607 10 396 1 671 5 303 ... ... . .. '" ... ., . ... '" . .. 
93 269 7 949 8 665 1 248 3 665 ... ... ... '" ... ... . .. .., . .. 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Einschl. Stadtschnellbahnen und Obusunternehmen.- 3) E1nschl. Bundesbahn und Bundeepost.- 4.) Darunter Fer1enziel-
Reiseverkehr 1m Monat Marz 1963:. a) 70 goo, b)1120 900, 0)28000.- 5) Wagenkilometer = Tri$bwagenkilometer und A.nh.angerkilometer.- 6) Personen-
verkehr der straßenverkehrsunternehmen obne Sauland • 

Jahr 
rlonat 

1954 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1956 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jun1 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 

Straßenverkehrsunfalle 

Straßenverkehrsunfälle') 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Kraftfahrt-Bundesamt 

Unfallopfer 

m1t Personenschaden 2) m~t nur Sachschaden Getotete 3) Schwerverletzte 4) Lelchtverletzte 5) 

darunter von darunter darunter darunter 9srunter unter insgesamt innerhalb v. 200 DM 200 DM lnsgesamt lnnerhalb v. lnsgesamt lnnerhalb v. lnsgesamt lnnerhalb v. lnsgesamt lnnerhalb v. 
Ortschaften und mehr Ortschaften Ortschaften Ortschaften Ortschaften 

21 459 20 370 984 10 727 16 166 
23 717 17 103 23 180 12 724 35 904 28 947 994 466 11 526 7 264 18 311 13 394 
26 221 18 878 22 715 18 140 40 855 32 977 1 128 540 n mal ~ it6B ) 

21 mal 15 1~~  27 959 19 920 23, 045 27 910 50 955 40 927 1 178 547 24 17 
27 153 19 172 22 125 32 692 54 617 43 749 1 185 548 11 181 6 750 24 752 17 195 
25 678 17 654 21 654 38 669 60 323 47 670 1 174 537 10 594 6 157 23 743 15 954 

19 372 13 576 16 200 33 936 52 136 41 954 967 497 7 817 4 816 17 340 11 713 
17 164 11 625 18 674 35 620 54 494 42 627 756 343 6 791 4 023 15 646 10 274 
21 037 14 501 21 119 39 470 60 589 48 553 901 433 6 636 5 056 19 353 12 866 
23 250 16 341 20 780 34 383 55 163 44 649 931 442 9 623 5 675 21 653 14 829 
27 397 19 523 22 330 38 571 60 901 49 413 1 141 541 11 032 6 616 25 614 17 916 
26 313 19 753 20 442 33 102 53 544 42 194 1 170 502 11 765 6 820 26 373 18 157 
30 755 20 943 22 090 36 407 60 497 47 074 1 348 551 12 490 6 977 29 253 19 710 
31 046 20 645 22 533 36 176 60 711 46 363 1 327 543 13 150 7 390 29 531 19 291 
29 996 20 460 21 679 37 501 59 360 46 413 1 478 633 12 797 7 394 27 604 18 531 
28 991 19 863 23 308 38 239 61 547 48 450 1 513 669 11 815 6877 26 163 17 684 
26 169 17 749 23 593 44 669 68 262 53 522 1 297 633 10 817 6 182 23 751 15 694 
24 646 16 623 24 694 51 952 76 646 60 624 1 259 651 10 391 6 060 22 629 14 761 

16 097 10 529 22 907 52 766 75 695 59 84" 666 312 6 093 3 511 15 354 9 644 
15 317 10 191 20 751 50 061 70 612 55 401 620 308 5 782 3 468 14 975 9 607 
18 974 13 128 17 210 35 051 52 261 41 716 879 04 7 769 4 620 17 531 11 605 
22 611 ... . .. . .. 50 249 ... 941 . .. 30 '344 
27 268 ... . .. . .. 55 860 ... 1 165 . .. 36 247 

Unfall bete l.ll.gte Verkehrste l.lnehmer 
b01 Unfallen m1 t Personenschaden 2) b01 Unfallen IDl.t nur Sachschaden 

darunter darunter 

insgeasm Kraft- Per- Last- l.nsgesamt Kraft- Per- Last-
rader, eonen- kraft- Mopeds Fahrrader FuJ3ganger rader, sonen- kra.ft- Mopeds Pahrrader FUßgang(':r Kraft- kraft- wagen, Kraft- kraft- wagen, 
roller wagen 6) Zugmasch. roller wagen 6) Zugmasch. -

44 770 6 376 14 637 4 331 4 535 4913 6 260 69 640 4 337 42 479 14 538 2 119 1 914 515 
49 441 6·354 17 524 4 624 5 561 5 339 6 524 78 706 4 393 50 005 15 437 2 596 1 990 481 
52 916 7 216 21 389 4 846 6 003 5 001 7 014 98 378 4 066 66 534 18 137 2 659 1 872 512 
51 576 6 042 22 913 4 736 4 899 4 162 6 840 106 243 3 378 75 148 18 851 2 236 1 677 456 
46 632 4 497 24 545 4 601 3 092 4 174 6 445 115 677 2 454 65 954 19 660 1 362 1 399 437 

36 756 2 353 18 968 3 625 2 086 2 534 6 076 99 472 1 427 74 153 17 753 936 697 437 
32 474 2 015 17 163 3 464 1 772 2 098 5 064 104 150 1 332 76 975 19 497 884 818 422 
39 604 2 699 21 362 4 162 2 138 2 470 5 632 116 784 1 624 67 503 20 458 1 068 929 423 
44 038 4 465 22 222 3 762 2 915 3 400 6 236 106 972 2 661 79 988 17 286 1 346 1 314 407 
51 939 5 613 25 746 4 437 3 380 4 737 6 606 118 220 3 213 87 704 19 151 1 533 1 667 405 
53 396 6 430 25 313 4 487 3 638 5 594 6 477 103 732 3 314 75 241 17 009 1 717 1 682 356 
57 984 6 504 26 229 5 263 4 155 5 731 6 745 112 311 3 281 62 570 18 357 1 679 1 775 355 
56 797 6 667 26 304 5 389 4 262 5 868 6 523 117 417 3 427 85 502 19 185 1 841 1 824 424 
56 852 5 971 27 660 5 171 4 063 5 640 6 846 115 260 3 180 84 352 19 126 1 731 1 806 447 
55 220 5 411 26 608 5 567 3 734 5 261 6 995 119 332 2 770 66 206 21 509 1 548 1 740 503 
49 660 3 436 26 163 5 230 2 820 3 661 6 976 130 740 1 824 97 109 23 205 1 255 1 355 524 
46 464 1 976 26 759 4 635 1 906 2 699 6 967 146 133 1 194 114 142 22 767 605 979 522 
31 366 504 16 702 4 002 636 1 491 4 916 148 164 407 112 225 27 600 347 547 395 
30 151 666 17 993 3 909 724 1 252 4 550 136 347 440 104 420 26 571 395 383 371 
36 005 2 220 19 963 3 326 1 752 2 202 5 590 100 600 1 161 77 262 16 461 745 690 312 

1) Dl.e Monatsangaben ab Oktober 1961 beruhen auf den Nachwel.sungen der Statl.st1schen Landesamter, ab Dezember 1962 auf den Schnellberl.chten. Siehe 

:~~b s!~~~~:~;~:c~u~1e~i~:~h~:a~!~t~:'~~~a~~~~s~:!:~ :~a~~~e~~a~if~~~:~h~; ~~~~:n~~. s:r:~e~~:~~~~~~:f~~;~~nha~~b;~~~~~~ :~~~f~~r~:r~~~~~~te. 
5) Sonstige Verletzte. - 6) EJ.nschl. Kombinatl.ons- und Krankenkraftwagen. - a) Aus den Nachwe~sun szahlen 1960 errechnet. 
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Fernverkehr mit Lastkraitfahrzeugen'l 

Betdrderte Glitermengen Verkehrslelstungen 
im gewerblichen Güterfernverkehr 2) im WerkfernTerkehr 

nach Entfermmgsatufen im dar~~ter im Jshr 
150 1151 bis 30°1301 

gewerb!. 'Nerk-Monat insgesamt bis u.mebr arunter 
bis 15°1151 bis 30°1301 u.mehr insgesamt Gilt er- Mobel_ fern_ Mobel- fern- fern-ZU8aIJUDE: fern- zusammen verkehr verkehr erkehr km erkehr km 

1 000 t Mill. tkm 3) 

1954 MD 5 093.7 978,1 1 14',' 1 128.2 :3 247.4 48,6 1 048,9 582,5 214,9 , 846,3 1 215,0 893,2 13,2 321,8 1958 MD 6 523,0 1 575.7 1 781,9 1 -;09,3 4 866,9 76,3 996.1 485,6 174,4 1 656,1 1 540,1 1 26,), :3 20,5 274,8 1959 MD 7 288,2 1 ;795.3 2 019,6 1 670,4 5 485,:3 90,7 1 087.9 524.9 190,1 1 802,9 1 712,7 1 414,1 24,9 298,6 1960 MD 7 899.1 1 870,9 2 224,7 1 847,8 5 943,4 95,0 1 174,5 577.3 203.9 1 955.7 1 870,6 1 545.9 26, '5 324,7 
m~: 4) 

B 216,8 1 914,2 2 320,4 1 899,0 6 13J.6 ~4,1 1 239.3 624,0 219,9 2 083,2 1 943,2 1 594.3 15,8 348.9 8 625.3 1 979,7 2 502,1 1 971,0 6 452,8 50,2 1 275,7 663,8 233.0 2 172,5 2 042,8 1 674,8 15,0 368,0 
1962 Jan. 5 ) 7 633,0 1 624,2 2 191,7 1 853,3 5 669,2 39,8 1 147,0 60, ,5 215,3 1 963,8 1 853,7 1 519,3 12,1 334 1 4 Febr. '1 266,2 1 573,1 2 069,7 1 771,1 5 4D.9 36.5 1 073,9 573,4 205,0 1 852,3 1 763,6 1 447,1 10,8 316,5 Marz 8 150,3 1 819,1 2 297,1 1 964.7 6 080,9 46,9 1 211,1 637,8 220,5 2 069,4 1 961,4 1 610,5 14,2 350.9 

April 8 066,7 1 900,2 2 279,4 1 830,7 6 010,' 51,7 1 231,4 617,3 207,7 2 056,4 1 894,8 1 553,1 15,6 341,7 
".i 9 146,0 2 171,4 2 650,0 2 064,7 6 B86,1 4B,} 1 323,9 697.3 238,7 2 259,9 2 156.1 1 774,2 14,7 381,9 Juni 8 610,5 2 053,5 2 493.3 1 895,8 6 442,6 52,5 1 287,9 665,9 214,1 2 167,9 2 005,1 1 645,1 15,8 360,0 
Juli 9 436.1 2 282,2 2 752.3 2 027,7 7 062,2 53.7 1 418,0 714.5 241,4 2 373,9 2 183,7 1 786,6 16,1 391,1 Aug. 9 538.3 2 30B,1 2 780,0 2 006,2 7 094.3 48,6 1 45J.0 737,' 253,9 2 444,0 2 192,4 1 782,5 14,2 409,9 Sept. 8 936.7 2 127,4 2 597.9 2 014,1 6 739.4 53,1 1 280,4 671,2 245.7 2 197,3 2 108,6 1 732,6 16 ,1 376,0 
Okt. 10 276,1 2 386,4 3 042.0 2 319,0 7 747.4 62.3 1 470.5 775,1 283,1 2 528,7 2 429,7 1 995.6 18,9 434,1 Nov. 9 201,8 2 047,4 2 770,8 2 "'6,8 6 982,0 1)6,8 1 282,6 681.6 255,6 2 219,8 2 209,3 1 827,1 16,9 382,2 
Dez. 7 161,1 1 463,2 2 101,7 1 741,1 5 306,0 51.3 1 067,0 578,5 210,2 'I 855,1 1 744,4 'I 424,5 14,9 319,9 

1963 Jan. 5 7 762,9 1 501,6 2 333,1 2 043,4 5 878,1 41,4 1 075,2 587.5 222,1 1 884,8 1 947,4 1 619,2 12,4 328,2 llebr. 6 944,1 1 290,4 1 990,2 1 864,6 5 145,2 33.8 'I 010,0 573,1 215,8 1 798,9 1 761,5 1 4},6.0 10,1 315,5 
~~~ = ~~~.  : m:~ ~ ~~~,4 ~ ~~~.= ~ ~n~' ~ :! 1 ~~=,  ~~,9:i ~.  ~ JJ~ :l 'J-i~:~ ~N ~?:g 

1 v. der im Bun es abiet bis 1 0 e Saarland einsahl Berlin We. b.h te n Laetkraf'tf'a n • ) rkehrsleietungen d g ( 959 hn ) • (t) aime. te hl'zauge ei chl.des Inlandantelle 
• des grenzübersohreitenden Verkehre sowie des Verkehrs mit der Sowjetischen Besatzungszone und den Deutschen Ostgebieten, z*Z.unter fremder Verwal-
tung._ 2) Einsoh!. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrag der Deutsohen Bundesbahn fahrenden Lastkrafttahrzeuge.- 3) Wirkliches 
Gewioht mal Tar1fkilometer.- 4) Der Vergleioh mit Ergebniesen vor 1961 ist wegen der ab August 1961 geänderten Bereohnungagrundlage des nauen Ta-
rite des 14öbelfernverkehrs geetört.- 5) Im Werkternverkehr ohne Halb- bzw. Jahresabrechner (ca. 0,2 %). 

Jahr innerhalb 
]lonet d •• Versand 

Bunde8- 3) 
gebietes 

1954 MD I 4 978 1 955 
1956 !lD 5) 5 599 1 954 
1959 MD 6 261 2 153 
1960 MD 7 233 2 647 

m~:  7 568 2 681 
7 566 2 547 

1962 Jen. 6 686 2 524 
Febr. 6 701 2 538 
Marz 7 690 2 873 
April 7 288 2 457 
M.i 8 802 3 108 
Juni 8 572 2 928 
Juli 9 010 2 992 
Aug. 9 341 3 048 
Sapt. 7 983 2 614 
Okt. 7 655 2 201 
NOT. 6 172 1 802 
Dez. 4 895 1 484 

1963 J.n. 1 265 300 
Pebr. 446 173 
]larz 5 375 2 166 
April 8 662 3 459 
Mai 9 623 3 772 

Bundeaanstalt für den GUhrfernverkehr/Kraftfahrt_Bundesamt 

Binnensmifiahrt'J und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen 
Bundesgebiet ohne BeTUn 

Binnenschitfahrt 
Betordarte Guter Geleistete Tonnenkilometer 2) 

del'unter 
Durch- auf auf ohne 

mPfa~f gangs- insgesamt deutschen J.nsges8mt deutschen Durch-
verkehr Schiften Schiffen gangs-

4) 4) Verkehr 
1 000 t Mill. tkm 

1 687 494 9 115 5 860 2 087 1 309 1 779 
3 315 548 11 417 7 100 2 731 1 670 2 385 
2 938 491 11 845 7 453 2 782 1 721 2 471 
3 821 579 14 280 8 626 3 365 2 023 2 996 
3 557 546 14 351 8 816 3 351 2 039 3 006 
3 526 532 14 171 8 756 3 302 1 998 2 961 
4 009 587 D 806 8 207 3 387 2 009 3 014 
3 389 549 13 178 7 958 3 269 1 960 2 921 
4 094 612 15 269 9 219 3 722 2 217 3 331 
3 673 542 13 960 8 402 3 364 1 996 3 016 
3 685 620 16 216 9 905 3 892 2 333 3 492 
3 712 673 '15 885 9 808 3 794 2 254 3 359 
4 320 792 17 113 10 537 4 131 2 432 3 618 
4 129 734 17 253 10 646 4 092 2 424 3 614 
3 421 573 14 592 9 107 3 424 2 060 3 055 
2 992 348 13 196 8 601 2 809 1 795 2 589 
2 293 191 10 458 6 911 2 013 1 359 1 895 
2 590 157 9 127 5774 1 730 1 D8 1 631 
1 410 104 3 079 1 721 613 330 546 

631 3 1 256 665 126 65 126 
4 011 496 12 047 6 851 2 686 1 472 2 368 
4 380 751 17 273 10 272 4 184 2 429 3 704 
4 384 802 18 581 11 093 4 550 2 598 4 038 

ErdU in 
Rohrle! tungen 

Trensport-

menge leistung 

1 000 t Ml1l. tkm 

122 56 
634 147 

1 109 247 
1 514 313 
1 778 366 
1 704 355 
1 632 328 
1 781 346 
1 806 364 
1 827 400 
1 615 '" 1 890 394 
1 944 405 
1 729 350 
1 666 343 
1 763 378 
1 984 399 
2 072 364 
1 641 399 
2 344 430 
2 018 367 
2 303 398 

,) Einsohl. Seeverkehr der Binnenhafen.- 2) Ohne die jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenk1lometer.- 3) Einseh!. Verkehr mit Berlin (West), 
dem So.jetsektor von Berl1n und Häfen der Deutschen Ostgebiete, z .. Z. unter fremder Verwaltung.- 4) Einsch!. Verkehraleiatungen der im Bundesge-
biet und in der o'W~et1 chen Besatzungszone behe1.meteten Sch1ffe.- 5) Ohne Ssarlend.- 6) Vorlaufige Zahlen. 

Seesdliiiahrt 

Schl.ftsverkehr Güterverkehr 
mit Hafen 1) Durohgang Versand naoh Hafen 5) Empfang aus Hafen 5) Masaen.gU.hr-durch den Küsten-Jahr innerha~:s unde~geblet:: rhalb 2) I Nord-Oet- verkehr der sowj. d •• der sowj. d.. r:.rkehr auf Monat 4) e::!:~s- Aualandes e::!:~e- Ausl des em Nord-Ost-sss-Kanal an see-Kanal Ankunft Abgans I Ankunft Abgang 3) 

1 000 NRT 1 000 t 

1954 MD 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 709 
1958 MD 2", 277 3 241 2 439 2 795 193 6 1 187 40 3 350 3 083 
1959 MD 348 335 3 653 2 586 3 011 233 8 1 266 52 3 914 3 270 
1960 IID 396 363 4 165 2 792 3 461 248 17 1 391 41 4 806 3 616 
m~ :7) 

400 403 4 309 2 896 3 397 235 17 1 444 37 5 034 3 742 
441 425 4 595 3 029 3 619 248 14 1 375 42 5 467 3 779 

1962 April 298 275 4 476 2 954 3 261 223 19 1 258 48 5 391 3 052 
Ke.1 421 413 4 699 3 002 3 496 267 25 1 422 43 5 887 3 588 
Juni 697 684 4 913 3 392 3 717 235 19 1 499 37 5 371 3 657 
Juli 767 734 5 008 3 332 3 844 276 4 1 343 50 5 577 4 090 
Aug. 948 904 5 06'''' 3 330 3 917 277 14 1 322 25 5 736 4 150 
Sept. 649 630 4 565 3 082 3 760 293 11 1 259 43 5 435 4 143 
Okt. 313 276 4 689 3 049 4 011 260 13 1 350 38 5 640 4 595 
Hov. 269 243 4 368 2 813 4 059 207 8 1 346 34 5 459 4 321 
Dez* 197 175 4 616 3 063 3 901 233 15 1 421 55 5 833 4 130 

1963 Jan. 98 110 4 227 2 637 2 591 61 9 1 424 15 5 526 2 519 
Pebr. 107 97 3 885 2 274 846 60 4 1 420 9 5 394 883 
März 230 262 4 635 2 906 892 180 10 1 594 10 6 273 695 
April 321 293 4 519 2 939 3 062 266 21 1 480 31 5 571 3 053 11., 445 452 4 922 3 201 3816 265 7 1 317 17 5 552 4 179 

-1) Nur Sohiffe, die zu Handelezwecken mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. 2) Verkehr mit Häfen der Sowjetischen 
Beeatzungszone, der Deutechen Ostgebiete, z. Z. Wlter fremder Verwaltung Wld des Auelandes. Schiffa, die auf' der gleichen Reise mehrere w.stdeutsche 
Häfen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezählt.- 3) Abgabepflichtige Schiffe.- 4) Seewartl.ger Empfang von aus Ha-
fen deli Bund8egebietee verllandten Gütern 80wie seewärtiger Versand naoh Binnenhafen (Empfang binneneei tig). - 5) Einsch!. des Saeverkehrs der Binnen-
häfen.- 6} Einechl. Verkehr mit Häfen der Deutechen Oetgeb1ete, z. Z. unter fremder Verwaltung.- f) VorläUfige Ze.hlen. 
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Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nldltbanken, Bankkredite an Nidltbanken 

Bundesgebiet eInschI. Berlln (Westl 
Mlll.DM 

Bargeldumlauf und Bankeinlagen Kred;te4 ) 

Bargeld- EJ.nlagen inlandischer Nichtbanken2 ) Bank- und kurzfristige mi ttel- u. langfristig 
Jahres- bzw. umlauf Spareinl. 

Mona.tsende außerhalb Sichteinlagen Termineinlagen ausland. darunter an darunter an 
der Spar- Nlcht- insgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft 

Kredit- \'Itrtschaft uffentL Vhrtschaft öffentl. einlagen banken2 ) u. Private u. Private 
institute, ) u. Private Hand,) u. Prl.vate Hand 

1954] 12 751 13 719 2 426 5 126 4 946 17 205 566 27 450 25 846 32 341 26 382 
1958 5) 17 940 21 738 7 124 9 791 6 120 36 065 1 076 38 885 31 999 68 992 54 316 
1959 19 369 24 545 4 941 10 689 7 500 44 170 1 613 40 025 34 916 84 181 65 176 
1960 20 772 26 580 7 104 11 450 8 013 52 863 1 895 47 247 41 002 98 139 76 121 

~ §~~  23 138 31 238 9 005 11 861 9 343 60 073 1 978 53 537 47 268 116 233 89 609 
24 164 33 845 9 503 12 819 9 904 69 254 2 236 56 975 50 646 135 128 105 953 

1962 April 23 343 29 538 8 909 12 462 9 768 63 672 1 878 53 726 48 047 120 311 93 314 
Mai 23 479 30 023 9 096 12 641 10 443 64 249 1 938 54 919 48 449 122 035 94 813 
Juni 23 821 30 028 9 939 12 065 10 249 64 603 2 008 55 931 50 142 123 805 96 057 

Juli 23 653 30 877 9 516 12 132 10 294 65 090 2 013 54 962 49 328 125 663 97 693 
Aug. 24 009 30 951 8 349 12 179 10 609 65 567 1 986 55 624 48 974 127 493 99 400 
sept. 24 330 30 853 10 725 12 007 10 215 66 019 2 008 55 769 50 273 129 001 100 612 

Okt. 23 910 31 901 8 679 12 518 9 989 66 660 2 114 55 785 49 172 131 163 102 499 

~~;:~~ 
24 997 32 347 8 222 12 474 10 216 66 946 1 971 56 175 49 370 133 183 104 256 
24 164 33 845 9 503 12 819 9 904 69 254 2 236 56 958 50 629 135 046 105 871 

Dez. 24 159 33 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 56 963 50 633 135 230 106 044 

1963 Jan. 23 631 31 148 8914 13 190 10 152 71 013 2 016 56 919 49 616 136 354 106 689 
Febr. 24 402 30 92\ 8 824 13 334 10 276 72 254 2 004 57 347 50 313 127 452 107 677 
MOrz 24 812 30 174 10 883 13 168 9813 73 043 2 035 58 048 51 682 138 631 lOB 613 

April 24 491 31 467 9 435 13 654 9 606 73 541 2027 58 099 51 305 140 036 109 98B 
Mai 25 295 31 836 8 994 13 609 10 191 74 004 2 071 58 307 51 555 141 926 111 519 
Juni 25 537 31 995 11 616 13 155 9 878 74 516 2 113 59 670 53 686 143 316 112 859 

1) Ohne Kassenbestande der Kreditl.nstl.tute, Jedoch einschi. der im Ausland befindlichen DM-Noten und -rolmzen. - 2) Einlagen bei der Deutschen Bun-
desbank, bel. Geschaftsb9.nken sowie bei Postscheck- und postsparkassenamtern. - 3) Bis Juli 1957 ohne die zeitweilig in Ausglel.chsforderungen ange-
legten Guthaben deutscher offentlicher Stellen. Mit Inkrafttreten des Gesetzes uber die Deutsche Bundesbank am 1 .8.1957 ist die Moglichkei t einer 
Anlage offentll.cher Gelder in Ausglel.chsforderungen entfallen. - 4) Kredl.te der Deutschen Bundesbank, der Geschaftabanken, der Kreditanstalt ftir 
1/iederaufbau und der Finanzl.erungs-Aktl.engesellschaft, der Teilzahlungskredl.tinstitute sowie der Poetscheckarnter und Postsparkasse.- 5) Ohne Saar-
land. _ 6) Die Berichtspflicht wurde im Dezember 1962 fur dl.e landll.chen Kredl.tgenossenschaften neu festgesetzt. 1. Reihe Dezember und Jahreszahl 
1962 == alter er~chtskrel.s; 2. Reihe Dezember == neuer Berichtskreia. 

Deutsche Bundesbank 

Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslidIer Wertpapiere und Aktien 
Bundesgebiet eln.dtl. Berlln (West' 

MlIl.DM 

AufleglUlg Umlauf am 
Bruttoabsatz Jahres.- bzw. 

festverzinsliche Wertpapl.ere Monat sende 

Jahr l.nlandl.scher Eml. ttenten 
Monat 

Offentl. I Prl.vate Aktien fest- fest-
Öffentl. Prl.vate ausland. l.nsgesamt verzl.Dsl. verzinsl. 

Offentl. rechtl. Hypo- Emittenten 1) Wert- Aktl.en Wert- Akt.len 
Hand Kredl. t- theken- Unternehmen papl.ere papiere 

anstalten banken 

1954 MD !2) 47,4 110,8 128,1 14,2 74,4 374,9 41,5 390,9 31,8 11 235,0 
1958 MD ldtl,6 218,9 26tl,2 38,1 100,4 7.7 822,0 92,8 677,3 95.0 27 957,4 27 856,4 
1959 MD 243,3 33cl,5 209,9 25,8 63,4 31,2 912,3 112,2 837,3 115,3 36 528.6 27 852,7 
1960 MD 133,4 172,4 166,8 6.3 1.2 480,1 159,1 441,7 158,7 40 914,5 31 102,9 
1961 MD 238,1 297.7 243,2 9.6 35,1 1,0 825,2 196,8 801,7 182,7 48 902,9 35 071,7 
1962 MD 286,6 379,4 310,3 23,3 81,6 ".3 1 089,6 124,1 995,4 125,3 58 530,0 37 259,9 

1962 Jan. 451.5 793,0 255.5 113,0 613,0 125,9 412,2 130,2 50 182,7 35 292,1 
Febr. 605.5 408,0 219,8 15,0 75,0 100,0 483.3 189,4 474,5 135,2 51 571,3 35 539,4 
Marz 510,0 251,2 75,0 836,2 45,1 731,7 54,3 52 138,3 35 606,8 
April 305,5 350,0 307,0 962,5 226,6 770,3 224,8 52 798,9 35 834,3 
Ma" 355,0 210,3 278,6 160,0 1 003,9 106,4 977,2 151,9 53 695,9 36 005,5 
Juni 115,0 342,0 40,0 210,0 767.0 60,1 651,6 51,8 54 089,2 36 018,7 
Juli .665,0 495,0 340,4 100,0 690.4 162,0 1 702,8 166,6 55 312,5 36 330,6 
Aug. 357,0 218,2 435,1 25,0 035.9 83,9 977,2 81,2 56 224,2 36 459,2 
Sept. 139,0 498,0 418,7 156,0 211,7 31.3 816,8 44,2 56 799,5 36 550,1 
Okt. 264,1 295,0 226,1 185,2 112,2 B74.8 107,5 51 480,5 36 666,3 
Nov. I.G 369,5 153,8 65,0 75,0 666,3 139,8 632,2 134,8 57 905,3 31 003,2 

~:~:1  293.0 231,0 495,3 1 019,3 206,3 863,2 224,2 58 530,0 j7 259.9 
331,3 58,1 17,2 406,6 

1963 Jan. 954,0 706,0 281,0 145,0 2 086,0 109,1 2 231,1 104,1 60 404,1 31 373,6 
Febr. 644,6 340,6 228,2 135,0 20,0 1 368,4 98,4 1 381,8 96.1 61 520,7 37 470.9 
Marz 75.7 570,0 456,7 100,0 50,0 100,0 1 352,4 179,6 1 140,2 172,8 62 37&,6 37 646,9 
Apnl 764,7 436,0 388,8 30,0 2ClO,0 1 819,5 19,1 562.3 30,4 63 419,5 31 648,5 
Ma" 446,Cf 536,0 398,9 20,0 15,0 1 416,8 44,4 214,8 40,1 64 441,6 37 697,4 
Junl. 4 16,5 327,0 322,5 60,0 75,0 1 201,0 20,4 961.3 42,7 65 206,3 37 717,9 
Juli 577,7 234,0 322,7 100,0 127.5 1 361,9 107,0 1 692,5 104,8 66 051,2 37 935.2 

1) Im Laufe des Jahre!; zuruckgezogene Eml.ssionen: 1954 == 86.3 Mill.DM; 1958 '" 398,0 Ml.ll.DM; 1959 = 385,3 Ml.ll.DM; 1960 '" 113,6 Ml.ll.DMj 
1961 =: 168,7 Mlll.DM; 1962 =: 406,6 Ml.ll.DM. - 2) Ohne Saarland. 

Passiv- und AktivgesdIält der Boden- und Kommunalkredilinstitute 
Bundesgebiet ein.dtl. Berlin (West) 

Mill.DM 

iTmlauf der Darleh"nsoest"l.nd 1), Neugeschaft (ohne Verwaltungskreul.te) 
Schuld erschre~ bunr;en 

dqrllnt"r darunter Herkunft der 1\11 ttel 

Ilflon~t,~nde I ~~m~:-
Hynotheken anf Darlehen aus 

Hypotheken-
offentll.chen I sonstl.gen ~nsgesamt Pfand b:nefe insgesamt IlohnuniSs- l;ewt rbliChe~ I mdw~rt- Kommunal- 5chiffs- Deckungs-

neubauten etr~ebs- sChRftll.chen darlehen hypotheken darlehen 
Grundstucken Mi tteln 

~ ~§~ J 3) 
f 4 671 1 12 611 6 6" 1 160 686 2 616 634 6 636 3 909 2 066 

17 9 "12 7 " 340 14 2<)6 1;S 1 948 8 R67 601 18 195 8 289 4 256 
1Cf 5? 22 12 242 0 "i7 212 16 901 2 678 2 410 10 ~12 896 23 308 9 382 4 522 
19{jn 25 14 471 10 41 784 19 277 ;. 04" 2 907 11 228 800 26 54Q 10 311 4 923 
1061 <0 17 764 12 48 469 22 048 3 8;,e 3 567 12 910 1 07' 31 541 11 053 5 814 
1Q62 6 21 161 14 '16 668 2'j 646 5 005 4 204 14 9"il 2 108 31 027 12 130 7 510 

1062 4.prll 33 015 ,g '0' 1 ~ 416 50 2~ 22 841 4 094 P 324 1 983 32 843 11 308 6 178 
M,n 33 471 10 337 1 ~ 624 51 144 23 147 4 211 13 644 2 006 33 "i17 11 281 6 545 
Jupl. j3 773 10 57' 1"i 681 51 725 2"i 410 4 280 1"" 820 1 093 3) 784 11 472 6 469 

"i4 "iJ3 19 893 13 930 52 477 23 516 4 384 3 916 14 026 2 008 34 ,08 11 579 6 590 
34 80Q 20 2 ~n 14 C69 5"i 367 24 077 4472 3 075 14 27S 2 055 34 902 11 638 6 827 
35 217 20 472 14 210 53 948 24 318 4 564 4 024 14- 342 2 066 35 249 11 774 6 925 

Okt. 35 52° 20 14 268 54 826 <'4 759 4 702 4 07'3 14 543 2 078 35 817 11 880 7 129 
Nov. )') 04B 20 14 431 55 189 2S 148 4 896 4 141 14 775 2 120 36 377 11 997 7 414 
Dez. % 466 21 14 54"i 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 31 027 12 130 7 510 

196') J9.n. 37 ,Oll 21 843 12 '545 57 129 25 871 5 0'5 4 246 15 080 113 37 420 12 205 7 504 
Febr. 37 767 22 018 12 916 "'7 587 26 032 5 091 4 292 15 217 136 37 750 12 267 7 570 
Marz 38 291 22 315 12 988 58 184 26 214 5 117 4 336 15 535 144 38 240 12 24~ 7 697 
April 38 776 22 501 13 253 58 882 26 425 5 187 4 383 15 853 2 151 38 728 12 303 7 850 
Mai 39 342 22 767 13 474 59 743 26 741 5 264 4 438 16 177 2 174 39 370 12 407 1 966 
Juni 39 7213 2) 01 ~ 13 605 60 2d6 21 001 5 354 4 486 16 284 2 195 39 752 12 493 8 041 

1) Darlehensnehmern der privaten und offentll.chen W~rtschaft UHlIll.ttelbar gewahrte langfristige Kredite (einschi. durchlaufender Mittel). - 2) Bis 
Dezember 1962 einschi., ab Januar 1963 ohne "Sonstige SChuldverschreibungen".- 3) Ohne Saarland. 
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Jahr 1) 
Grundstoffindustrien 

Ins-
Monat 2) gesamt darunter 

zusammen 
zusammen Ste~n- E1sen-

kohlen- u.Stahl-
bergbau 1nd. 

1954 D 125 126 130 129 146 
1958 D 239 235 209 184 243 
1959 D 409 399 315 251 379 
1960 D 649 636 412 314 512 
1961 D 675 638 379 311 436 
1962 D 527 482 289 239 330 
1962 Juli 484 445 276 230 319 

Aug. 465 426 260 215 303 
Sept. 460 420 253 208 297 
Okt. 421 385 233 189 277 
Nov. 470 428 248 198 295 
Dez. 494 447 252 201 301 

1963 Jan. 475 430 240 190 284 
Febr. 463 419 230 190 263 
Marz 463 416 226 186 258 
April 475 426 226 188 255 
Mai 517 467 246 206 280 
Juni 527 474 248 208 278 
Juli 524 471 252 221 274 

Vergl. Fachserie J, Reihe 2, I Index der AktienkursB. 

Index der Aktienkurse 
Bundesgebiet ohne BerUo 

31. Dezember 1953 = 100 

Industrie 

Metall verarbei tende Industrien 

darunter 
zusammen Ma- :l Straßen- Elektro-

sch~nen- fahrz.-
bau technik 

121 122 119 124 
258 224 330 267 
492 397 863 463 
965 743 2 680 629 

1 046 804 3 054 693 
814 558 2 378 645 
744 501 2 176 603 
718 468 2 123 597 
716 454 2 163 589 
653 398 2 027 525 
729 468 2 193 596 
769 490 2 338 624 
737 466 2 240 604 
719 449 2 209 587 
714 444 2 219 578 
731 455 2 297 587 
817 505 2 659 640 
836 515 2 752 650 
827 515 2 725 639 

Ubrige 
Sonst. verarb. Industrien Wirtschaftsgruppen 

darunter darunter 
zusammen Farhen- Textil- zusammen 

red~ t- Energie-
werte ind. banken w1rtach. 

125 132 117 119 121 117 
251 237 181 253 318 228 
438 438 260 449 574 395 
697 703 410 698 871 611 
694 729 383 808 991 729 
507 517 258 696 759 664 
462 462 246 627 640 607 
443 465 233 610 636 589 
4}7 452 234 605 629 588 
401 424 216 553 568 538 
456 491 229 624 649 607 
480 510 237 663 686 645 
466 495 232 642 656 623 
458 485 237 623 632 605 
458 491 233 636 642 623 
475 529 243 655 664 644 
514 572 269 702 729 685 
519 563 271 723 743 713 
511 553 264 717 739 707 

1) Die Angaben fur die Jahre sind aus den Monatszahlen errechnet.- 2) Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnot1erungen an den vier Bank-
stichtagen jeden Monate errechnet. 

Jahres- bz .. ~. Monatsende ---
'rll.rtschaf tsgrupoe 

19,4 
1';1513 
1959 
1960 
1961 
1962 

1962 Januar 
Februar 
Marz 
Aprl.l 
Ma, 
"um 
Jull. 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1963 Januar 
Febr-.;.nr 
~ .lrz 

Aprü 
Mai 
Juni 
Juli 

Aktien mi t Dividende 
Aktien ohne Dividende 

Grundstoffindustrien 
Metall verarbei tende Industrien 
Sonstige verarbe1 tende Industrien 

Industrie zusammen 

Ubrige Wirtschaftegruppen 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Bundesgebiet ohne Berllo 

Zahl N Clinalkap~ tal Kurswert Di ~dende 1) 
der 

Aktien 
i\1~ll. N 

677 10 57t!,2 19 156.0 507,2 
657 14 275,0 40 271,0 1 324.2 
638 14 572,8 70 9",5 1 54tl,4 
628 16 386,7 98 565.5 1 931,9 
644 18 359,3 97 103,0 2 417,6 
643 19064,3 75 723.8 2 602.1 

645 18 421.7 94 908,0 2 433,8 
644 18 603,4 94 977,6 2 478,7 
644 18 613,6 93 774,2 2 481,0 
644 18 794,0 91 070,6 2 520,3 
645 lö dOl,6 7ö jOl:j" 2 528,7 
645 18 899,8 72 536.7 2 532,5 
644 18 975,7 69688,3 2 582,0 
643 19 003.2 72 414.7 2 593.8 
643 19044,3 68 639,5 2 598,7 
643 19 051,6 66805.1 2 599.9 
643 19 058,2 77 853,2 2 600.9 
643 19064,3 75 723.8 2 602,1 

640 19 090,9 72 976,6 2 609,4 
642 19 226.6 69767.9 2 618,7 
642 19 338,9 72 269,8 2 625,9 
642 19343.6 73 991,4 2 636.9 
641 19 :no,4 82 515,1 2 631,1 
641 19 378.0 80 292,2 2 620,0 
639 19 468,0 81 894,9 2 617,5 
570 18 615.7 80 903,0 2 617.5 

69 852,3 991.9 -
nach Wirtschaftss:rul!:I!en (JUli 1~ ~l 

82 6 069,5 11 298,3 632,2 
125 4 016, ° 23 914,3 616,8 
256 4 931.5 22 223,5 739.4 
463 15 017,0 57 436,1 1 988,3 

176 4 451,0 24 458,8 629,2 

urchschn~ tt swerte 
Kurs DJ.vl.dende 1l ltendl. te 

% 
101 4.130 2,65 
2ö2 9.28 3.29 
406 10,63 2,19 
602 11.79 1,96 
529 13,17 2,49 
397 13,65 3,44 

515 13,21 2,56 
511 13,32 2.61 
504 13.33 2,65 
485 13,41 2,77 
417 13,45 3,25 
384 13.40 3.49 
367 13,61 3,71 
381 13,65 3,58 
360 13.65 3.79 
351 13.65 3.89 
409 13,65 3.34 
397 13.65 3.44 

382 13.67 3.58 
363 13,62 3,75 
374 13.57 3,63 
383 13,63 3.56 
426 13-,58 3.19 
414 13,52 3,26 
421 13.45 3,20 
435 14,06 3,24 
116 - -

186 10,42 5,60 
595 15,36 2,58 
451 14.99 3.33 
382 13,24 3.46 

550 14,14 2.57 

1) Für die Berechnung iat die JeweJ.ls zuletzt bekanntgegebene Dividende (einachl. ° ,,) herangezogen worden. 

~=t1  steuerfre1 

5 % 5 1/2 % 

1954 D 96,30 99.45 
1958 D 101,63 103,55 
1959 D 111,93 113,05 
1960 D 110,97 112,46 
1961 D 112,91 114,36 
1962 D 114,28 115,66 
1962 Juli 114,88 116,19 

Aug. 115,02 116,27 
Sept. 114,96 116,15 
Okt. 113,61 114,90 
Nov. 113,39 114,73 
Dez. 114,09 115,41 

1963 Jan. 115,24 116,52 
Febr. 116,00 117,53 
Marz 116,55 117,91 
April 116,88 118,24 
Mai 116,94 118,24 
Juni 116,93 118,23 
Juli 117,07 118,53 

Kursdurmsdmitt der festverzinslimen Wertpapiere 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Pfandbriefe Kommunalobligationen 

tarifbesteuert steuerfrei tarifbesteuert 

5 % 5 1/2 % 6 % 7 1/2 " 5 " 
5 1/2 % 

5 " 5 1/2 " 

- - - - 97.04 99,23 - -
96,97 95.45 65,61 101,57 101,33 102,93 96.90 95.54 
96,92 99,45 101,68 103,40 111,43 111,45 96,90 99,19 
90,31 93,04 95,01 101,63 110,83 111,13 89.99 92,64 
93,62 97,31 100,24 101,81 112,68 112,76 93,36 97,07 
91,66 95.89 100,04 101,16 113,76 112,94 91,18 95.55 
91,45 96,08 99,99 101,32 114,29 113,41 91,09 95,75 
90,87 95.27 99.50 10',06 114,36 113,42 90,40 94,88 
90,66 95,06 99,23 100,86 114,39 113,63 90,20 94,65 
90,09 94,60 98,83 100,78 113,42 112,60 89,52 94,10 
89,80 94,22 98,61 100,83 113,01 112,20 89,22 93.87 
90,14 94.39 98,72 100,82 113,43 112,59 89,50 94,01 
91,11 '95,12 99,46 101,00 1'4,18 113,16 90,49 94.73 
91,05 95.06 99,37 100,97 114,77 113,56 90.49 94,66 
91,00 94,96 99.33 100,75 115,17 113,75 90,45 94,57 
90,97 94,95 99,31 101,24 115,56 113,94 90,41 94,54 
90,81 94,78 99,21 101,30 115,58 114,12 90,28 94,41 
90.53 94,41 99,13 101,23 115,57 114,31 90,13 93.87 
90,30 94,01 99.03 101,12 115,60 114,26 89,77 93,46 

Industr1e-
obligationen 

6 " 
alle 

6 " 
-

95,44 
101,33 
94,99 

100,0' 
99.76 99.29 100,46 
99.93 99,22 100,42 
99.43 98.69 99,91 
99.06 98. >7 100,11 
98,50 98,10 99,24 
98,20 98,02 99,00 
98,46 98,53 100,49 
99,36 99,17 101,21 
99,25 99,26 101,28 
99,22 99,33 101,17 
99,18 99,44 101,'8 
99.17 99.16 100,95 
99,10 98,96 100,92 
98,86 98,88 100,46 

1) Die Angaben fUr die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet, die Angaben .für die Jahre aus den 
Monatszahlen. 
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Konkurse, Vergleidtsverfahren und Wedtselproteste 

'Konkurse einsohl. AnsohluSkonkurse Vergleichsverfahren Inaolvenzen 1) Wechselproteste bei 
Jahr Produ- tlbrige dar. Produ- tlbrige dar. Produ- tlbrige dar. Lande a zentral banken , 

Vierteljahr zieren- Ilandel lIirt- ina- Hand- zierftn- Ilandel lIirt- ins- Hand- zieren-
Handel S!~t - g;~:;t :~~- Geldinsti tuten und 

des schai'ts- gesamt werk des scllafts- gesamt werk des Postanetalten 3) 
Gewerbe bereiche 2) Gewerbe bereiohe 2) Gewerbe bereiohe 2) 

Anzahl 1 000 DI4 

Bundesßebiet ohne Berlin 
1962 I!D 50 56 89 195 28 10 9 4 23 3 58 65 93 216 31 34 858 32 377 
19621.Vj. 158 167 253 578 88 34 33 9 76 14 190 197 261 648 101 105 885 86 241 

2.Vj. 122 152 247 521 74 25 27 7 59 7 138 175 254 567 79 106 992 92 037 
3.Vj. 149 178 271 598 84 32 25 15 72 10 177 199 284 660 92 101 225 96 120 
4.Vj. 167 185 299 651 87 28 25 17 70 10 188 207 31. 711 94 104 191 114 120 

1963 1.Vj. 150 158 335 643 94 27r 30 16 74 8 175 184 349 708 102 100 165 97 542 
2. Vj. 121 182 288 591 66 41 38 5 84 17 155 213 292 660 82 113 045 113 802 

!!e;:l!n_ (!e!!tl 
1963 1.Vj. I 14 I 11 I 14 I 39 I 7 I - I 3 I - I 3 I - I 10 I 14 I 14 I 38 I 7 I 2 524 I 1 261 

2.Vj. 21 8 27 56 1 - - - - - 18 7 27 52 1 2 395 1 660 

1) Ohne Anechlußkonkurse.- 2) In die Handwerksrolle eingetragene Unternebmen.- 3) Quelle: Deutsohe Bundesbank u.nd posttechnisches Zentralamt. 

Jahr2 ) 
Monat --Kassenart 

1954 } 
1958 4) 
1959 
1960 
1961 
1962 

1962 Jen. 
Febr. 
Marz 
April 
Me' 
Jum 
Jul~ 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19'63 ,Tan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Ortskrankenkassen 

~~~~~~;:;::~ssen5 ) 
Innungskrankenkassen 
Seekrankenkasse 
KnapPBchaftliche Krankenkassen 
Ersatzkassen fur Arbeiter 
Ersatzkassen fur AngeBtell te 

<:lffentliche Sozialleistungen 
Soziale Krankenversidterung 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand') 
Bundesgebiet einschl. Beriln /West) 

M, tglieder 
darunter Pfhchtmitdieder 

lnsgesamt ohne RentenbeZleher dar. mit sofo:rt~gem RentenbeZleher 
und -bewerber Anspruch auf und -bewerber Barleistungen 

zusammen mannlieh 3Xweiblich 3) zusammen mannl~ch zusammen mannlieh zusammen mannlieh 3) 
1 000 

23 773 11 5428 6 091 a ) 14 965 9 845 11 067 7 758 6 140 
26 113 15 386 10 727 17 452 11 064 12 175 8 475 5 147 2 168 
26 279 15 493 10 786 17 383 11 000 12 189 8 535 5 253 2 213 
26 961 15 875 11 002 17 676 11 157 12 444 8 713 5 498 2 290 
27 593 16 286 11 221 17 752 11 170 12 600 8 900 5 580 2 312 
27 866 16 453 11 325 17 597 11 048 12 556 8 914 5 617 2 308 

27 582 16 248 11 248 17 477 10 951 12 544 8 873 5 605 2 313 
27 622 16 291 11 245 17 499 10 981 12 573 8 910 5 616 2 317 
27 642 16 317 11 239 17 503 10 995 12 594 8 938 5 615 2 315 
27 641 16 343 11 209 17 457 10 995 12 611 8 970 5 617 2 312 
27 920 16 490 11 342 17 712 11 122 12 657 8 996 5 611 2 307 
28 003 16 537 11 378 17 770 11 152 12 689 9 019 5 606 2 302 
27 983 16 526 11 369 17 691 11 104 12 611 8 964 5 605 2 299 
27 972 16 530 11 354 17 658 11 093 12 518 8 899 5 611 2 301 
27 980 16 535 11 357 17 630 11 075 12 459 8 853 5 617 2 302 
27 990 16 535 11 367 17 576 11 040 12 436 8 831 5 624 2 305 
28 021 16 545 11 388 17 592 11 038 12 479 8 854 5 631 2 309 
28 041 16 542 11 409 17 602 11 030 12 500 8 859 5 640 2 314 

27 819 16 392 11 339 17 302 10 834 12 302 8 719 5 652 2 320 
27 769 16 354 11 327 17 225 10 773 12 248 8672 5 667 2 329 
27 834 16 422 11 323 17 266 10 825 12 305 8 735 5 671 2 330 
27 907 16 518 11 298 17 302 10 906 12 405 8 847 5 673 2 326 
28 215 16 699 11 426 17 524 11 017 12 412 8 836 5 710 2 359 

nach Kaesenarten (Mai 1963) 
15 477 8 857 6 530 9 744 6 480 8 395 5 644 3 789 1 342 

427 254 173 197 118 176 108 66 29 
3 762 2 677 1 085 2 818 2 095 2 292 1 787 598 3N 
1 119 841 278 963 725 743 596 62 37 

68 64 4 52 52 37 36 7 4 
1 392 1 049 343 569 550 489 481 796 477 

266 208 58 202 155 171 130 16 10 
5 705 2 749 2 956 2 981 843 108 54 376 156 

Krankenstand der 
Pflichtmi tglieder 

mi t sofortigem 

ra~r~;~~n 
mannUch weiblich 

% 

4.11 4.08 
5.51 5.44 
5.46 5.50 
5.94 5.98 
6.11 6.24 
6.06 6.18 

5.99 5.59 
7.67 8.23 
7.80 8.31 
6.69 7,24 
5.25 5.46 
5.46 5.66 
5.35 5.17 
5.31 5.08 
5.38 5.32 
5.73 5.89 
6.06 6.36 
6.05 5.86 

5,48 4,98 
8,70 8,77 
9.14 10,18 
5.86 6.43 
5.15 5.55 

5.03 5,53 
3.03 2,23 
5.42 6.25 
4,32 4.74 
3,53 4,57 
7,04 4.82 
5.23 4.96 
5.60 6,68 

1) Bestand Monatsanfang.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Rentenbezieher und -bewerber der Ortskrankenkasse für das Saarland.- 4) Bis April 
1960 ohne Saarland.- 5) :C~nschl. Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und des Bundesverkehrsministeriums. _ 
a) Ohne Rentenbezieher und -bewerber. 

Bundesminister1um für Arbeit und Sozialordnung 
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Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversidlerung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfanger (stand Monatemitte ) Einnahmen Ausgaben 
~~r~~~~g ('(2\ ~~!~~~:lle in I der Arbe~~~i~:en- darunter Arbei talosen-Jahr insgesamt insgesamt darunter insgesamt im RechnungaJ. 

Monat Beiträge er.iche~1 h1lfe bzw. 1m 
J.nagesamt darunter J.nsgesamt darunter 1) 2)4 3)4) Berichtamonat ma.n.nlJ.ch mannlich 

1 000 Mill. DM 

Bundess:ebiet ohne Berlin 

""'11 
1 040,9 487,8 319,0 553,1 390,3 232,0 147,0 189,7 79,1 63,8 + 507,7 

19585 6) 576,0 430,9 292,7 145,1 108,5 162,2 115,4 157,8 95,1 20,7 + 52,8 
1959 D 430,8 336,2 235,7 94,6 72,9 

69,2 24.,2 1960 bzw. 198,4 157,4 108,2 41,0 32,9 175,7 145,2 5,2 + 106,5 
1961 1m 126,9 107,5 72,6 19,4 15,6 129,7 100,6 85,4 38,9 3,3 + 44,3 
1962 112,0 97,7 67,8 14,3 11,7 110,7 80,8 110,2 61,5 2,4 t 0,6 

1962 Jan. 237,7 221,7 166,2 16,1 13,0 43,0 3,1 144,7 100,5 2,9 - 101,7 
Febr. 236,0 216,5 164,4 19,5 15,8 27,2 3,6 164,5 122,2 2,7 - 137,3 
Marz 205,9 176,4 132,6 29,4 23,8 28,8 4,1 204,5 158,8 4,6 - 175,7 
April 104,4 80,8 52,1 23,7 19,1 48,7 5,5 155,3 106,3 4,4 - 106,6 
Ma, 76,0 61,4 36,5 14,6 11,6 93,0 74,9 114,7 70,7 3,0 - 21,6 
Juni 64,1 52,7 31,9 11,4 9,3 153,7 126,5 88,3 36,8 2,1 + 65,4 
JulJ. 58,7 48,7 29,5 10,0 8,3 187,0 133,5 78,2 26,2 2,0 + 108,9 
Aug. 55,4 46,4 28,4- 9,0 7,5 140,6 126,3 66,1 19,3 1,6 + 74,5 
Se:pt. 54,4 45,6 28,0 8,8 7,4 129,5 117,6 59,3 13,7 1,3 + 70,2 
Okt. 57,3 48,5 30,3 6,8 7,3 158,9 127,0 66,6 17,0 1,4 + 92,3 
NoV' .. 65,3 56,1 34,3 9,3 7,6 134,7 120,0 67,2 16,0 1,4 + 67,6 
Dez. 128,8 117,4 79,7 11,4 9,4 183,5 125,8 112,6 48,2 1,8 + 70,9 

1963 Jan. 273,3 259,2 207,2 14,1 11,6 152,0 117,2 167,7 139,7 2,7 - '35,7 
Febr. 346,2 328,4 276,7 17,8 14,7 121,6 94,8 367,9 341,7 2,8 - 266,3 
Marz 273,3 236,1 194,0 37,2 31,7 121,0 93,1 414,8 365,2 5,4 - 293,7 
April 110,3 87,5 57,1 22,8 18,8 153,2 99,9 207,8 160,5. 5,5 - 54,2 
Mai 81,3 b8, ::5 40,4 13,0 10,4 159,2 140,3 129,1 82,3 2,8 + 30,1 
Juni 71,0 60,9 36,1 10,1 8,3 156,0 137,5 93,5 48,0 2,2 + 62,6 

~e!:ltn _ !!e~t 1 
1963 Mai I 8,1 I 6,3 I 3,1 I 1,7 I 1,0 I 6,3 I 5,5 I 6,2 I 2,5 I 0,3 I + 0,1 

Juni 7,6 6,0 2,6 1,6 0,9 6,6 5,6 5,0 2,0 0,3 + 1,6 

~~r~i~~h~~h~:~h~~~~~~~~:~~ ;~:~~u~~~~:~;~af~~e~~t~~:~~ ,e~n~:~s~~~:;~:~a4fi~~:~h1~e IC;~!~:r:~c~!~:a~!~~; g;  ~b~!i:~:::;r:i:~~~e~i~ 
dit'l Krankenkassen. - 5) Ohne Saarland. - 6) Hauptbetragsempfänger: Kalenderjahr, D erreChnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar 
bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); Einnahmen und Ausgaben: Rechnungajahre 1954 bis 1959 (1. April bis 31. März), Rechnungsjahr 1960 
(1. April bis 31. Dezember) MD, ab 1961 Kalenderjahr. 

Gebietskorperschaft 
- - - - Beamte Land und 

Richter 

Bund 1 054 
Schleswig-HDlatein 2 639 
Niedersachsen 6 345 
Nordrheln-Westfalen 16 972 
Hessen 5 337 
Rhelnland-Pfalz 3 699 
Baden-Württemberg 8 372 
Bayern 9 697 
Saarland 906 

Lander zusammen 54 167 
Hamburg 3 107 
Bremen 1 057 
Berlin (WOBt) 4 308 

Stadtstaaten zusammen 6 472 

Insgesamt 63 693 

Bundesanstal t für Arbei tsvermi ttlung und Arbeitslosenversicherung 

Finanzen und Steuern 
Zum Aufsatz: ,Personal und PersonaIausgaben der Remtspflege' in diesem Heft 

Personal der Redltspflege') bei Bund und Ländern 
Hauptberuf'lich voll beschäftigtes Personal 

a.m 2. Oktober 1962 ... 2. Oktober 
Beamte und Angestellte 

Angestellte Arbeiter insgesamt Hoherer I Gehobener Jlittlerer I Einfacher 
Dienst 

601 160 1 615 519 201 515 140 
1 226 109 3974 1 160 562 1 508 457 
3 621 327 10 293 2 331 1 552 4 917 1 009 
8 924 444 26 340 7 618 3 404 12 471 1 793 
2 827 220 6 384 1 870 1 334 3 794 734 
1 805 97 5 601 1 332 873 2 377 776 
3 640 137 12 149 3 381 2 077 5 144 811 
3 712 408 14 017 3 096 2 527 6 571 1 293 

522 25 1 453 414 196 597 133 
26 277 1 767 62 211 21 202 12 525 37 379 7 006 

1 929 114 5 150 1 163 603 2 686 401 
467 21 1 545 363 166 794 122 

1 673 265 6 246 1 396 779 2 697 416 
4 069 400 12 941 ~ 922 1 566 6 179 941 

30 947 2 327 96 967 24 643 14 294 44 073 6087 

196O 

Arbeiter insgesamt zusammen 

1 375 143 1 516 
3 687 116 3 803 
9 809 335 10 144 

25 286 609 25 695 
7 732 241 7 973 
5 356 119 5 477 

11 413 120 11 533 
13 467 405 13 692 

1 340 36 1 376 
78 112 1 981 80 0<13 

4 655 115 4 970 
1 465 36 ~ ~g~a  5 290 315 

11 610 466 12 076 

91 097 2 590 ~  667a } 

1) Einseh!. Arbei tsger1chte, Sozialgerichte, Finanzgerichte und Verwaltungsgerichte j ohne Disziplinargerichte; ohne oberstes RUckeratattungsge-
rlcht..- a} Ohne 670 Bedienstete {Zahlen des Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1960) der Arbei·tsgerichte, Sozialgerichte und des Verwaltungs-
gerichts in Berlin (West). 

Gebietskorperschaft - - - - Bezuge der Land Beamten und 
Rlchter 

Bund 13,9 
Schleswig-Holstel.n 25,1 
Niedersachsen 69,9 
Nordrhein-Westfalen 172,1 
Hessen 57,3 
Rhe1nland-Pfalz 39,1 
Baden-Wurt1i:embg. 81,0 
Bayern 107,2 
Saarland 9,4 

Lander zusammen 561,1 
Hamburg 31,9 
Bremen 9,5 
Berlin (West) 43,4 

Stadtstaaten zusammen 84,8 

Insgesamt 659,9 
dar. Ministerien 16,0 

Personalausgaben für die Redltspflege') bei Bund und Ländern 
Mill.DM 

RechnungsJahr 1961 2) 
Personalausgaben ohne Versorgung 

Angestell ten- Sonstige l'er- Versorgung 
vergutungen Arbel terlohne sonalausgaben zusammen 

4,3 1,0 1,1 20,3 2,3 
9,4 1,2 1,6 37,5 1,6 

26,3 3,0 6,8 106,0 23,3 
70,3 5,8 21,3 269,5 55,5 
20,7 1,8 1,7 81,4 21,2 
13,2 1,5 1,2 55,0 13,9 
27,8 2,9 3,9 115,5 24,6 
24,8 3,2 2,7 137,9 42,1 

3,3 0,1 1,3 14,1 2,7 
195,7 19,5 40,7 617 ,0 185,1 

15,2 1,4 0,8 49,3 15,7 
4,0 0,3 0,2 14,0 3,2 

·13,5 1,6 0,5 59,1 19,8 
32,7 3,4 1,6 122,5 36,7 

232,7 23,8 43,4 959,6 226,0 
5,0 1,4 1,8 24,3 4,4 

Rj. 1959 3) 

Pereonalausgaben 
insgesamt 

22,6 17,5 
39,3 37,8 

129,3 1Q8,8 
325,0 269,0 
102,6 85,2 
66,9 56,5 

140,1 115,3 
180,0 145,9 

16,8 -
1 002,1 618,6 

65,0 56,5 
17,2 13,8 
78,9 66,1 

161,1 136,4 

1 185,8 972,6 
28,7 24,0 

1} Ohne Arbei tsger1chte, Soz~algerichte, Finanzger1chte t Verwaltungsgerichte und Disziplinargerichte.- 2) Vorlä.ufiges Ergebnis. - 3) Ohne Saarland. 
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Zum Aulsatz: • Tabakgewerbe, Tabakhandel sowie Tabakanbau 1962" In diesem Heft 
Rohtabakverarbeitung ') nam Tabakwaren , 

Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

1961 1962 

Art der Erzeugnisse Insgesamt Au.sländischer I Inland~scher Insgesamt Auslandischer ~ Inländischer 
Rohtabak Rohtabak 

dz % dz % dz % dz % dz % dz 

Zigaretten 824 310 70,4 797 941 78,7 26 369 16,9 871 082 72,2 845 181 79,8 25 901 
Zigarren 258 440 22,1 154 878 15,3 103 562 66,2 251 504 20,9 151 507 14,3 99 997 
Feinschni tt 73 642 6,3 49 634 4,9 24 008 15,3 70 528 5,9 52 273 4,9 18 255 
Pfeifentabak 12 536 1,1 10 202 1,0 2 334 1,5 11 253 0,9 9 349 0,9 1 904 
Kau- und Schnupftabak 1 370 0,1 1 167 0,1 203 0,1 1 371 0,1 1 190 0,1 181 

Zusammen 1 170 298 100 1 013 822 100 156 476 100 1 205 738 100 1 059 500 100 146 238 

1) Tabakblatter und geschn~ttene oder ger1ssene Zlgarrene1nlage. 

Großenklassen 
Absatz im HalbJahr 

bis 100 M111. St 

I über 100 Ml1l. b,s 500 Mill. St 
über 500 Mi11. St 

Zusammen I 

bis 500 000 St 
über 500 000 bis 2 1/2 Mill.St 
über 2 1/2 Mi11. bis 25 Mi11 St 
über 25 Mi11. St 

Zusammen 

bis 10 000 kg 
über 10 000 bis 75 000 kg 
über 75 000 bis 250 000 kg 
über 250 000 kg 

Zusammen 

blS 10 000 kg I aber 10 000 kg 
Zusammen I 

Kalenderjahr 
V~erteljahr Insgesamt --

Land 

1954 
}4) 

5 101,5 
1958 7 306,2 
1959 8 597,8 
1960 9 636,5 
1961 10 471,4 
1962 11 220,7 
1961 3. VJ. 2 659,1 

4. VJ. 2 685,6 
1962 1. Vj. 2 706,7 

2.Vj. 2 810,7 
3. VJ, 2 824,1 
4.Vj. 2 879,2 

1963 1. Vj. 2 787,3 
2.Vj. 2 936,2 

Schle .... -Hol.t. 89,4 
Hamburg 132,2 
Niedersachsen 284,9 
Bremen 44,0 
Nordrh. -Westf. 914,5 
Hessen 269,5 
Rheinld.-Pi'alz 148,0 
Baden-Württbg. 443,4 
Bayern 469,2 
Saarland 28,9 
Berlin (Weet) 112,3 

Anzahl 

12 
9 

17 
38 

295 
79 
74 
19 

467 

56 
15 

5 
3 

79 

88 
23 

111 

Herstellungsbetriebe nam Absatzgrößenklassen 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

1961 
1.Hj. I 2.HJ. 

% I Anzahl % Anzahl 

Zigaretten 

I 
31,6 

I 12 

I 
31,6 I 12 

23,7 8 21,0 7 
44,7 18 47,4 18 

I 100 I 38 I 100 I 37 

Zigarren 
63,2 285 62,5 263 
16,9 78 17,1 75 
15,8 73 16,0 73 
4,1 20 4,4 18 

100 456 100 429 

Feinschni tt 
70,9 55 72,4 51 
19,0 13 17,1 13 
6,3 5 6,6 4 
3,8 3 3,9 3 

100 76 100 71 

Pf'elfentabak 

I 79,3 I 89 I 80,9 I 82 
20,7 21 19,1 21 

I 100 I 110 I 100 I 103 

Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

MilI.DM 

Grundsteuer üewerbe- Lohn- Zuschlag 
Bauland- steuer 1) summen- zur Grund-

A1 ) B2 ) steuer3 ) (E.u.K. ) steuer erwerb-
steuer 

325,8 1 007,9 - 2 957,3 384,4 91,2 
359,2 1 161,9 - 4 680,3 580,5 146,4 
370,4 1 224,2 - 5 864,4 603,2 167,1 
377,7 1 252,9 - 6 780,4 653,0 205,6 
395,7 1 317,2 6,0 7 430,0 717,2 252,2 
402,0 1 415,2 44,8 7 987,4 782,9 281,7 
100,4 337,7 1,2 1 886,4 181,8 67,3 
109,5 337,3 4,7 1 899,4 182,2 68,4 
85,4 340,9 8,2 1 920,0 196,9 66,1 
93,3 343,7 9,0 2 037,5 184,3 67,9 

109,4 381,2 12,4 1 970,8 203,1 75,1 
114,0 349,5 15,3 2 059,1 198,6 72,7 
87,2 362,8 15,2 1 971,2 211,7 68,3 
96,0 357,7 11,7 2 147,2 190,9 67,8 

nach Ländern (2. Vj. 19 ~l 
7,4 12,9 l 0,2 57,2 5,6 2,8 
0,3 14,3 - 102,0 13,3 -19,3 37,5a 0,8 203,9 9,6 7,1 

9,6 
7,8 - 25,2 8,2 1,3 

108,8 5,1 645,4 117,6 17,0 
8,2 29,9 0,9 203,5 14,1 5,4 
9,9 18,9 0,5 104,8 6,0 3,8 

15,0 38,5 2,8 367,1 - 13,1 
25,5 53,2 1,3 360,5 0,1 12,6 
0,7 5,7 0,1 20,9 - 1,0 
0,0 30,2 - 56,8 16,3 3,7 

1962 
1.HJ. I 2.Hj. 

% Anzahl ~ 

I 
32,4 J 11 1 18,9 7 
48,7 18 

I 100 I 36 I 

61,3 267 
17 ,5 74 
17,0 70 
4,2 19 

100 430 

71,8 47 
18,3 13 
5,7 3 
4,2 3 

100 66 

I 79,6 I 79 J 20,4 21 
I 100 I 100 I 

Geme~nde-
Vergnugungsteuer 

getranke Übrige 
steuer ~nosteuer Vergmigung 

steuer 

95,3 139,8 38,7 
110,1 142,5 58,6 
118,2 119,0 62,7 
124,0 105,7 66,8 
128,0 82,1 67,3 
107,2 55,4 67,3 
31,6 18,2 15,8 
32,8 17,8 16,7 
29,4 18,2 19,8 
26,5 14,7 15,0 
26,2 11,4 15,4 
25,2 11,1 17,0 

18,4 10,3 20,3 
20,8 9,4 15,5 

1,4 0,2 0,4 
0,0 0,8 0,8 
2,1 0,6 1,8 
1,0 0,2 0,2 

- 0,3 0,0 5,6 
3,2 1,4 1,5 
1,2 0,4 0,8 
1,5 2,2 1,0 
8,0 3,2 2,2 

- 0,0 0,3 
2,7 0,3 0,9 

% 
17,7 
68,4 
12,5 
1,3 
0,1 

100 

% 

30,6 
19,4 
50,0 

100 

62,1 
17,2 
16,3 
4,4 

100 

71,3 
19,7 
4,5 
4,5 

100 

79,0 
21,0 

100 

Sonstige 
Gemeinde-
steuern 

61,1 
66,7 
68,6 
70,5 
75,7 
76,8 
18,7 
16,7 
21,9 
18,9 
19,2 
16,9 

21,9 
19,2 

1,2 
0,6 
2,3 
0,1 
5,7 
1,4 
1,7 
2,3 
2,6 
0,2 
1,3 

1) Grundeteuerbeteiligungsbeträge bzw. Gewerbeeteuerausgleichzuschüsse abgeglichen.- 2) EinschI. Grund teuerbeih~lfen für Arbe1terwohnstatten._ 
3) Ab 1962 nach Abzug der Rückzahlungen.- 4) hn~ Saarland.- a) E,n.chl. Grund.teuer A von Bremen. 
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Jahr2) 

~~~~t 

1954 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 

1963 April 
Mai 
Juni 

April/Juni 
Sohlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersaohsen 
Bremen 
lIordrh.-Westf'. 
Hessen 
llheinld.-Pf'alz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr2 ) 
ME,!!at 
Land 

1954 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 

1963 April 
Mai 
Juni 

Ap:r:1l/Jun1 
Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersaohsen 
Bremen 
lIordrh.-Westf'. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr 
Monat 
Land 

1954 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 

1963 April 
Mai 
Juni 

April/Juni 
Schleaw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

1) Aussphließlioh der 

Einnahmen aus Steuern') 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Mill.DM 

Steuereinnahmen Besitz-

insgesamt aus Steuern Lohn- veranl. 
3) des der 1nsgesamt steuer Einkom-

Bundes Lander mensteuer 

2 638,7 1 446,Oa) 1 192,7a ) 1 269,2 333,6 396,0 
3 662,5 2 413,7 1 248,7 1 772,2 479,3 485,1 
4 115,6 2 687,5 1 428,1 2 025,1 529,7 634,9 
4 749,2 3 049,6 1 699,7 2 421,4 675,1 746,9 
5 519,5 3 475,0 2 044,5 2 918,3 871,1 901,5 
6 104,9 3 794,3 2 310,6 3 289,7 1 026,2 1 018,2 

4 848,9 3 333,6 1 515,3 2 131,7 914,4 495,2 
5 236,3 3 446,6 1 789,7 2 378,5 954,4 480,9 
8 816,1 4 883,0 3 933,1 5 839,8 1 137,5 2 599,3 

naoh Ländern (1. AEril bis ~o. Juni 12 ~l 
18 901,3 11 663,2 7 238,1 10 350,0 3 006,4 3 575,4 

577,5 390,3 187,2 268,1 76,5 118,0 
2 007,8 1 552,5 455,3 652,3 210,3 209,8 
1 640,2 978,5 661,6 948,4 275,6 284,4 

399,3 298,2 101,1 141,3 50,9 51,6 
5 749,9 3 504,3 2 245,6 3 298,3 959,3 1 069,1 
1 612,6 854,9 757,7 1 080,1 331,6 318,8 

835,7 517,3 318,4 448,2 133,4 155,1 
2 527,6 1 423,0 1 104;7 1 575,4 453,8 600,1 
2 567,8 1 419,3 1 148,5 1 592,4 440,5 654,0 

219,2 132,2 87,0 116,3 50,1 30,0 
762,6 591 ,6 170,9 229,3 24,3 84,5 

noch: es~tz- und Verkehrsteuern 

Grund- Kap1tal- Kraft- Vers~- Rennwett- Befor-
erwerb- verkehr- fahrzeug- oherung- und Lot- derung-
steuer steuer steuer steuer teriest. steuer 

6,2 7,1 51,2 10,7 11,5 14,9 
10,5 13,0 92,5 18,0 20,6 52,7 
12,2 19,5 105,6 17,0 21,8 60,0 
13,7 19,6 122,9 18,1 22,9 64,1 
17,1 16,8 139,9 20,9 23,8 67,0 
18,8 16,2 157,4 23,1 26,2 68,8 

17,9 11,7 202,5 26,9 29,9 69,2 
20,4 11,2 179,9 26,4 28,7 69,7 
15,7 14,4 155,6 23,0 26,9 70,7 

nach Ländern (1. AEril bis ~o. Juni 1~ ~l 

53,9 37,2 538,0 76,3 85,5 209,6 
2,1 0,6 21,3 1,7 3,1 4,0 
3,7 3,4 20,9 10,4 5,1 4,1 
5,7 1,5 60,4 6,5 8,4 12,2 
0,9 0,4 7,1 1,2 1,2 1,5 

12,1 11,7 149,9 22,5 28,2 139,0 
4,1 8,1 47,7 6,7 7,2 7,6 
2,8 0,9 33,1 0,9 4,0 6,3 
9,3 4,3 82,3 10,3 10,1 14,4 
9,4 4,3 91,7 12,8 11,1 16,5 
1,0 0,3 9,5 0,9 1,7 1,2 
2,8 1,7 14,1 2,4 5,4 2,7 

Zolle und Verbrauchsteuern 

insgesamt Tabak- Kaffee- Zucker- Bier 
3) Zolle steuer steuer steuer steuer 

539,5 129,3 195,5 25,4 31,6 33,0 
793,3 187,9 260,4 41,5 12,8 50,5 
873,0 205,6 277,2 53,5 13,3 55,2 
982,1 232,1 294,8 57,4 14,7 58,3 

1 112,4 260,8 324,3 62,1 14,8 63,6 
1 214,3 287,3 350,4 63,9 14,5 68,3 

1 189,6 278,6 336,8 86,7 11,8 53,6 
1 256,9 279,9 373,3 63,2 14,6 62,3 
1 261,1 383,7 241,9 59,3 13,4 79,3 

nach Ländern (1. AEril bis ~o! Juni 1962l 
3 707,5 942,2 952,0 209,2 39,7 195,3 

183,9 14,9 100,8 7,8 1,4 1,7 
1 030,8 331,7 184,6 69,3 1,1 5,8 

289,3 33,8 81,1 7,1 9,4 10,7 
185,4 42,8 36,6 55,1 0,2 3,7 
823,0 272,0 16,0 34,6 13,3 56,2 
107,1 44,1 3,1 3,3 1,8 14,6 
164,2 42,7 38,0 9,7 2,2 11,0 
213,7 70,4 56,8 5,1 2,7 27,2 
307,1 64,1 137,1 7,1 6,0 53,7 
24,9 4,2 3,7 1,9 0,8 4,3 

377,0 21,6 294,3 8,1 0,7 6,5 

auf' Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2 Bi. 

und Verkehrsteuern 

nloveranl. Korper- Vermbgen- Erb-
Steuern schaf't- steuer schaf't-

v. Ertrag steuer s'teuer 

25,5 259,2 43,6 6,4 
46,6 443,1 78,8 8,1 
70,4 428,4 92,1 11,5 
70,5 542,5 91,6 16,8 
81,7 622,7 118,2 20,2 
94,2 649,2 149,9 24,0 

102,3 199,7 25,2 18,1 
61,7 160,3 350,7 17,8 

200,2 1 533,7 30,3 16,2 

364,2 1 893,8 406,2 52,1 
1,1 28,5 7,4 1,9 

12,4 133,7 32,9 3,2 
8,2 246,1 29,7 4,0 
2,3 16,2 6,6 0,5 

126,7 612,9 134,0 17,3 
82,7 207,1 49,7 2,8 
40,3 55,4 12,0 1,4 
22,4 302,4 49,1 8,2 
36,8 241,6 58,2 9,1 
1,9 10,6 8,0 0,6 

29,4 39,3 18,6 3,3 

Umsatz- u.Umsatzausgleichsteuer 

Umsatz- Umsatz-
Sonst1ge l.nsgesamt steuer ausglel.ch-

steuer 

103,4 829,9 785,4 44,5 
23,8 1 096,9 1 013,8 83,2 
22,0 1 217,4 1 124,6 92,8 
16,6 1 345,7 1 235,7 110,0 
17 ,5 1 488,8 1 368,5 120,3 
17,6 1 600,8 1 460,4 140,4 

18,7 1 527,6 1 376,1 151,5 
16,4 1 601,0 1 445,7 155,3 
16,4 1 715,2 1 553,1 162,1 

51,4 4 843,8 4 374,9 468,9 
1,9 125,5 115,0 10,5 
2,5 324,7 226,5 98,1 
5,7 402,4 384,5 18,0 
1,0 72,6 52,0 20,6 

15,4 1 628,6 1 482,1 146,5 
5,9 425,4 395,7 29,7 
2,7 223,3 196,6 26,7 
8,5 738,5 682,7 55,8 
6,2 668,4 628,2 40,2 
0,8_ 78,0 64,8 13,2 
0,9 156,3 146,7 9,5 

Nach-
rlchtllch 

a.Brannt- Mlneralol-
wein- steuer Sonstlge Lasten-

monopol 3) ausglelch 

43,0 67,5 14,3 185,7 
74,0 151,8 14,4 184,4 
75,5 176,6 16,1 186,0 
85,3 222,0 17 ,5 168,6 
91,4 277,1 18,3 168,6 

101,9 308,3 19,9 174,4 

139,6 264,0 18,5 66,7 
131,1 313,8 18,7 351,5 
112,1 354,8 16,5 29,2 

382,8 932,5 53,7 447,3 
35,9 20,9 0,5 15,8 
23,9 412,4 2,0 21,4 
43,1 97,2 6,9 51,4 
14,6 31,5 1,0 6,4 

120,7 300,9 9,4 168,6 
16,9 14,8 8,6 33,7 
45,5 5,6 9,5 16,4 
23,2 24,5 3,9 57,6 
18,9 13,7 6,4 61,8 
3,5 5,4 1,1 -

36,7 5,8 3,4 14,3 

Rechnun • ahr 1 A 1959 11- 1 M-- ne ) g j (. pr 3. arz), oh 
Saarland. Ab 1960 Kalenderjahr.- 3) Einschl. der nicht über Kassen der Länder geleiteten Beträge.- a) Die von den Ländern an den 
Bund abgeführten Anteile an der Einkommen- und Körperaohaf'tateuer sind 1954 in den Ländersummen enthalten. 

Bundesminister der Finanzen 
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Preise 
Weltmarktpreise wimtiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Kaffee ROf- Kakao Rinder Schweine Schmalz Butter 

Ver.Staat. Kanada Ver.Staat. Ver.Kgr. Ver.Sta.at. Ver.Kgr. Vereinigt'e Staaten Danemark Vereinigte Staaten Danemark lew York Winnipeg New York London New York London New York Chicago I Bew York 

~~t'  Hard- Western Siam/atno Weltkontr. ROh-, 96° Junge Ktlhe Prime 
gelb II VIII Santos 2/3 Accra leichte western I.Qualität winter 11 I/lI 2) eU 3) Lebendgew. eteam. 

eta Je eta je eta je s je ots je s je ets je lb Öre je kg ets je lb öre je kg 60 lbe 48 Ibs 56 ibo 112 lbs lb 112 Ibs 
1954 D 277,58 102,17 185,61 103. 4 3,25 29.11 78,12 58,05 206 ~~:i~a  18,29 656 
1958 D 256,01 95,59 156,06 79. 4 3,49 31. 4 48,16 44,29 228 13,63 449 
1959 D 250,64 98,69 150,71 75. 6 2,99 27. 4 36,83 36,17 244 15,18 10,11 652 
1960 D 251,92 100,33 143,94 71. 9 3,08 28. 6 36,49 28,54 239 16,66 10,96 574 
1961 D 253,77 113,42 141,76 73. 4 2,9' 25. 8 35,85 22,60 230 17,32 11,50 544 
1962 D 267,29 130,72 141,99 81. 6 3,02 26. 1 34,01 21,01 215 17,50 10,07 578 
1962 April 264,25 140,07 144,34 76. 0 2,62 24.10 34,00 20,98 225 16,54 10,80 580 

Mai 267,68 139,14 147,24 83. 5 2,56 24. 3 34,00 21,61 231 16,24 10,21 545 
Juni 269,78 132,34 143,40 87. 6 2,62 24. 5 34,68 20,64 239 17,71 9,81 542 
Juli 271,51 131,45 141,88 85.11 2,9' 26. 1 34,76 20,81 231 18,79 9,71 570 
Aug. 268,32 123.95 139,48 84. 1 3,28 26. 9 34,21 20.15 215 18,83 9,80 570 
Sept. 268,55 124,29 140,12 83. 6 3.20 26. 1 33.55 20,05 201 19,10 9,84 573 
Okt. 270,11 125.97 141.27 83. 7 3,41 27. 4 33,45 20,48 192 17,28 10,20 600 
Bov. 273.35 124.07 140,57 84. 0 3,86 30. 6 33,46 21,08 194 17,16 9,29 620 
Dez. 275,65 125,65 144,77 83. 6 4,44 35. 7 33,61 21,83 198 17,00 8,75 652 

1963 Jan. 276.18 127.74 148,88 82. 0 5,47 45. 6 34,00 23,00 194 16.31 10,79 669 
Pebr. 279,29 127,56 150.46 82. 0 6.03 51. 0 34,00 24,55 188 15.63 10,95 680 
Marz 282,99 125,53 151.35 81. 0 6,59 56. 0 33,62 24,38 191 14.40 10,17 680 
April 288.25 122,44 150.77 77. 8 7,64 63. 9 33,17 25.72 200 14.22 9.65 658p 
Mai 274,09 119,55 1 ~ . 54 76. 8 10,70 85. 4 ,~  28,1'2- 221 15,74 9,26 650p 
Juni 257.57 118,08 157.77 76. 4 8,97 84. 4 34.04 25.38 241 17.85 9.00 650p 
Juli 247.80 115,55 1 0.~4 77. 6 8.37 77.11 34,10 23.97 2~9 19,00 9,48p 660p 

Umgerechnete Preise f'Ür 100 kg in DM 
Juli I 36.26 I 19,58 I 25.'4 I 85,08 I 73.48 I 85.54 I 299,38 I 210.44 I 137.93 I 166,81 I 83.23 I 380.89 

Eier Kopra Soja- Wolle BaUlDwolle Sisal Rohjute Rinds- Kau-
bohnen Mute tsohuk 

Dänemark Ver.1{gr. Vereinigte Staaten Vereinigt. Austral. Ver.Staat. Ägypten Vereinigt. Königreich Ver.Staat. Singapur London Chicago New York Kbnigrelch Melboume New York lexandria London Cblcago 
~~t'  Erzeuger- philippin. SchweiS- gekämmt Merinos middling Karnak: Tangan- ~ I LJA First Packer RSS I preis eU gelb II 64 '8 64 '8 im Fell 1 inch 5) jika I 2/3 h.n.at. 5) 4 ) UK-Kont. Dom.Aukt. 3 1" 64 's cif UK - Kont. 

öre je kg , je e"t8 ~e eta je d je lb dA je lb c"ts je 'tal. E- je 2 240 ibo cta je Mt-eta 
2 240 lb. 60 lbs lb lb ~e 44.9 kg lb je lb 

1954 D 341 198.35 326,78 153,5 128. 09:~ 61,70 35,10 97.29al 85.12.10 92.17. 1 11,68 67.17 
1958 D 340 207.10 222.09 117,0 88.91 39,16 36.'8 96.12 72. 7. 7 97. 8. 5 11,39 80.38 
1959 D 296 255,28 219.28 121.7 90,67 40,89 34.57 87.23 89.18. 3 93. 4. 9 18.96 101.56 
1960 D 317 205,49 214,50 114,2 88.67 38.04 33.'6 91.89 102. 7. 0 131.11. 9 13.70 108,50 
1961 D 317 '67.'9 266.31 117.7 89.58 40.37 34,30 85,85 92.12.11 164.10. 6 14,86 83.59 
1962 D 276 166.89 244,82 126.7 93.50 43,64 35.43 86,46 101.18. 4 111. 6. 1 15,20 78,40 
1962 April 315 171,32 250.05 125.4 98,00 43,13 35.69 81,25 98. O. 0 114.10. 6 14,20 78,63 

Mai 286 165.89 248.72 127.9 97.00 43.50 35,73 81,25 98.16.11 105. 9. 7 15.69 78.52 
Juni 250 159. 00 248,19 126,6 97.00 44.00 36,01 81,25 99. O. 0 101. 8. 0 15,88 75.'0 
Juli 266 162,20 250,5B 128,4 96,00 44,00 36.04 85.98 99. O. 0 103. O. 0 15.55 76,17 
Aug. 288 163,36 241,24 124,5 90,00 43,50 35.51 95.67 99. O. 0 103. 7. 3 15,95 75.98 
Sept. 283 164,20 237 ,47 126.5 90.00 44,50 34,94 94.75 100. 4. 0 106. 7. 0 16,33 75,01 
Okt. 269 168.09 240,15 128,3 92,00 44,00 34,88 94,75 106. 3. 6 106.14. 4 16,15 79,36 
Bov. 320 172,80 243,95 131,3 93,00 44,50 34,80 89,99 113.19. 1 109. O. 0 15,85 BO,16 
Det:. 366 186,03 246,42 131,2 95,00 45,50 34,87 88,76 123.18. 5 121.11. 7 14,05 80,85 

1963 Jan, 392 186.48 258,19 134,6 103.00 46,25 35.06 89.00 129.15. 5 122. O. 0 13,50 79,75 
lebr. 440 176.97 262,99 134,6 102,00 47.00 35.49 89.00 138.18.11 118. 2. 0 12,00 78,39 
März 385p 179.26 259.96 134.9 106,00 48.00 35,85 89.00 147. O. 0 114. 1.11 11,63 75,69 
April 356p 181.65 257 . ~ 131.5 106.00 49.00 35.94 90.05 148. O. 0 109.14. 0 11,10 76.14 
Mai 244p '84.'3 260.55 133.3 106.00 49.75 35,95 90.67 148. O. 0 109. 9. 7 11,63 75.20 
Juni 269p 182.03 262.96 133.9 109,00 51,17 35,77 89.50 148. O. 0 106.12. 8 10,50 73.83 
Juli 287p 161,26 263,59 131,4 51,50 35.44 89.65 148. O. 0 106. 0.11 11,45 72,19 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
Juli I 9.28b ) I 71.04 1 38,57 I 1 153.621 1 423.87 I 3".'4 I - I 162.47 1 116,42 I 100,52 I 207.96 

Steinkohle Erdöl Heizöl Stahl- Stab- Feinbleche Kupf'er Blei Zink Zinn Holz sohrott stahl 
Italien Saudi- Niederländische Ver.Staat. Montanunion Vereinigtes Königreich Belgien 
Mailand Arabien Antillen Pittsburgb London Antwerpen 

~~t'  6-36.9 0 B& schwer I leioht sehwer Rundstabl k!~ t::!~~zt Elektrol'1 Weioh-, ,J 98" Zn I, mind. Limba i.St. &Dlerik. Grad C Nr. 2 Drabtbe.rr. 99.97" Pb 99,75 " Sn 
Gas flamm- fob 5) Nr. 1 ThomasgUte Kongo 

as Tanura fob Aruba 5) frei Werk f'ob Antwerpen 5) Kaseapreis, übernahme 1m Lagerhaus fob 6) 

Lire Je • Je 42 gal eta je , je • je 1 000 kg E- je 2 240 lbs bf'rs je 
1 000 kg gal 2 240 lbo ebm 

19~4 D - '.97 1,77 8.29 29.86 - - 248.17 .11 96. 9. 0 78. 5. 4 719. 8.11 2 304 
1958 D 12 923 2.'2 2,21 8.49 38.10 80.20 156.20 197. 7. 8 72.16. 1 65.18. 1 735. o. 8 2 525 
1959 D 11 954 1.95 2,00 8.68 40.1\ 95,52 157,75 237.15,3 70,15.9 82. 2. 7 785, 4. 3 ~ mal 1960 D 11 919 1.89 2.00 8.21 32.87 97.98 175.92 245.19. 2 72. 2.11 89. 6. 4 796.12. 8 
1961 D 12 226 '.84 2,00 8,27 35.22 87.17 126.82 229.11. 5 64. 4. 2 77.15. 2887.18.11 2 704 
1962 D 12 "3 '.84 2.00 8.03 29,28 73,07 123.80 233.19.8 56. 6. 5 67. 9. 2 896.12. 8 2 690 
1962 April 12 200 '.84 2.00 8,21 31.70 72.00 129.00 234. 6. 2 60. 9. 5 69. 8. 7 949. 6. 7 2 675 

Mai 12 400 '.84 2,00 7.90 27,70 71.33 129.56 234. 3.10 59.16. 4 68. 8.10 919.10. 0 2 675 
Juni 12 400 '.84 2,00 7.90 26.00 71.00 130.07 234. 2. 6 57.14. 5 66.19.11 876. O. 8 2 700 
Juli 12 400 1,84 2,00 7.90 26.52 71.08 127.50 234. 2. 6 53.16. 2 66. 2. 1 862.17. 6 2 700 
Aug. 12 400 '.84 2.00 7.90 28.7a 73.22 126.00 234. 2. 6 51. 1. 0 64.11. 8 851.15. 5 2 700 
Sept. 12 400 '.84 2.00 7.90 26.63 74.31 126.00 234. 2. 8 51.18. 0 64. 1. 9 851. 6. 0 2 700 
OU. 12 400 1,84 2,00 7.90 24.86 73.11 122.61 234. 5. 0 52.19. 1 66. O. 7 855.13.11 2 700 
BOT. 12 400 1,84 2.00 7.90 23.63 71.33 118.72 234. 2. 6 54. 6. 3 68. 8.10 873.10.8 2 700 
Des. 12 400 1,84 2,00 7.90 26.52 71.09 115.50 234. 3. 0 55. 8. 8 67. O. 7 859. 7. 4 2 700 

1963 Jan. 12 400 1,84 2,00 7.99 28,00 71.53 112.00 234. 2. 7 54. 5. 0 67.11. 8 851.15. 8 -
)lebr. 13 100 1,84 2.00 8,22 28.03 71.47 110,81 234. 2.11 54.13. 8 69.11. o 852. 2. 6 2 000 
IIlI.rz - 1,84 2,00 8,30 28.57 70.63 110,38 234. 2. 6 55.14.11 71.13. 1 856. 2.10 2 000 
April 13 100 1,84 2,00 a,30 10.50 71,00 111,56 234. 3. 8 57.17. 4 74. 3. 8 880.13. 6 2 000 
Mai 13 100 1,84 2,00 8,30 29.59 11.94 112.50 234. 2. 9 60.12. 1 76. O. 3 905. 6. 9 2 000 
Juni 13 100 , ,84 2,00 8,00 25.00 73.79 "'.93 234. 3. 2 64.19. 6 75.18. 8 907. 9. 3 2 000 
Juli 13 100 1,64 2,00 7.74 25.00p 75.00 111,44 234. 2. 9 65. 2. 5 74. 6.10 901. 4. 7 2 000 

Juli I 8.39 1 4.61 e) I 5.01°)1 
umtereehnete Preise für 

8.14° 9.80 I 29.87 
100 kg in DM 
I 44,38 I 257.03 1 71.49 1 81,61 I 989.35 I 159,62d ) 
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Jahr 
Monat 

1959 D 
19 ~ D 
196. D 
1962 D 
1962 April 

Mai 
Jun1 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli4) 

Jahr 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
JUli4 ) 

Jahr 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli4) 

Regionale 
Gliederung 

Aus-
lands- Güter aus 
güter I ins- EWG- Dritt-
gesamt 

Ländern 

97,5 95,4 98,3 
98,2 97,5 98,2 
94,5 93,9 94,7 
93,6 97,5 92,1 
95,7 103,3 92,9 
94,5 99,8 92,7 
93,7 97,8 92,3 
92,8 95,8 - 91,8 
92,4 95,7 91,2 
92,3 95,6 91,2 
92,4 95,4 91,4 
93,8 97,6 92,4 
94,4 100,7 92,2 
95,6 103,9 92,6 
96,2 105,2 93,0 
96,6 108,1 92,5 
95,7 104,1 92,7 
95,3 101,4 93,1 
95,1 100,3 93,2 
94,7 98,9 93,2 

Ma-NE-
und schinen- Land-

Edel- bau- fahr-
metalle erzeug- zeuge 

nisse 

109,1 99,8 99,1 
113,4 100,2 101,0 
106,6 98,5 92,8 
105,6 99,5 90,8 
107,1 98,8r 90,6 

.105,8 99,3r 90,6 
105,7 99,8r 90,6 
104,8 100,2r 90,6 
104,5 100,2r 90,8 
105,1 100,2r 91,2 
104,7 99,7r 91,2 
104,6 99,4r 91,3 
105,1 99,5r 91,2 
104,9 100,0 91,0 
105,4 100,0 91,0 
105,7 100,1 91,0 
105,5 100,1 91,0 
106,0 100,2 90,7 
106,0 100,1 90,7 
106,4 100,1 90,7 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Bundesgebiet einsdtl. Berlin (West) 

1958=100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 

Erzeugn. Industrielle Erzeugnisse 
d. Land- Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugn. der verarb. Industrie 
u.Forst- Erzeugn. Mineral-wirt- ins- ins- des Eisen- Erdöl, ins- ölerz. t Steine Eisen 
schaft, gesamt gesamt Kohlen- erze roh gesamt Kohlen- und und 

Fischer. bergb. wertst. Erden Stahl 

96,5 97,9 91,4 97,3 82,8 91,1 99,S 96,9 97,S 96,4 
96,9 98,6 90,5 98,4 82,0 87,6 100,6 92,1 96,9 98,6 
92,2 95,5 86,6 97,0 81,3 78,8 97,7 83,8 95,4 95,3 
93,2 93,7 82,7 94,2 75,4 76,7 96,4 85,4 96,2 92,5 
98,S 94,4 83,S 94,3 76,3 77,6 97,1 85,3 96,4 92,2 
96,0 93,8 83,5 94,3 76,3 77,7 96,3 85,1 96,4 92,2 
93,3 93,9 83,2 94,3 75,8 77 ,5 96,5 84,9 96,0 92,2 
91,2 93,6 82,5 94,0 74,8 77,1 96,3 85,4 96,2 92,1 
90,4 93,4 82,3 94,0 74,8 77,3 96,2 85,4 96,3 93,0 
90,0 93,4 81,9 93,9 74,4 76,5 96,2 85,5 96,1 93,0 
90,3 93,4 82,1 93,9 74,4 76,4 96,1 85,6 96,0 92,9 
94,4 93,5 81,8 93,9 74,4 74,9 96,3 85,4 96,0 92,9 
95,8 93,8 81,7 93,9 74,4 75,2 96,8 85,7 96,3 93,0 
99,5 93,8 80,0 93,6 69,4 75,4 97,1 88,0 96,2 92,2 

100,8 94,1 80,7 95,8 69,0 75,7 97,4 88,1 96,2 91,9 
102,2 94,1 80,7 95,6 68,9 75,8 97,3 88,2 96,3 91,8 
99,4 94,0 81,2 95,7 69,4 77 ,1 97,1 87,3 95,9 91,5 
97,7 94,2 81,3 95,7 69,4 77 ,2 97,3 86,9 95,7 91,7 
96,7 94,4 81,5 96,3 69,4 77,0 97,5 86,6 95,4 91,7 
94,9 94,6 81,4 96,8 69,3 75,8 97,9 87,0 95,5 91,4 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro- i, Fein-, I Schnitt- Holz- Erzeugn. Leder-tech- mechan. Che- holz und schliff, waren Tex- Be- der 
nisch ~d mische sonst. Zellst. , Leder und tilien kleidung Ernäh-

e optl.sche bearb. Papier Schuhe rungs-
Erzeugnisse Holz u. Pappe industr. 

97,7 97,1 96,2 94,3 94,8 118,3 108,5 98,6 102,7 101,3 
96,4 97,7 96,0 101,3 95,2 120,3 110,2 105,6 107,2 98,0 
94,1 95,1 91,1 103,8 93,5 114,5 110,2 104,6 107,8 95,3 
93,2 95,0 86,4 102,3 89,8 114,6 115,3 101,0 118,8 94,5 
92,9 96,2 87,8 103,0 91,2 115,8 113,4 100,8 116,6 95,3 
93,0 96,2 86,9 102,8 91,1 115,2 113,4r 99,9 119,7r 94,4 
93,S 96,2 86,1 102,4 90,7 114,5 113,4r 101,0 119,7 94,0 
93,5 96,2 86,0 102,7 90,4 113,7 113,4r 101,5 119,7 93,6 
93,5 96,2 85,9 102,6 90,3 113,7 116,7 100,7 120,0 93,8 
93,2 96,2 84,9 102,5 89,9 114,4 117,0 100,5 120,4 93,5 
93,7 91,0 85,0 101,9 88,0 113,7 117,1 101,0 120,9 94,3 
93,9 90,7 85,0 100,8 88,0 114,5 117,6 102,3 120,9 95,1 
93,7 93,2 84,7 100,8 87,7 115,1 116,9 103,6 127,4 95,5 
93,8 94,1 84,3 100,5 88,4 115,2 116,5 105,2 127,0 96,9 
94,S 94,2 84,1 100,1 88,4 115,4 119,1 105,6 126,8 98,1 
94,5 93,S 84,5 100,6 88,4 115,2 119,1 106,1 127,0 96,8 
94,4 93,S 84,0 100,7 88,5 115,2 118,4 106,4 127,0 95,9 
94,4 93,5 83,7 101,8 88,6 115,1 117,2 107,1 126,9 96,4 
94,4 93,S 83,8 101,6 89,S 116,7 115,9 107,7 127,0 97,1 
94,2 93,5 83,8 101,9 90,8 117 ,2 115,9 107,9 127,1 98,0 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

ins- Lebende tie- I pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb- Enderzeugnisse 
Vor-gesamt Tiere riechen lichen mittel gesamt stoffe waren ins- Investi-)!Ver- 2) 3) gesamt erzeug- ins- tions- 2) brauchs-Ursprungs nisse gesamt güter 

96,1 106,3 96,4 96,7 91,3 98,1 96,5 100,8 97,8 97,4 98,2 98,6 97,3 
95,3 101,6 95,7 96,1 90,6 99,5 97,4 103,6 98,7 99,4 98,2 98,3 97,0 
91,S 97,9 94,2 91,9 85,4 95,9 93,5 98,6 96,3 96,8 95,7 97,0 94,5 
93,0 93,5 90,0 96,1 85,9 93,8 90,6 96,4 95,2 94,8 95,6 97,5r 94,4 
98,0 94,3 91,S 103,8 86,4 94,6 91,6 97,4 95,7 94,8 95,4r 97,2r 94,3 
95,3 95,0 88,6 100,1 86,9 94,2 91,5 96,6 95,2 94,8 95,4r 97,6r 94,0 
92,9 98,0 89,5 95,6 86,6 94,1 90,9 96,4 95,6 94,8 95,8r 97,9r 95,5 
90,9 96,7 87,8 92,8 86,7 93,7 90,3 96,1 95,5 95,1 95,9r 97,8r 94,6 
90,5 92,8 88,2 92,4 86,1 93,4 89,7 96,0 95,5 95,1 95,9r 97,8r 94,7 
90,1 91,3 89,S 91,5 85,7 93,3 89,5 95,8 95,5 94,9 95,9r 97,8r 94,6 
90,5 90,8 91,5 91,4 86,3 93,3 89,8 95,4 95,3 94,9 95,7r 97,7r 94,2 
94,6 91,3 96,5 96,6 86,S 93,3 89,8 95,5 95,3 94,9 95,7 97,5r 94,4 
96,1 90,3 99,0 98,6 85,9 93,7 90,5 95,9 95,4 94,9 95,8r 97,6r 94,6 
99,8 86,1 102,3 104,2 85,7 93,6 90,3 96,2 95,2 94,7 95,7 97,4 94,5 

101,4 84,0 106,1 105,3 87,8 93,8 90,6 96,5 95,1 94,4 95,8 97,6 94,5 
102,5 85,4 102,6 108,2 87;6 93,9 90,6 96,7 95,2 94,4 96,0 97,7 94,9 
99,6 86,4 95,9 105,4 87,6 93,8 90,7 96,5 95,1 94,3 96,0 97,7 94,8 
98,1 89,S 92,6 103,8 87,5 94,0 90,7 96,8 95,3 94,8 95,9 97,8 94,6 
97,4 95,3 92,9 101,9 87,6 94,1 90,8 96,8 95,5 95,1 95,8 97,6 94,5 
95,9 95,0 95,0 98,6 87,7 94,2 90,7 97,1 95,6 95,2 96,1 98,1 94,6 

1) Weitere Unterg11ederung siehe Fachserie M PLW-Reihe 1.- 2) Nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruPP1erte EnderzeUgfi1Sse.- 3) Oh-
ne Nahrungs- und Genußmittel.- 4) Vorl~ufige Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli4) 

Jahr 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli4) 

Jahr 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli4) 

Erzeug-
Ausfuhr- nisse der 

güter Land-u. 
insgesamt Forst-

wirt-
schaft, 

Fischerei 

99,2 88,7 
100,5 87,3 
100,3 89,3 
100,5 96,4 
100,7 96,2r 
100,6 94,lr 
100,6 91,Sr 
100,7 93,lr 
100,7 92,5r 
100,7 98 ,8r 
100,7 99,7r 
100,6 100,2r 
100,5 101,2 
100,4 101,9 
100,6 102,1 
100,5 102,0 
100,4 101,6 
100,4 99,6 
100,4 100,7 
100,5 100,8 

I' Ma-Stahlbau schinen-
bau 

erzeugnisse 

101,5 100,3 
104,3 103,2 
104,2 107,0 
105,5 110,8 
106,0 110,5 
105,5 110,6 
105,5 110,7 
105,8 111,7 
105,8 111,7 
105,6 111,5 
105,6 111,4 
105,6r 111,5 
105,6r 111,5 
104,8 111,7 
104,4 112,4 
104,2 112,4 
104,2 112,4 
104,5 112,5 
104,3 112,5 
104,3 112,5 

insgesamt 

99,3 
100,7 
100,4 
100,6 
100,7 
100,7 
100,7 
100,8 
100,8 
100,7 
100,7 
100,6 
100,5 
100,4 
100,6 
100,5 
100,4 
100,4 
100,4 
100,5 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

1958=100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden 
Erzeugnisse des Mineral-

Kohlen- Kali- u. ölerzeug- Steine Eisen 
insgesamt berg- Stein- insgesamt nisse und und und 

salzberg- Kohlen- Erden Stahl baues baues wertst. 

96,5 96,2 97,9 99,5 99,7 99,5 99,8 
95,7 95,5 96,7 101,0 104,0 99,0 104,8 
95,2 94,8 96,5 100,7 99,4 101,4 95,5 
95,9 95,6 97,4 100,9 89,1 100,6 90,4 
94,6 93,9 99,7 101,1 89,5 100,9 91,7 
94,4 94,1 95,5 101,2 88,3 101,0 91,2 
94,5 94,3 94,4 101,1 87,9 100,9 91,1 
96,1 96,0 94,9 101,1 88,3 100,4 90,5 
96,6 96,3 96,3 101,1 88,2 100,4 90,6 
96,9 96,7 96,7 101,0 89,6r 100,4 90,0 
96,7 96,5 96,8 101,0 89,4r 100,4 89,8 
97,3 96,9 98,5 100,9 88,4r 100,.4 88,8 
97,4 97,0 98,5 100,7 86,3 100,4 88,4 
97,5 97,0 99,0 100,7 86,1 102,6 86,7 
97,5 96,9 100,3 100,8 85,6 102,6 86,0 
97,2 96,5 100,3 100,7 85,5 102,8 85,4 
96,9 96,3 100,3 100,7 85,5 102,8 85,2 
97,3 97,3 92,5 100,7 84,7 102,8 85,5 
96,6 96,9 118,6 100,7 84,6 102,8 85,5 
96,7 97,0 88,7 100,8 84,5 102,8 85,4 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhaug 
noch: Industrielle Erzeugung 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Elektro- Feinmeeh. Eisen- .j Fein- Gummi-. Land- Glas 

fahr- techn- und opt. Blech- u. Chemische kera- und und 
nische Erzeugn. , Metall- mische Glaswaren Asbest-zeuge Erzeugn. Uhren waren Erzeugnisse waren 

98,8 100,4 100,3 99,7 97,7 199,3 99,5 98,1 
98,2 101,3 102,6 100,7 96,0 102,4 100,7 99,5 
98,6 102,9 106,1 102,5 92,9 105,1 103,4 99,9 
99,5 103,5 109,1 104,1 89,7 109,2 107,0 101,2 

100,Or 103,5r 109,6 103,9r 90,1 109,4 106,0 100,3 
100,Or 104,Or 109,6 104,Or 89,8 109,4 106,0 100-,6 
100,Or 103,6r 109,3 104,lr 90,1 109,4 106,3 100,9 
99,4r 103,7r 109,4 104,lr 89,5 109,4 108,0 101,4 
99,4r 103,6r 109,4 104,2r 89,5 109,4 108,0 101,4 
99,4r 103,4r 109,7 104,2r 89,1 109,5 108,0 101,5 
99,6r 103,Sr 109,7 104,7r 89,2 109,5 108,0 101,3 
99,6r 103,5r 109,7 104,7r 88,9 109,0 108,0 101,8 
99,6r 103,5r 109,7 104,5r 88,8 108,6 108,0 101,7 
99,6 104,1 109,4 105,1 88,7 108,3 110,7 102,1 
99,6 104,1 109,7 105,0 88,9 108,3 110,7 102,1 
99,6 104,1 109,7 104,9 88,9 108,3 110,7 102,0 
99,6 103,9 109,7 105,0 88,9 108,8 110,7 102,2 
99,6 103,3 109,8 105,0 88,7 108,8 111, ~ 101,2 
99,8 103,3 109,8 105.0 88,8 108,9 112,4 101,2 
99,8 103,4 109,8 105,0 88,8 109,6 112,6 101,4 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernahrungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Industrie 
Erzeugn. NE-

und der Zie-
Edel- hereien, 

Kanwalz-metalle werke 5) 

109,0 99,8 
112,6 103,4 
105,2 103,0 
104,8 101,8 
104,9 102,6 
104,7 102,4 
104,2 102,1 
104,1 101,6 
104,0 101,6 
104,9 100,5 
105,2r l00,2r 
105,3r 100,Or 
105,2r 100,0 
105,6 99.6 
106,1 99,6 
106,3 99,8 
105,8 99,3 
106,0 99,3 
105,9 99.4 
106,0 99,3 

Erzeugn. 
Textilien der Er-

nährungs-
industrie 

95,9 100,6 
99,9 98,6 
98,3 98,0 
97,6 100,6 
97,7 100,3 
97,6 99,6 
98,Q 99,5 
98,Or 100,4 
97,4r 100,6 
97,1 100,9 
97,0 101,6 
96,9 102,5 
97,2 103,1 
98,4 104,3 
98,5 104,3 
98,5 103,3 
98,7 102,5 
98,4 104,0 
98.3 104,6 
98,5 104,7 

Nahrungsmittel Fertigwaren 
tieri- 1 pflanz- Enderzeugnisse Genuß- Vor-insgesamt schen lichen mittel insgesamt Rohstoffe Halbwaren insgesamt Investi- :rer- 2)3) erzeug-

Ursprungs nisse insgesamt tions- 2) brauchs-
güter 

93,6 99,8 103,0 67,8 99,4 99,4 99,4 99,3 99,2 99,3 99,5 99,2 
92,6 98,4 101,0 69,3 100,7 98,5 100,2 100,9 102,0 100,5 101,5 99,2 
92,1 100,3 100,4 67,1 100,5 98,6 95,7 101,2 97,1 102,5 104,2 99,9 
97,8 102,0 104,9 80,4 100,6 98,6 92,5 101,8 93,5 104,4 106,8 100,8 
96,8 101,1 104,5 78,1 100,8 97,1 93,1 102,0 93,9 104,5 106,9 100,9 
95,8 100,9 103,4 76,0 100,7 97,2 92,5 102,0 93,6 104,6 107,0 100,9 
95,4 100,9 103,3 73,9 100,7 97,2 92,6 102,0 93,6 104,6 107,1 100,8 
97,2r 102,1 104,8 76,2r 100,8 98,7r 92,2 102,1 93,3 104,9 107,4 100,8 
97,3r 102,0 105,3 76,3r 100,8 99,1r 92,2 102,0 93,2 104,9 107,4 100,9 
99,4 103,0 106,4r 85,3 100,7 99,5r 92,1 101,9 93,0 104,8 107,3 100,9 

101,lr 103,6 106,8r 87,1 100,7 99,2 92,0 101,9 92,9 104,9 107,3 101,0 
101,7r 103,7 108,2r 87,1 100,6 99,2 91,7 101,8 92,4 104.8 107,3 100,9 
102,0 103,6 108,3 89,8 100,5 100,0 91,6 101,6 92,2 104,7 107,2 100,7 
102,8 103,4 110,2 89,6 100,4 100,9 91,7 101,5 91,4 104,7 107,0 101,2 
102,7 103,2 110,0 90,1 100,5 100,9 91,7 101,7 91,4 105,0 107,4 101,3 
101,7 103,3 108,7 88,5 100,5 100,6 91,8 101,6 91,2 104,9 107,4 101,-2 
101,1 102,7 107,8 88,2 100,4 100,4 91,9 101,5 90,9 104,9 107,3 101,2 
102,0 102,4 110,3 86,7 100,4 100,6 91,7 101,5 91,0 104,9 107,3 101,2 
102,6 102,9 110,9 86,7 100,4 100,2 91,5 101,5 91,0 104,9 107,3 101,2 
102,8 104,0 110,5 86,7 104,5 100,5 91,5 101,6 91,0 105,0 107,8 101,2 

Fußnoten 1 - 4 siehe vorhergehende Seite.- 5) Und Erzeugnisse der Stahlverformung. 
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Jahr l ) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inländ. 

1954 2) 94,8 92,9 
1959 100,5 101,0 
1960 100,5 100,9 
1961 100,2 101,4 
1962 100,1 101,6 
1962 April 100,4 101,8 

Mai 100,0 101,3 
Juni 99,8 101,3 
Juli 99,6 101,1 
Aug. 99,6 101,1 
Sept. 100,0 101,5 
Okt. 100,0 101,5 
Nov. 100,4 101,9 
Dez. 100,7 102,1 

1963 Jen. 100,2 101,3 
Febr. 100,4 101,5 
März 100,5 101,6 
April 100,3 101,4 
Mai 100,6 101,7 
Juni 100,5 101,6 
Juli 4) 100,2 101,3 

Jahr l ) Weizen, KUbe Monat inländ. 

1954 2) 96,1 85,2 
1959 100,2 108,0 
1960 100,1 106,7 
1961 99,9 108,1 
1962 100,7 104,0 
1962 April 103,2 105,5 

Mai 104,3 107,9 
Juni 105,3 108,4 
Juli 105,1 104,7 
Aug. 95,0 103,0 
Sept. 95,9 101,3 
Okt. 97,0 102,0 
Nov. 99,1 98,5 
Dez. 99,2 95,4 

1963 Jen. 100,3 95,2 
Febr. 101,4 95,1 
März 102,2 100,9 
April 102,8 105,7 
Mai 103,5 111,0 
Juni 103,8 113,9 
Juli 4) 96,9 110,8 

Jahr1) Heizol 
Monat ( schweres), Strom 

inländ. 

1954 2) 113,9 94,5 
1959 100,3 100,4 
1960 95,3 100,3 
1961 97,4 99,9 
1962 102,1 99,3 
1962 April 101,6 99,3 

Mai 101,8 99,2 
Juni 102,5 99,2 
Juli 102,3 99,2 
Aug. 102,3 99,2 
Sept. 102,2 99,2 
Okt. 102,5 99,1 
Nov. 104,1 99,1 
Dez. 104,2 99,1 

1963 Jan. 106,9 99,0 
Febr. 106,8 98,8 
März 106,5 98,9 
April 104,2 98,9 
Mai 104,0 98,8 
Juni 103,8 98,8 
Juli4 ) 103,9 96,7 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958=100 

Grundstoffe 
land- und forst-

wirtschaftlicher Herkunft 
ausländ. insgesamt inländ. ausländ. 

105,9 98,7 93,9 114,7 
98,1 102,4 103,3 99,2 
98,1 100,5 101,5 97,3 
93,0 100,0 102,9 90,2 
91,7 100,4 103,6 89,8 
92,4 101,0 104,0 91,1 
92,1 100,1 102,9 90,8 
91,0 99,7 103,0 89,0 
90,7 98,9 102,0 88,6 
91,1 99,0 102,1 88,8 
90,9 99,8 103,3 88,5 
91,2 99,9 103,2 89,1 
92,0 101,3 104,6 90,3 
92,7 101,9 105,2 91,2 
93,6 100,8 103,4 92,3 
94,3 101,3 103,8 93,0 
94,0 101,5 104,3 92,6 
94,1 101,6 104,3 92,8 
94,3 102,8 105,7 93,1 
94,2 102,7 105,7 92,7 
94,1 101,9 104,9 92,2 

Schweine Rohkaffee 
Rohholz, 
(Stamm) 

inländ. 3) 
Baumwolle 

107,9 147,8 104,7 103,5 
109,7 88,8 91,0 87,9 
104,6 88,4 95,0 92,1 
106,7 80,6 102,3 89,3 
104,6 76,6 97,2 86,5 
95,7 78,4 100,3 87,5 
95,2 78,2 98,5 87,6 
99,6 77,1 97,S 87,0 

101,3 76,3 95,5 86,0 
108,8 75,0 93,8 85,6 
112,5 75,0 92,2 84,3 
111,8 74,5 92,3 84,1 
111,9 74,4 93,4 84,9 
109,6 74,4 93,6 85,7 
105,6 74,1 95,5 86,5 
103,1 74,2 95,3 86,5 
100,9 74,2 94,9 87,3 

97,5 74,9 95,3 86,2 
102,7 74,7 94,1 85,3 
106,3 74,6 91,1 85,5 
111,6 74,6 93,1 85,5 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

94,3 86,4 96,1 91,9 
100,7 104,1 99,6 97,2 
101,5 107,3 99,6 97,1 
102,3 112,4 99,6 101,5 
101,3 113,8 99,6 103,9 
101,4 113,8 99,5 103,9 
101,5 113,8 99,5 104,0 
101,2 113,8 99,5 104,1 
101,2 113,8 99,5 104,3 
101,2 113,8 99,7 104,3 
101,2 113,8 99,7 104,3 
101,2 113,8 99,7 104,3 
101,2 113,8 99,7 104,0 
101,2 113,8 99,7 104,2 
101,0 113,8 99,2 103,3 
100,9 115,2 99,2 102,9 
100,7 115,2 99,2 103,0 
100,7 115,4 99,2 103,0 
100,7 115,4 99,2 103,0 
100,7 115,5 99,4 102,4 
100,7 115,5 99,4 102,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 2, sowie Wirtschaft und Statistik 1962/12. 

Grundstof'f'e 
industrieller 

Herkunft 
insgesamt inländ. ausländ. 

92,3 92,4 91,2 
99,3 99,6 96,2 

100,5 100,6 99,5 
100,3 100,6 97,7 
100,0 100,5 94,6 
100,0 100,6 94,5 
99,9 100,4 94,1 
99,9 100,4 94,3 

100,0 100,6 94,3 
100,0 100,5 95,0 
100,1 100,6 95,0 
100,0 100,5 94,6 
99,9 100,4 94,8 
99,9 100,4 95,1 
99,8 100,2 95,7 
99,8 100,2 96,3 
99,8 100,1 96,2 
99,S 99,8 96,2 
99,2 99,5 96,4 
99,2 99,4 96,7 
99,1 99,3 97,2 

Steinkohle Rohkau- (m.Brik. ), Benzin 
tschuk inländ. (Motoren) 

84,9 82,8 102,0 
125,5 99,6 94,4 
134,9 99,0 100,6 
100,4 99,0 97,8 

95,1 100.7 96,8 
95,7 98,3 97,5 
95,6 98,6 97,S 
92,9 98,7 97,5 
92,8 101,4 97,S 
91,0 101,9 97,5 
91,5 102,3 97,S 
95,2 102,6 97,S 
96,7 102,6 93,3 
96,6 102,6 93,3 
96,3 102,6 93,3 
95,4 102,2 92,3 
92,1 102,1 92,3 
92,4 102,1 92,3 
91,7 101,7 92,3 
90,4 101,8 92,3 
89,2 101,9 92,3 

Stabstahl Grauguß-
(Th+SM) stücke Schrott 

86,2 64,8 84,4 
100,0 98,8 103,4 
100,1 102,3 108,7 
100,1 109,3 105,6 
100,2 113,6 94,7 
100,1 113,8 98,3 
100,1 113,8 98,3 
100,1 114,2 98,3 
100,1 114,2 98,3 
100,1 114,2 91,7 
100,3 114,3 91,7 
100,3 114,1 88,4 
100,3 114,2 88,4 
100,3 114,0 68,4 
100,3 113,9 78,6 
100,3 113,9 78,6 
100,3 113,6 78,6 
100,3 113,6 78,6 
100,3 113,7 78,6 
100,3 113,8 78,6 
100,3 113,9 78,6 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Ohne Saarland.- 3) Aus Verkäufen der Staatsforsten.- 4) Vorläufige Ergebnisse. 
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Roggen, 
inländ. 

97,4 
97,9 
96,5 
96,3 
98,1 

100,2 
101,4 
102,3 
101,9 
92,7 
93,6 
95,0 
97,4 
98,4 

100,0 
101,1 
101,9 
102,4 
102,8 
102,6 
95,7 

Diesel-
kraf't-
stoff, 
inländ. 

77,8 
96,2 

100,9 
100,0 
100,3 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
98,S 
98,S 
98,5 
98,5 

102,1 
102,1 
102,1 
98,5 
98,5 
98,5 

Zellstoff , 
Sulf'it-
inländ. 

99,4 
91,2 
91,9 
94,9 
92,3 
93,2 
93,2 
93,2 
93,2 
93,2 
93,2 
69,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 



~~~tl  

1954 n 
1958 D 
1959 n 
1960 n 
1961 n 
1962 D 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~~~tl  

Futter-
Roggen Weizen Gerste 

I 
Hafer 

frei Verladestation 

l'rankfurt/llain 
1 000 kg Durchschnittsqual1 tät 

406,4 426,9 356,7 327,1 
415,7 440,7 360,8 337,8 
406,5 441,5 364,1 340,7 
401,1 441,1 361,9 340,2 
400,8 439,6 360,0 320,0 
410,3 441,3 365,6 331,0 
418,3 455,0 365,0 327,5 
42,2,9 459,5 365,0 327,5 
426,3 464,0 365,0 327,5 
424,0 464,0 370,0 350,0 
382,0 417,5 367,5 335,0 
387,5 422,3 062,5 331,3 
395,8 427,0 362,5 327,5 
417,5 431,5 362,5 332,5 
422,0 439,0 377,5 350,0 
422,5 447,0 390,0 372,5 
426,3 450,0 387,5 373,1 
426,3 452,0 385,0 371,3 
426,3 452,0 380,0 367,5 
425,0 452,3 380,0 365,0 
417,5 454,0 375,0 355,0 ... ... 357,5 347,5 

Braun- Heizöl 
Benzin, 

Erzeugerpreise widltiger Waren 
DM 

Schlachtvieh, lebend 
Speise-

Ochsen, I Kühe, I Schweine, kartoffeln KLA Kl.B Kl.c 

frei Empfangstation 

lIünchen Frankfurt/llain 
50 kg 

5,25 96,2 76,6 133,5 
5,53 110,3 89,2 125,0 
6,93 117,9 96,2 136,6 
5,91 116,3 94,7 130,6 
5,90 116,7 94,2 132,6 
8,75 115,7 90,7 131,0 
9,73 119,3 91,4 118,2 
9,94 118,7 92,7 118,7 

12,44 117,6 94,2 125,3 
16,32 115,5 91,8 126,7 
7,06 116,1 90,9 136,5 
6,08 113,3 88,8 141,6 
6,18 113,0 90,1 141,0 
5,99 111,4 88,4 140,1 
5,94 109,8 84,0 137,1 
6,45 111,6 84,8 131,7 
6,88 112,4 83,4 129,5 
7,00 114,6 87,6 125,2 
6,63 116,9 93,7 119,5 
5,83 118,5 97,6 127,2 
5,00 120,4 101,8 129,2 
5,00 121,9 98,4 134,9 

Zement, Mauer- Roheisen, Rohblbcke kohlen- extra Gießerei 

~;!~~~t:1 
Marken- leichtes schweres Portland-, ziegel III8 ) 5) mit Sack DIN 105 

frei ab frei frei 

Butter, Steinkohle 2) Eier inl. 
in1. Marken-, l'ettkoks- IBreChkOkS 
Kl.B einsahl. kohle I II 3) 

Faß 
ab frei ab Zec.'he 

Kennz.-St. Empf • -Stat. Ruhr-R..vier 
Bayern Ndsa Bundesgebiet 
100 St 100 kg 1 000 kg 

18,13 568,68 51,00 64,63 
17,62 612,78 61,30 79,53 
15,36 625,80 61,30 78,65 
15,73 574,29 63,30 76,58 
15,49 608,00 63,30 76,42 
14,71 641,33 64,10 77,50 
13,65 636,67 63,30 71,50 
12,90 636,67 63,30 72,50 
12,80 636,63 63,30 73,50 
13,17 644,17 64,90 76,50 
14,73 646,67 64,90 77,50 
16,88 646,67 64,90 79,50 
17,13 645,83 64,90 79,50 
19,20 645,83 64,90 81,50 
20,44 645,83 64,90 81,50 
21,86 645,83 64,90 81,50 
23,11 645,83 64,90 80,50 
19,75 645,83 64,90 79,50 
18,59 645,83 64,90 79,50 
16,08 645,83 64,90 79,00 
17,38 645,83 64,90 79,50 
18,57 64:;,83 64,90 80,00 

Stabstahl Grobbleche l'ein-
10) 10) bleche, Aluminium 

2,75 mm Al 99,5 " 
Thomasgüte Rohmasseln 

Frachtlage Lager l'rachtlage 
Frechen Empf .-Stat. 6) Betrieb 7) Empf • -Stat. ab Werk Oberh.-W 9)1 Dortmund I berha e~J Essen. 1 Siegen frachtfrei 

Bundeegeb. Zone III Hamburg Essen Bayern Bundesgebiet 
1 000 kg 100 1 1 000 kg 10 t 1 000 St 1 000 kg 100 kg 

1954 n 21,88 49,21 706,33 73,94 288,20 278,50 386,75 424,19 512,09 223,00 
1958 D 48,62 723,00 89,72 332,00 327,00 437,75 474,79 594,75 225,75 
1959 n 34,34 45,50 11,32 79,29 701,92 91,95 332,00 327,00 437,75 469,75 589,25 216,00 
1960 n 36,80 48,42 10,22 78,56 700,00 99,25 332,00 327,00 437,75 469,75 583,75 216,00 
1961 n 36,80 47,15 10,07 83,02 700,00 106,26 332,00 327,00 437,75 469,75 567,62 216,00 
1962 n 38,00 46,67 11,07 87,93 700,00 113,47 307,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
1962 April 38,00 47,00 10,95 87,25 700,00 113,78 332,00 327 ,00 437,75 469,75 558,75 216,00 

Mai 38,00 47,00 10,57 88,10 700,00 114,75 332,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
Juni 38,00 47,,00 10,33 87,84 700,00 114,75 332,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
Juli 38,00 47,00 10,29 87,84 700,00 114,75 332,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
Aug. 38,00 47,00 11,01 87,84 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
Sept. 38,00 47,00 11,39 88,00 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
Okt. 38,00 47,00 11,49 88,45 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
Nov. 38,00 45,00 11,37 89,05 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
Dez. 38,00 45,00 11,46 89,05 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 

1963 Jan. 38,00 ,44,84 l2,50 91,51 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
Febr. 38,00 44,50 13,11 91,51 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
März 38,00 44,5'0 12,99 91,14 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
April 38,00 44,50 12,29 91,14 700,00 115,69 272,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
Mai 38,00 44,50 ... ... 700,00 118,50 272,00 327 ,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
Juni 38,00 44,50 ... ... 716,00 120,00 272,00 327,00 437,75 469,75 558,75 206,00 
Juli 38,00 44,50 ... ... 716,00 120,19 272,00 327,00 437,75 4 ~,75 558,75 206,00 

Kupfer für Blei Zink Schwefel- Schwefels. Super- Schnitt- Zellstoff , Rohwolle, Kuhhäute, Kalbfelle 
Leltzwecke 99,97 % Pb 98 % Zn säure, Ammoniak, phosphat Reyon holz Sulfit-, A-Feinheit rote, ohne Kopf 
nEL-Notiz 12) 12) 660 Be 21 " N, 18 % 15) 120 d.Schuß Fi./Ta.- 1a ungebL inl. 17) 

25-291;2 kgI4~_71/2kg 11) techn.rein lose 14) Bretter 16) vollsch. 
~~~tl  fr.Fahrzg. Abnahme in englischem ab Werk frei Empfangsstation frei ab Werk frei ab Lager Auktionspreise :irz.-Werk Lagerhaus 13) Empf. -stat. Empf • -Stat. Wo 11 verwtg. 

Bundesgebiet Nordrh.-W. Bundesgebiet Nordrh.-W. Bayern Paderborn Baden-Württemberg 
100 kg 100 kg N 100 kgP205 1 kg 1 cbm 100 kg 1 kg 

1954 D 298,83 112,75 92,09 9,89 109,42 70,83 8,05 140,26 ~~:~§C  13,26 2,10 4,54 
1958 n 240,76 84,02 76,05 10,78 114,85 82,54 7,85 b ) 157,63 8,14 1,74 5,36 
1959 n 285,62 81,85 94,95 10,05 114,85 82,54 7,53 151,55 69,50 7,77d ) 2,53 6,47 
1960 n 297,71 83,21 103,02 9,73 112,40 82,54 7,40 152,60 70,25 7,35 2,34 5,76 
1961 n 265,15 71,32 86,35 9,73 109,90 82,54 7,30 161,81 74,00 6,78 2,36 6,72 
1962 n 265,36 62,37 74,68 9,00 109,92 82,54 7,10 168,70 73,13 7,07 1,97 5,86 
1962 April 266,82 67,12 77,05 9,00 114,00 86,61 7,10 168,69 74,00 7,26 2,11 6,25 

lIai 266,48 66,33 75,87 9,00 114,00 86,61 7,10 168,69 74,00 7,31 2,07 6,10 
Juni 265,63 63,83 74,09 9,00 lH,OO 77,72 7,10 168,69 74,00 7,14 2,00 5,85 
Juli 264,61 59,39 72,94 9,00 102,50 77,72 7,10 169,13 74,00 7,04 1,90 5,48 
Aug. 263,95 56,44 71,36 9,00 104,50 78,83 7,10 169,06 74,00 7,00 1,90 5.65 
Sept. 264,11 57,37 70,82 9,00 105,00 79,94 7,10 169,06 74,00 7,12 1,87 5,72 
Okt. 264,77 58,61 73,08 9,00 106,00 81,06 7,10 168,88 70,50 7,15 1,81 5,43 
Nov. 265,10 60,18 75,80 9,00 109,00 81,60 7,10 168,38 70,50 7,15 1,74' 5,26 
Dez. 264,99 61,25 74,05 9,00 110,00 82,72 7,10 167,75 70,50 7,15 1,60 5,11 

1963 Jan. 264,60 60,13 74,88 7,50 112,00 84,39 7,10 165,38 70,50 7,16 1,55 4,93 
Febr. 264,11 60,51 76,95 7,50 114,00 86,61 7,10 165,38 70,50 7,50 1,51 4,73 
März 263,06 61,54 79,09 7,50 114,00 86,61 7,10 165,38 70,50 7,54 1,52 4,69 
April 262,71 63,83 81,81 7,50 114,00 86,61 7,10 165,29 70,50 7,90 1,49 4,21 
Mai 262,15 66,68 83,64 7,50 114,00 86,61 7,10 165,19 70,50 7,97 1,46 4,14 
Juni 261,78 71,42 83,46 7,50 114,00 77,72 7,10 165,31 70,50 8,21 1,50 4,33 
Juli 261,82 71,63 81,76 7,50 102,50 77,72 7,10 165,31 70,50 8,35 1,53 4,37 

VgL Fachserie M, Reihe 3 und 4 sowie die FuSnoten in WiSta 1963/1. 
1) D errechnet aus 12 Monaten (bei Speiaekartoffeln aue 11 Monaten); die Monatspreise werden aus den Preisen vom 7. und 21. oder 1m Durchschnitt 
aller Tage ermittelt. Ausnahmen der Durchachnlttsbildung: Speisekartoffeln im Juli und August aus 2 und mehr Wochenpreisen, Schlachtvieh aua 4 
oder 5 WochenprE!iaen. 
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Wirtscha:fts-
jahr 2) 

(Juli - Juni) 
Monat 

1954/55 DWj 
1957/58 DWj 
1958/59 DWj 
1959/60 DWj 
1960/61 DWj 
1961/62 DWj 

1962 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 

Wirtschafts-
jahr 2) 

(Juli - Juni) 
Monat 

1954/55 DWj 
1957/58 DWj 
1958/59 DWj 
1959/60 DWj 
1960/61 DWj 
1961/62 DWj 

1962 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
"ebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

-

Land ... Produkte 

o. Sonder-
insgesamt kultur-

erzeugn. 

89,6 88,1 
99,6 97,9 

100,. 102,1 
102,9 102,6 

98,1 100,5 
102,7 102,3 

108,5 103,1 
107,0 102,7 
107,4 105,0 
107,8 107,2 
101,8 101,8 
102,2 102,6 
102,3 102,1 
103,9 103,4 
105,3 104,3 
106,3 103,1 
108,3 103,5 
108,8 104,0 
108,2 103,3 
107,6r 103,5r 
106,9p 104,8p 
105,2p 105,2p 

------------------------------- --- -

Index der Erzeugerpreise landwirtsdlaftlidler Produkte 
Bundesgebiet ohne BerlInI) 

1957/58-1958/59 = 100 

Pflanzliche Produkte 

o. Sonder- Getreide Haokfrüohte 
insgesamt kultur- u. Hülsen- Saatgut insgesamt Speise-

erzeugn. früohte kartoffeln 
93,2 89,9 97,9 93,1 82,2 82,3 

103,2 96,7 100,3 86,8 93,5 87,5 
96,8 103,3 99,7 113,2 106,5 112,5 

107,5 107,9 98,7 110,1 119,4 137,7 
88,5 96,1 98,6 92,8 93,1 86,1 

105,8 104,8 98,9 103,7 112,8 125,1 

134,8 119,0 103,9 111,0 140,4 179,9 
130,6 119,5 104,8 111,0 140,4 179,9 
128,8 125,2 105,6 111,0 153,6 206,2 
129,4 134,5 105,4 112,9 176,6 251,7 
102,0 102~  96,5 112,9 108,1 115,7 

98,8 99,4 97,2 109,2 100,4 100,1 
100,2 98,4 98,3 98,0 98,1 95,6 
102,1 99,2 99,9 98,0 97,7 94,8 
104,7 102,2 100,9 99,0 98,3 95,9 
114,9 103,6 102,1 100,2 104,6 108,4 
123,0 106,3 103,1 101,3 109,3 117,9 
123,7 106,8 103,8 104,5 109,5 118,2 
122,1 104,8 104,2 104,5 104,2 107,7 
116,3 100,8 104,7 104,5 94,2 87,8 
107,4 99,1 104,6 104,5 90,1 79,8 

99,Op 96,8p 98,4 104,5p 92,9 85,2 

Olpflanzen 

101,0 
100,0 
100,0 
88,0 
88,0 
88,0 

88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 

nooh: Pflanzliche Produkte Tierisohe Produkte 

Genuß- Sohlachtvieh Nutz-
mittel- Obst Gemüse We1nmost insgesamt Groß- und Miloh 

,pflanzen insgesamt eohlaohtv. Zuohtvieh 3) 

67,5 59,7 158,8 101,8 87,9 92,4 92,4 75,2 83,0 
129,4 131,8 102,0 121,5 98,2 95,2 95,0 95,1 102,2 
70,6 68,2 98,0 78,5 101,8 104,8 105,0 104,9 97,8 
44,6 93,8 159,0 121,5 101,1 103,5 103,7 101,5 99,5 
48,1 65,6 101,2 50,5 101,8 104,7 104,9 102,6 98,0 
84,2 101,5 148,8 100,5 101,6 103,7 103,7 98,7 101,9 

84,7 97,3 471,0 100,5 98,7 98,3 98,2 98,9 101,1 
79,4 97,3 397,5 100,5 98,1 98,3 98,2 100,4 99,9 
77,3 125,4 254,3 100,5 99,4 100,8 100,8 100,3 100,4 
78,5 109,1 169,0 100,5 99,6 100,5 100,5 97,5 101,8 
78,0 112,1 104,8 100,5 101,7 103,6 104-,0 97,4 103,0 
79,0 84,6 126,6 100,5 103,5 104,7 105,2 94,7 105,4 

105,3 80,2 129,9 116,1 104,4 104,4 104,8 95,1 104,4 
105,3 84,1 148,1 116,1 104,6 103,9 104,2 93,6 107,5 
110,4 84,2 174,7 116,1 105,5 102,2 102,4 92,8 111,9 
112,1 94,7 289,2 116,1 103,0 99,5 99,7 95,2 107,2 
112,3 89,6 400,1 116,1 102,7 98,1 96,3 97,1 106,9 
111,6 84,7 412,6 116,1 103,2 99,0 99,1 107,0 106,8 
110,7 84,7 413,0 116,1 102,9 99,2 99,2 106,6 106,8 
110,0 84,7 365,3 116,1 104,2 103,7 103,8 112,0 105,9 
110,0 102,7 208,0 116,1 106,3p 106,2 106,4 113,2 107,4p 
109,5 90,2p 111,5p 107,6p 108,2 108,5 110,8p 107,lp 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Proisindices für die Land- und Forstwirtsohaft. Bereohnungsmethode WiSta 1961/12. 

Heu Sonder-
und kultur-

Stroh erzeugn. 

133,8 96,8 
97,9 122,0 

102,1 7S,0 
117,2 
115,4 

106,4 
66,6 

107,9 108,7 

105,4 180,6 
105,6 162,9 
106,0 1}9,3 
110,5 114,8 
112,1 101,1 
116,9 97,1 
125,6 105,3 
135,2 110,7 
151,8 117,7 
166,8 147,6 
185,3 171,1 
181,1 172,2 
168,2 172,1 
157,3 161,1 
148,0 131,4 
133,5 105,2p 

Eier Wolle 

95,5 137,1 
105,7 118,8 
94,3 81,2 
89,0 91,2 
98,4 73,9 
83,6 73,2 

86,4 74,4 
81,6 75,3 
78,0 77,1 
80,0 76,1 
82,0 76,5 
90,5 76,7 
93,7 76,8 

107,5 76,8 
112,4 76,8 
119,3 76,9 
126,7 78,2 
115,8 79,3 
107,8 82,0 
89,1 83,0 
94,0 87,3 

101,0 89,2 

1) Vor 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berl1n).- 2) Die Durohsohnitte wurden besonders bereohnet durch Wägung der Vierteljahresduroh-
sOhnittspreise der einzelnen Waren mit den vierteljährliohen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre 1957/58 bis 1959/60.- 3) Berechnet aus 
Preisunterlagen des Bundesminieteriume für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 

Wirtschafts- Schnitt-
jahr 1) blumen u. 

(Juli - Juni) Topfpfl. 
Monat insgesamt 

1954/55 DWj 101,2 
1959/60 DWj 101,2 
1960/61 DWj 104,9 
1961/62 DWj 118,8 
1962/63 DWj 125,0 
1962 April 128,0 

Mai 116,0 
Juni 87,7 
Juli 83,8 
Aug. 73,1 
Sept. 92,6 
Okt. 105,5 
Nov. 128,9 
Dez. 168,6 

1963 Jan. 154,9 
Febr. 176,4 
Marz 154,1 
April 126,2 
Mai 117,0 
Juni 83,5 

Index der Erzeugerpreise für Sdlnittblumen und Topfpflanzen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958/59 = 100 
Schnittblumen 

Treibhaus-I Freiland- Treibhaus-
insgesamt Asparagus insgesamt rosen tulpen nelken sprengeri 

107,4 107,5 97,4 85,2 112,5 109,6 89,1 
99,0 109,0 87,2 107,3 93,4 105,8 108,0 

102,6 131,5 102,1 105,1 93,4 105,5 112,0 
120,2 151,2 104,4 157,4 104,7 109,5 114,7 
124,8 155,5 123,7 135,4 115,9 110,0 125,5 
132,1 199,7 - 150,0 122,6 125,6 116,0 
117,2 167,4 - - 109,5 126,7 112,5 
83,2 105,8 128,5 - 77,4 115,1 101,4 
69,1 100,8 117,8 - 59,7 10.0,2 127,8 
58,8 90,3 89,3 - 48,2 96,4 116,3 
82,7 110,9 126,9 - 77,8 96,4 122,2 
97,0 126,4 131,6 - 94,8 98,6 131,3 

127,0 183,2 - - 123,6 95,5 134,7 
173,0 237,3 - 249,9 164,0 105,5 155,3 
161,4 247,1 - 151,4 162,8 113,1 135,6 
190,5 377,2 - 156,7 174,7 122,9 134,2 
160,5 311,1 - 141,1 141,1 139,7 135,0 
123,7 180,1 - 105,6 121,1 141,2 133,5 
114,1 153,9 - - 116,4 120,9 125,6 
73,7 111,6 149,5 - 65,5 111,3 113,2 

Topfpflanzen 

Hortensien Oyklamen 

95,8 77,4 
113,0 103,1 
116,7 107,5 
124,6 105,1 
131,9 114,4 
128,9 -125,0 -
112,7 -

- 109,9 - 100,0 
- 105,1 
- 112,9 - 115,8 - 126,2 
- 120,5 - 113,7 

144,9 118,0 
137,1 -
129,0 -116,3 -

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preis,ndices für die Land- und Forstwirtschaft. Berechnungsmethode .WiSta 1962/4. 

Azaleen 

98,4 
111,2 
114,9 
121,2 
134,5 
113,9 -----

--
159,8 
129,2 
133,4 
132,3 
132,9 --

1) Die Durchschni tte wurden besonders berechnet durch Wägung der Monatsprelse für die einzelnen Blumenarten mit den monatliohen Verkaufs-
mengen des Wirtechaftsjahres 1958/59. 
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Index der Einkaufspreise landwirtsdIaftlidIer Betriebsmittel 
Bundesgebiet ohne Berlln') 

1958/59 = 100 

Wirteohafta- Land ... Einkäufe von Waren und Dienstleistungen 
Jahr Betriebs- Futtermittel Nutz- Pflanzen- Brenn- und 

(Juli - Juni) mittel insgesamt Handels- Futter- Saatgut und schutz-lIonat insgesamt dünger insgesamt getreide Zuchtvieh mittel insgesamt 

1954/55 llWj 92,1 092,9 117,4 97,4 96,2 83,0 75,3 99,0 101,7 
1959/60 llWj 102,0 102,0 108,0 102,1 100,2 99,2 96,7 100,7 98,9 
1960/61 llWj 103,6 102,8 108,6 99,4 99,8 87,3 97,7 100,0 97,3 
1961/62 llWj 106,5 104,8 109,8 101,2 101,3 102,8 94,2 99,6 95,3 

1962 April 108,0 106,5 112,5 103,3 102,4 111,0 94,2 99,6 95,8 
Mai 108,3 106,4 107,6 103,4 102,8 111,0 95,7 99,6 95,8 
Juni 108,3 106,4 107,8 103,4 103,2 111,0 95,5 99,6 95,8 
Juli 107,9 105,8 102,7 104,5 104,9 111,0 92,9 99,6 95,9 
Aug. 108,6 106,7 104,5 105,6 104,5 112,3 92,8 99,6 95,9 
Sept. 108,4 106,4 105,0 105,6 103,8 112,3 90,1 99,6 96,1 
Okt. 108,4 106,3 107,9 105,7 104,0 96,1 90,6 99,6 95,2 
Nov. 108,9 106,8 109,8 106,2 104,5 96,1 89,2 99,6 95,3 
Dez. 109,3 107,4 111,4 107,6 105,7 96,1 88,4 99,6 95,3 

1963 Jan. 110,4 108,9 115,4 109,2 107,1 96,1 90,7 98,4 95,4 
Pebr. 111,4 110,1 117,0 110,7 107,8 96,1 92,3 98,4 97,0 
März 112,3 tl1,3 117,0 109,7 107,7 104,4 101,6 98,4 97,0 
April 111,7 110,4 114,6 107,7 106,8 104,3 101,2 98,5 97,0 
Mai 111,9 110,4 112,9 107,0 106,7 104,3 106,3 98,5 91,5 
Juni 112,0 110,6 114,0 106,4 106,0 104,3 107,3 98,5 91,5 
Juli2 ) 111,7 110,2 114,8 105,9 104,7 104,3 103,9 98,0 91,6 

Wirtschafts- Allgemeine Unter- Unterhait v. Maschinen u. Geraten Ausgaben für Neubauten und Maschinen 
Jahr Wirt- haltung Technische (Juli - Juni) schaf te- der insgesamt Reparaturen Hilfs- insgesamt Neubauten lIonat ausgaben Gebäude materlalien 

1954/55 DWj 92,0 85,8 83,5 78,0 88,0 88,8 
1959/60 DWj 100,7 104,9 102,6 102,9 103,8 101,8 
1960/61 DWj 103,0 111,3 108,7 110,1 109,4 106,3 
1961/62 DWj 107,0 120,7 113,8 117,7 110,7 111,9 

1962 April 108,3 121,3 114,8 119,6 109,9 113,3 
Mai 108,4 125,5 115,6 120,8 110,2 114,7 
Juni 108,6 125,5 115,8 121,0 110,3 114,7 
Juli 108,7 125,5 116,2 121,3 110,3 114,7 
Aug. 109,3 126,4 116,8 122,2 110,2 115,1 
Sept. 109,5 126,4 116,8 122,3 110,4 115,1 
Okt. 109,7 126,4 117,0 122,5 110,8 115,1 
Bov. 110,0 128,1 117,8 123,3 112,0 115,6 
Dez. 110,1 128,1 118,1 123,4 113,5 115,6 

1963 Jan. 110,9 128,1 118,9 124,0 114,6 115,6 
Febr. 111,2 128,8 119,5 124,8 115,3 115,8 
März 111,5 128,8 119,9 124,9 116,2 115,9 
April 111,7 128,8 120,0 125,2 116,8 116,0 
Mai 111,8 132,Or 120,7 125,9 118,0 116,9r 
Juni 111,9 132,0 120,9 126,1 118,6 116,9 
Juli2 ) 112,0 132,0 121,3 126,4 119,5 116,7 

Vgl. Faohserie Mt Reihe 4. Prelse und PrelBlndices für die Land- und Forstwirtschaft. 
1) Vor 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- 2) VorläUfige Ergebnisse. 

83,2 
105,4 
111,8 
121,3 

121,8 
126,1 
126,1 
126,1 
127,0 
127,0 
127,0 
128,8 
128,8 
128,8 
129,4 
129,4 
129,4 
132,6r 
132,6 
132,6 

Index der Erzeugerpreise forstwirtsthaftlidIer Produkte') 
Bundesgebiet ohne Berlln') 

1958=100 
Forst- Stammholz 

"irtsChaftSja~ Rohholz Rotbuche (Okt. - Sept.)3 insgesamt F>chte/ 
Monat zusammen Eiche B A B Tanne B Kiefer 

1954 D 86,4 87,5 87,4 100,2 91,2 86,7 87,8 
1959 D 86,9 e8,7 96,3 88,6 87,4 88,0 88,9 
1960 D 88,0 91,1 99,8 88,2 85,9 90,0 94,6 
1961 D 97,1 99,6 103,7 91 ,5 88,5 100,6 101,7 
1962 D 95,1 97,4 99,4 86,5 82,1 100,7 95,5 

1962 April 94,8 96,9 95,3 83,3 79,9 101,6 94,4 
Mai 93,0 95,1 93,3 83,6 78,7 100,8 89,0 
Juni 91,9 94,2 92,7 82,7 77,1 100,3 87,1 
Juli 90,2 92,3 91,1 76,6 73,8 98,6 85,7 
Aug. 88,9 90,5 88,7 82,4 72,6 96,7 83,9 
Sept. 87,2 89,1 86,9 76,7 71,8 95,6 81,3 
Okt. 87,3 88,9 87,6 81,2 76,0 94,7 79,7 
Nov. 87,2 89,7 90,4 81,7 79,0 93,3 85,4 
Dez. 87,4 90,0 92,9 82,3 79,4 91,7 90,9 

1963 Jan. 89,5 91,8 95,3 79,7 77,5 93,1 96,5 
Febp. 89,4 91,6 95,8 80,0 77,3 92,7 96,2 
Marz 89,0 91,2 91,0 79,3 74,7 93,1 97,3 
April 89,3 91,6 97,7 79,3 76,3 93,6 92,8 
Mai 88,2 90,4 93,6 78,5 76,4 93,1 90,3 
Juni 87,3 89,4 92,2 76,2 75,1 93,0 86,9 

Vgl .. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Pre~ indice  für die Land- und Forstwirtschaft. 

B 

Neuanschaffung gröBerer 
Acker-insgesamt schlepper 

90,7 90,4 
100,4 100,2 
104,2 103,5 
108,3 107,4 

110,0 109,5 
110,3 109,8 
110,4 109,8 
110,4 109,8 
110,5 109,8 
110,5 109,8 
110,5 109,8 
110,5 109,8 
110,5 109,8 
110,5 109,8 
110,6 109,8 
110,7 109,8 
110,8 109,8 
110,8 109,8 
110,8 109,8 
110,6 110,1 

Gruben- I Faser-
holz 

76,3 82,3 
77,3 77,2 
74,9 76,7 
86,9 94,7 
86,2 91,3 

87,1 90,2 
84,7 90,5 
87,0 86,7 
85,3 87,6 
83,0 85,6 
83,0 82,6 
83,3 82,2 
81,6 79,8 
78,2 79,0 
78,9 75,9 
74,2 75,0 
75,4 75,4 
75,0 77,2 
76,5 78,0 
74,9 77,2 

Treibstoffe 
Treib-
stoffe 

112,4 
96,0 
91,5 
84,3 

84,7 
84,7 
84,7 
84,7 
84,7 
84,7 
82,0 
82,0 
82,0 
82,0 
86,1 
86,1 
86,1 
72,0 
72,0 
72,0 

Maschinen 
Landmaach. 
und Gerate 

90,6 
100,6 
104,6 
108,8 

110,4 
110,6 
110,7 
110,8 
110,9 
110,8 
110,9 
110,8 
110,8 
110,8 
110,9 
111,1 
111,3 
111,3 
111,3 
110,7 

I Brenn-

87,7 
88,2 
83,5 
85,5 
86,2 

87,0 
83,8 
81,8 

79,2 
81,9 
78,7 
81,3 
77,5 
80,1 
90,8 
94,8 
93,0 
92,0 
88,4 
87,5 

1) Nur Staatsforeten einschl. Körperschaftsforeten ohne Prl vatforsten. - 2) Vor 1960 Bundesgeblet (olme Saarland und Berlln). - 3) Durch-
sehni tte wurden besonders berechnet durch Wagung der Monatspreise fur dle elnzelnen Gti.te- bzw. Starkeklassen mit den monatlichen Verkaufs-
mengen des Foretwirtschaftejahres 1958. 
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Jahr 
Monat 

1954} 
1959 

5) 
1960 
1961 
1962 
1962 Jan. 

Febr. 
Mi:trz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
~i 

Jahr 
Monat 

1954} 5) 
1.959 
1960 
1961 
1962 
1962 Jan. 

Febr. 
März 
Aprll 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt •. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

195t , 5) 195, 
196C 
1961 
1962 
1962 jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli. 

---- -----

inaus r~eerzeugn1sse 
insgesamt 

einschI. lOhne 
Erzeugnisse der 

Energiewirtschaft 

95,5 95,5 
99,2 99,1 

100,4 100,3 
101,9 101,9 
103,0 103,1 
102,5 102,6 
102,6 102,1 
102,8 102,9 
103,0 103,1 
103,1 103,2 
103,1 103,1 
103,1 103,2 
103,1 103,2 
103,2 103,3 
103,2 103,3 
103,3 103,4 
103,4 103,5 
103,5 103,6 
103,6 103,1 
103,6 103,7 
103,5 103,6 
103,4 103,5 

~gtf ~g~~~ 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte') 
Bl,lDdesgebiet ohne Berlin 

1958=100 
.I!Orzeu n sse er verar eitenden n ustr~e 

Erzeugn1sae C!.er 
Grundstoff -I Investi- I Ver- I Nahrungs-

l.Dsgesamt u.Produkti- tions- brauchs- und Genuß-
onsgüter- ~ guter- 3) guter- 3) mittel-

industrien 

96,0 94,5 94,3 97,2 99,8 
99,1 99,0 99,2 97,8 100,8 

100,4 99,9 100,7 101,3 99,8 
102,0 99,8 103,6 103,8 101,1 
103,3 99,4 106,8 105,0 102,6 
102,7 99,5 105,0 104,9 102,1 
102,9 99,6 105,3 104,9 102,2 
103,1 99,6 106,1 104,9 102,2 
103,4 99,6 106,9 104,9 102,5 
103,4 99,7 101,1 104,9 102,4 
103,4 99,6 107,3 104,8 102,4 
103,4 99,4 107,3 104,7 102,5 
103,4 99,1 101,4 104,8 102,6 
103,4· 99,2 107,4 105,1 102,6 
103,5 99,1 107,5 105,3 102,6 
102,.6 99,0 107,4 105,4 103,1 
103,6 99,0 107,4 105,6 103,4 
103,8 99,0 107,3 106,0 103,9 
103,9 99,1 107,2 106,4 103,9 
103,8 99,1 107,2 106,5 103,7 
103,8 98,9 107,2 106,6 103,5 
103,7 98,7 107,2 106,7 103,5 

~g~:~ 98,6 107,2 106,9 103,4 
<J8 6 101:3 107 1 103,1 

Investi-
tl.ons- Verbrauchs-

güter 4) guter 4) 

99,9 99,0 
101,4 100,7 
104,7 103,2 
109,1 105,7 
106,9 104,8 
107,2 104,9 
108,2 105,1 
109,2 105,5 
109,5 105,6 
109,6 105,6 
109,7 105,7 
109,9 105,8 
109,9 106,1 
109,9 106,2 
109,8 106,3 
109,8 106,4 
109,9 106,5 
109,9 106,7 
109,9 106,7 
110,0 106,8 
110,1 106,6 
110,3 106,7 
110 3 106 9 

noch: Berg- Ml.neralölerzeugnl.sse Erzeugnlsse der Blsen und Stahl und Kohlenwertstoffe Energlewlrtschaft NE-Me-bauerzeugn. Stelne 
Erzeugnlsse und Erzeugn.a.er talle u. 
des Kohlen- lnsgesamt Mineraldl- Erden lDsgesamt strom- insgesamt Hochofen-, -Metall-

bergbaues erzeugnisse erzeugung Stahl- u. halbzeug 
iVarmwalzw. 

81,9 97,3 96,3 93,0 93,7 94,5 87,5 87,7 111,1 
99,7 96,3 96,3 101,1 100,9 100,4 99,6 99,6 107,3 
99,6 98,3 98,5 102,4 101,3 100,3 99,7 99,8 110,8 
99,6 96,6 97,4 105,0 101,7 99,9 99,1 99,1 103,5 

101,4 95,5 97,8 108,5 101,2 99,3 98,0 97,8 101,3 
100,7 96,2 98,2 106,9 101,4 99,5 98,5 98,4 101,7 
100,7 96,3 98,3 107,0 101,4 99,5 98,5 98,4 102,5 
100,3 96,1 98,2 107,1 101,4 99,5 98,5 98,4 102,1 
99,3 96,0 98,2 107,5 101,3 99,3 98,5 98,4 102,0 
99,6· 95,9 98,1 108,4 101,2 99,2 98,5 98,4 101,7 
99,7 95,7 98,1 108,8 101,2 99,2 98,5 98,4 101,0 

102,1 95,4 98,0 109,1 101,2 99,2 98,6 98,5 100,5 
102,4 95,6 98,2 109,2 101,2 99,2 97,3 97,1 100,3 
102,1 95,7 9 ,~ 109,3 101,1 99,2 97,3 91,1 100,5 
102,9 95,1 97,7 109,6 101,0 99,1 97,1 96,8 100,9 
103,0 93,9 96,3 109,6 101,1 99,1 97,1 96,8 101,3 
103,0 94,0 96,4 109,5 101,1 99,1 97,1 96,8 101,1 
103,1 94,5 97,0 109,9 101,0 99,0 96,5 96,2 101,1 
102,8 95,3 98,1 110,0 100,9 98,8 96,5 96,2 101,4 
,102,1 95,3 98,0 110,2 100,9 98,9 96,4 96,1 101,4-
102,7 94,4 97,4 110,8 101,0 98,9 96,4 96,1 101,8 
102,5 93,5 95,9 111,3 100,9 98,8 96,3 96,0 102,0 
102,7 93,3 ~~:~ 

111,9r 100,9 98,8 96,3 96,0 101,4 
107:8 q3 6 112 3 100,9 98 7 96,3 96 0 101 3 
noch: ~~~~ ~~i~~~l~~:~~~etin 

Sta loau- Maschlnenbauerzeugnlsse Gießerei- erzeugnlsse 
erzeugnlsse Gewerbliche I Kraft- I J!,lsen-, insgesamt Zleherelen u lnsgesamt Stahlkon- insgesamt Arbelts- Land-
Stahl- u. Kaltwalzw. struktlonen 
Tempergnß maschinen 

86,1 88,2 88,1 84,9 85,2 88,9 85,8 90,6 86,2 
97,9 97,2 96,7 98,8 97,9 99,7 100,5 99,4 100,4 

100,3 99,8 99,5 101,5 101,3 102,4 103,5 100,9 101,3 
106,0 101,8 99,6 105,3 105,9 107,1 109,0 103,9 105,0 
110,0 101,7 96,9 110,9 112,2 112,2 115,2 108,2 108,7 
108,0 101,3 97,4 108,6 110,2 109,7 112,1 105,4 107,9 
108,5 101,3 97,3 109,0 110,6 110,3 112,7 106,9 108,1 
109,7 101,7 97,2 110,2 111,7 111,6 114,6 107,4 108,4 
110,1 101,8 97,2 110,9 112,5 112,4 115,2 108,7 108,9 
110,5 101,9 97,1 111,1 112,3 112,6 115,5 108,7 108,9 
110,8 102,0 97,1 111,3 112,7 112,7 115,6 108,8 109,2 
110,6 102,0 97,0 111,4 112,8 112,7 115,7 108,8 109,4 
110,6 102,0 96,9 111,5 112,8 112,9 116,1 108,8 109,5 
110,6 101,7 96,9 111,6 113,0 112,9 116,1 108,8 108,7 
110,6 101,4 96,4 111,7 113,0 112,9 116,1 108,8 108,6 
110,5 101,5 96,4 111,5 112,6 112,9 116,1 108,8 108,7 
109,9 101,4 96,1 111,5 112,5 112,8 116,0 108,8 108,6 
109,7 101,1 96,0 111,1 111,5 112,8 116,2 109,0 108,7 
109,6 101,0 96,0 111,0 111,2 112,9 116,2 109,3 109,0 
109,5 100,9 95,7 111,0 110,6 112,8 116,2 109,3 109,2 
109,5 100,5 95,7 111,5 110,3 112,9 116,3 109,7 109,4 
109,6 100,0 94,5 111,7 110,3 113,2 116,6 110,3 109,5 
;g~:~ ~~~~ ~1:  ~ ~ ~ :§ 110,4 m:~r 116,8 11g:~ 19~:  1JO 1 116,9 

Bergbaul • 
Erzeug-
nisse 

insgesamt 

85,0 
99,5 
98,8 
98,2 
99,1 
99,0 
98,9 
98,6 
97,8 
97,3 
97,4 
99,3 
99,1 

100,0 
100,3 
100,3 
100,4 
100,5 
100,3 
100,2 
100,2 
99,7 
99,8 
99 9 

Gießerei-
erzeugnl.sse 

lnsgesamt 

88,9 
98,6 

101,1 
1Q5,5 
108,5 
107,0 
107,5 
108,4 
108,6 
108,9 
109,1 
108,9 
108,9 
108,9 
108,9 
108,9 
108,4 
108,2 
108,1 
108,0 
108,0 
108,0 
108,0 
108 1 

Forder-
mittel 

87,9 
99,5 

102,6 
108,4 
115,5 
112,7 
113,4 
114,7 
115,1 
115,8 
116,2 
116,2 
116,2 
116,3 
116,3 
116,3 
116,3 
116,3 
116,3 
116,2 
116,4 
117,2 

m:i 
1) Berechnungsmethode vgl. W1Sta 1961/11 s. 624 ff. \Ve1 tere PrelS1nd1ces 1n FachserH M, Re1he 3. 2) Industneerzeugn1sse 1nsgesamt 
Oh,e Erzeugnisse des Bergbaues und der Energ1ew1rtschaft. - 3) Auftellung: vgl. V!lSta 1963/4 S. 235 ff. - 4) Fertigerzeugn1sse nach 
ihter vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Wareng11ederung des Bruttoproduktlonsindex. - 5) Ohne Saarland. - 6) E1nschl. Stahl-
verformung. 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte') 

Landfahrzellge Feinmech.u.optische Musikin- Chemische 
Elektro- Erzeugn. Uhren Eisen-, strumente, Erzeugnisse 

Jahr Peraonen-u.. ~~~;~~r~~r technieche Blech- u. Spielwaren, ohne I einsch!. Monat insgesamt Lastkraft..! Erzeugnisse insgesamt Feinmech. Metall- Turn- und ,. Kraft- jErzeugnisse waren Sportgerate, Kohlenwertstoffe wagen 
fahrze~e Schmuckw. 

1954}5l 101,6 104,2 97,3 101,9 94,1 91,9 92,4 95,1 99,9 100,1 
1959 100,0 100,0 99,7 98,7 100,9 98,5 98,3 99,0 99,0 98,9 
1960 100,1 99,4 100,6 98,9 102,3 100,0 100,5 101,8 98,5 98,4 
1961 101,1 99,7 103,2 99,9 106,5 104,0 104,3 107,7 97,6 97,3 
1962 103,1 102,5 101,6 101,0 111,0 109,3 107,6 110,8 96,3 95,6 
1962 Jan. 101,5 100,3 101,4 100,0 107,8 105,6 105,6 109,3 96,9 96,3 

Febr. 101,5 100,4 101,4 100,1 109,4 107,8 106,2 109,7 97,0 96,4 
Marz 101,5 100,4 101,4 100,4 110,6 108,3 107,1 110,0 96,9 96,2 
Apri 103,2 102,8 101,4 101,0 111,1 109,5 107,8 110,4 96,5 95,9 
Mai 103,4 103,0 101,4 101,2 111,4 109,7 107,8 110,7 96,7 96,0 
Juni 103,6 103,3 101,6 101,2 111,7 109,9 108,0 111,2 96,3 95,5 
Juli 103,7 103,3 101,8 101,3 111,5 109,9 108,0 111,3 95,6 94,8 
Allg. 103,7 103,3 101,8 101,3 111,5 109,9 108,1 111,3 95,8 95,0 
Sept. 103,6 103,2 101 ~e 101,6 111,4 110,1 108,2 111,3 95,8 95,0 
Okt. 103,6 103,2 101,8 101,5 111,7 110,1 108,4 111,5 95,9 95,1 
Bov. 103,7 103,3 101,8 101,2 111,7 110,1 108,3 111,5 96,0 95,2 
Dez. 103,7 103,3 101,7 101,3 111,7 110,1 108,2 111,6 96,1 95,3 

1963 Jan. 103,7 103,3 101,8 101,2 111,5 110,1 108,3 113,0 96,6 95,8 
Febr. 103,7 103,3 101,7 100,9 111,5 109,8 108,3 113,0 96,8 95,8 
März 103,7 103,3 101,7 100,7 111,4 109,6 108,3 112,9 96,5 95,7 
Apn 103,7 103,3 101,7 100,6 111,4 109,6 108,4 113,2 95,7 94,7 
Mai 103,7 103,2 101,7 100,2 111,5 109,8 108,5 113,2 95,6 94,8 
Juni ~g~,~r 103,4r igi~i 100,2 m:~ ig~,~ 108,5 113,5 95.3 94.5 
,Tn' i 10~ 100 1 108 6 113 6 94 9 94 2 

Schn1tt- Holzwaren Holz-
Fein- holz, schliff , Papier-

Jahr eramiache Glas und Sperrholz Zellstoff , und Druckerei- Kunststoff- Gummi- und 
Monat Erzeug- Glaswaren ~_. onstiges insgesamt Möbel Papier Pappe- erzeugnisse erzeugn1see Asbeetwaren 

nisse bearbei t. und waren 
Holz Pappe 

1954}5l 95,1 92,6 91,7 87,4 89,8 96,6 88,7 88,6 99,6 
.1959 98,2 100,2 96,2 99,6 99,8 95,2 97,5 102,1 95,8 97,2 
1960 99,8 101,5 96,5 102,0 102,0 95,4 99,6 104,2 94,4 101,1 
1961 104,0 104,6 99,6 106,1 106,2 97,5 106,0 109,1 92,9 102,2 
1962 108,5 106,9 99,8 109,7 110,5 97,0 107,9 114,2 90,2 101,1 
1962 Jan. 108,4 106,8 99,4 108,6 109,1 96,9 107,1 113,2 91,8 102,4 

Febr. 108,4 106,7 99,2 108,8 109,4 96,9 107,4 113,4 91,6 102,3 
Marz 108,4 106,7 99,5 108,9 109,5 97,0 107,6 113,5 91,3 100,9 
Aprll 108,4 106,7 99,8 109,3 110,2 97,5 107,7 113,2 91,2 100,9 
Mai 108,5 106,7 99,9 109,4 110,2 97,5 108,0 113,3 91,0 100,9 
Juni 108,5 106,7 100,0 109,5 110,3 97,3 108,1 113,3 89,7 100,9 
Jul1 108,5 106,7 99,9 109,5 110,3 97,4 108,0 113,3 89,3 100,9 
Aug. 108,6 106,6 100,1 109,8 110,6 97,2 108,0 113,6 89,3 100,8 
Sept. 108,6 106,6 100,1 110,1 111,1 97,2 108,0 115,2 89,4 100,8 
Okt; 108,6 107,0 100,0 110,6 111,7 96,4 108,1 116,0 89,2 100,8 
Nov. 108,6 107,4 100,0 111,0 111,9 96,4 108,2 116,0 89,2 100,8 
Dez. 108,6 108,1 100,2 111,2 112,2 96,3 108,2 116,1 89,2 100,8 

1963 Jan. 110,2 109,5 99,8 111,3 112.5 95,8 108,2 116,8 89,3 100,8 
Febr. 110,5 110,1 99,5 112,0 113,3 95,13 108,6 117,2 89,2 100,8 
Marz 110,5 110,4 99,7 112,1 113,3 95,7 108,6 116,9 88,9 100,8 
April 110,7 110,5 99,8 112,3 113,6 95,8 108,8 116,7 88,8 100,8 
Mai 110,7 110.5 99,8 112,3 113,6 95,9 108,9 116,6 88,6 100,0 

~~; ~ ~ ~ ~~ 1;~,4 ~~~ lr 1 ~~.4 ; ;~~~ ~~~V 109,0 116,7 88,5 100,0 
10Q:6 16.7 88:S 100.0 

Lederwaren und Schuhe rzeu~nisse der rnahrun~sindustrie 

Jahr Mahl- und Butter u. Fleisch 
Monat Leder 

~nsgeeamt Schuhe Text111en Bekle1dung insgesamt Schal mUh- !101kerel- und Tabakwaren 
lenerzeug-

nisse kase Fleischwaren 

1954}5 l 99,7 96,8 96,1 102,8 94,0 99,6 95,7 95,5 94,6 101,4 
195~ 119,4 104,0 104,2 93,8 97,1 101,0 99,3 102,6 10B,l 99,9 
1960 114,2 108,0 109,2 100,1 99,8 99,7 98,1 95,2 107,6 100,1 
1961 112,1 110,3 109,7 100,3 104,1 101,2 99,8 100,3 112,3 100,4 
1962 111,5 113,1 111,4 98,6 107,6 102.9 104,7 105,0 114,2 100,4 
1962 Jan. 112,6 112,6 110,8 99,0 106,5 102,4 103,5 104,3 114,2 100,4 

Febr. 112,9 112,8 110,8 99,0 106,8 102,5 103,9 104,3 114,0 100,4 
Marz 113,1 113,1 111,3 98,9 107,1 102,5 103,9 104,3 113,6 100,4 
Aprll 112,6 113,1 111,3 98,6 107,3 102,9 104,3 104,3 113,2 100,4 
Ma1 112,4 112,9 111,3 98,5 107,5 102,8 105,0 104,3 113,2 100,4 
Jun1 112,2 112,9 111,3 98,4 107,3 102,7 104,8 104,3 113,3 100,4 
Jul1 111,7 112,9 111,4 98,2 107,4 102,B 105,6 105,2 11~,4 100,4 
Aug. 110,4 112,9 111,3 98,3 107,7 103,0 105,9 105,6 113,7 100,4 
Sept. 110,1 113,3 111,8 98,4 108,0 103,0 104,9 105,7 115,5 100,4 
Okt. 109,9 113,5 112,1 98,4 108,2 103,0 104,4 105,8 115,1 100,4 
Nov. 110,0 113,4 111,9 98,5 108,6 103,6 104,9 106,1 115,6 100,4 
Dez. 110,1 113,4 111,9 98,7 108,6 104,0 105,7 106,1 115,7 100,4 

1963 Jan. 109,7 113,4 111,8 99,5 108,5 104,5 106,4 106,1 115,7 100,4 
Fabr. 109,1 113,6 112,1 99,9 108,8 104,6 106,2 106,2 115,2 100,4 
Marz 108,6 113,6 112,1 100,1 108,9 104,3 105,6 106,2 115,2 100,4 
April 108,1 113,6 112,1 100,4 109,0 104,0 105,1 106,1 114,9 100.4 
Mai 108,3 113,6 112,1 100,7 108,8 104,0 104,9 106,0 114,3 100,4 
Juni 108,5 113,6 112,0 101,2 109,1 18N 1 i~1 m:§ ~~~~§ 100,4 
Juli 107 9 113 7 112 0 101 2 109: 2 100,4 

Fußnoten vgl. Vorsei~e. 
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Jahr 
Monat 

1954 D} 4) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1954 
1959 
1960 
1961 
1962 
1962 

~} 4) 
D 
D 
D 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1954 
1959 
1960 
1961 
1962 
1962 Aprll 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Gemüse-
erbsen 2) 

(Kon-
serven) 

101,3 
109,0 
103,2 
102,3 
103,0 
103,3 
103,6 
103,9 
103,4 
100,9 
101,6 
100,6 
99,6 

100,6 
98,9 
99,0 
97,9 
97,8 
99,1 
99,6 

Bohnen-
kaffee,2) 
Haush.-

mischung 

92,0 
91,2 
90,4 
88,8 
89,6 
89,6 
89,6 
88,9 
88,7 
87,7 
87,4 
87,4 
87,4 
87,4 
87,4 
87,3 
87,3 
87,3 
87,3 
87,3 

Speise-
kartof-
feln 

3) 

135,1 
118,1 
102,9 
134,6 
155,3 
163,8 
180,9 
256,9 
108,4 
93,2 
90,0 
89,5 
90,3 

105,5 
116,8 
112,2 
110,1 
101,3 
194,6 
93,2 

Verkaufspreise des Großhandels') 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958=100 

Weizen-
mehl 

Type 405 

94,7 
97,5 
96,2 

100,4 
101,1 
101,3 
101,2 
101,2 
101,2 
101,0 
101,0 
100,7 
100,6 
100,6 
101,0 
100,7 
100,5 
100,3 
100,2 

99,4 
99,4 

Nahrungs- und GenuSmittel 
Tafel- Marken- Holl. 

schoko- butter, Edamer 
lade aus- Käse, 

(Marken-) geformt 40 ~ 

101,3 
100,0 
100,0 
98,2 
90,5 
90,2 
88,9 
88,9 
88,9 
88,9 
88,9 
88,9 
88,9 
88,9 
88,9 
88,5 
88,5 
88,5 
88,5 
88,5 
88,2 

92,8 
102,3 
93,8 
99,2 

104,4 
103,6 
103,5 
103,5 
104,4 
105,2 
105,4 
105,3 
105,5 
105,7 
105,4 
105,5 
105,4 
105,2 
105,1 
104,9 
104,9 

103,3 
110,5 
100,1 
102,0 
101,2 
101,4 
101,1 
100,7 
100,0 

99,9 
99,9 

102,3 
102,3 
102,7 
102,3 
102,7 
104,2 
104,0 
101,8 
100,6 
100,8 

Marga-
rine, 

Spitzen-
sorte 

98,5 
103,5 
103,8 
103,7 
102,1 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 

Eier, 
inländ. 

Klo B 

86,0 
88,0 
87,4 
82,8 
79,2 
75,6 
74,6 
76,7 
83,4 
91,1 
93,7 

107,2 
116,0 
118,6 
130,7 
115,7 
113,5 
88,0 
95,2 

105,5 

Schweine-
fleisch 

in 
Hälften 

106,1 
109,2 
105,0 
108,2 
106,5 
99,8 
99,5 

102,7 
103,2 
106,5 
111,3 
112,2 
112,8 
111,9 
110,1 
107,9 
107,3 
105,0 
106,0 
110,4 
113,2 

FaSbier 

99,5 
100,4 
100,4 
100,7 
101,4 
102,4 
101,4 
101,4 
101,4 
101,4 
101,4 
101,4 
101,4 
101,4 
101,4 
101,4 
101,4 
101,4 
101,9 
101,9 
101,9 

Wolle 

Roh-
wolle, 

aualänd. 

131,9 
105,0 
104,8 
100,2 
90,0 
91,0 
89,9 
89,1 
89,2 
88,7 
89,3 
90,2 
92,4 
94,3 
97,3 
99,7 
98,3 
98,9 

100,3 
102,1 
102,1 

~ ______ G~a_rrn~e~ ______ ~~~ __ H_a, rt_e~un~d~F_e,l_l_e~~ __ -1~~ ____ -,_ ~e~k_l_e_i_d_ung-T~, __ W_ä_s_c_h_e __ un-=d __ s_ch_uh ___ e~ ______ -;Kraftfahrzeug- und 
Bullen- I Kuh- Kalb- Herren- Damen- Herren- Fahrradbereifung 

Kammgarn Seiden-
garn 

felle, anzug- kleider- straSen- Kraft-
15 ~ ~!:5 kg 4,~i~g ~~;~ ;~~i;' ~~~~~~:~' ~~~!~~~ ~~~~~f ~~~~~~~ F~r~:~-

106,1 
91,7 
92,6 
87,4 
86,2 
85,4 
86,4 
86,4 
86,4 
86,4 
86,7 
86,7 
86,7 
86,7 
90,3 
90,9 
90,9 
92,9 
93,5 
93,5 
94,6 

112,1 
100,4 
110,0 
112,7 
126,8 
121,5 
123,0 
128,2 
128,2 
130,9 
131,9 
130,1 
132,6 
145,6 
136,3 
154,0 
155,1 
148,8 
143,2 
146,6 
146,6 

120,3 
151,2 
141,5 
137,0 
116,8 
129,8 
127,0 
120,5 
112,8 
108,8 
108,6 
101,2 
98,9 

103,8 
101,0 
101,5 
103,5 
100,1 
98,8 

101,1 
101,8 

114,5 
155,8 
132,0 
123,2 
106,6 
113,2 
109,8 
106,9 
101,4 
104,1 
104,2 
98,2 
96,5 
94,2 
91,1 
87,2 
85,8 
83,2 
82,1 
79,9 
78,9 

89,1 
136,8 
107,2 
125,8 
116,5 
121,1 
113,3 
109,6 
104,8 
111,9 
117,9 
112,4 
105,8 
103,0 

93,3 
91,2 
90,5 
75,4 
68,6 
68,5 
68,4 

102,3 
94,4 
98,7 
98,4 

100,0 
99,8 
99,8 
99,8 
99,9 

100,0 
100,2 
100,3 
100,4 
100,5 
101,0 
101,1 
101,4 
101,5 
101,5 
101,7 
101,9 

104,3 
97,2 

103,5 
104,1 
105,6 
105,4 
105,5 
105,5 
105,5 
106,0 
106,0 
106,0 
106,0 
106,0 
106,8 
106,8 
107,3 
107,5 
107,5 
107,9 
108,4 

Schnittholz, Holzwaren, Baustoffe und Installationsbedarf 

Nadel- Tischler- Span- Hinter- Fenster- Wasch- Einbau-
schnitt- platten, mauer- tisch badewanne 
holz platten furniert steine glas (Porz.) (Gußeis.) 

93,8 
97,9 
99,1 

102,6 
103,5 
103,6 
103,5 
103,5 
103,5 
103,5 
103,5 
103,5 
103,5 
103,4 
103,4 
103,4 
103,4 
103,3 
103,4 
103,4 
103,4 

93,9 
96,0 
99,9 

103,1 
96,8 
95,9 
95,6 
95,4 
95,7 
96,3 
96,6 
97,5 
98,2 
99,4 

100,6 
101,3 
101,3 
101,1 
101,2 
101,7 
102,0 

95,7 
96,0 
98,9 
98,1 
98,1 
98,1 
98,1 
98,1 
97,9 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,9 
98,5 
98,5 
98,5 
98,5 
98,5 
98,5 

93,7 
104,6 
108,0 
114,5 
121,1 
119,5 
120,1 
120,6 
121,5 
123,2 
123,6 
123,6 
123,6 
123,8 
123,8 
124,0 
124,5 
124,5 
129,1 
129,1 
129,1 

95,4 
101,0 
101,8 
105,0 
111,1 
111,3 
111,3 
111,3 
111,7 
111,7 
111,7 
111,7 
111,7 
111,7 
111,7 
111,7 
111,7 
111,7 
111,7 
111,7 
111,7 

76,9 
79,8 
83,7 
84,0 
83,5 
83,5 
83,5 
83,5 
83,5 
83,5 
83,5 
83,5 
83,5 
83,5 
84,2 
85,2 
85,6 
85,6 
85,6 
85,6 
85,6 

104,5 
87,8 
90,5 
95,2 
94,9 
94,9 
94,9 
94,9 
94,8 
94,8 
94,8 
94,8 
94,8 
94,8 
94,7 
94,9 
94,9 
94,9 
94,9 
94,9 
94,9 

95,7 
98,1 

100,6 
99,6 

101,9 
100,2 
100,2 
100,2 
100,2 
100,2 
96,0 
96,0 
96,0 
93,3 
93,3 
97,3 
97,3 
97,3 
97,3 
97,3 

Gas-
wasser-
heizer 

95,1 
97,8 
98,0 

100,6 
104,2 
105,0 
105,8 
105,8 
105,8 
105,8 
105,8 
105,8 
105,8 
105,8 
105,8 
105,8 
105,8 
105,8 
105,8 
105,8 
105,8 

88,7 
84,3 
80,6 
77 ,3 
76,8 
76,8 
76,8 
76,5 
76,5 
76,5 
78,3 
78,3 
78,3 
78,3 
78,3 
78,3 
78,3 
78,3 
78,6 
78,6 

93,9 
104,9 
108,5 
107,3 
110,7 
110,4 
110,4 
110,9 
110,9 
1.10,9 
110,9 
110,9 
110,9 
110,9 
111,6 
111,6 
111,8 
111,8 
111,8 
111,8 
111,8 

Eieen- und 
Fleisch-
topf, Gasherd 
email. 

81,1 
100,2 
106,0 
115,6 
123,5 
123,2 
124,3 
124,3 
124,3 
124,3 
124,3 
125,4 
125,4 
125,4 
125,8 
125,4 

.125,4 
125,4 
125,4 
125,4 
125,4 

85,9 
101,8 
107,4 
114,1 
120,7 
120,5 
120,5 
120,5 
121,5 
121,5 
121,5 
121,5 
121,5 
121,5 
122,8 
122,8 
123,0 
123,3 
123,3 
123,3 
121,2 

100,3 
97,4 

100,4 
100,4 
99,4 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 

Metallwaren 
Elektro-
wasch-

maschine 

90,6 
99,4 
99,7 

101,8 
103,7 
104,4 
104,4 
104,7 
104,8 
104,8 
104,5 
104,1 
104,1 
104,1 
104,0 
104,0 
103,9 
103,9 
103,6 
103,6 
103,6 

103,9 
101,0 
101,8 
1.01,8 
101,9 
101,8 
102,0 
102,0 
102,0 
102,0 
102,0 
102,0 
102,0 
102,0 
102,0 
102,0 
102,0 
102,0 
102,0 
102,0 
102,0 

KUhl-
schrank 

5) 
140,6 
97,2 
90,6 
87,4 
84,0 
86,0 
86,0 
85,8 
85,8 
85,4 
83,6 
80,8 
79,3 
78,2 
78,1 
78,1 
78,1 
77 ,2 
75,9 
75,9 
76,9 

Elnführung vgl. IIW1Sta'l 1962/10, S. 585 ff. Wel tere PrelsmeßZlffern ln Fachserl.e M nprelse, Lohne, Wlrtschaftsrechnungen, Relhe 8 11 . 
1) Einzelwirtschaftlicher Großhandel (FachgrGßhandel).- 2) Sortimentsgroßhandel.- 3) 1956 bis 1961 Jeweils bis Mai, 1962 bis Juni 
Kartoffeln alter Ernte.- 4) Ohne Saarland.- 5) Kompressorsystem. 
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Lebenshaltung 

i~~t2  ohne 
ins- saison: Er-

gesamt abhäng. 
Waren 3) 

nährung 

1959 D 101,0 101,3 101,7 
1960 D 102,4 102,7 102,4 
1961 D 105,0 105,7 103,6 
1962 D 108,7 108,6 108,3 
1962 April 108,9 108,1 109,5 

Mai 109,2 108,2 110,2 
Juni 109,8 108,3 111,5 
Juli 110,3 108,5 112,3 
Aug. 108,6 108,8 107,3 
Sept. 108,3 109,1 106,3 
Okt. 108,5 109,4 106,3 
Nov. 108,8 109,6 106,8 
Dez. 109,4 109,7 108,3 

1963 Jan. 111,1 110,5 111,0 
Febr. 112,5 110,8 114,1 
März 112,9 111,0 114,7 
April 112,8 111,2 114,1 
Mai 112,4 111,3 112,9 
Juni 112,2 111,4 112,1 
Juli 111,6 111,7 110,3 

1959 D 101,0 101,8 
1960 D 102,5 102,3 
1961 D 105,3 103,5 
1962 D 109,2 108,7 
1962 April 109,6 110,2 

Mai 109,8 110,7 
Juni 110,5 112,0 
Juli 111,0 112,7 
Aug. 108,8 107,3 
Sept. 108,5 106,4 
Okt. 108,8 106,3 
Nov. 109,2 . 107,0 
Dez. 110,0 108,9 

1963 Jan. 112,2 111,9 
Febr. 114,1 115,4 
März 114,7 116,2 
April 114,4 115,3 
Mai 113,5 113,3 
Juni 113,2 112,3 
Juli 112,5 110,4 

1959 D 101,3 101,8 
1960 D 103,1 102,5 
1961 D 105,4 103,1 
1962 D 111,2 110,9 
1962 April 113,3 115,3 

Mai 113,4 115,4 
Juni 113,9 116,3 
Juli 114,0 116,1 
Aug. 109,5 107,5 
Sept. 108,7 105,7 
Okt. 108,8 105,5 
Nov. 109,3 106,4 
Dez. 111,2 109,7 

1963 Jan. 114,5 114,7 
Febr. 117,8 120,3 
März 119,0 122,3 
April 118,1 120,4 
Mai 115,9 116,2 
Juni 114,5 : 113,5 
Juli 112,8 110,0 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Bundesgebiet ohne BerUn'I 

1958=100 

Bedarfsgruppe 
Getränke Heizung 

und Wohnung und Hausrat Be-
Tabak- 4) Beleuch- kleidung 
waren tung 

Mittlere Arbeitnehmer-Haushalte 6) 
99,0 102,4 100,8 98,7 99,7 
98,9 108,7 102,0 98,6 101,5 
99,0 118,0 103,7 101,1 104,0 

100,0 121,7 105,9 103,6 106,9 
100,0 121,3 104,6 103,0 106,6 
100,0 121,3 104,2 103,3 106,8 
100,2 121,3 104,5 103,4 106,9 
100,3 122,3 105,1 103,6 107,0 
100,4 122,3 105,7 103,8 107,1 
100,2 122,3 106,5 104,0 107,4 
100,2 123,1 107,2 104,2 107,6 
100,2 123,1 107,5 104,2 107,8 
100,2 123,1 107,7 104,3 108,0 
100,3 126,5 107,9 104,3 108,4 
100,4 127,6 108,6 104,4 108,7 
100,5 127,9 108,5 104,2 108,9 
100,6 128,6 108,1 104,2 109,2 
100,6 128,8 107,3 104,2 109,4 
100,9 128,9 107,4 104,2 109,4 
101,.1 129,8 107,7 104,2 109,6 

Relni-
gung u. 
Körper-
pflege 

101,0 
102,6 
105,7 
110,0 
109,5 
109,8 
110,0 
110,2 
110,8 
111,0 
111,1 
111,3 
111,4 
111,8 
112,0 
112,2 
112,4 
112,6 
112,7 
112,8 

Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfangern 7) 
98,1 102,1 100,8 99,3 99,5 101,1 
97,7 108,7 102,3 100,0 101,3 102,6 
97,8 118,3 104,3 103,5 104,0 105,8 
99,1 121,4 106,9 107,0 107,0 110,2 
99,0 121,0 105,4 106,3 106,7 109,6 
99,0 121,0 104,9 106,6 106,8 109,9 
99,5 121,0 105,2 106,8 107,0 110,1 
99,5 121,8 106,0 107,0 107,1 110,4 
99,7 121,8 106,7 107,2 107,1 110,9 
99,4 121,8 107,6 107,5 107,5 111,1 
99,3 122,5. 108,5 107,8 107,7 111,2 
99,4 122,5 108,9 107,9 107,9 111,4 
99,4 122,5 109,1 108,0 108,1 111,5 
99,4 127,2 109,4 108,1 108,6 111,9 
99,5 128,7 110,3 108,3 108,9 112,1 
99,6 129,1 110,1 108,2 109,1 112,3 
99,6 129,7 109,6 108,3 109,5 112,6 
99,7 130,0 108,7 108,4 109,6 112,7 
99,9 130,1 108,8 108,5 109,7 112,8 

100,1 130,8 109,3 108,5 109,9 113,0 

Einfache Lebenshaltung 8) eines Kindes9 ) 
102,1 101,1 98,8 99,8 101,2 
108,7 103,1 99,5 101,7 103,0 
118,4 105,1 102,6 104,2 106,7 
121,8 107,4 106,2 107,7 111,3 
121,4 106,2 105,8 107,3 111,1 
121,4 105,9 106,0 107,5 111,4 
121,4 106,1 106,1 107,6 111,5 
122,2 106,7 106,2 107,7 111,6 
122,2 107,2 106,3 107,9 111,9 
122,2 107,9 106,7 108,2 112,2 
123,1 108,6 107,0 108,5 112,4 
123,1 108,9 107,2 108,7 112,6 
123,1 109,0 107,4 109,0 112,7 
127,7 109,2 107,6 109,5 113,5 
129,2 109,9 107,7 109,7 114,1 
129,6 109,8 107,9 109,9 114,7 
130,1 109,5 108,0 110,3 114,9 
130,4 108,8 108,1 110,5 115,2 
130,5 108,9 108,1 110,5 115,4 
131,3 109,3 108,2 110,6 115,6 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Gesamt- 5) 
Bildung, lebenshaltung 

umbasiert Unter- Verkehr haltg.u. 1950 1 1938 
Erholung = 100 

101,6 101,6 118,8 185,2 
104,4 103,1 120,5 187,9 
108,7 106,2 123,6 192,6 
114,6 107,8 127,9 199,5 
113,9 107,6 128,1 199,8 
113,9 107,7 128,5 200,4 
114,1 107,8 129,2 201,5 
114,3 107,9 129,8 202,4 
115,2 108,0 127,8 199,3 
115,5 108,1 127,4 198,7 
115,7 108,3 127,6 199,1 
116,7 108,4 128,0 199,6 
116,8 108,5 128,7 200,7 
117,1 113,3 130,7 203,9 
117,5 113,3. 132,4 206,4 
118,2 114,4 132,8 207,2 
118,5 114,6 132,7 207,0 
118,7 114,7 132,2 206,2 
119,0 114,7 132,0 205,9 
119,1 114,8 131,3 204,8 

101,3 101,3 
103,5 102,1 
107,3 103,1 
113,0 104,2 
112,0 103,9 
112,2 104,0 
112,4 104,1. 
112,6 104,2 
113,7 104,3 
114,2 104,5 
114,6 104,6 
115,3 104,7 
115,6 104,7 
116,1 110,5 
116,5 110,6 
117,9 113,4 
118,2 113,7 
118,5 113,8 
118,7 113,8 . 
118,8 113,9 

101,8 101,6 
105,4 102,7 
108,3 104,1 

"113,5 105,5 
113,5 105,2 
113,5 105,2 
113,5 105,3 
113,8 105,5 
114,2 105,6 
114,3 106,0 . 
114,4 106,1 
114,5 106,2 
114,3 106,3 
114,4 112,5 
114,5 112,6 
114,7 112,7 
115,0 113,1 
114,9 113,3 
115,4 113,3 
115,6 113,5 

1) Bis einschl. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- 2) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von 
Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 3) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, 
Frischfisch.- 4) Die Wohnungsmieten wurden bis einschl. 1962 im Januar, April, Juli und Oktober erhoben.- 5) Auf Grund einer Ver-
bindung mit dem früheren Index (Ausgabenstruktur 1950), vgl. auch PLW, Reihe 6.- 6) 4-Personen-Haushalte mit Lebenshaltungsausga-
ben von rd. 570 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1958.- 7) 2-Personen-Haushalte mit Lebenshaltungsausgäben von 
rd. 260 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1958.- 8) Ausgabenstruktur 1958.- 9) Schulpflicht. Kind im 7. Lebensjahr 
in kleinerem privaten Haushalt bei Betreuung durch die Mutter oder unentgeltlich durch eine andere Person. 
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~~~t4  

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

196' Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~=t4  

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Apri 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
Apri 
Mai 
Juni 
Juli 

~=t4  

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 April. 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan, 
Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Preisindex für die Lebenshaltung mittlerer Arbeitnehmer-Haushalte" nam Waren-
und Leistungsgruppen" 
Bundesgebiet ohne BerlIn') 

1958-100 -
Ernahrung 

Nahrungsm~ttel pflanzll.chen Ursprungs Nahrungsmi ttel tJ.erischen Ursprungs 
darunter darunter N'cht-

ins- Getreideerzeugnisse Zucker, Gemüse- Fila.nz- Kar- ins- Müch Fleisch, Flsche alko-
gesamt darunter Suß- und liches toffeln, gesamt und Fleisch- und hollsche 

ins- waren Obst- 01 Gemüse, Milch- Eier waren Getranke Fisch-gesamt Nahr- und kon- und Obst u. erzeug- und 
Brot mittel Kakao serven Fette SUdfr. nisse Genugel waren 

100,1 100,2 100,1 100,6 igg!6 105,0 101,5 98,7 103,2 101,8 90,8 106,6 105,2 100,2 
101,3 100,8 100,3 102,0 110,3 101,7 101,8 103,2 100,0 91,4 107,3 110,7 100,0 
101,5 105,9 106,5 104,0 99,6 103,4 102,0 96,5 105,2 101,4 93,4 109,4 116,8 99,8 
109,6 110,9 112,1 107,3 99,1 105,0 101,9 117,9 106,5 103,4 88,7 111,2 122,6 105,8 
113,7 110,2 111,3 107,1 98,8 104,3 102,1 132,8 105,4 103,1 84,1 110,4 118,4 103,5 
115,0 110,4 111,5 107,2 98,8 105,0 102,0 136,9 105,5 103,2 84,7 110,4 118,9 104,9 
117,7 110,5 111,6 107,3 98,8 105,6 102,0 145,9 105,5 103,1 84,2 110,5 120,0 106,5 
119,0 110,7 111,7 107,6 98,8 106,9 102,0 150,1 105,7 103,2 84,4 110,7 120,6 107,2 
107,9 111,0 112,2 107,7 98,8 107,2 101,9 111,7 106,1 103,4 85,9 111,0 121,9 107,2 
104,5 111,7 113,1 107,9 99,1 105,6 101,9 99,1 107,3 103,6 92,6 111,8 123,2 107,4 
103,9 112,2 113,7 107,9 99,3 104,7 101,9 96,3 107,8 103,6 93,4 112,2 126,8 108,4 
104,0 112,5 114,1 108,0 99,2 105,0 101,8 96,3 108,8 103,8 100,6 112,3 129,8 108,0 
105,9 112,6 114,2 108,1 99,2 105,0 101,8 102,6 109,9 103,8 110,0 112,5 130,1 107,9 
110,7 113,1 114,9 108,1 99,2 105,5 101,8 118,3 110,8 103,8 117,1 112,8 130,6 107,8 
116,0 113,7 115,7 108,3 99,2 105,7 101,7 135,6 112,0 103,9 128,1 112,7 131,6 107,8 
118,1 114,5 116,5 108,5 99,2 106,1 101,7 14 1,9 111,2 103,9 122,4 112,6 128,4 107,9 
117,5 115,4 ' 118,0 108,6 99,3 106,2 101,7 138,3 110,7 103,9 117,2 112,6 128,4 108,0 
116,2 115,6 118,3 108,6 99,1 106,6 101,7 133,9 109,2 104,0 103,8 112,6 128,7 108,0 
114,8 115,8 118,4 108,8 99,0 106,5 101,7 128,8 109,1 103,9 100,1 113,1 129,2 107,7 
110,2 116,3 119,2 108,8 99,0 106,4 101,7 112,6 109,7 104,0 102,8 113,5 130,1 107,7 

noch: Getranke u. Wohnung Heizung und Beleuchtung Hausrat Bekleldung 
Tabakwaren 

MObel Por-
Getranke Betten zellan-, 

beim Woh- Elek- aus und Steingut Elektro- Ober-
Tabak- Kohle Heizel Gas trischer Holz Haus- Glas-und Metall- techno klei- Stoffe Ver- nungs- und halts- waren Gegen-

brauch waren miete 5) Strom 
Polster- tex- Kunst- stande dung 

in Gast- mbbel tilien stoff-
atatten waren 

101,5 100,0 102,2 100,2 97,8 102,1 100,9 100,4 99,2 97,6 100,2 95,7 98,5 97,9 
102,4 100,0 108,5 101,8 87,6 104,5 101,4 102,1 100,3 97,4 101,5 92,1 99,2 98,4 
103,8 100,0 117,7 105,0 87,4 105,9 101,4 106,5 103,9 99,2 107,0 90,9 102,1 100,8 
106,6 100,6 120,3 109,2 89,7 107,2 101,5 111,4 106,3 102,2 111,6 90,1 105,7 103,6 

106,3 100,5 120,1 106,3 89,6 107,2 101,4 110,7 . 105,9 101,9 111,1 89,3 105,3 103,2 
106,4 100,5 120,1 105,3 89,1 107,2 101,4 110,8 106,0 102,3 111,5 89,5 105,5 103,4 
106,4 100,9 120,1 105,9 89,0 107,2 101,4 110,9 106,3 102,3 111,7 89,7 105,6 103,5 
106,6 100,9 120,7 107,5 88,8 107,2 101,4 111,1 106,4 102,3 111,8 89,9 105,7 103,6 
107,0 100,9 120,7 108,7 88,9 107,2 101,4 111,3 106,5 102,4 112,0 90,1 105,9 103,7 
107,2 100,9 120,7 110,5 89,3 107,2 101,4 112,1 106,8 102,4 112,2 90,1 106,3 104,0 
107,2 100,9 121,3 112,1 89,9 107,2 101,5 112,9 106,9 102,5 112,8 89,7 106,6 104,2 
107,4 100,9 121,3 112,8 90,6 107,2 101,6 113,3 106,8 102,7 113,3 88,9 106,8 104,3 
107,4 100,9 121,3 113,1 91,2 107,2 101,6 113,6 107,2 102,8 113,4 88,7 107,1 104,5 
107,5 100,9 124,9 113,6 93,7 107,1 101,6 113,7 107,4 103,0 113,6 88,3 107,5 104,9 
107,7 100,9 126,0 115,2 98,9 107,1 101,7 113,8 107,8 103,4 113,8 88,0 107,7 105,0 
108,0 100,9 126,3 114,8 98,2 107,2 101,7 113,9 108,0 103,6 113,9 87,1 108,0 105,1 
108,1 100,9 127,2 114,0 95,2 107,2 101,6 114,0 108,3 103,8 113,9 86,6 108,4 105,5 
108,3 100,9 127,4 112,2 92,7 107,2 101,6 114,0 108,4 104,2 113,9 86,5 108,7 105,6 
109,1 100,9 127,5 112,4 91,5 107,2 101,6 114,0 108,5 104,2 113,9 86,3 108,7 105,7 
109,6 100,9 128,0 113,3 91,1 107,2 101,5 114,0 108,6 104,4 113,9 86,2 108,8 105,7 

noch: Bekleid:!IDg ein~gung und Korperpflege Blldung, Unterhaltung Verkehr 

Textllwaren M, ttel Rel- und Erholung 
Leder- Selfen, zur nigung ruck~J Elntri t aus schuhe Elgene 

Kunst- und Wasch- Korper- Frlseur- von erzeugn.; zu Beförde-aus und und lel- WaSChe, Papier" üp"Jr, tu"rl':Lubs- Offent!. l'ost-aus Baum- faser Besohlen Putz- Ge sund- stungen l~~ung Verkehrs gebuhrer rungs-
Wolle (außer und Theater relsen mittel WO"lle von mittel heits- mittel 

Kunst- Schuhen Schreib· und 
seide) pflege Wohnung waren Kino 

98,1 99,0 97,1 103,1 100,4 100,1 102,3 102,5 101,8 102,9 100,8 102,7 100,9 100,3 
98,9 99,5 96,4 108,4 101,0 100,1 106,8 105,1 103,4 105,3 103,4 104,8 100,9 100,8 

101,7 102,2 96,8 109,3 103,4 101,2 112,3 111,1 108,5 109,8 104,8 110,6 100,9 101,6 
105,0 105,6 97,0 111,9 105,4 104,0 119,7 117,3 115,3 115,9 107,9 112,5r 100,9 103,2 
104,6 105,3 97,1 111,7 105,3 103,4 119,2 116,1 115,1 115,1 106,4 112,2 100,9 103,1 
104,8 105,4 97,2 111,8 105,3 103,4 120,0 116,9 115,2 115,4 106,3 112,3 100,9 103,5 
104,9 105,5 97,2 111,9 105,4 103,4 120,1 118,0 115,4 115,6 106,3 112,4 100,9 103,7 
105,0 105,6 97,0 111,9 105,4 103,7 120,4 118,5 115,3 116,0 106,4 112,4 100,9 103,7 
105,1 105,8 96,8 112,0 105,5 105,2 120,7 118,5 115,6 116,3 109,8 112,7 100,9 103,7 
105,5 106,1 96,8 112,1 105,6 105,8 121,0 118,5 115,8 116,6 109,8 113,1 100,9 103,7 
105,8 106,3 96,8 112,4 105,6 105,8 121,4 118,5 116,0 117,5 110,2 113,4 100,9 103,7 
106,0 106,5 96,9 112,5 105,6 105,6 121,8 119,3 116,6 117,8 110,4 113,4 100,9 103,7 
106,3 106,9 96,9 112,6 105,7 105,7 122,0 119,4 116,9 118,2 110,5 113,5 100,9 103,8 
106,6 107,4 96,9 112,9 106,1 106,0 122,7 120,2 117,2 1'9,7 110,6 122,7 100,9 103,8 
106,8 107,6 97,0 113,1 106,5 106,1 122,9 120,2 117,6 120,7 110,8 122,9 100,9 103,8 
107,1 107,8 97,2 113,2 106,6 106,3 123,2 120,4 118,2 122,4 110,8 123,1 113,5 103,8 
107,5 108,2 97":2 113,4 106,7 106,3 123,5 121,3 119,1 123,3 111,0 123,7 113,5 103,5 
107,7 108,4 97,3 113,4 106,8 106,3 124,1 121,4 119,0 123,9 111,0 123,8 113,5 103,5 
107,8 108,5 97,3 113,4 106,9 106,4 124,3 121,4 119,9 124,7 111,0 123,8 113,5 103,6 
107,9 108,6 97,2 113,5 106,9 106,5 124,5 121,9 119,9 124,8 111,1 124,0 113,5 103,6 

Getranke 
und Ta-
bakwaren 

Ge tranke 
im Haus-
halts-
verbr. 

96,5 
95,5 
94,9 
95,1 
95,3 
95,3 
95,3 
95,4 
95,5 
94,9 
94,8 
94,7 
94,7 
94,8 
95,0 
94,9 
95,0 
95,0 
95,3 
95,4 

Unter-
klei-
dung 

98,3 
98,4 

100,1 
101,7 
101,6 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,8 
102,0 
102,1 
102,4 
102,7 
102,8 
103,0 
103,2 
103,4 
103,5 

103,5 

Kraft-
fahr-
zeug-

haltung 

100,0 
102,1 
101,8 
102,6 
102,4 
102,5 
102,5 
102,5 
102,5 
102,5 
102,5 
103,1 
103,2 
103,2 
103,3 
103,8 
103,8 
103,9 
103,9 
103,9 

1) 4-Personen-Arbei tnehmer-Haushal te mitLebenshal tungeausgaben von rd. 570 DM monatl~ch nach den Verbrauchsverhältnissen von 1958.- 2) Weitere 
Indices fUr Waren- und Leistungsgruppen siehe Monatsausgabe 'Von "'Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnu.ngen", Reihe 6. Entwicklung aller Indexrel.hen 
bis einsahl. Juli 1961 slehe Heft 7 dieser Reihe.- 3) Bis einschl. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- 4) Die Monats1ndiaes beziehen 
eich jeweils auf den Preisstand von Monstemitte. Die Jabreeindices sind einfa.che Durahschn1 tte aus den Monatslndiaee.- 5) Die Wobnungsmieten wur-
den bis einscbl. 1962 im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. 
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Jahr2) 
Monat 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 

Jahr2) 
Monat 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Aprü 

Ma2 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprll 
Mai 
Jun> 
Juh 

Jahr2) 
Monat 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Apr21 

Mal. 
Jun2 
Jul2 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Jul2 

Inlan- Speise-
Helles d1.8Ches Zucker, kartof-
M:l.soh- Weizen- Raff'i- feIn, 

brot3) mehl, nade gelb-
Type 4.05 flel.sch. 

1 kg 5 kg 

0,70 1,36 0,98 
0.85 ° .95 1,24 1,12 
0.85 °.96 1,24 1.53 
0.85 0,96 1.24 1,40 
0,91 0,97 1.23 1,32 
0,96 1,04 1,23 1,74 
0,95 1,04 1,23 1,74 
0.95 1,04 1,23 1,90 
0.96 1,04 1,23 2,04 

0.96 J ,04 1,23 3,70a ) 
0,96 1,05 1,23 1,74 
0.97 1,05 1,23 1,43 
0,97 1,05 1,23 1,30 
0,97 1,04 1.23 1.27 
0,97 1,05 1,23 1.28 
0.98 1,05 1,23 1,35 
0.99 1,04 1.23 1,45 
0,99 1,05 1,23 1,50 
1,01 1,05 1,23 1,50 
1,01 1,05 1,23 1,49 
1,01 1,05 1,23 1,42 
1,02 1,05 1,23 1.67a ) 

Verbraumerpreise wimtiger Waren') 
Bundesgebiet ohne Berlln 

DM 
Nahxungeml.ttel 

Inland. Frische Deut- Margari-
Mohr- Tafel- Voll- sehe ne, sog. 
rtloen apfel, 4) milch Marken- Delika-

;Ln Fla- tessmar-
L. Sorte schen butter garine 

1 kg 0,5 1 1 kg 

0,55 1,06 6.32 
0,71 1,36 6.93 2.64 
0.74 1,12 7,07 2,64 
0,91 1,29 6.52 2,64 
0.78 1,26 6,82 2,64 
1,01 1,53 0,29 7,20 2,64-

1,34 1,61 0,29 7.16 2.64 
1,54 1,69 0,29 7,16 2,64 
1,73 1,65 0,29 7.15 2,64 
1,39 0.29 7,17 2.64 
0,81 1,96 0,29 7,22 2.64 
0,67 1,39 0,30 7.25 2,64 
0.63 1,26 0,30 7.27 2.64 
0.63 1,28 0,30 7,28 2.64 
0,66 1.27 0,30 7.28 2,64 
0,85 1,31 0,30 7,29 2,64 
1,03 1,44 ° .30 7.29 2,64 
1,13 1,47 0,30 7.29 2.64 
1,12 1,36 0,30 7.29 2,64 
1, ~1 1,39 0,30 7,29 2,64 
1,66 1,43 0,30 7,29 2,64 

1 t09 0,30 7,29 2,64 

Kase, Ausland. R:l.nd- Jagd-
EmmentaJ.. Frisch- fleisch ~-,~hweme- oder 

fh :~~;n l.nland. , eier, ZU1ll kotelett Schin-
45" Fett etwa 55 ken-

1.Tr. bJ.6 60 g Kochen wurst 

1 St 1 kg 

5.09 0,22 4.15 5.19 5.39 5.86 
5,43 0,21 4,75 5.73 5.63 6,11 
5,46 0,19 5.12 6,40 5.93 5.76 
5,78 0,19 5,14 6,50 6,Og 5,52 
5.79 0,19 5.23 6,85 6,19 5,27 
5.87 0,18 5.28 7,02 6,33 5,00 

5,86 0,17 5,28 6.84 6,30 4.88 
5.87 0.17 5.27 6,87 6,31 4,91 
5,87 0,17 5,28 6,91 6,31 4.96 
5,88 0,17 5,27 6.97 6.32 5,02 
5.88 0,18 5,28 7,04 6,32 5,04 
5,88 0,19 5,27 7.17 6,35 5.08 
5.88 0,19 5.27 7,19 6.37 5.15 
5,89 0,21 5.26 7,19 6,38 5.18 
5,89 0,23 5.27 7,18 6,38 5,22 
5,90 0,25 5.25 7.19 6,40 5.26 
5.91 0,27 5,24 7,16 6.40 5,26 
5.92 0,26 5,23 7.11 6.41 5.25 
5.92 0,25 5.25 7,11 6,42 5.23 
5.92 0,22 5,26 7,13 6,42 5.27 
5.92 0,21 5,30 7.27 6.43 5.24 
5.95 0,22 5,32 7.37 6,45 5,25 

n. Nah- Getranke Textl.l- und Lederwaren Hausr. u. Fahrrader 
rungs-
mi ttel hnen-~taSChen- Deut- Herren- Damen- Damen- Herren- Bett-

kaf.fee, bier, scher stra en~1 pull-
kleider- Herren- garni tur'l unter- atrump- Bett- schuhe, Kleider couch m. 

anzug, over, stof:f , ober- Baum- laken, schrank, -kasten, See gerostet gan- Marken- klel.d, fe. Halb-Kunst- Wolle, relne hemd. woll e, Halb- 180 cm Woll-flsch, ml ttlere glgste brannt- faser, m~ttl. Wolle, Popeline, mittl. Perlon, Perlon, leinen schuhe, breit bezug-Fl.let Sorte wein 2 teil. Qual. 130cmbr. 'Qualitat 
gute Gr.9 1/2 Rl.ndbox stoff 

1 kg 1 1 0,7 I 1 st 1 m 1 St 1 Paar 1 St 1 Paar 1 St 

1,88 22.60 
12.60 

13.34 12.32 . 4,09 26,00 293 
2,48b) 19,40 1,25 14.94 n:~~  3,54b) ~~: ~gb  mb) 2,62 18.04 1,26 12,60 14.70 .' 3.24 

12.99 2,93 17 ,62 1.25 12,48 152 14-,88 14.58 4,52 3,03 30.60 310 247 
3,30 17 .44 1.24 12,46 154 15.29 14.93 4.63 3.00b) 13,36 30.70 322 258 
3,55 17.15 1,24 12,47 157 28,70 15,64 15.42 4.87 11,57 2,85 13.76 31.20 334 274 
3,37 17 ,30 1,24 12,48 157 28,60 15,55 15.39 4,86 11.53 2,87 13J 75 31,20 332 273 
3.39 17.30 1,24 12,48 157 28,60 15.59 15,40 4,86 11,54 2,86 13.75 31,20 332 272 
3,51 17.31 1,24 12,48 157 28,70 15.62 15.42 4,86 11,55 2,66 13.76 3'.20 333 273 
3,47 17.30 1.24 12.45~ 157 28,80 15,66 15,43 4,87 11.5} 2,84b) 13.76 31,20 333 273 
3,44 17,31 1,24 12,45 ~§~b  ~~:~gb  15.66 ~§:1~  4.88 n :§§b 

2.82b) 13,78 31,20 333 274 
3,53 16,95 1,25 12,45 15.70 4.89 2,82 13.79 31,30 335 276 
3.75 16,82b) 1,24b) 

;~:1§t  158 29.20 15.76 15.50 4.91 11,61 2. 1~1 13.81b 31,30 337 278 
3.84 16,79 l,24b) 159 29,30 15.78 15,52 4.92 i; :~~b 2,81 13,82 5~ :~gb  338 279 
3.79 16.75 1,24 12.49 159 29.40 15,80 15,58 4.95 2,80 13,82 339 281 

3.77 16.71 1,24 12,52 159 29,50 15,91 15.63 4.97 n:1~b 2.79 13,84 31,50 mb) 
280b) 

3.77 16,70 1,25 12,52 159 ~§:~gb  15,98 ~ §: ~~b 4,99 2,72-0) 13,86 31.50 mb ) 3,55 16,68 1,25 12,52 160 16,02 4,99 11,66 2,78 13.87 31,60 338 
3,51 16.67 1,25 12,52 160 29 . 0~l 16.05 15.63 5,02 11,69 2,78 13,88 31,70 339 281 
3,4-8 16,67 1,25b) 12,52 161 29.70 16,07 15.64 5.05 11,70 2.78 13,88 31.70 339 281 
3,57 16,66 1.25 12,52 161 29.80 16,09 15,66 5.05 11,70 2,76 13.87 31,70 339 281 
3,61 16,66 1,26 12,52 161 29,80 16,09 15.67 5.05 11.70 2.7'1 13.88 31,70 338 282 

noch: Hausrat und Fahrrader Reinig.- Schreib- Brennstoffe Kraft- Handw. Leistungen Tarife mittel waren stoff 

P~aatJ..k-
FleJ.sch- Herren- Tol.- Stein- ~ Braun- Haar- Besohlen 

Gas J ~~;:~!r. Straßen-
Por- topf m. armband-j letten- r~ef- v. He:rra:l bahn schussel uhr, Edel- fahrrad, kohlen- Benzin, schnei-zellan- etwa Deckel, seife, block, brl.ketts, Marken- den schuhen oder 

teller, email- stahl, 17 m. Berei- Haush.- DIN A 4, (Leder- bel. monatll.cher Omnibus 
24 cm ~  5 1 

~~e~~, Jj6 
Stelne 2lU'lg ware, 50 Blatt ware fur sohlen tl. Abnahme von Einzel-

Inhalt Markenware 100 g frei Keller Herren Absatze) fahrt 

1 St 50 kg '1 1 1 mal 25 cbm 43 kWh 1 Fabrt 

1,10 167 0,38 
6.94 

3.32 0,64 1,20 8,63 7,23 7,53 
l,10b) mb) 0,40 4.19 0,63 1,60 9.47 7,67 7.62 0.37 
1,10 0,40 6.91 4.25 0.62 1,66 9.86 7.16 7.73 0.38 
1,06 3,53 9.90 50.90 171 0,42 1,24 6.94 4,41 0,60 1,77 10,21 7.96 7,73 0,40 
1,11 3.38 10,58 52,90 176 0,44- 1,25 7,10 4.60 0,58 1,92 10.36 8,13 7,72 0,42 
1,20 3,19 11,48 54,40 181 0,47 1,26 7,31 4,87 0,57 2,11 10,58 8,18 7,73 0,44 
1,20 3,21 11 ,39 54,40 178 0.47 1,26 7.05 4,80 0.57 2,10 10.53 8,16 7,72 0.44 
1,21 3,20 11.49 54,60 181 0,47 1,26 6.95 4.77 0.57 2,12 10,63 8,18 7.72 0,44 
1,20 2.19 11,56 54,60 183 0.47 1,26 7,02 4,79 0,57 2,12 10.58 8,18 7.72 0,44 
1,21 3.17 J 1,60 54.60 183 0,47 1,26 7,15 4-,82 0.57 2,13 10.58 8,18 7.73 0,44-
1,21 §: ~~b  ii :~~b  54.60 183 0.47 1,26 7,28 4,85 0.57 2,14 10,59 8,19 7.73 0.44 
',21 54.50 183 0,47 1,26 7,43 4.91 0.57 2,14 10.61 8,19 7.73 0,45 
1,22 3,15 11,71 b 

~!:igb 183 0.47 1,26 7,54 4.98 0,57 2,15 10,61 8.19 7.73 0.45 
1,22 3.16 11,72 183 0,46 1,26 7.59 5,01 0.57 2.16 10,62 8.19 7,74 0.45 
1,23 3,15 11.75 54,70 183 0,48 1,26 7,60 5,03 0,57 2,17 10,62 8,19 7,74 0,45 
1,24 3,12 11,78 54.80 183 0,48 1 t26 7,62 5,06 0.57 2.18 10,64 8,19 7.74 0.46 
1.25 3.11b) 11,84 54.80 183 0,48 1.26 7.70 5.14 0,57 2,19 10.66 8.17 7,74 0,46 
1,26 3,08 11.87 54,80 183 0.48 1,26 7.69 5.13 0.57 2.19 10.67 8,17 7,74 0,46 
1,27 3.06b ) 11,87 54,90 183 0,49 1,26 7.64 5,10 0.57 2,20 10.67 8,17 7,74 0,47 
1,26 3,04 11,88 55.00 183 0,49 1.26 7.47 5,04 0.57 2,21 10,68 8.17 7.74 0,47 
1,27 3.03 11.90 55.00 183 0,49 1,26 7.48 5.05 0,57 2,22 10.67 8.17 7.74 0.47 
1,27 3.02 11.92 55.10 184 0,49 1,26 7.54 5.09 0.57 2,22 10,68 8,17 7,74 0,47 

1) Nahere Warenbezelchnungen siehe Monatshefte, Fachsarie M, "Preiee, Lohne, Wirtschaftarechnungen", Reihe 6: Einzelhandelaprel.Be ,und Indices der 
Verbraucherpreiae.- 2) Bia el.nachl. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); D errechnet aus 12 Monatawerten; Stichtag überwiegend Monatsmit-
te.- 3) Ohne Niedersachsen.- 4-) Prel.sangaben liegen nicht immer tur alle Lander und Monate VOr.- 5) Glattweiß oder einfach dekoriert.- 6) Bis ein-
schl. 1962 ohne Saarland.- a) Neue Ernte.- b) Durch Änderungen in der rhebWlg grundlag~ ist die Vergleichbarkeit geringf'ugig beeintrachtigt. 
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Jahr3 ) 
Einzel-
handel 

Monat in ... :Ins-
geeemt ge-

samt 

1954 D 93 94 
1959 D 101 102 
1960 D 101 102 
1961 D 103 102 
1962 D 107 107 
1962 Jan. 106 105 

Febr. 106 105 
März 107 106 
April 107 108 
Mai 107 108 
Juni 108 108 
Juli 110 113 
Aug. 107 107 
Sept. 107 105 
Okt. 107 105 
Nov. 107 106 
Dez. lOB 106 

1963 Jan. 109 lOB 
Febr. 110 110 
Marz 110 110 
April 110 110 
Mai 109 109 
Juni 109 108 
Juli 109 108 

Index der EinzelhandelspreiseIt nada Brandaen 
Bundesgebiet ohne Berlin2) 

1958=100 

Lebenam1ttelgeschafte Geschaft. f. TextU- Geschäfte fur Hausrat und Wohnbedarf waren und Sclmhwerk 

darunter Geschafte fur dar.Ge schafte f. darunter Geschafte für 

Lebens- Milch :Ins- TextU- :Ins- Elektro-
und Tabek- ge- Schah- ge- Forzellan- feräte mittel GemUse Milch- samt waren eamt Eisen- und ohne Möbel. aller erzeug- waren aller waren waren Glaswaren Rundfunk-Art nisse Art gerate) 

96 81 91 102 94 93 95 90 86 95 95 90 
102 102 102 100 99 98 103 100 100 101 101 99 
102 106 100 100 101 99 108 101 102 102 100 100 
103 99 102 100 103 102 109 105 107 106 102 104 
106 121 104 101 106 104 111 109 112 113 105 lOB 
105 111 104 100 105 103 111 107 109 111 104 107 
105 115 104 100 105 103 111 107 110 111 104 107 
105 124 104 100 105 104 111 108 110 112 104 107 
107 134 104 101 106 104 111 lOB 111 112 105 108 
107 134 104 101 106 104 111 108 112 113 105 lOB 
107 137 104 102 106 104 111 1~9 112 113 106 lOB 
111 166 104 102 106 104 112 109 112 113 106 lOB 
106 120 104 102 106 105 112 109 112 113 106 lOB 
106 104 105 102 106 105 112 109 113 114 106 109 
106 100 105 102 107 105 112 110 113 114 106 110 
106 99 105 102 107 105 112 110 113 114 106 110 
107 104 105 102 107 106 112 110 113 114 106 110 
108 116 106 102 107 106 113 110 114 115 106 110 
109 129 106 102 108 106 113 111 114 116 106 111 
109 134 106 102 108 106 113 111 114 116 106 111 
109 130 106 102 108 107 113 111 114 117 106 111 
108 123 106 102 lOB 107 113 111 115 117 106 111 
lOB 11B 106 102 lOB 107 I" 111 115 117 106 111 
lOB 117 106 102 108 107 113 111 115 118 106 111 

Sonstige Branchen 

darunter 

in"... Papier- Spiel-ge-
_t \Iru'ell- Droge- waren 

ge- rien ge-
Bcbafte schafte 

93 92 99 93 
101 100 101 101 
102 102 102 103 
105 105 104 107 
109 111 106 112 
107 lOB 106 109 
108 109 106 110 
108 110 106 110 
108 111 106 113 
lOB 111 106 113 
108 111 106 113 
108 111 106 113 
109 111 107 113 
109 112 107 113 
110 112 107 113 
111 112 107 113 
111 112 107 113 
111 112 107 113 
111 112 lOB 113 
112 112 108 113 
112 113 lOB 113 
111 112 lOB 113 
112 113 108 113 
112 113 108 113 

1) Der bisher auf Originalbasis 1950 a 100 berechnete Index wird ab Februar 1962 in der Umbasierung auf 1958 = 100 m'tgeteilt. Es handelt sich 
dabei lediglich um eine Umrechnung auf den Pr.isstand des Jahres 1958.- 2) Bis einschl. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); ab 1960 Bun-
desgebiet ohne Berlln.- 3) Die Monateindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfaChe Durch-
schnitte aus den Monatslndicee. 

Löhne und Gehälter 
Erhöhung der tarUlidaen Stundenlöhne und Monatsgehälter in den Wirtsdaaftsbereidaen 

von Februar 1963 auf Mai 1963 nada Erhöhungsklassen 
Bundesgebiet ohne Berlln 

BeSChäftigte Bei .0. % der betroffenen Arbeiter bzw. Angestellten betrug die 
mit 

in '" der Erhöhungen 
Gesamtzahl in % der unter Wirtschaftsbereich der Be- Bescha.f- 2 2-3 3-4 4-5 5-6 6-7 7-8 8-9 9-10 10-12 12-14 

schaf- tigten der 
tigten W1rtsch.-

Bereiche % 

Stundenlohne 
Mannliehe und weibliche Arbeiter 

Bergbau 8,2 2,8 - - 57,6 35,5 - - - - - 4,4 2,5 
Energiewirtsch. u.Wasserversorgung 1,4 6B,2 - - 1,2 9,6 30,7 56,7 0,3 1,5 - - -
Grundstoff- u. ProduktionsgUter-

industrien 13,0 55,0 2,0 2,B 0,4 28,3 52,3 10,2 1,8 2,2 - - -
InvestitionsgUterindustrien 21,2 96,9 0,3 0,2 - 41,0 57,9 0,5 0,1 - - - -
VerbrauchegUterindustrien 17,9 22,6 34,6 26,3 17,5 5,1 9,4 2,3 4,0 0,0 0,2 0,5 0,1 
Nahrunge-u.Genußmittel1nduetrien 5,2 30,4 - 2,3 0,4 4,5 9,5 35,3 19,1 14,1 2,6 10,6 1,6 
Baugewerbe 18,3 94,9 - 0,6 1,4 10,3 77,4 2,9 0,3 7,1 0,0 - -
Handel 5,8 37,6 0,9 5,2 0,6 28,8 21,9 6,B 13,7 1,5 9,5 5,9 2,5 
Aue Dienstleistungen. 

Friseurgewerbe 0,5 43,9 - - - - 7,2 52,5 - 10,1 - - -
Verkehr u.Nachrichhnübermittlung 5,6 74,6 - - - 45,5 40,0 9,1 4,5 0,8 - - 0,1 
GebäetskBrperschaften 2,9 100 - - 1,0 17,9 3,4 70,9 6,B - - - -

Insgesamt 100 61,4 2,6 2,5 1,9 25,7 52,6 8,5 2,2 2,B 0,4 0,5 0,2 

Monatsßehäl ter 
Mannl1che und weibliche Angestellte 

Bergbau 2,3 4,7 - - - B7,1 - 12,9 - - - - -Energ1ewirtech. u.Wsaserversorgung 2,0 3,4 - - - - - - 10,2 89,B - - -
Grundstoff- u. Produktionsgüter-

industrien 8,7 26,6 - - - 6,1 77,4 8,8 0,3 5,3 - - -
Inveetit10nsgüterinduetrien 16,2 74,6 - - - 7,2 92,8 - - - - - -
VerbrauchegUterindustrien B,O 14,5 - - - 2,4 15,4 53,3 3,5 25,1 0,3 - -
Nahrungs- u.GenuSmittelinduetrien 3,3 40,5 - - - 3,9 58,8 27,9 7,9 1,5 - - -
Baugewerbe 3,B 95,2 - - - 26,6 73,4 - - - - - -
Handel, Kreditinstitute und Ver-

sicherungsgewerbe 40,3 35-,3 - 1,8 3,9 13,7 50,8 12,3 9,6 5,5 2,4 - -
Verkehr u.Nachrichtenüberm1 ttlung 5,0 48,4 - 6,7 28,5 - 18,6 45,2 0,5 0,5 - - -
Gebietskörperschaften 10,4 100 - 7,8 25,6 - 33,0 33,6 - - - - -

Insgesamt '100 47,7 - 2,6 8,2 8,6 58,1 15,8 3,2 2,7 0,7 - -
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Erhohung Erhöhung 
im Durch-
schnitt 

16 u. aller be-
14-16 mehr troffenen 

Beschäf-
tigten 

- - 4,5 - - 6,0 

- - 5,2 - - 5,0 - - 2,9 - - 7,1 - - 5,4 
1,B 0,9 7,3 

- 30,2 13,5 - - 5,3 - - 6,2 
0,0 0,1 5,2 

- - 4,3 - - 8,0 
2,1 - 5,5 - - 5,0 - - 6,2 - - 5,6 - - 5,1 

- - 5,6 - - 5, , - - 5,1 
0,1 - 5,3 



Jahr1) 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Mai 

Aug. 
Nov. 

1963 Pebr. 
Mai· 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Mai 

Aug. 
Ifov. 

1963 Febr 
Mai 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Mai 

Aug. 
Bov. 

1963 Febr. 
Mai 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Mai 

Aug. 
Bov. 

1963 Febr. 
Mai 

Jahr1 ) 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Mai 

Aug. 
Nov. 

1963 Pebr. 
Mai 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Mai 

Aug. 
lI'ov. 

1963 Febr. 
Mai 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Mai 

Aug. 
lI'ov. 

1963 Fabr. 
Mai 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1y62 Mai 

Aug. 
lI'ov. 

1963 Pebr. 
Mai 

Indices der tariflimen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblimen Wirtsmalt und bei Gebietskörpersdlaften 

Bundesgebiet ohne BerUn 
1958= 100 

E1n- Bergbau Grundstoff- und ProduktioDegüter1nduetrlen 
bezogene I Kali- i.~n- I NE-W1rt- Stein- _I Braun- .1 und Energie- Mineral- Che-
echafts- zu- kohlen- kohlen- Erz- Stein- übriger wirt- zu- Steine S~l- Metall- 61- misohe 
bereiche Bchaft u. und 2) 3) Indu-

!ns- aammen aalz- Bergbau WaS8er- s&mmen Erden verar- strie 
gesamt bergbau verBorg. industrien bettung 4) 

~5  

Tarifliche Wochenarbei tezei ten 
98,7 97,8 97,5 99,6 99,3 98,1 99,4 99,7 99.0 99,S 97.9 97.9 99.9 100,0 
97,8 96,1 95.9 97,8 96,7 97,0 96.0 99.7 98,4 98,8 97,8 97,9 99.0 98,9 
97.5 95,8 95.9 96, , 95,2 95,6 95,2 99,6 97,8 98,1 97,8 97,8 97.3 97.8 
96,1 95,5 95.8 94,8 93.6 93.4 93,4 99,2 96,1 97,7 93,8 94,7 97,1 97,8 
96,2 95,4 95.7 94.8 93.7 93.4 93.4 99.2 96,1 97,8 93.8 94.7 97.1 97.8 
96.2 95,4 95.7 94.8 93,5 93.4 93,3 99.2 96,1 97.8 93,8 94.7 97,1 97,8 
95.8 95.4 95.7 94,8 93.5 93.4 93,3 99.2 96,0 97.3 93,8 94,7 97.1 97,8 
95,5 95,1 95.6 92,7 93,1 91,4 93.3 99,1 95.9 97,1 93.8 94,5 97.1 97,8 
95.4 95,1 95,6 92,7 93,1 91 ,4 93,3 99,1 95,8 96,7 93,8 94.5 97,1 97,8 

TUif'liche Stundenlöhne 
104,0 102,8 102,8 100,4 102,6 104,2 105,6 102,4 103,6 104,4 102,7 103,3 104,9 104,5 
111,3 108,0 107,5 106,9 113,6 110,7 118,4 111,8 110,9 112,5 108,5 109,8 112,9 113,2 
120,4 115,5 114,5 115,0 128,6 121,7 129,5 121,3 121,6 124,1 116,0 117,4- 127,2 127,7 
132,4 124,1 122,4 131,9 132,6 136,9 144,2 '31,5 134,7 138,1 129,3 131,4 140,3 140,4 
131,8 121,1 119,0 129,8 131,6 136,9 146,5 131,2 133.9 136.7 128,2 131,4 142.6 141,7 
133.7 127,7 126,4 133.9 132.9 136.9 146,8 134,1 136,1 141,8 130.3 131,5 143,0 141,8 
135.3 127,8 126,4 133,9 134,4- 136.9 147,0 134.3 137.4 142,6 130.3 131,5 143,0 142,4 
137,3 128,3 126,6 137,0 136,9r 139.5 147,5 135.3 140,2 143,1 130,4 132,5 154,7 152,3 
141,7 128,5 126,6 137,0 138,9 144.9 149,1 140,8 144,0 147,4 137,0 138,6 154,7 152,9 

!!!gestellte5) 
Tarif'liche Wochenarbei tszei ten 

98,0 97.7 97.3 99.6 99.3 98,1 99.0 96,5 99.2 99.7 97.8 98,0 100,0 100,0 
97.6 95,7 95.4 97.5 96,8 97,0 96,0 96.3 98.5 98,8 97.8. 97.9 98,9 98,9 
97.5 95,2 95,3 95,8 95.5 90,0 96.0 96,2 97.8 98,0 97.8 97,8 97,8 97.8 
96,7 94,7 95,3 93.9 94.4 88,9 92,7 96,0 96.6 97.7 94,0 94.7 97,8 97.8 
96,7 94.7 95.3 93.9 94.4 88.9 92.7 96.0 96,6 97.8 94.0 94,7 97,8 97.8 
96.7 94.7 95.3 93.9 94.4 88,9 92.7 96,0 96.6 97.8 94.0 94.7 97.8 97.8 
96.6 94.7 95.3 93.9 94.4 88,9 92.7 96,0 96,6 97.5 94,0 94,7 97,8 97,8 
96,3r 94,6 95,3 91,8 94.4 87,8 92,7 95.9r 96.5 97,4 94,Or 94,5 97,8 97,8 
96,3 94.6 95,3 91,8 94,4 87,8 92,7 95.9 96,4 9t ,'1 94,0 94,5 97,8 97.8 

Tarifliche Monategehalter 
103,2 100,5 100,3 100,0 101,1 101,6 103,1 102,3 103,7 104,1 103,7 103,1 104,2 104,1 
110,3 103,0 102,1 104,7 106,4 104,6 109,5 109,6 110,9 111,0 111,6 110,9 111,1 111,1 
119,0 109,2 107,6 110,0 112,6 113,7 121,7 116,8 122,0 121,9 119,3 119,4 126,1 124,9 
127,8 116,6 114,4 124,3 112,6 125,1 130,9 124,0 133,4 133,5 129,7 129,6 139·1 137,6 
126,5 114,7 111,7 124,3 112,6 125.1 133.9 121,' 132,8 13-2,6 129,4 128,9 139.4 137.2 
129.3 119.6 118,0 124.3 112,6 125,1 133.9 127,2 133.9 135,8 129.9 130.4 140,0 138.0 
130,3 119,6 118,0 124,3 118,Or 125,1 133,9 127,4 134,6 136.6 129.9 130,4 140,0 138,0 
131,6 120,0 118,0 125.9 118,0 125,1 133,9 127,4 139.2 136,8 129,9 131,1 150,5 147,7 
134,8 120,2 118,0 125,9 118,0 130,6 133,9 127,7 141,1 141,6 133.5 135.7 150,5 147,7 

noch: Grundstoff- Inv8sti tionsgüterinduatrien VerbrauchsgUterindustrien 
und Produktions- Stah1-güterindustrien Stah~- : 1. I 1~tra en- :rein- ver- Kunet- Fein-
Sl:tge- u. zu- und Ma- u. Luft- Elektro- mechanik formt.Ul8, zu- stoff- kerami- Holz-

Papier- Leicht- echinen- Schif'f- f'ahr- sehe verar-
Holzbe- uJlappe- eammen metall- zeug- technik und EBM- eammen verar- Indu- be1tung 
arbeit.- Optik Waren- bei tUll8 

Werke erzeug. bau herst. strie 

Arbeiter5 ) 
Tarifliche Wochenarbei tezei ten 

100,0 100,0 97,9 97,8 97,8 97,8 98,2 97,8 97,9 97.8 99.2 99.0 98.9 100,0 
99.5 99.5 97,8 97,8 97.S 97,8 97.8 97,8 97,8 97,8 97,8 98.5 97,8 98,1 
98.7 97.8 97.8 97,8 97,8 97.8 97,8 -97,8 97,8 97,8 97.5 97.9 97,6 97,8 
97,8 97,8 94.6 94,7 94.6 94,4 94.9 94.7 94,6 94,5 96,3 96,4 97,6 97,7 
97,8 97,8 94,6 94.7 94.6 94,4 94,9 94,7 94,6 94,5 96,3 96,4 97,6 97,7 
97,8 97,8 94.6 94,7 94,6 94,4 94,8 94,7 94,6 94,5 96,3 96,4 97,6 97,7 
97.8 97.8 94,6 94.6 94.6 94,4 94,8 94.7 94,6 94.5 96.0 96,4 97,6 97,7 
97,3 97,8 94.3 94,3 94,2 94,4 94,5 94,2 94.2 94.3 94,9 96,0 97,6 95.6 
97.3 97,8 94,3 94;3 94,2 94,4 94,4 94,2 94,2 94.3 94,8 96,0 97,6 95,6 

Tarifliche Stundenlöhne 
104,1 104,3 103,6 103,1 103,4 103,1 103,7 104,0 104,7 103.4 104,1 104,1 104,2 103.7 
110,1 112,6 110,4 109,3 110,1 109,1 111,1 111,2 113,1 10g,8 112,7 111,5 113,8 111,9 
121,4 127,1 117,5 116,6 116,9 115,8 118,5 118,1 119,8 116,9 123,8 122,8 124,8 122,1 
134,2 138.4 131,5 130,4 131,0 129,2 131,8 132,6 134,6 131,2 135,7 136,4 138,6 132,9 
131,9 134,2 131,4 130,3 1'1,0 130,0 131,6 132.3 134,3 131,1 134.9 135.9 136,2 131,5 
134,6 138.9 131,7 130,3 131,1 130,0 132,2 132,9 134,8 131,3 135,8 137,5 136,9 133,9 
139,2 146,4 131,8 130,9 131,1 130,0 132,3 132,9 134,8 131,3 138,7 138,4 145,0 136,7 
142,0 146.4 132,3 131,2 131,6 130,0 132,9 133.6 135.4 131,6 145,3 143,3 146,0 141,7 
143,1 146.4 138,7 137,6 138,2 136.5 139,0 140,1 141,4 138,0 146,2 146,2 146,2 143.8 

Aneieetell te 5) 
'rar~fliche Wochenarbei teeei ten 

99.9 100,0- 97.8 97,8 97.8 97,8 97,8 97,8 97.9 97,8 99,4 99,4 98.9 100,0 
98,7 99,6 97,8 97.8 97,8 97,8 97,8 97.8 97,8 97.8 98.0 98,9 97.7 98,0 
98.4 98,2 97.8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,7 97,8 97,3 97,8 
98,0 98,2 94.6 94,5 94,6 94,4 94,7 94,8 94.6 94.5 96.6 97,1 97,1 97,8 

98,0 98.2 94.6 94,5 94,6 94.4 94,7 94,8 94,6 94,5 96,5 97,1 97,1 97.8 
98,0 98,2 94.6 94.5 94,6 94,4 94.7 94,8 94,6 94,5 96,5 97,1 97,1 97,8 
98,0 98,2 94.6 94.5 94,6 94,4 94,7 94,8 94,6 94,5 96.3 97 t 1 97,1 97,8 

97,1r 97,8 94.2 94,3 94,2 94,4 94,2 94,1 94,2 94.3 95,2 96,8 97,1 96,Or 
97,1 97,8 94,2 94.3 94,2 94,4 94,2 94,1 94,2 94.3 95,1 96,8 97,1 96,0 

Tarifliche Monat egehä.l ter 
102,4 103,5 102,8 103,1 102,8 102,0 102,4 102,6 102,3 103,1 103,2 103.3 102,9 102,8 
107,7 110,9 110,1 111,1 110,3 110,1 109,4 109,6 109,4 110,9 109,8 109,9 109,1 108,8 
116,9 121,9 118,8 119,3 119,0 119,8 118,4 118,5 118,4 119,0 120,1 120,9 118,6 118,9 
124,9 132,6 129,2 129,7 129,4 130,1 128,8 129,1 128,5 129,3 129,9 132,0 129,8 128,2 

123,9 129,5 128,3 129,3 128,4 130,1 127,5 128,2 127,0 128,7 128,4 130,1 127,5 126,8 
125,6 131,9 130,1 130,1 130,3 130,1 130,1 130,0 130,2 129,9 130.7 133,6 129,0 129,0 
126,0 139,4 130,1 130,1 130,3 130,1 130,2 130,0 130,2 129,9 132.6 1"4,0 135,1 130,0 

128,2 139,4 130,1 130,1 130,3 130,1 130,2 130,0 130,2 129,9 135,3 137,2 135,7 132,0 
131,9 139,4 135,0 135,9 135,2 135,0 134,3 134,9 133,5 135,1 136,5 '38 ,7 136,9 135,7 

Austuhrlicbe Angaben enthält die :raohserie Mt Reihe 11, Tar1fll:Shne und 'ra.rifgehäl ter. 

Gummi-
und 

Asbest-
verar-
bettung 

98,9 
97.5 
96,3 
96,3 
96.3 
96.3 
96,3 
95.9 
95.9 

103,2 
112,2 
124,9 
136,1 
135,0 
135,1 
141,8 
146,1 
146,2 

98,7 
97,2 
96,1 
96,1 
96,1 
96,1 
96,1 
95.8 
95,8 

101,5 
108,4 
118,7 
128,7 
126,7 
127.5 
133.9 
136,3 
136.3 

Papier-
verar-

beitung 
Druck-

gewerbe 

98,1 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97.8 
96,2 
96,2 

106.9 
113,4 
125,5 
138,3 
136.9 
136,9 
144,8 
149.9 
149,9 

98.4 
97,8 
97.8 
97.8 
97.8 
97,8 
97,8 
96,1 
96,1 

103,8 
109,8 
120,0 
131,8 
128,9 
131,5 
138,4 
138,4 
138,4 

1) D errechnet aus 4 Monats.erten, Stand jeweils Monataende.- 2) Eisenschaf'fende Industrie, Eieen-, Stahl- und Tempergießerei, Ziehereien und Kaltwalzwer-
ke.- 3) Einsch1. D-MetallgieSerei.- 4) Ohne Chemiefaeerheretellung.- 5) Mannliehe und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Jahr') 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Mai 

Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 
Mai 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Mai 

Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 
Mai 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Mai 

Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 
Mai 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Mai 

Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 
Mai 

Jahr1) 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Mai 

Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 
Mai 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Mai 

Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 
Mai 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Mai 

Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 
Mai 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Mai 

Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 
Mai 

Indices der tarifli<nen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblimen Wirtsmaft und bei Gebietskörpersmaften 

1958= 100 

noch: VerbrauchagUterinduetrien Rahrungs- und GenuSmittelindustrien Baugewerbe 
Leder- .1 Her- )(ühlen- Fle1sch- Obst-u. Ge- Tabak- Zimmerei erzeu- 'l'extil- Beklei- stellung zu- gewerbe. u.F1ach- Gemüse- tranke- "e.ren- zu- Roch- und Bau-
gung u. duna:e- v.)(us1k- aammen Nlihrmit- verar- ver- her- verar- B8.DIDleD und Dach- lnstal-
-verar- gewerbe in::~. teUnd. beitung wertung stellung beitung Tiefbau deckere1 lation 
beltung UBW. UB". UB". 

Arbeiter5 ) 
Tarifliche Wochenarbeiteze1 ten 

100,0 99.3 98,5 98.3 98,8 99,1 99.0 98,1 99.1 96.7 99.5 99,5 99.5 99.4 
98,7 97.8 96.7 97.5 97.3 97.8 97.8 97.8 96.3 95.3 98,0 97,8 97,8 98,0 
97.9 97.6 96.2 97.4 96,0 96.5 95,8 97. 6 95,6 94.7 97,8 97.8 97,8 97.7 
97,2 95,7 94.3 95.1 95.3 95.9 95,1 96,1 94.3 94.7 97.3 97.3 97,2 96.7 
97,6 95,5 94.4 95.1 95.4 96,0 95.5 95.6 94.2 94,7 97.7 97.8 97.7 97.2 
97.6 95.5 94,1 95, , 95,1 95.8 94.7 95,6 94,2 94,7 97.7 97,8 97,7 96.7 
95.9 95,2 94.1 95,1 95.0 95,8 94,6 95.6 94,1 94.7 95.8 95.6 95.6 95.4 
95,9 93.7 94,1 94.3 94.9 95.8 94.5 95.6 93.8 94,6 95.7 95.6 95.6 95.4 
95.9 93.5 94,1 94.3 94.9 95.8 94.5 95.6 93,8 94.6 95.6 95.6 95.6 95.4 

Tarifliche Stundenlohne 
101,7 104,2 104,0 103.5 106,0 105.9 106,1 107,2 105.9 106.3 104,0 104,0 104,2 102,9 
110,4 1'5,0 110,7 112,4 113,8 113,2 113,8 116.3 115,7 110,8 110,0 110,0 110,6 109.4 
120,1 126,5 122,8 120,1 124,1 121,6 125.6 129.3 127.6 118,2 118.5 117.5 117.9 120,9 
126,9 137,6 139.5 134.1 136,0 132,5 137.8 142,5 139.7 0'1,7 131,1 130, ., 130,7 131,1 
124,7 138,0 139,3 133.6 134.7 132,0 136.6 142,6 136,3 130,7 131,9 131,0 131,7 129.7 
125,8 138,0 140,1 134,5 138,1 133,8 140,7 145,7 142,0 132,7 132,1 131,0 131,8 '31,9 
132.9 138,6 140,1 135,3 140,4 137,4 141,8 147,6 145,4 132,7 135,8 134,9 135,3 136,7 
134,0 149.5 148,3 136.9 143.5 ~41.5 144.7 147.7 146,2 138,6 135,8 135.0 135,4 136.8 
134.0 149.9 149.4 140,4 146,5 44,2 148.7 151,8 148,5 139.7 142,8 141.9 141,9 138.9 

AD&estellte5 ) 
Tarifliohe Woohenarbei tszei ten 

100,0 99.7 99.7 98.7 98.7 99.7 98.4 97.8 99.0 96.5 99.3 99.5 99.5 98.4 
98.6 98,0 98.3 97.9 97.6 98.9 97.4 97.8 96 ,8 95,8 97.8 97.8 97.8 97.9 
97.9 97.8 97.5 97.8 97.0 98,2 96,5 97.8 96.3 95.6 97.6 97.8 97.8 97.9 
97,2 95.9 95,5 94.9 96.3 97.9 95.9 97.2 95.1 94.4 97.2 97.3 97.3 96.4 
97.6 95.7 95.4 94,9 96.3 97.9 96,1 97,0 95.1 94,4 97.7 97.8 97,8 96.6 
97.6 95.7 95.3 94.9 96,2 97.9 95.7 97.0 95,1 94.4 97.7 97,8 97,8 96,6 
95.8 95.4 95.3 94.9 96,1 97.9 95.6 97,0 95.0 94,4 95,6 95.6 95,6 95.7 
95.6 93.9 95.2 94.5 95.7 97.8 95.0 96.2 94.6 93.5r 95.6 95.6 95.6 95.6 
95,6 93.7 95.2 94.5 95.6 97.5 94.9 96,2 94,6 93.5 95.6 95.6 95.6 95.6 

Tar1t'liohe Jl'onatsgehäl ter 
102,1 103.7 102,3 102,1 104,1 104,7 103,6 103,7 104,5 104,0 105.7 105.9 105,7 103,6 
108,9 111,0 108,1 110,6 110,4 111,4 109.9 110,2 110,6 108,6 112,5 112,6 112,5 110,7 
117,7 121,5 119.6 118,7 120,2 120,9 119,9 120,0 120,6 117,5 120,4 120,4 120,5 120,0 
125.6 ~ 31,1 128,2 127,5 129,9 130.6 129,8 128,6 130,5 126,6 131,0 131,1 131,2 130,0 
122,9 130,0 127,8 127,1 129,4 130,8 129,5 128,1 129,5 125,2 127,2 126,9 126,7 129,6 
127,1 132,1 129,4 129,2 131,6 132,9 131,6 130,4 131,6 127,8 134,9 135,2 135,3 131,2 
129.6 132,1 129,4 129.2 132,5 133.1 D1,B 130,4 134.5 128,7 135.5 135.9 136,2 '31,9 
130.4 136,5 133.8 130,1 134,1 133.2 135,2 132.9 134.9 131,2 135.5 135.9 136,2 131,9 
130.4 137,8 134.7 131.9 137,1 137.5 13e,0 135.3 '37,2 . 134.6 142,1 142.7 143.2 136,1 

Handel, Kred1 tinstitute und Versicherungagewerbe Aus Verkehr und NaohriohtenUberm1ttlung 

Groß- I Einzel-
Dienst- Schitf-

Handela- Kredit- Ver- leis tun- Sonstige fah:rt, übriges zu- siohe- gen: zu- Bundes- Bundes- StraSen- Wasser-
sammen ver- in- runga- Friaeur- sammen post bahn E1sen- verkehr atraBen Verkehrs 

hf!,ndel mittlung sti tute gewerbe gewerbe bahnen und gewerbe 
Haten 

Arbeiter5 ) 
Tarifliohe Woohenarbeitszeiten 

99,1 99.1 99.2 - - - 99.0 97.0 95.2 96.3 96.4 98,8 - 98.7 
98.5 98.4 96,5 - - - 97.9 96.2 95,2 96.3 97.9 96.2 - 95.3 
98,3 98,2 98,4 - - - 97.6 96,2 95,2 96,3 97.9 96.2 - 95.2 
98,1 98,0 98.2 - - - 97,6 96,1 95.2 96.3 97.9 95.8 - 95.0 
98,1 98,0 98.3 - - - 97.6 96,1 95,2 96.3 97.9 95.8 - 95.0 
98,0 98,0 98,0 - - - 97.6 96.1 95.2 96.3 97.9 95.8 - 95.0 
98,0 98,0 98,0 - - - 97.6 96,1 95,2 96.3 97.9 95,8 - 95,0 
97.8 97.8 97.9 - - - 97,6 96,1 95,2 96.3 97.9 95,8 - 95,0 
97,8 97.8 97,8 - - - 96,4 96.1 95,2 96.3 97,9 95,8 - 95,0 

Tarifliohe Stundenlohne 
105,1 104,6 105,4 - - - 105.5 106,0 109,1 105,8 104,0 104,8 - 105,4 
112,0 111,9 112,2 - - - 112,4 115,6 121,2 115,2 114,2 113,4 - 112,7 
121,4 121,5 121,4 - - - 121,2 125,8 133.3 127,0 120,0 121,3 - 122,0 
131,8 130,8 132,9 - - - 128,5 134,7 141, '3 135.3 129,2 131.5 - 133,1 
131,3 130.0 132.6 - - - 128,1 130,7 137.3 130.9 123.4 128,9 - '31, , 
133,4 132.3 134,5 - - - 129.9 138,9 145.3 139.6 135.1 134,8 - 135.5 
134,7 133,8 135,7 - - - 129.9 139,0 145,3 139.6 135.3 134,8 - 135.5 
136.3 136,0 136.7 - - - 132,4 139.6 145.3 139,6 135.5 137,3 - 138,6 
140,0 139.3 140,6 - - - 139,8 145,1 153.2 146,4 139.4 140,9 - 139.7 

A!!Biestell te 5 ) 
Tarifliohe Woohenarbei tszei ten 

98,5 98.3 96.9 99.3 96,8 99.6 - 96.5 95.2 96.3 95.3 97.3 96.9 96.3 
96.3 98,1 98.7 99,1 96,8 99.4 - 95.7 95,2 96.3 94.5 94.6 96.8 95.6 
98.3 98,0 98,7 98,9 96,8 99.4 - 95,7 95.2 96,3 94,5 94,6 96,8 95,5 
98,0 98,0 98,7 97,1 96.5 96.6 - 95.6 95.2 96,3 94.5 94.6 96,6 95,5 
98,0 98,0 98.7 97,1 96,5 96.6 - 95.6 95.2 96.3 94.5 94,6 96.6 95.5 
98.0 98,0 98,7 97,1 96.5 96.6 - 95,6 95.2 96.3 94,5 94.6 96,6 95.5 
98,0 98,0 98,7 97,1 96,4 96.6 - 95,6 95,2 96,3 94.5 94,6 96,6 95.5 
97,8r 97.9 98.7 97,1 95,lr 96.6 - 95,6 95.2 96.3 94.5 94.5 96.5 95.3 
97.8 97.9 98.7 97,1 95,1 96.6 - 95,6 95.2 96.3 94.5 94,5 96,5 95.3 

Tarifliche Monatsgehälter 
103,7 103,2 104,8 103.0 102,9 102,3 - 102,6 101,9 101,9 101,1 103,0 103,4 103,9 
110,9 110,4 111,9 109.3 111,6 108,2 - 109,4 109.9 109.5 107,7 108,2 110,5 108,2 
119,4 119,8 120,9 116,6 117.9 114,8 - 116,8 117,3 117,6 117,7 115,9 117.3 114,8 
127,6 126,8 130.8 125,5 123.7 125.3 - 123,8 123,3 122.9 120,9 124,5 125,6 124,6 
127,0 126,1 130,9 123.9 122,5 123.3 - 121,4 119.7 119,3 119,1 121,9 123.3 '24.3 
128,7 128,5 131,9 125,0 124,8 123.3 - 126,4 126,9 126,4 122,6 127,1 127,1 126,3 
130.3 128,8 134,0 129,4 124,8 131,4 - 126,9 126,9 126,4 122,6 127,1 129,2 126,3 
131,8 131,6 135,0 129.7 124,8 131,4 - 128,0 126,9 126.4 126,3 128,8 130.3 128 t 9 
134,4 134,5 138,1 131,1 127,0 131,4 - 131,1 134.3 131.5 126,3 128,8 130,7 129,2 

FuBnoten vgl. vorhergehende Seite. 
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Sonat. 
Ausbau-
gewerbe 

99.8 
98.9 
97,8 
97.6 
97,6 
97.8 
96.8 
96.8 
95.6 

104.4 
110,3 
122,8 
136.5 
137.9 
138,3 
140,0 
140,1 
149.4 

99.3 
97.8 
97.8 
97.3 
97.8 
97.8 
95.7 
95.7 
95.7 

106,2 
113,1 
120,9 
131,6 
127,3 
135,8 
136,4 
136,4 
143.1 

Gebiets-
körper-
Bohaften 

98.4 
98.4 
98,4 
98,4 
98,4 
98,4 
98,4 
98.4 
98.4 

103,0 
113.9 
124.3 
133.4 
133.7 
136.0 
136,0 
136.0 
144,5 

95.2 
95,2 
95.2 
95,2 
95.2 
95.2 
95.2 
95,2 
95.2 

101,8 
109.7 
117 t1 
123.1 
119.5 
126.7 
126,7 
126,7 
133,1 



Jahr 
Monat 

1958 D l3) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 
Mai 

1958 D j,) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 
Mai 

Jahr 
Monat 

1958 D }3) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Fabr. 

lIai 
Aug. 
Nov. 

1963 Fabr. 
Mai 

1958 1> }3) 
1959 1> 
1960 D 
1961 D 
1962 1> 
1962 Febr. 

Nai 
Aug. 
Nov. 

1963 Fabr. 
Mai 

Jahr 
Monat 

19,811}31 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
196a Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 
Mai 

1958 D}3) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 
Mai 

DurmsdlllitUimer Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 
nad> Besd>äitlgungsart und Gewerbezwetgen 

Bundesgebiet ohne Berlln 
DM 

Industrie Ener- Bergbau Grundstof't'- und ProduktlonsgUterinduatrlen 

Handel •• j"ineC~1 giew. St _I Braun: I I Kali-u. Ind. Elsen- !/E- Kine- Ohem. Ohemi.-
Kredit', Bau, o~e und ins- ein- u.Pech- Erz- stel.n- übriger lUB- der und Ketall- rall:il- Indu ... faaer-

Vers ins- au Wssser- gesamt kohlen salz Bergbau gesamt Steine Stahl-
lnd.,) b:~~~ stru,2 lndu-

• gesamt verag. bergbau u.Erden ind. etrle 

Manner 
639 685 680 683 809 827 817 727 788 660 685 642 703 670 720 693 664 
668 713 • 706 709 809 823 826 738 798 669 717 677 721 690 755 735 709 
723 773 766 760 851 860 889 832 838 715 784 735 792 743 817 804 775 
778 842 837 832 924 932 950 914 922 796 858 815 846 811 885 890 84' 
855 914 906 895 1 004 1 0,12 1 04' 955 1 016 869 922 890 894 876 972 961 915 

835 890 885 874 975 979 1 04' 937 1 018 826 899 858 870 854 953 938 892 
846 907 896 880 977 978 1 035 939 1 013 872 915 879 878 873 978 962 920 
863 926 916 909 1 030 1 044 1 047 958 1 020 886 935 907 915 891 980 971 925 
875 935 926 916 1 036 1 049 1 049 991 1 016 893 941 919 918 894 979 974 925 

886 942 934 927 1 052 1 067 1 070 1 000 1 030 895 948 910 917 902 1 020 985 945 
904 963 951 931 1 051 1 063 1 069 1 008 1 044 899 974 943 919 924 1 050 1 029 990 

hauen 
371 413 413 471 474 481 524 426 495 425 435 396 454 426 482 4'8 441 
387 428 428 486 480 487 524 427 512 433 45' 418 466 437 501 460 468 
419 464 463 518 498 498 550 469 523 466 491 456 502 472 533 501 508 
461 508 500 563 549 553 584 509 564 516 540 505 537 516 577 554 563 
507 556 556 606 596 598 637 550 616 561 587 549 572 561 638 608 614 

495 543 544 592 580 58' 632 536 621 530 57' 534 559 545 633 593 606 
501 551 550 595 580 576 629 541 603 569 584 545 563 560 634 608 613 
512 562 561 616 610 618 641 551 618 569 594 556 583 568 639 615 619 
520 569 568 621 613 618 647 573 621 576 600 562 567 571 646 618 617 

532 579 578 630 6" 636 653 617 637 59' 611 567 591 577 665 632 635 
541 591 589 631 620 620 663 580 653 586 627 576 593 590 693 660 655 

jnoch: Grundat.u.Produkt. Inve eti t lonegU terinduatl"len VerbrauohagUterindustr1en 

HOlz-li Zell- : rummi
- Stahl-I Ma-I, strae'l Elek- Fein-.I. Stahl- P'ein-

BOlz-rt
l
-. rpior

-bear stoff-u. und ins- und echi- u.Luft- chiff- tro- mach., verf'arm., ine- tJ,·ra- Glae- verar- ohmu~ und 
bei t - papier- asbest- gesamt ~:{:~i: nen_ ;~: teahn. ptiku. EBM- gesamt sehe indu- bei t. waren- appe-

• er zeug . verarb. Indu- Uhren- Waren- Indu- strie u.a. erarb. 
Industrie bau atrie industrie str1e Induetrie 

Manner 

608 750 647 684 677 683 751 686 7~ 688 652 6}9 617 644 611 642 656 
637 791 671 706 692 704 771 701 701 724 675 670 641 682 635 669 694 
696 857 751 768 757 770 834 763 760 774 733 727 68} 728 697 7}1 746 
770 940 825 ~~ 816 840 90} 821 824 835 0~ 798 741 794 770 798 825 
840 996 886 885 907 995 893 892 905 868 872 822 876 844 861 894 
a14 998 868 887 861 887 978 877 876 888 850 852 801 865 815 835 884 
826 995 888 899 879 900 987 893 886 900 862 862 811 870 830 859 893 
850 979 B8} 916 903 918 1 001 904 898 914 877 876 821. 865 851 865 890 
870 1 011 908 922 903 921 1 012 900 908 919 885 898 855 909 880 88' 907 

874 1 024 923 927 906 929 1 02' 896 908 927 892 918 855 942 892 891 9" 
889 1 026 930 947 927 947 1 043 913 927 953 914 922 868 932 899 902 937 

Prauen 
369 445 424 411 417 410 438 392 407 415 402 393 414 377 360 '98. 391 
381 464 432 422 429 420 441 402 421 430 413 409 429 399 371 411 41. 
411 499 473 457 462 455 477 438 454 465 452 443 458 434 403 450 444 
457 556 523 498 501 493 521 479 498 505 492 490 495 478 453 488 496 
502 607 568 548 547 542 577 525 548 55' 543 537 546 533 500 527 545 
486 599 554 536 534 529 565 516 537 542 531 528 534 533 484 514 537 
491 596 568 543 541 536 575 523 545 549 539 530 540 531 494 525 537 
509 604 565 554 555 550 581 531 553 559 547 539 544 527 503 531 547 
521 634 588 557 560 551 587 533 556 56' 555 553 566 543 519 539 560 

530 649 601 565 569 560 596 538 562 573 561 568 574 565 532 550 573 
529 640 606 578 586 572 608 545 578 587 569 570 576 558 534 558 580 

noch~ Verbrauohsgüterinduetrien Nahr. u.GenuSmi ttellnd. Randel, Kred1 tlneti tute und Verslcherungsgewerbe 
Druoke- Kunst-I Leder-

Schuh- /Textu-I 
Be- 3raue- Tabak- Hoch-

Ein-j ~I re1- u. atoff- erzeu_1 ver ar- rei verar- und und Binnen- Einzel- Kredit- Ver-
Ver- klei- ina- und beit. Tiefbau ins- insti- sioh.-

~~~: gende bei t. dungs- gesamt gesamt Aus- groß- tute viel! • Malze- Indu- ruhr- rung.-
ind. Industrie industrie rei atrie handel u.ä. gewerbe 

Manner 
7l.0 66Q 624 SB3 622 640 5B9 629 698 597 727 ~: 611 579 533 596 626 
759 68' 648 59' 648 670 615 664 7% 629 770 6'8 612 562 520 645 
825 749 706 626 704 727 669 716 787 673 831 656 703 661 611 670 686 
895 829 788 705 772 798 741 788 861 751 896 715 767 725 669 722 727 
985 902 863 785 837 866 804 856 939 793 997 775 829 787 730 767 795 
955 873 839 764 803 855 792 831 909 773 946 760 803 767 715 762 785 
965 906 849 764 821 857 794 845 929 782 1 008 764 824 774 720 760 781 
988 916 877 792 851 872 807 861 957 804 1 019 781 837 795 734 775 784 

1 033 916 896 817 878 880 825 890 969 813 1 021 796 850 812 750 770 8" 
1 038 922 909 844 886 913 848 888 971 831 1 018 812 858 819 754 829 843 
1 043 935 922 844 884 912 859 902 991 839 1 083 825 872 833 773 841 837 

hauen 
416 388 387 369 366 401 392 393 471 390 407 350 403 368 320 405 425 
433 403 391 384 378 416 407 413 493 416 429 366 418 382 336 417 4'8 
466 437 422 417 410 452 441 449 524 450 466 396 452 412 ,65 448 465 
515 488 472 461 452 499 489 494 578 499 506 435 492 456 401 480 503 
568 539 509 594 491 543 538 540 626 543 563 480 536 499 447 516 557 
557 525 499 497 478 537 529 522 615 531 536 467 526 484 433 51' 549 
558 538 496 494 478 535 530 532 615 529 563 474 528 492 443 510 547 
560 547 517 503 498 547 543 546 631 553 572 485 541 505 453 520 549 
598 548 531 520 514 552 551 560 646 560 579 493 551 514 459 519 584 
602 m 535 537 520 574 567 568 653 579 587 507 565 524 465 566 591 
603 531 545 521 572 573 576 664 587 617 514 574 529 475 576 586 

1) Einsohl. IfE-Metall8'ießere1.- 2) Ohne Chem1efaserheretellWl8.- 3) Ohne Saarland. 
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JalJr' ) 
Monat 

1958 D} 4) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Pobr. 

lI&i 
Aug. 
Xov. 

1963 Pobr. 
lIai 

1958 D} 4) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Pobr. 

lI&i 
Aug. 
lIov. 

196' l.br. 
lI&i 

1958 D} 4) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Pebr. 

lIai 
Aug. 
Bov. 

196' Pobr. 
lI&i 

1958 D} 4) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Pobr. 

lIoi 
Aug. 
1IOT. 

196' Pobr. 
Mai 

JalJr 1) 
Monat 

1958 D) 4) 
1959 D 
1990 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Pobr. 

lIa1 
Aug. 
Bov. 

196' Pebr. 
lIai 

1958 D} 4) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Pebr. 

lIai 
Aug. 
1Iov. 

196' Pobr. 
Mai 

Indu-
strie 

"81naohl. 
Boeh- u. 
Tiefbau 

46,4 
46,' 
46,' 
46,2 
45,6 
45,4 
45,7 
45,6 
45,7 
44,88 

45.5 

250,9 
263,8 
288,7 
317,0 
352,8 
'42,3 
350,5 
355,7 
362,1 
'65,6

a 
376,4 

43,1 
43,3 
43,2 
42,7 
42,4 
42,4 
42,3 
42,2 
42,7 
41,~  
41,8 

158,4 
168,9 
189,1 
212,6 
2'8,9 
232,7 
2'7,7 
240,1 
245,0 
251,~  
257,2 

~hne und Gehäl ter 
Bezahlte Womenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

Bundesgebiet obne Berlin 

Energ1e- Bergbau Grundatoff- und ProduktioDagüterindustrlen 
wlrtaoh. 

'stetn_IBraun- u'l IKal1- u. und Indu- E1ssn- lIineral-lne- Stein übriger RE- Chem. 
Wasaer- Peoh- Erz- 1ns- strie d. und ~l-

gesamt kohlen aalz- Bergbau gesamt Steine Stahl lIetall- verar- Indu-
versorg. bergbau u. Erden lndustr. induet. beitung strio3) 

2) 

IIännl.lohe Arbe! te;[ 
Bezahlt. Wochenstunden 

48,3 44,9 44,1 49,2 46,9 47,8 47,8 46,6 48,3 45,1 47,2 48,' 47,6 
47,-4 43,7 42,7 48,5 46,6 46,7 48,1 46,9 48,8 45,' 46,6 48,2 47,7 
47,6 44,1 4',4 47,5 45,4 45,8 47,2 46,9 48,7 45,8 46,9 47,7 47,0 
47,6 44,7 44,' 47,1 46" 46,0 47,0 46,4 48,' 45,5 46,5 47,2 46,' 
47,5 44,1 4',7 46,5 45,5 45,2 46,4 45,7 48,2 44,2 45,' 46,7 46,2 
48,'1 4,,2 42,6 46,4 45,2 45,1 46,2 45,6 47,6 44,1 45,2 47,2 46,7 
46,9 44,7 44,' 46,8 46,' 46,2 46,5 45,6 48,4 44,1 45,4 46,5 46,0 
47,5 4',1 42,6 45,8 44,2 44,2 46,3 45,7 48,5 44,2 45,2 46,9 45,9 
47,' 45,4 45,2 47,1' 46,2 45,5 46,5 45,7 48,1 44,3 45,3 46,2 46,1 
48,2 43,7 43,2 46,5 46,4 44,0 46,9 45,1 46,2 43,8 45,5 45,7 45,8 
47,0 45,6 45,6 45,9 45,3 45,0 46,5 45,5 48,2 43,9 45,1 45,3 45,9 

Bruttoetundenverdlenat in Pt 
251,7 282,0 292,3 249,0 240,6 2'7,6 222,9 262,2 237,4 291,0 256,8 260,0 249,9 
263,5 ~ ~:~ 

301,7 25,,5 248,8 249,3 230,5 275,9 251,9 306,2 271,0 213,0 264,9 
284,5 3",8 272,8 279,4 275,4 249,7 303,5 276,2 "4,0 297,4 293,1 290,2 
"8,' ,,,,6 341,8 299,3 308,5 '04,5 278,7 "5,6 308,9 361,9 325,7 "3,5 328,9 
'48,7 ,64,5 '71 ,8 "8,1 '28,4 '45,4 "5,7 ,68,4 '40,4 '97,0 359,2 371,2 '62,0 
"5,2 '47,7 352" "4,3 320,0 34',3 298,2 357,2 '2,,4 387,1 '50,4 '60,1 348,0 
'44,0 352,0 '56,8 "5,6 322,8 '44,8 "8,6 367,6 "9,9 393,5 360,4 '77,4 366,9 
356,0 375,9 386,0 "8,9 '" ,7 346,1 "7,6 371,9 346,7 401,8 '62,5 369,7 '65,1 
'59,3 383,2 '92,8 34',5 340,9 347,4 325,9 '78,0 '50,7 406,9 365,2 378,4 370,1 
,65,4 '84,5 390,7 '71,7 346,8 351,1 328,9 380,0 345,9 405,4 369,3 '81,5 374,2 
367,9 385,4 393,2 350,6 351,5 367,4 333,4 390,8 369.5 411,5 380,5 402,5 397,6 

Woiblioho Arboi tor 
Bezahl t. Woohenstunden 

44,3 - - - - - -' 43,8 44,4 42,9 44,1 42,5 44,2 
43,4 - - - - - - 43,7 44,2 42,5 43,6 41,9 44,0 
4',4 - - - - - - 43,5 44,2 43,0 43,0 42,2 4',6 
43,7 - - - - - - 43,0 43,9 42,9 42,6 43,2 43,1 
4',9 - - - - - ~ 42,9 4,,7 41,8 42,1 43,0 43,2 
44,2 - - - - - - 4',2 43,5 42,1 42,5 43,6 43,6 
43,8 - - - - - - 43,0 43,5 41,8 41,9 42,6 4,,4 
4',8 - - - - - - 42,6 4,,7 41,4 41,9 42,7 42,6 
4',9 - - - - - - 42,8 4',9 42,1 42,1 4',0 4,,1 
4',5 - - - - - - 42,5 42,9 41,8 41,9 42,6 42,7 
43,5 - - - - - - 42,6 43,5 41,6 41,7 42,3 43,0 

BruttoatundenTerd1enate in Pt 
182,6 - - - - - - 166,6 168,8 183,7 168,6 191,' 158,0 
193,4 - - - - - - 176,7 178,9 192,6 178,8 203,4 166,9 
209,0 - - - - - - 197,0 200,7 214,1 201,4 214,9 188,1 
231,1 - - - - - - 222,2 226,6 238,1 221,9 237,7 213,7 
254,' - - - - - - 247,' 250,1 267,8 248,8 268,6 237,9 
245,4 - - - - - - 238,7 2'9,1 261,3 244,8 266,5 228,9 
251,6 - - - - - - 247,' 251,6 265,2 249,9 269,4 238,8 
259,0 - - - - - - 250,1 253,6 272,1 249,6 265,5 241,4 
260,6 - - - - - - 253,6 255,4 273,3 251,0 273,1 242,6 
260,8 - - - - - - 259,4 258,7 278,5 257,6 280,0 249,4 
267,1 - - - - - - 268,5 272,4 286,1 264,2 294,0 261,4 

I 

Ohemi.-
faeer-

1ndu-
atri. 

47,5 
47,8 
46,6 
45,5 
45,6 
46,2 
45,' 
45,5 
45,2 
46,0 
44,9 

252,6 
267,9 
292,7 
"7,1 
,68,6 
'48,2 
'75,8 
371,7 
'78,' 
'79,4 
409,7 

44,2 
44,0 
43,2 
42,7 
43,1 
43,4 
4',1 
4',0 
4,,0 
42,8 
42,6 

172,3 
164,0 
201,6 
227,5 
255,4 
239,6 
260,' 
260,1 
261,5 
269,2 
282,8 

noohl Grundat. u. Produkt. Invest1 t10Dsgüterindustr1en (metallverarbei tende Industrie) VerbrauchsgUterindustrien 

8011$- Zoll- Gummi u. Stahl uJ. lIa traaen:1 E1ektro- Fein- Stahl- Fein- Holz-
bearb. atot:t- u. asbeat- ins- Laicht- schin;n- u. Luft- Soh1:tf- techno mechanik, verf.- ins- keram. G1as- verarb. indu-Indu- papler- verar15. gesamt metall- fahrz.- Indu- opt.u. EBII- gesamt Indu- strie Indu-
strie erz. Ind. lruluatr. bau strie Uhrenind. ar.ind. etrie etrie 

Ilännliohe Arbei tel: 
Bezahl te Woohenstunden 

46,6 49,6 ~5" 46,4 47,1 46,5 45,2 48,9 46,2 45,8 46,6 46,1 47,3 46,9 46,1 
47,0 49,5 45,5 46,1 46,2 46,0 45,8 48,9 45,7 45,4 46,2 46,' 47,3 47" 46,1 
47,4 49,4 45,7 46,5 47,5 46,6 45,' 49,2 46,3 45,8 46,6 46,' 47,0 46,9 46,1 
46,9 48,6 45,1 46,5 48,0 46,7 45,1 49,3 46,0 45,5 46,5 45,9 46,8 45,6 45,7 
46,7 48,3 44,9 45,3 46,7 45,5 44,7 47,7 44,9 44,2 45,2 45,5 46,7 45,0 45,6 
46,3 48,7 45,0 45,4 46,7 45,8 44,2 47,6 45,1 44,3 45,' 45,6 46,9 45,1 45,3 
46,8 47,9 44,6 45,3 46,7 45,5 44,7 48,5 44,9 44,2 45,0 45,3 46,6 44,9 45,5 
46,8 48,4 45,3 45,2 46,4 45,1 44,9 47,8 44,8 43,7 45,0 45,3 46,4 45,2 45,' 
46,9 48,4 44,9 45,5 46,9 45,5 45,1 46,8 45,0 44,5 45,5 45,9 46,7 44,9 46,4 

45,' 49,2 45,0 44,5 45,0 44,8 43,3 44,9 44,5 43,8 44,7 44,4 45,8 44,2 4',1 
46,5 48,2 44,8 44,6 45,8 44,5 44,1 47,6 44,2 4',5 44,6 44,7 46,1 44,0 44,2 

Bruttostundenverdlenste in Pt 
200,6 235,8 251,5 246,4 244,5 245,9 267,5 254,0 235,1 233,3 241,6 229,8 224,8 249,2 217,4 
210,9 254,1 268,7 259,2 255,5 258,5 279,8 267,1 246,5 246,7 256,5 244,3 236,7 264,8 229,2 
2'2,5 281,2 297,4 284,8 280,8 284,4 '07,0 289,1 270,7 272,1 281,9 269,2 260,4 288,3 254, 1 
260,2 320,2 331,4 311,1 309,6 310,9 333,' "0,2 296,1 295,8 "0,1 299,7 287,8 327,1 284,8 
290,2 345,5 363,5 352,0 351,0 351,1 '77,4 '54,0 3'4,8 336,8 349,4 331,6 '17,2 361,' 319,8 
279,0 337,7 350,7 '45,0 344,9 344,9 369,8 '49,8 328,2 332,' 341,0 323,4 '09,2 '54,1 307,2 
286,0 "9,8 362,' 351,' 349,2 350,7 '77,8 '354,8 333,2 "6,0 '48,6 '28,8 315,2 361,1 313,6 
293,8 347,5 '63,6 354,6 352,' 354,4 '78,7 355,2 337,1 338,3 353,1 "',9 "5,8 '55,6 325,6 
301,1 360,9 378,4 356,7 357,7 '54,3 382,6 '56,4 340,1 340,6 354,9 342,8 329,9 376,1 332,2 
307,0 361,7 '84,2 '59,5 '58,5 '59,2 382,1 354,6 342,8 '43,4 359,2 353,2 330,7 '78,2 339,6 
313,9 '61,8 388,7 371,8 '72,2 370,8 396,3 366,9 355,6 356,0 369,3 358,2 336,7 393,3 348,3 

1) D. Durohsohnitte aus 4 Jlonataergebnis8en.- 2) Einaoll. !fE-Jletal1g1e.aerei.- ,) Ohne Ohem1e:ta8er1nduetrie.- 4) Ohne Saar1and.- a) Ohne Bau. 
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Jahr 1 ) 
Monat 

1958 Dl 2) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov.3 

1963 Febr. 
Mai 

1958 D} 2) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 l1ebr. 

Mai 
Aug. 
Nov .. 

1963 Febr. 
Mai 

1958 D} 2) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 l1ebr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 
Mai 

1958 D} 2) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 
Mai 

1958 D} 2) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 
Mai 

1958 D} 2) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 
Mai 

Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

noch: Grundst. u. Produkt. Inveati tionagUterinduatrien (metall vererbei tende Industrie) Verbra.uchsgUter1ndustrien 

Holz-
bearb. 

Indu-
strie 

43.6 
44.4 
44.0 
43.3 
43.4 
43.3 
43.3 
43.2 
43.8 
42.6 
43.0 

155.4 
161.1 
179.5 
204.4 
229.1 
222.2 
224.7 
232.1 
236.7 
244.4 
248.6 

Spiel-. 
Schmuck-
waren-

u.ä. Ind. 

46.2 
46.3 
46.4 
45.8 
45.3 
45.5 
45.1 
44.6 
46.0 
44.5 
44,6 

212.1 
225.0 
251.6 
277.5 
310.5 
302.3 
307.5 
313.3 
318,8 
323.2 
332,2 

44.0 
43,S 
43,7 
43,3 
42.8 
42,9 
42,6 
42,4 
43,2 
42,3 
42,4 

149,7 
160,1 
183,6 
200.3 
225,2 
218,6 
223,2 
227.1 
231.7 
233,8 
243,0 

Zell- Gummi u. 
stoff- u. asbest-
papier- verarb. 

erz. I-nd. Industr. 

44.3 
44.1 
44,2 
43,6 
43.7 
43.6 
43.6 
44,0 
43.4 
43.4 
43,1 

161.4 
172.0 
192.8 
223.4 
244.2 
238.6 
239.0 
247.4 
255.2 
258.1 
260,2 

43,3 
43.2 
43.1 
42,5 
42,7 
42.9 
43.0 
42.6 
42.3 
42.2 
42,1 

174.6 
187.1 
209.3 
234.0 
259.6 
248,9 
259.9 
260.1 
270,0 
274,7 
280,7 

43.7 
43,4 
43.4 
43,0 
42.3 
42.2 
42.3 
42.2 
42,6 
41.7 
41,8 

164.7 
175.5 
196,6 
216.5 
247.6 
241,5 
245.5 
250.0 
253.0 
254,8 
264,2 

44.3 
43,7 
44.1 
43.9 
43.7 
43.6 
43.3 
43,8 
44,0 
42,0 
42.8 

160.4 
167.4 
188.3 
205.4 
238.5 
231.5 
233.7 
242.3 
247.3 
246.3 
259.6 

Weibliohe Arbe1 ter 
Bezahlte Woohenstunden 

43.9 
43.2 
43.3 
43.0 
42.1 
42.2 
42.1 
41.9 
42.1 
41,4 
41,7 

43.9 
43.8 
43.3 
43.1 
43.0 
42.2 
42.8 
43.1 
43.8 
41.0 
42.2 

44.4 
45,6 
45.4 
42.9 
41.7 
41.4 
41.0 
42.5 
42.0 
42.2 
41,6 

Elektro- Fe in- Stahl-
techno meohanik, ver!.-

Indu- opt. u. EBM-
stri. UhreniDI. war.ind. 

43.6 
43.4 
43.6 
43.0 
42.4 
42.2 
42.4 
42.4 
42.6 
41.9 
41.8 

43.7 
43.4 
43.6 
43.2 
42.3 
42.4 
42.3 
41,7 
42.6 
41.7 
41,5 

43.8 
43.2 
43.1 
43,1 
42.1 
42.1 
42,0 
41.8 
42.5 
41.6 
41,6 

llruttoatundenverdienst in pt 

167.6 198.7 172.6 
178.4 207.7 181.3 
200.3 233.4 197.7 
219.9 257.0 211.8 
248.9 295.8 243.7 
242.0 
248.5 
251.2 
253.1 
255.7 
264.1 

290.5 
294.7 
296.9 
299.7 
300.5 
312,8 

240.8 
241.7 
243.0 
250.0 
247.5 
254,6 

164.9 
175.6 
195.1 
213.4 
242.6 
237.4 
239.7 
244.9 
248'.2 
249,9 
259.2 

163.9 
175.7 
196.6 
215.7 
248.4 
245.3 
246.8 
249.6 
251.9 
253.8 
263,8 

156.7 
168.3 
189.9 
212.2 
242,1 
235.7 
240.8 
244,6 
247.1 
249.1 
257,8 

ins-
gesamt 

42.5 
43.1 
42.9 
42,4 
42.2 
42.3 
42,1 
41.9 
42.4 
41,3 
41,6 

157.8 
168.0 
188.4 
213.7 
238,8 
233.5 
237.4 
239,0 
245.3 
254,4 
257,2 

lein-
keram. 

Indu-
strie 

44.5 
44.1 
43.7 
43.1 
43.3 
43.0 
43,5 
43.1 
43.5 
42.6 
43,2 

157.0 
166.0 
185.2 
206.9 
229.7 
223.3 
227.1 

'228,5 
239.8 
241.0 
244,3 

Glas-
indu-
strie 

44.0 
45.0 
44.5 
43.7 
43.2 
43.2 
43.4 
42.7 
43.2 
42.3 
42,2 

153,1 
165.2 
183.7 
209.7 
233.6 
229.4 
233.7 
228.5 
243.3 
246.3 
251.9 

Holz-
verarb. 

IndU-
strie 

43.9 
44.1 
43.5 
43.2 
43.3 
43,2 
43.2 
42.9 
43.8 
41.0 
42.1 

147.4 
158.5 
178.0 
202.1 
229.5 
219.3 
226.4 
233.3 
238.5 
242.1 
250,2 

nochl Verbrauchsgüterindustrien l'Iahrungs- und GenuBmi tte~1nduatrien 

Papier- Druoke- Kunst- J. L.der- T ( 
u. Pappe- rei- u. stoff- erz eu- I verar- Sohuh- Textll- ll~~;: 

verarb. Ver 1e~t er b. gende bei tende industrie 
Industr. :fält.ind. Industrie 

48,4 
47.9 
48.0 
47.5 
47.2 
47.6 
46.8 
47.2 
47.3 
46,8 
46,3 

221.2 
239,0 
261,7 
291.3 
322.9 
314,3 
319.4 
323,7 
334,0 
349,0 
346,8 

44.5 
43,9 
43,9 
43,1 
42.8 
43,0 
42,7 
43,0 
42,7 
41,4 
42,3 

140,3 
154.7 
172,6 
197,2 
221,3 
215,1 
218,9 
222.1 
228.7 
238.3 
239,2 

47,7 
46,8 
47,0 
47.0 
46.7 
46.7 
46.6 
46,7 
46,7 
45.7 
45,7 

287.9 
309,4 
331.7 
364.3 
400.5 
391,0 
394,3 
396,6 
420,2 
430.6 
432,0 

45.0 
44,1 
44,1 
43,9 
43.7 
43.7 
43.7 
43,5 
43,8 
42,9 
42,8 

154,0 
168.0 
183,5 
207,3 
232,6 
227,1 
228.8 
229.6 
244,5 
251,4 
251,8 

46.9 
46.6 
46,7 
46.0 
45.6 
45.9 
45.2 
45.6 
45,6 
45.0 
45,2 

224.0 
238,2 
263.2 
295.1 
326.7 
317.4 
325.7 
329.5 
334,1 
342.0 
351,4 

43.6 
43.3 
43,3 
42,7 
42,5 
42.3 
42.3 
42,6 
42,9 
41,6 
42,2 

145.2 
156,5 
176,0 
198,6 
223,0 
213,4 
222,3 
227,0 
230.0 
234.0 
240,7 

46.3 
46,2 
46.1 
46.8 
46.5 
47.1 
46.3 
46,2 
46,6 
46.2 
46,1 

228.9 
238,1 
261,4 
289.2 
316.5 
306.0 
309.5 
320,3 
332,6 
335,5 
337,9 

44.3 
44,6 
44.2 
44.0 
44,1 
44,3 
44,4 
43,4 
44.3 
42,8 
43,5 

154,5 
161,4 
181,7 
205,3 
230.7 
221.6 
223,3 
236.5 
243.0 
246.7 
248,9 

Mänp'iohe Arbeiter 
llezahl te Woohenstunden 

45.7 42.9 45.4 
46,1 44.7 46.0 
46.0 44.2 46.0 
45.5 44.0 45,6 
44.8 43.8 45,1 
44.8 44.2 45.4 
44,6 43,3 44,8 
44,4 43.6 44.8 
45.5 43.9 45.6 
44.4 
44,3 

42,9 
42,9 

44,4 
44.6 

llruttostundenverdienst in P:f 
211.3 
223,2 
246,7 
281,8 
'15.4 
,J8.0 

311,5 
316.1 
325,9 
336,1 
339,7 

217,1 
230.4 
260,7 
290.4 
314,7 
306.0 
308.0 
312,7 
334,2 
336,4 
340,1 

215.5 
226.7 
253,0 
278.2 
306,5 
301.6 
305.7 
307,5 
311,3 
330,0 
33 1 ,2 

Weibliohe Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

43,9 42.0 41.7 
44,0 43.4 42.6 
43,5 42.9 42,7 
43.1 42.4 42.3 
42,5 42.1 42.0 
42,4 
42.6 
42,0 
43,2 
41,9 
41,9 

42.5 
41.8 
42,0 
42.3 
41.4 
41,4 

42.1 
41.7 
41,6 
42.4 
41.0 
41,2 

Bruttostundenverdienst in Pt 
136.3 160,8 165,3 
144.3 171.9 175.2 
165.5 196,6 199,0 
192,9 221,6 221.4 
217.5 241.9 245.4 
211,6 233.8 241,2 
215.4 236,3 244,7 
218.5 240.6 245.5 
224,0 258,6 249,9 
230.7 260,0 264.9 
233,5 260,7 267,1 

44,6 
45.5 
45.0 
44.4 
43.9 
44.0 
43.9 
43,4 
44.3 
43,1 
43,7 

224.1 
236.2 
258.3 
293.8 
329,0 
323.7 
325.9 
330,7 
336.5 
348.8 
351,9 

41,6 
42.6 
42,0 
41.7 
41,4 
41.6 
41,4 
41,2 
41.5 
40,8 
41,1 

157.6 
166.9 
180.6 
214.8 
243,1 
238,6 
242.9 
243.5 
247,7 
255.7 
258,4 

ina-
gsa .... t 

50.2 
49.9 
49.0 
48.8 
48.6 
47.7 
48.0 
48,5 
50.2 
47.7 
48.0 

227.2 
242.3 
265.2 
294.3 
324,3 
312.3 
320.3 
328,1 
336.0 
"5.7 
345,8 

44.4 
43.8 
43.5 
43.1 
43.0 
42.5 
42.6 
43.0 
43.9 
42,4 
42,4 

141.1 
151,1 
167.0 
188,2 
210.1 
201.6 
208.7 
211.6 
217.7 
219.5 
226,8 

llrot-
indU-
strie 

47.4 
47.2 
47.6 
47.8 
47.2 
47.4 . 
47.3 
47,0 
47.1 
'47.0 
47,6 

244.7 
255.8 
273,7 
301,1 
333,4 
324.7 
330.8 
336.3 
342.6 
351,5 
359,8 

43,6 
43.5 
43.6 
43.8 
42,7 
42.4 
42.8 
42.7 
43.1 
43.1 
43,8 

147',9 
157,9 
173.5 
195.1 
215.6 
212.5 
214,9 
216,0 
219.6 
227.2 
229,7 

lleiaoh- llrauere1 Tabak-
ver ar- und verar-
~~!:~:~ Mälzerei ~!:~:~ 

51.0 
50.2 
49.9 
50.1 
49.2 
47.8 
49,3 
48.9 
50.5 
48.2 
48,3 

217,7 
233,2 
255.4 
285.7 
318.6 
309.5 
317.8 
321.1 
325.2 
334.4 
351,1 

46,7 
46.2 
45.9 
45.2 
44.3 
43.3 
44.5 
44,5 
44.9 
43,4 
43,9 

142.9 
155,8 
170.7 
194.4 
221.1 
211.8 
219.7 
220,8 
230.9 
236,5 
247,1 

49.2 
48.8 
47.1 
47.3 
46.9 
45.8 
47.0 
48,0 
46.9 
45.6 
47,3 

248,1 
264.3 
290.1 
318.7 
350.5 
339.3 
346,9 
358.3 
359.6 
362.4 
373.7 

43.8 
43.8 
42.6 
42,8 
42.6 
41.6 
41.8 
43.8 
43.9 
41,5 
42,4 

184.5 
196,3 
215,3 
238,4 
263.9 
255.0 
261.5 
269.0 
272.9 
275,0 
285.3 

45,8 
44.3 
44.0 
43.8 
43.9 
43.8 
43.3 
43.6 
45.2 
44.0 
44.1 

210,7 
226.1 
242.9 
267.0 
298,1 
292,0 
290.6 
301.3 
308.6 
321.5 
325,3 

42,6 
41.0 
40,7 
40,4 
40.4 
40.4 
40,1 
40,2 
41.1 
39,9 
40,4 

133.0 
142.3 
155.1 
173.3 
184.9 
190.3 
191,9 
196,3 
201.4 
208.0 
211,8 I 

Hooh-
und 

~rte-n.., 

46.1 
46.0 
45.3 
45.9 
45.9 
44,8 
46.7 
46.8 
44.8 

46,5 

246.4 
261.2 
285.3 
308.8 
349.2 
:530.3 
347.5 
350,8 
361.3 

381.3 

43.3 
44,2 
43.1 
43,6 
43.1 
41.3 
43,0 
44,4 
43.3 

43,0 

167.9 
175.6 
194.1 
218,9 
254.2 
244.2 
252,9 
256.8 
262.0 

274,5 

1) D. Durohschnitte auS 4 lIonatsergebnissen.- 2) Ohne Saarland. 
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Jahr2 ) 
Monat ins- Nahrungs-

gesamt rni ttel "" ~ I 426,33 179,86 
1958 MD 557,16 218,52 
1959 MD 4) 583,53 228,80 
1960 MD 621,32 237,52 
1961 MD 671,31 249,00 
1962 MD 739,23 262,60 
1962 Ja.n. 625,81 226,99 

Febr. 619,60 229,16 
Marz 701,21 265,23 
April 700,11 252,62 
Mai 738,40 252,54 
Juni 729,40 273,62 
Juli 779,07 258,32 
Aug. 764,11 258,45 
Sept. 693,85 272,22 
Okt. 745,36 299,47 
Nov. 750,47 262,86 
Dez. 1 023,40 299,78 

1963 Jan. 686,92 237,11 
Febr. 678,49 238,99 
Marz 757,19 273,87 
April 762,36 267,96 
Mai 766,06 268,23 

Verbrauch 
MonaUidle Ausgaben je Haushalt 

4-Personen·Arbeltnebmerbausballe einer mittleren Verbraudiergruppe" 
Bundesgebiet ohne Berlln 

DM 
Le benshal. tung 

Getranke Heizung Re1n1gung 
und Wohnung 3 ) und Hausrat Bekleidung u.Körper-

Tabakwaren Beleuchtune! pflege 

26,58 40,23 23,00 33,10 57,77 19,06 
38,56 53,00 26,92 47,60 75,79 25,26 
39,29 58,68 27,37 49,47 78,80 27,91 
41,90 63,76 28,75 50,80 83,94 30,90 
47,74 68,37 31,10 58,35 89,64 33,30 
52,11 74,18 34,69 67,12 97,40 37,17 
40,84 70,67 29,29 47,55 93,02 33,44 
43,67 73,12 33,61 43,96 70,47 34,68 
52,93 77 ,53 34,16 71,81 78,86 39,67 
50,33 72,36 31,94 65,68 102,62 37,19 
49,63 71,81 36.36 71,44 93,08 35,67 
52,04 72,34 34,16 50,82 93,55 38,28 
50,78 77,17 33,74 59,12 89,29 36,17 
52,63 75,77 29,23 68,77 63,14 34,34 
49,85 73,26 42,03 56,30 70,17 36,71 
48 ,95 75,32 39,54 62,62 106,38 36,82 
52,50 75,59 36,06 70,89 114,16 37,33 
81,13 75,22 36,22 136,46 194,06 45,69 
46,78 76,86 46,38 51,39 85,64 37,70 
55,22 77,01 45,85 55,39 63,77 35,49 
56,11 82,13 37,60 61,75 92,46 41,74 
55,44 86,73 32,47 45,56 106,82 37,50 
53,42 78,50 36,26 39,31 103,40 39,44 

"Ver-
Bllduns u. Sonstige brauchs-

Unter- Verkehr Ausgaben ausgaben 
haltung insgesamt 

34,79 11,94 9,46 435,79 
50,22 21,29 17,00 574,16 
52,27 20,94 18,65 602,18 
53,72 30,03 20,62 641,94 
58,12 35,69 22,77 694,08 
66,32 47,64 25,77 765,00 
45,01 39,00 15,48 641,29 
42,95 47,98 18,64 638,24 
51,89 29,13 24,77 725,98 
57,04 30,33 33,78 733,89 
58,62 69,25 26,51 764,91 
58,44 56, t5 18,85 748,25 
97,67 76,81 22,65 801,72 

115,77 66,01 22,72 786,83 
54,33 38,98 21,78 715,63 
47,71 28,55 31,44 776,80 
59,50 41,58 26,03 776,50 

106,91 47,93 46,62 1 070,02 
54,24 50,82 18,34 705,26 
52,69 54,08 21,11 699,60 
58,53 53,00 27,28 784,47 
68,91 60,97 30,78 793,14 
57,76 89,74 27,98 794,04 

Fußnoten vgl. nachste Tabelle. 

Jahr2 ) 
Monat 

"" ~ I 1958 MD 
1959 MD 4) 1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1962 Jen .. 

Febr. 
Narz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug~ 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr2 ) 
Monat 

"" W I 1958 MD 
1959 l\lF 4) 1960 MD 
1961 MlJ 
1962 MD 
1962 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Eingekaufte'l Mengen an widltigen Nahrungsmitteln im Durdlsdlnitt je Monat und HaushaltsmitgJied 
4-Personen.Arbeltnebmerhausbaite einer mltUeren Verbraudiergruppe" 

BundesgebIet ohne Berlln 
Gramm (soweit n1<ht anders angegebenl 

VOll- Fette (ohne Butter) l'le1sch und Fleischwaren 
milch, Butter Rch- Sonat. Kils. Eier Speck frische ins- Marga- ~t ck  1ns- Rind- Schweine-' 

(Liter) gesamt fette rine Speiseol Pflanzen gesamt fleisch fleisch ge-
6) fette räuchert 

8,49 348 1 354 130 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 
7,65 379 1 305 95 999 138 73 469 14 2 759 330 379 145 
7,26 399 1 245 83 954 135 73 475 15 2 778 313 346 129 
7,05 463 1 236 80 946 137 73 502 15 2 878 327 366 134 
7,10 503 1 125 68 843 150 64 506 15 2 922 334 355 126 
6,89 548 1 046 67 769 146 64 504 15 3 008 349 375 117 
7,07 518 959 59 707 134 59 475 14 2882 320 324 122 
6,64 508 1 010 71 717 132 90 466 14 3 130 314 410 162 
7,38 590 1 099 62 817 141 79 562 18 3 246 387 388 141 
6,63 523 1 005 55 748 149 53 511 18 2 915 "0 414 105 
7,10 563 1 027 67 772 135 53 559 17 2 839 352 360 104 
7,07 564 1 076 52 816 153 55 562 17 2 879 360 417 97 
6,51 496 886 46 661 130 49 463 14 2 391 304 304 82 
6,31 549 961 57 703 150 51 453 14 2 549 306 313 94 
6,95 560 1 036 58 780 146 52 483 15 2 956 374 363 113 
7,33 564 1 196 75 841 202 78 506 14 3 044 357 349 116 
6,96 564 1 157 99 840 144 74 514 15 3 138 364 395 127 
6,67 580 1 HO 104 825 132 79 496 14 4 123 415 466 142 
7,04 532 1 013 82 740 130 61 512 13 3' 053 331 390 163 
6,62 499 1 008 94 707 128 79 498 12 3 108 330 427 138 
7,24 553 1 142 102 841 126 73 584 15 3413 418 446 163 
6,79 528 1 073 58 827 130 58 555 18 3 009 383 403 110 
7,33 570 1 152 66 877 150 59 580 17 2 915 380 356 131 

Fische und Fischwaren Brot und Backwaren Nährmittel 
FisCh- Roggen-, Weißbrot Mehl NUdeln Kar- GemUee-

ins- Fr1aclle dauer- 1ns- Grau-, und ins- aus und Hülsen- tO.ffeln kon- Zucke.r 
gesamt Fieche waren u. gesamt Misch-u. Weizen- geeamt Brot- sonst. frücht. (kg) serven Fisch- Schwarz- klein- ·Te1g-

gerichte brot gebäck getreide waren 

454 198 256 6 716 5 206 1 leO 1 846 1 106 275 105 8,75 381 1 314 
370 146 224 6 049 4 566 1 075 1 667 982 224 86 7,46 416 1 380 
362 132 230 5 909 4 338 1 115 1 618 921 237 72 7,17 435 1 286 
371 136 235 5 865 4 233 1 163 1 598 889 237 71 7,39 438 1 356 
342 124 218 5 483 3 879 1 113 1 591 871 243 71 6,68 468 1 353 
328 116 212 5 408 3 750 1 112 1 472 769 231 70 6,68 590 1 236 
377 143 234 5 206 3 735 1 031 1 423 690 239 100 0,80 777 962 
349 125 224 5 087 3 599 996 1 374 690 216 81 0,72 156 993 
426 154 272 5 849 4 057 1 209 1 692 894 251 99 1,06 931 1 134 
366 152 214 5 168 3 610 1 060 1 354 672 230 78 1,19 800 987 
278 96 180 5 636 4 DOS 1 105 1 457 699 245 84 2,08 630 1 084 
250 75 175 5 587 3 911 1 156 1 563 803 254 55 2,31 440 1 330 
187 62 125 5 043 3 340 1 158 1 264 623 228 35 3,60 240 1 721 
229 78 151 5 211 3 563 1 111 1 130 565 194 24 5,82 277 1 447 -
302 104 198 5 537 3 837 1 169 1 458 798 221 45 9,07 350 1 372 
358 128 230 5 600 3 967 1 097 1 729 938 250 77 41,77 465 1 466 
367 129 238 5 603 3 841 1 124 1 648 928 223 86 10,70 636 1 178 
450 139 311 5 368 3 531 1 123 1 571 931 217 78 1,00 773 1 164 
357 123 234 5 326 3 807 1 078 1 429 682 235 123 0,63 903 943 
335 112 223 5 050 3 457 1 061 1 402 677 222 96 0,88 954 989 
372 140 232 5 687 3 857 1 257 1 528 733 249 96 0,94 1 031 1 132 
373 182 191 5 353 3 690 1 138 1 372 723 220 65 1,14 779 1 028 
270 104 \66 5 672 4 002 1 167 1 541 762 262 75 1,63 550 1 186 

Vgl. Fechserie M, Reihe 13. wirtschafterechnungen. 

Wurst 
und 

Wurst-
waren 

960 
1 096 
1 111 
1 131 
1 116 
1 130 
1 101 
1 113 
1 213 
1 088 
1 126 
1 098 

961 
1 012 
1 137 
1 171 
1 192 
1 351 
1 175 
1 189 
1 276 
1 110 
1 122 

Andere 
SüS-

waren 

261 
336 
350 
371 
394 
425 
258 
3n 
406 
559 
374 
422 
416 
433 
387 
365 
434 
698 
270 
352 
441 
565 
443 

1) Heushalte mit durohechni ttlichen monatlichen Verbraucheauegaben von 200 bis 350 DM 1m Jahr '950. Diese Grenzen wurden seitdem der Eo:twicklung 
de" durChschnittlichen Arbeitnehmereinkommens und des Preisniveaus der GUter und Dienstleistungen fur den privaten Verbrauch jeweile angepaSt.-
2) Bis Juni 1960 ohne S8srland.- 3) Abzüglich Einnahmen aus UnteM'ermietung.- 4) Zahl der Haushalte 1954: 282, 1958; 275, 1959; 280. 1960. 27', 
196t; 309. 1962: 354.- 5) Auch Erzeugnisse aus eigener Ernte, Gesohenke und Deputat'e.- 6) Einachl. Schmalz und sonetige ausgelassene Fette. 
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Jahr 
Monat 

1954 MD} 3) 
m~:4  
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 

1962 Jan. 
Febr. 
Mary. 
Aprll 
Mai 
Jun1 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

"''''"'1] 1mm4 
12) 1960 VJD 

1961 VjD 
1962 VjD 

1962 Jan. 
Febr~ 
Marz 
April 
Ma, 
Junl. 
JulJ. 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Mttrz 

April 
Mai 
Juni 

Tabak, Bier, Branntwein, Smaumwein, Zmxer und Mineralöl 
Bundesgebiet elnsdll. Berlin (West) 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1)2) 

Ziga- Fe~n- Pfe~fen ~ns-
darunter Ziga-

retten Z~garren 
scbn~tt tabak gesamt Z1ga- :{ Feln- Pfeifen- retten 

retten Zlgarre schnitt tabak 
Mill.St t Mlll.DM Pf 

3 305 373 1 106 288 392 284 70 32 5 8,58 
5 040 386 731 199 533 431 78 20 4 8,5 
5 437 379 746 189 564 462 77 20 4 8,5 
5 913 362 693 166 598 500 76 19 3 8,5 
6 503 ,43 659 149 645 549 75 18 3 8,4 
6 940 332 627 135 681 584 77 17 3 8,4 

6 903 335 620 127 673 581 72 17 3 8,4 
6 160 313 550 172 608 519 70 15 4 8,4 
6 891 330 644 111 673 581 72 18 2 8,4 
6 327 298 638 110 618 533 66 17 2 8,4 
7 052 340 701 142 692 593 77 19 3 8,4 
6 598 317 645 147 647 555 71 18 3 8,4 
7 431 344 627 128 722 626 76 17 3 8,4 
7 641 317 671 157 741 644 76 18 3 8,4 
6 863 347 594 147 679 578 82 16 3 8,4 
7 984 398 707 137 792 673 97 19 3 8,4 
7 769 391 692 138 774 654 98 19 3 8,4 
5 669 259 433 106 555 477 64 12 2 8,4 

7 169 323 676 135 696 603 71 19 3 8,4 
6 422 289 620 135 625 540 65 17 3 8,4 
6 715 273 655 146 649 565 62 18 4 8,4 
6 671 299 624 108 649 561 68 17 2 8,4 
7 246 347 680 140 710 609 79 19 3 8,4 
6 356 277 633 128 617 534 63 17 3 8,4 

ranntwe~nerzeug. u.-absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Absatz darunter schaum- Roh- Ruben-
Er- der zu Schaum- weln- und Starke- safte Ruben-

zeugung Monopol- Trink- wein ahn- Ver- zucker (im zucker- ins-1ns- verwal- brannt- 6) lichen rauchs- und IPreßver- lösun- gesamt gesamt t5~ weJ.n- Ge- zucker -sl.rup fahren gen 
zwecken ~ranken 8) herge- 9) 

stellt) 

1 DOD hl We1.ngel.st 1 000 g Fl. 7) 1 000 dz 

,01 327 149 5 148 4'4 1 072 63 10 8 487 
425 446 228 12 056 483 3 904 223 27 34 695 
442 465 229 14 353 510 3 788 217 24 32 812 
434 519 259 17 195 577 4 038 233 23 30 1 475 
5:'2 553 289 18 671 538 4 006 249 22 39 2 349 
537r 590r 322r 22 061 550 4 029 267 26 37 2 988 

l 3 158 
692 606 343 23 927 467 3 314 255 24 33 2 950 

3 205 

} 2 792 
511 574 311 16 373 503 3 705 255 24 34 2 552 

2 501 

J 
3 077 

400r 540r 264r 18 366 532 4 516 276 24 36 3 101 
3 019 

l 3 098 
547 639 369 29 579 700 4 583 281 32 46 3 183 

3 214 

J 
4 071 

668 688 402 27 013 542 3 214 244 24 33 3 997 
3 636 

} 3 251 ... ... ... ... . .. 3 869 241 22 46 3 116 

~eraussto  

Durchschnittswerte 2) 

Fein- Pfe~n 
fns- darunter 

Zigarren schnitt taba ge sam ollb~er 

Je St DM "e kg 1 000 hl 

18,84 28,72 16,67 2 592 2 519 
20,31 27,1 19,0 3 875 3 788 
40 ,44 27,0 19,3 4 247 4 157 
21,00 27,1 19,7 4 478 4 394 
21,92 27,2 20,5 4 855 4 766 
23,05 27,3 21,5 5 180 5 089 

21,49 27,2 21,0 4 234 4 148 
22,35 27,6 23,2 4 024 3 954 
21,91 27,4 21,0 4 740 4 643 
22,09 27,3 20,S 5 497 5 393 
22,52 27,1 20,8 5 148 5 068 
22,26 27,1 21,1 6 219 6 136 
22,13 27,0 21,5 5 808 5 737 
23,96 27,4 21,2 6 424 6 350 
23,65 27,2 21,9 5 019 4 967 
24,24 27,3 21,1 5 460 5 395 
24,93 27,5 22,2 4 606 4 511 
24,68 27,4 21,5 4 981 4 770 

21,94 27,7 22,7 4 080 3 990 
22,40 27,7 23,0 4 253 4 171 
22,83 27,8 24,1 4 838 4 739 
22,69 27,5 21,6 6 037 5 934 
22,66 27,3 22,8 6 233 6 141 
22,68 27,2 21,5 5 924 5 842, 

Versteuerte MineraloIe 
darWlter 

He~zbl.e 

GasoIe leichte andere LeJ.cht- Diesel- Stein- ~~hwer-ole kraft- kohlen- GaseI ~le und 10) stoff) teeröle ~einig.-11) ,"xtrakte 
1 000 t 

176 160 21 
270 272 59 
298 308 99 

~§t ·476a ) 316 357 137 
350 410 199 683 
379 435 250 1 037 837 

298 334 216 1 307 957 
281 329 192 1 228 876 
372 401 223 1 208 949 
365 419 251 945 764 
408 461 246 641 739 
415 446 263 621 706 
431 468 272 1 114 738 
451 499 291 1 050 754 
383 487 263 1 023 812 
436 556 281 907 861 
384 464 251 1 097 937 
322 356 249 1 297 950 

295 390 243 2 025 1 073 
280 350 224 2 019 1 085 
345 353 298 1 546 1 051 
432 477 306 1 064 926 
471 497 324 874 896 

1) Berechnet nach den abgese~zten steuerwertze~chen. - 2) Ab April 1957 stellen d~e le~n erkaufs- und urchschn~ttswerte für Zigaretten, Fein-
schn~t~ und Pfe~fentabak Annaherungswerte dar. - 3) Ohne Saarland. - 4) Januar bis Jun~ Bundesgebiet ohne, Jull bis Dezember einschI. Saarland. -
5) ~nschl. erzeugter Menge an ablleferungsfrelem Branntweln. - 6) Elnschl. der ln anderen ehaltn~ssen als Flaschen versteuerten Mengen. - 7) Eine 
ganze Flasche = 0,75 1. - 8) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhaltn1s 10:9 umgerechnet. - 9) Rubenzuckerablaure, Ruben-
safte (nicht l.m Preßverfahren hergestellt) und andere Rubenzu,ckerldsungen. - 10) Benzin, Testbenzin, Benzin-Benzol-Gemische u.a. - 11) Einschl. 
der aromatlschen Benzine. - 12) Zucker (1954) und Mlnera161 = MD. - a) Hai bis Dezember 1960. 

-511"-



~a44ele Sie 4te4 
HII~ ?Ja"e4 
kt '"" "~hHe 

~1IeJue~ 
Ue p4fJ4" ~ 

• Ausgezeichnete Erfahrungen in der Anlage 
ausländischer Investitionen 

• Führend in der Industrie-Finanzierung 
• Verbindungen in aller Welt 
• Emittent von ".ndustrial Bank Debentures" 

Gegründet: 1 902 

THE INDUSTRIAL BANK OF JAPAN, LTD. 
8J!\Jlllfi 

HauptverwaltunR: Marunouchi, Chiyoda-ku, Tokya, Japan 
Yertretuna:sbüro New York: 30 Broad SIreei, New York 4, N.Y. 
Vertretuna:sbüro Frankfurt: Eschersheimer Landslrasse 9, Frankfurl a.M. 

Fachserie E: Bauwirtschait 
Bautätigkeit 

Wohnungen 
Herausgeber ~ 

Statistisches Bundesamt ~ 
Wiesbaden 

Verlag W. Kohlhammer GmbH 
Abt. Veröf!entl. des Stal. Bundesamts· MAI N Z, Bahnhofplatz 2 

~i#.e ~Q; I'~,l. q,u,forel-e-rl+ l --... ... 

Herausgeber 
Statistisches Bundesamt 

Verlag W. Kohlhammer GmbH 
Abt. VerÖfJenll. des Slat. Bundesamts. MAI NZ, Bahnhofplal% 2 

~ . 
.(fr.1N; 7m,~,l. 4#fonI~/ 


